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s
Reife-Abonnements.

Während der Abwesenheit von Wiesbaden
regelt man den Bezug des Wiesbadener
Tagblatts auf folgende Weise:

1. poftüberwetfung
empfiehlt sich für Badegäfte oder Sommer»
frifdoler, die [ich längere Zeit am gleichen Orte
aufbalten wollen. Der Auftrag zur postüber-
weifung ist dem Verlag  3 —4 Tage vor der
Abreise zu erteilen. Derselbe veranlaßt dann
alles Weitere gegen Zahlung der lieber»
weifungsgebübr . Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Rücküberweisung,  die
kostenlos erfolgt, einige Tage vor der Rücb»
kehr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. Strsikbanbsendung
ist die beste Bezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reise oft wechseln.
Vor der Reise muH dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Tagen
das Wiesbadener Tagblatt zu senden ist.
ßierbei sind auch die portokosten zu entrichten.

3. für unfere poftabonnenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tagblatts während der Reise ausschließlich
mittels Postüberweisung. Der Antrag auf
Ueberweifung und später auf Rücküberweisung
ist bei dem Postamt des Beimatortes zu stellen,
durch das das Wiesbadener Tagblatt be¬
zogen wird. Der Verlag.

Marokko.
Was sollen wir nun tun ? .Auch die letzte, etwa

och mögliche Selbsttäuschung über MarokkoMRtz
»rüber, nachdem der Sultan angeblich selber (was ia
:eilich inzwischen bestritten wurde) um ein sranzomwe-
IroteEtorat über Marokko nachgesucht Hat
icherisenreich Hat seine Selbständigkeit jedenfalls ver-
>ren, nur noch vom Willen der französischen Macht-
aber Hängt es ab, ob der Schein einer gründlich dm ch-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Don Paul Lindenberg.

Die Katastrophe bei Paris . " Dusche _1
Aviatiker - Verstimmungen und . beuerbestattungsdorlage.Bom poli ischen Barometer. - - M,e ^ __ Einiges von
— Umwälzungen. — UngesuhnteL!ervr ^ _ DeutscheSrJSS? W - Weltstädtisch-

Mit ausrühtiger Leilnahmc . horw mm̂ hier

einen f Ä
K Sitt gerissen. Das tmgiscĥ Ereignis ließ
völlig die ^ MENNg verschwbrd̂ d ^ Kreisen
unserer Lustschiffahrt m offizielle Be-
sihWerhegt ^ ewIdurchaus  begründete Verstimmung, da
Lk dik patriotischen" Gründe mit allerhand national»

stt̂ ^ emEie ^ mä ^ fEvereinbarte Wettfahrt Berlin»
zur Genüge kennt! Jedes Tierchen hat sein

WLVlP Nation ihr «MM«  £

n^ ollPehütcĥ Borherrschaft in der „Besiegung der Luft".rnif af/erfwnd ganz bestimmte Wünsche und Host-
MMen - M !echt Witgeüender Art - verbunden sind.

löcherten Souveränität des Sultans noch eine Weile
aufrecht erhalten werden soll, oder ob die Wahrheit auch
in den entsprechenden äußeren Formen ihren Ausdruck
zu bekommen haben wird. In der Sache aber ist alles,
was noch zu entscheiden war , nunmehr wirklich ent¬
schieden: Marokko liegt zu den Füßen der Republik,
und die Algeciras -Akte ist em gleichgültiges
Stück Papier  geworden . Über diesen Tatbestand
ist man sich nicht nur in allen Kabinetten einig, man
ist es auch in der öffentlichen Meinung aller Groß¬
mächte, und man ist es namentlich in allen deutschen
urteilsfähigen Kreisen, gleichgültig, ob sie die Marokke-
frage mit notgedrungener Gelassenheit oder mit hefti¬
geren Gefühlen und Ansprüchen betrachten. Die Frage,
was deutscherseits nun zu geschehen habe, ist nun aber
nicht so beschaffen, daß wir mit geduldiger Zurück¬
haltung auf die Entschließungen der Reichsleitung zu
warten hätten , sondern zum mindesten ein Empfm-
dungsurteil über die Sachlage steht uiis allen zu. Auch
glauben wir , daß es dem Reichskanzler und Herrn von
Kiderlen-Wächter nur willkommen sein ivird, wenn sie
erfahren können, wohin die Ansichten und W ü n -
s che der öffentlichen Meinung  bei uns gehen.
Wenn man es freilich näher betrachtet, kann man sagen,
daß die Regierung über den Zustand des öffentlichen
Geistes bei uns bereits genügend unterrichtet ist, daß
sie also weiß, es gelte in den weitesten Kreisen fetz:
nur noch als unsere Aufgabe, unter voller Wahrung
von Ehre und Ansehen auf einen Zustand hinzuarbeiten,
der unseren politischen wie wirtschaftspolitischen Inter¬
essen Raum zur Betätigung und ausreichender Befrie¬
digung verschafft. Ter Gedanke, daß wir den Fran¬
zosen 'in den Arm fallen und für eine marokkanische
Selbständigkeit , die vom 'Lultan felber bereits preis¬
gegeben worden ist. mit dem ganzen Gewicht unserer
moralischen wie militärischen Macht einzutreten hätten,
braucht überhaupt nicht erörtert zu werden, da er
nirgends Form und Gestalt gewonnen hat , ausgenom¬
men höchstens in einer kleinen Gruppe , die sich jedoch
der Vergeblichkeit ihrer Forderungen hinreichend be¬
wußt ist. Rückblickende Betrachtungen , die mit Recht
den W o r t b r u ch der Franzosen und ihre heraus¬
fordernde und unbekümmerte Mißachtung  der
Algeciras -Akte brandmarken , haben angesichts der
neuen Lage keinen weiteren Zweck. Wer sich in diese,
wie gesagt, sachlich zutreffenden  Vorwürfe gegen
Frankreich verbeißt und über sie nicht hinauskommt,
der gewährt den westlichen Nachbarn nur die mit er¬
höhtem Behagen begrüßte Genugtuung darüber , daß
deutscherseits nichts als ein unfruchtbares Klagen über
eine unabänderliche Entwickelung .erfolgt . Kleinere
Staaten und Völker, denen die Macht zur Änderung
eines vorhandenen Tatbestandes fehlt, mögen sich in
solchen nutzlosen Beschwerden zeternd ergehen : unsere
Aufgabe dagegen muß es sein, vorwärts zu blicken und
da anzuknüvfen, wo die gewandelten Verhältnisse eine
neue Handhabe zum wirksamen Eingreifen darbieten.
Wir haben in aller Nüchternheit damit zu rechnen, daß
keiner  der Unterzeichner der Algeciras -Akte auch
nur die allergeringste Neigung bekundet, Frankreich
zur vollen Wahrung dieser Akte anzuhalten , also sich

weiß man bei uns sehr gut, es bedurfte dazu nicht erst der
Fansaronuaden des Kommandeurs der 10. französischenDivi¬
sion in Rennes, der unter jubelndem Beifall offen von dem
ersehnten RevanckMieg sprach. Nur daß der General den
Zeitpunkt zu seiner Rede recht schlecht gewählt, denn die
wapmherzrge Austlahme unseres Kaiserpaares in Eng¬
land und die nicht minder freudige des Kronprinzen und
seiner Gemahlin in Rußland haben das politische Baro¬
meter ans voraussichtlich dauernd gut Wetter gestellt.

Auch im inneren politischen Leben war ja gut Wetter
bei der Abstimmung über die Feuerbestattungs-
Vorlage  im Abgeordnetenhause. Die Sache hing wieder
einmal an einem Faden, zwei Stimmen Mehrheit nur,
aber doch Mehrheit! Und wenn, wie man fest annimmt,
das Herrenhaus seine Zustimmung erteilt und der vor¬
läufige Entwurf zum endgültigen Gesetz wird, so bedeutet
das für unsere Städte, Berlin an der Spitze, eine vielfach
recht wichtige Umwandlung.  Mer Orten wird man
an die Errichtung von Krematorien gehen, Architekten,
Künstler, Bauunternehmer werden neue Aufgaben zu be¬
wältigen haben, den Friedhöfen werden sich Urnenhallen
angliedern, wie dies in Italien seit langem der Fall. Die
früher oft gehörte, Befürchtung, daß bei Einführung der
Verbrennung manche erst später zur Entdeckung gelangen¬
den Anzeichen von Verbrechen— u. a. bei Vergiftungen
— beseitigt würden, trat bei den Vorberatungen nicht mehr
so in den Vordergrund, wie dereinst. Auch bei Nichtver¬
brennung haperts ja mit dem Ergreifen der Täter oft in
recht arger Weisel Die beiden letzten grauenhaften Ber¬
liner Bluttaten,  die Ermordung zweier Frauen,
sind noch immer nicht gesühnt worden; man hat allerhand
Äerhaimngen vorgenvmmen. es wurden endlose Verhöre

aus Marokko wieder zurückzuziehen. Wir selber könn¬
ten, da wir stark sind, eine solche Forderung an die
französische Republik stellen und uns auf die Folgen
einer Ablehnung mit Ernst und Entschlossenheit ein¬
richten: aber das wird nicht geschehen, weil es gleich¬
bedeutend mit der Herbeiführung der Kriegs-
Möglichkeit  wäre . Was aber soll und kann ge¬
schehen? Herr v. Kiderlen-Wächter ließ vpr einiger
Zeit , als die Möglichkeit eines französischen Einmarsches
in Fez und die Festsetzung der französischen Truppen
in der Sultansstadt näher gerückt war , durch die „N.
A. Z." erklären , daß in diesem Falle jede, Macht die
Freiheit der Entschließungen zur .ück-
gewinnen  würde . Tie Bedingung , unter der diese
Freiheit vorhanden wäre , ist inzwischen, formal be¬
trachtet, allerdings noch nicht eingetreten , denn Frank¬
reich hat noch lange nicht erklärt , es werde die Protek¬
tion über Marokko übernehmen , und man wird in
Paris voraussichtlich solche Erklärung klug unter¬
lassen,  solange die deutsch - französische
Rechnung  nicht irgendwie beglichen ist. Insofern
also kann immer noch die Fiktion beibehalten werden,
als habe sich im Kern nichts geändert , als handle es
sich immer noch bloß um eine Erpedition , die nach er¬
reichtem Zweck, also nach' Sicherung von Leben und
Eigentum der in Fez wohnenden Europäer und nach
Befestigung der Sultansherrschaft achtungsvoll den
Rückweg  an die Küste antrgien werde. Eine Vogel-
Strauß -Politik könnte sich mit diesem Zustand ohn¬
mächtigerweise abfinden, bis er eines Tages freilich
doch unhaltbar werden muß : solche Politik aber dürfen
wir aus Selbstachtung wie aus Interesse
nicht treiben . Tas Ziel muß sein: V e r st ä n d i -
g u n g mit Frankreich auf einer Grundlage , die uns
Vorteile verschafft, wie wir sie zu fordern wohlbefugt
sind. Frankreich muß erfahren , was eine Verständi¬
gung an bleibendem Gewinn , was die Verweigerung
einer Verständigung an gegenwärtigen und künftigen
Gefahren für die Republik bedeutet. Welchen realen
Inhalt die Einigung haben müßte , darüber ließe sich
manches sagen, aber es schon jetzt zu sagen, wäre un¬
ratsam . Hat unsere Politik noch keine schwierigere
als diese Aufgabe zu lösen gehabt, so hat sie bishetz
auch selten vor einer gestanden, deren Lösung lohnen»?
der gewesen wäre.

N- lttische Rllrrstcht.
Girre rrerre korrfesstorrellr Organisation

1« Dorverettirrrg.
Im Zentrum erwägt mau den Plan einer Sonder»

organisation der katholischen Beamten.  Rheinische
Parteiorgane haben voreilig etwas über diese Absicht
angedeutet und dadurch der Sache nicht genützt. Denn
nun kann sich die Beamtenschaft zum Widerstande
rüsten und verhüten , daß sie plötzlich mit der fertige«
Tatsache überrascht werde: in dieser und jener Stadt
sind katholische Beamtenvereine gegründet worden.
Das Zentrum folgt ganz den: sozialdemokratischen
Beispiel, jeder vorhandenen allgemeinen Organisation

angestellt und stets neue Lokaltermine abgehalten, aber den
ivirklichen Mördern scheint man nicht im geringsten aus
den Fersen zu sein. Und wenn da nicht der Zufall helfend
einspringi, kann man kaum noch aus eine planmäßig an-
gestellte Entdeckung rechnen; 'dazu ist viel zu viel kostbare
Zeit verlaufen, während der wichtige Spuren verwischt
wurden oder sich von selbst verwischten. Zum erstenmal
konnte man übrigens beobachten, daß von gewissen Zeitun¬
gen für einzelne unter Mordverdacht Verhaftete energisch
Partei genommen wurde; ob dies dem Gang der Unter¬
suchung sördersam ist, muß angezweiselt werden, so gut
auch die Beweggründe sein mögen, denen jene Parteinahme
entsprungen ist.

Merkwürdig wenig Berücksichtigung in unserer Press«
findet auch diesmal wieder die Große Berliner
Kunstausstellung.  Eine flüchtige Übersicht gelegent¬
lich des ersten Rundganges, ein paar Notizen, einige
freundliche Worte für diesen und jenen Künstler, das ist
alles! Früher fanden diese Ausstellungen eingehend^
Würdigung, man sah ihrer Eröffnung mit Spannung ent¬
gegen, sprach Lauernd von den verschiedenen bedeutsamen
Kunstwerken, beschäftigte sich erregt mit der Frage, wem
die große oder kleine goldene Medaille zuteil werden
würde, man brachte Kunst und Künstlern literarisches und
persönliches Interesse entgegen. Nichts von alledem!
Berlin ist zu ausgedehnt, zu „vielfältig" geworden, „Nie¬
mand hat hier Zeit noch Weile, alles geht in großer Eile ";
man hat auch außerhalb der Großen Ausstellung übergenug
an Kunst das ganze Jahr hindurch, und die Tageszeitungen
brauchen ihren Platz für die Tagesereignisse!

Schade, daß dem so ist. Denn die Kunstausstellung
verdient diesmal Mohre Beachtung da in ihr auch dem
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die besondere parteipolitische bezw. katholische gegeu-
überzustellen. Tort gründet man sozialdemokratische
Radfahrer - und Stenographenklubs , die sozialdemo¬
kratischen Gewerberichter schließen sich zusammen, die
Blinden sind neuerdings auch organisiert worden.
Hier sehen wir die Vereinigungen katholischer Kauf«
leute, katholischer Akademiker, und nun kommt die
Beamtenschaft an die Reihe. Zwar ist die Idee der
konfessionellen Einpferchung alt , ein bekanntes Zen¬
trumsrequisit . Aber den Ausbau , die agitatorische
Anwendung auf alle Berufs - und Liebhabergruppen
macht das Zentrum den Sozialdemokraten nach. Alle
diese Organisationen sind bei beiden Parteien CadreS
für die politischen Wahlen. Wir bezweifeln indes,
.daß die Beamten , soweit sie schon in festen Organi¬
sationen , z. B. im Bunde der Festbesoldeten, zusain-
mengefaßt sind, sich konfessionell zersplittern zu lasten
gewillt sind. Anders steht es mit den bisher nicht
Organisierten . Hier heißt es für alle Zentrums¬
gegner, auch die nichtbeamteten : die Augen
offen halten,  damit Überrumpelungen verhindert
werden. Der nächste Anlaß zu diesem Plane wird
übrigens wohl die Besorgnis gewesen sein, daß die
feit der Finanzreform  wahrzunehmende Abwen¬
dung vieler Beanrten vom Zentrum bei den nächsten
Reichs.tagswahlen der Partei einen erheblichen Stim¬
menverlust eintragen werde.

Anarchisten «nd Spitzel.
Man schreibt uns aus Westfalen : In Bochum hat

iim letzten Sonntag die Jahresversammlung der Freien
Bereinigung deutscher Gewerkschaften getagt , derjeni¬
gen Gewerkschaften, die politisch aus deni Boden der
Anarchisten  stehen . Vierzig Delegierte waren
anwesend, deren Auftraggeber in her Mehrheit Berg¬
arbeiter sind. Tie Redner traten für die „direkte
Aktion" und insbesondere für die „Sabotage " ein, da¬
mit den Unternehmern ein wirklicher und fühlbarer
Schaden zugesügt werde. In den Kreisen der Berg¬
leute glaubt , man , daß sich unter den „Anarchos"
verschiedene Spitzel befinden. Solange es im In¬
dustriegebiet überall städtische Polizei gab, wurde das
Vorhandensein bezahlter Polizeispitzel glaubhaft be¬
stritten . Existierte doch nirgends ein Fonds , aus dem
eine derartige Bezahlung hätte erfolgen können. In¬
zwischen ist in den meisten Orten die königliche Polizer
eingeführt worden. Nun hat vor kurzem in Essen ein
Majestätsbeleidigungsprozeß gegen einen polnischen
Agitator stattgefunden , der von zwei Bureaubeamten
denunziert worden war . Als Zeugen mußten diese
beiden Personen zugeben, daß sie unter falscher An¬
gabe ihres Berufs dem Polenverein beigetreten waren
und daß sie voni königlichen Polizeikommissar in
Essen je fünfzehn Mark für ihre Berichterstattung er¬
halten hatten . Der eine Angeklagte bestritt auch, in
der Versammlung , in der er die Majestätsbeleidigung
begangen haben sollte, überhaupt anwesend gewesen zu
fein . Das Urteil lautete auf Freisprechung. Daß der
zweite Angeklagte an der Versammlung teilgeuommen
habe, sah der Gerichtshof als nicht erwiesen an . Tie
belastenden Berichte und Aussagen könnten darauf be¬
ruhen , daß die Zeugen des Polnischen bezw. des von
dem ersten Angeklagten gesprochenen Dialektes nicht
mächtig seien. Es liege vermutlich ein Mißverständnis
vor. Als eine Besserung oder Vervollkommnung des
Polizeiwesens können wir die Verwendung bezahlter
Spione gerade nicht betrachten. Von der sittlichen
Seite der Frage abgesehen, bewirken sie praktisch eine
Belebung der Agitation,  und zwar gerade
Xva  Sinne 5er bespitzelten, oppositionellen Parteien.

Deutsches Deich.
* Besuch eines chinesischen Prinzen am Berliner Hofe.

Prinz Ssai -Tsung wird, wie die „Korr. d. Äußersten
Ostens" meldet, nach den englischen Krönungsfeierlichkeiten,
denen er als Vertreter des chinesischen Kaisers beiwohnt,
einen Besuch am Berliner Hofe abstatten.

X Neue Maßnahmen zur Verhütung von Entgleisungen.
Wie uns mitgeteilt wird, hat die Eisenbahnverwaltung
neue  Maßnahmen zur Sicherung von Gefahrstelleu zur Ver¬
hütung von Entgleisungen usw. angeordnet. Demnächst

Kunstgewerbe ein breiterer Platz als sonst eingeräumt
wurde. Eine wichtige Gruppe ist jene des deutschen
Porzellans,  die leider recht versteckt liegt ; aber hat
man erst den Weg dorthin gefunden, so wird man gewiß
recht gern längere Zeit in den kleineren Kabinetts ver¬
weilen und sich an dem hier in sorgsamer Auswahl Ge¬
botenen erfreuen. Außerordentlich gut schneidet die
Königliche Porzellan - Manufaktur  ab , die in
geschickter Anordnung die Schöpfungen verschiedener Künst¬
ler vereint. Festlich und stimmungsvoll berührt der in
eigenem Raume zur Geltung gelangende Adolf Ambergische
Hochzeitszug: Braut und Bräutigam mit Gefolge sich ent-
gegenzieheud. Jede einzelne Figur dieser Weitzporzellane
ist ein Kabinettstück für sich; der Vorzug liegt in der sein-
fühkigcn Anpassung von klassizistischen Formen, in geschmack-
voller Einfachheit und vornehmer Ruhe. Große Aner¬
kennung verdienen sodann die Unterglasuren von Professor
Schmirz-Bauditz: Wandteller, die gleich fesselnd berühren,
ob sie ländliche Szenerien oder packende Motive aus der
Weltstadt uns vor Angen führen. Daneben finden wir
Fritsches treuherzige KiNderfigürchen und eine von Joachim
PagÄs stammende Statuette des kleinen Prinzen Wilhelm
.(Westen Sohnes des Kronprinzen), die durch Lebenswahr¬
heit und feine Ausführung auffällt. Auch andere Werke,
so von Walter Schott, Paul Schley, Jos . Wackerle, S.
Wernekinck, Karl Reschke usw. usw., beweisen, wie es die
Manufaktur versteht, tüchtige Künstler in ihre Dienste zu
ziehen; neben 'dem künstlerischen Erfolg wird ihr der ge¬
schäftliche nicht versagt bleiben.

Auch die Kgl . Bayrische Porzellan -Manu¬
faktur in Nymphenburg und Rosenthal  zeigt,
daß dort ernste Kräfte tätig furd. wenngleich sich eine Ein-
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sollen auf den „Langsamfahrstrecken" bei Gleiskrenzungen
und Gleiszufammenläufen in einer Entfernung von 100
Metern vor den betreffenden Stellen besondere Tafeln auf¬
gestellt werden, die d>u Lokomoiivpersonaldie verminderte
Fahrgeschwindigkeit angeben. Die Geschwindigkeit von 25
Kilometern ist von dem Standort der Tafel ab so zu er¬
mäßigen, daß die Gefahrstellen mit der vorgeschriebenen
Geschwindigkeit zu durchfahren sind. Nach deni Durchfahren
der Gesahrpunkte ist die fahrplanmäßige Fahrgleschwmdig-
keit wieder aufzunehmen.

* Die Konfumvereinsbewcgungin den wichtigsten Ge¬
nossenschaftsländern. Rach den letzten statistischen Angaben
über den Stand der Konsumvereinsbewegung in den
wichtigsten Genossenschaftsländern hat Englands die bei
weitem größte Mitgliöderziffer (2 469 039). Demnächst folgt
Deutschland mit etwas über der Hälfte der Mit¬
gliederzahl Englands (1334444), aber nur mit etwa
einem Viertel des Umsatzes. Einem durchschnittlichen
Umsatz von 570 M. Pro Mitglied in England steht in
Deutschland nur ein solcher von 267 M. gegenüber. Das
folgende Land, Frankreich, weist 762263 Mitglieder auf,
dann folgt Dänemark mit 250 006, Belgien mit 113085 und
Schweden mit 65 421 Mitgliedern. In bezug auf den Um¬
satz der Großeinkaussgesellschastcn steht England und Schott¬
land bet weitem an der Spitze (Umsatz ca. 686 Millionen
Mark), während Deutschland nur 88 Millionen aufweist.

* 38. Deutscher Schmiedetag. Unter dem Vorsitz des Ober¬
meisters Scholz (Berlin ) fand im Tivottsaal zu Dresden der
36. Deutschs Schmiedetag statt . Nach dem Jahresbericht zählt
der Bund deutscher Schmiedeinnunqen 293 Innungen mit 12 744
Mitgliedern , außerdem 4 Einzelmitglieder , über den Stand
der Militärveterinärordnung  referierte Chrus
(Dahlem) , der beantragte , die Militärvetermärordnung dahin
abzuändern , daß den Militärschmieden nur das Recht eines
Vorschmiedes zukommen solle, die spater sich emer Prüfung
unterziehen könnten, worauf ihnen das Recht des Hufoeschlags
verliehen werden solle, wenn sie es nicht vorher schon erworben
haben. Der Korreferent Krieg (Magdeburg) empfahl einen
Zusatz, der eine strengere Einhaltung des Verbots des außer --
dienstlichen Hufbeschlags der Militärschmiede verlangte. Die
beiden Anträge wurden angenommen Ern Antrag Essen
wurde der Vorstandschaft zur weiteren Behandlung übergeben.
Derselbe forderte, daß die K o nkurr  e n z d er  Ti,er arz t e,
die nebenbei praktischen Hufbeschlag auSuben, beseitigt und das
Prüfungswesen im Hufbeschlag einer Reorganisation unter-
zogen werde. Am zweiten Verhandlungstage wurde darüber
beraten, wer den Titel eines W a g enb au m -e ist ers führen
dürfe. Die Angelegenheit wurde dem Vorstand übergeben.
Das Vorstandsmitglied Warnke erstattete noch ein Referat
über Pflichtfortbildungswesen und Fachschulen. Er forderte
Verbindung der beiden Schulen : der Religionsunterricht solle
kein obligatorisches Fach der Fortbildungsschule werden. Die
Versammlung war der Ansicht, daß für Preußen zwei Stunden
PflichtfortbildungKschulegenügen und Fachunterricht am Sonn¬
tag erteilt werden soll. Der obligatorische Religions- und
Turnunterricht soll in den Pflichtfortbildungsschulen nicht ein-
geführt werden. Dir nächste Tagung soll in Stettin abgehalten
werden.

Narlamerrtarifches.
X Landtagsschluß und Herrenhausbcratungen. Wie uns

mit geteilt wird, kann erwartet werden, daß der Landtag
spätestens am Samstag , den 1. Juli , geschlossen werden
wird. Eine Tagung bis in den Juli hinein kann als aus¬
geschlossen gelten, da die Abgeordneten sich zum Beginn
der Reisezeit nicht mehr zusammenhatten lassen. Was die
Beratungen des Herrenhauses awbetrifft, so wird die jetzt
zusammengetretene 10. Kommission zur Beratung der
Zweckverbandsgesetzevoraussichtlich bis zum Mittwoch,
den 31. d. M., tagen, über den Zusammentritt des Ple¬
nums des Herrenhauses ist zurzeit ein Beschluß noch nicht,
gefaßt worden. Da die Gesetzentwürfe über die Be¬
schulung taubstunmier Kinder und über die Regelung der
Tertialverhältnisse in Neu-Vorpommern im Abgeordneten-
Hause nicht entsprechend den Beschlüssen des Herrenhauses,
dem sie zuerst zugegangen waren, erledigt worden sind, sind
sie der ersten Kammer zur nochmaligen Durchberatung
wieder überwiesen worden. Abgesehen von den genannten
Entwürfen hat das Herrenhaus noch ein reichhaltiges
Material zu erledigen. Außer den beiden Zweckverbands-
gesehen gehört hierzu vor allem der Entwurf über die
Feuerbestattung, ferner der Entwurf über Umlegung von
Grundstücken in Cöln, der Staatsvertrag mit Meiningen,
die Awstedlungsdenkschrist, der Staatsschuldenbericht und
eine Reihe von anderen Denkschriften und Petitionen. Das
wichtige gewerbliche Pflichtfortbildungsschulgesetz steckt be¬
kanntlich noch in der Kommission des Abgeordnetenhauses.

Rechtsprechung und Nermaltung.
= Befriedigung der Wünsche der Telegraphisten. Der

Eisenbahnministrr hat den lange gehegten Wünschen der Tele¬
graphisten hinsichtlich der Verbesserung chrer Anstellungsver¬
hältnisse Folge gegeben. In einem ..Erlaß rst angeordnet
worden, daß die noch vorhandenen für die Verwendung rm

seitigkeit bemerkbar macht. Die Gebrüder Heubach
in Lichte bei Wa Nendorf  sind mit einer reichen
Schar von geschickt nachgebildeten Lebewesen aller Art aus
dem Plan erschienen. Die Figuren sind meist drollig unv
originell, vielfach voll intimer Anmut, häufig dürfen sie
den Vergleich mit den Kopenhagener Erzeugnissen aus-
halten. Man empfindet ehrliche Genugtuung, daß eine
private Firma so tüchtig und zielbewußt voranschreitet,
und wünscht ihr weiteren Erfolg. Die Schwarzburger
Werkstätten  für Porzellankuust zeigen entschieden
einige Anläufe, ihre künstlerischen Qualitäten auf die
Höhe zu bringen und den Forderungen des Zeitgeschmackes
Rechnung zu tragen, aber sie entwerten ihre Leistungen
durch zu starke Beigabe von Durchschnittsleistungen.
Gebrüder Metzler u. Ortlosf in Ilmenau
streben geschickt nach großer Vollendung in Darstellung von
Menschen und Tieren; die künstlerischen Entwürfe — so
ein Tintenfaß mit Eule — sind von Schwung und Eigen¬
art . Auch Galluba u. Hofmann in Ilmenau
sehen wir emsig bestrebt, nur Vollkommenes zu geben;
von kokettem Reiz sind ihre weiß und gold gehaltenen
Tauzfiguren, meisterhaft ist eine Katze mit goldenem Ball,
außerordentlich lebendig eine Känguruh-Gruppe. Bei
beiden Jlmenauer Firmen ist die gewissenhafte Berück¬
sichtigung des Künstlerischen in Form und Technik durch¬
aus anerkennenswert. Die sonstigen Aussteller der Gruppe
bieten harmlose Alltagssachen, die weder durch Eigenart
des Dekor noch durch die individuelle Note des gestalten¬
den Künstlers Aufmerffamkeit zu erregen vermögen.

Auf die Eigenart des „Dekor" wurde in umfassender
Weife Rücksicht genommen bei den neuen Festsaal-
und Restaurations -Anlagen des Zoologi-
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mittleren Bahnhofs-, Abfertigungs- oder Bureaudrenst ge¬
eigneten Telegraphisten jetzt zur Ausbildung und dann zur
Prüfung zum Eisenbahnasstst-nten heranzuzrehen sind. Weiter
ist bestimmt worden, daß geeignete Telegraphisten in größeren
Telegraphenbureaus ohne Zugmeldedienst als Aufsichtsbeamte
bestellt werden dürfen . Ihnen dürfen ohne die förmliche
Prüfung für den mittleren Dienst Assistentenstellen verliehen
werden. Behufs Durchführung dieser Neuordnung wurde be¬
stimmt, daß ältere bewahrte Telegraphisten die für den Aus¬
sichtsdienst in den genannten Bureaus geeignet sind, ohne me
Befähigung für den Bahnhofs- oder Abfertigungsdienst zu be¬
sitzen, in einer offenen Stelle des Telearaphenaufsichtsdlenstes
unter Verleihung einer Eisenbahnassistentenstelle zu Tele-
graphenassistentrn befördert werden können. Die Telegraphen¬
assistenten haben die Dienstkleidung der Eisenbahnassistenten zu
tragen . Unter Abstandnahme von der sonst vorgeschriebenen
Ausbildung und Prüfung zum Eisenbahnassistenten nt bei
ihnen durch eine formlose Prüfung sestzustellen, daß ste me
allgemeine Befähigung für mittlere Beamtenstellen gemäß
8 1 der Prüfungsordnung und die Eignung für den ihnen zu
übertragenden Dienst besitzen.

Heer und Flatts.
inf . Die Generalinspcktion der Verkchrstruppen über

Lastkraftwagen. Die Generalinspektion der Verkehrstruppen
hat sich jüngst einem Gutachten über die Verwendbarkeit der
Automobillastkraftwagenund über die mit ihnen bei dem
deutschen Forschungsunternchmen Kairo-Kapstadt anzu¬
stellenden Versuche geäußert. Das Gutachten der General-
inspektion führt aus : „Die Erprobungen im Dauerbetriebs
mit Lasttraftwagen sind von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung. Der mechanische Lastzr-g ist bisher an die feste
Straße gebunden. Gelingt es, den Typ eines Lastkraft¬
wagens herauszubringen, der auch auf Nebenwegen
Leistungen zu verzeichnen hat, so erhält dadurch das Ver¬
wendungsgebiet des militärischen Kraftfahrwesens eine be¬
deutsame Erweiterung." über den Wett des Lastkraft¬
wagens für die Kolonien sagt das Gutachten folgendes:
„In den Kolonien eröffnet sich dem Lasttraftwagen ein
weites Feld der Tätigkeit, nicht nur als Zubringer für
die Eisenbahnen, sondern auch bei Viehseuchen oder in
wetdearmer Gegend."

Ausland.
England.

Die Krönungsscierlichkeiten. Gelegentlich der Krö¬
nungsfeierlichkeiten wird London in einer Weise illuminiert
werden, wie es die englische Hauptstadt bisher noch nicht
gesehen hat. Für Jlluminattonszwecke sind allein zwei
Millionen Mark ausgesctzt.

Fortschritte der Schiffsartillerie. Die englische Marine
unternimmt gegenwärtig an Bord des Panzerschiffes
„Neptun" Versuche mit Geschützen, die mit einem neuen
Visterapparat ausgerüstet sind, der eine größere Geschwin¬
digkeit und Treffsicherheit beim Schießen ermöglicht. Wie
verlautet, soll bei den Versuchen die Feuergeschwindigkeit
eins 50 Prozent größere, als bisher mit den besten Ge¬
schützen erzielt worden ist, gewesen sein. Dies würde bei
einer Seeschlacht einen ausschlaggebenden Faktor bilden.
Die Konstruktion des von Sir Percy Scott erfundenen
Apparates sowie die erzielten Resultate werden natürlich
streng geheim gehalten.

Türkei.
Hungersnot in Tripolis . Eine furchtbare Hungersnot

wütet unter der Bevölkerung von Tripolis und dezimiert
in manchen Gegenden die Bevölkerung; der Bezirk Orsele
ist nahezu entvölkert.

Marokko.
Forts und Blockhäuser. Es ist wohl anzunehmen, daß

man das Heer in Marokko nicht gleich aus 50 000 verstärkt,
daß aber neue Truppenabteilungen nachgesendet werden,
ist — so wird der „Voss. Ztg." aus Paris gedrahtet — nicht
zweifelhaft. Die Besatzung von Fez hat bereits begonnen,
die geeigneten Höhepunkte  um die Stadt zu befestigen.
Auch die Straße  von Saleh nach El Knitra und von
hier nach Fez wird durch Forts und Blockhäuser
befestigt. Der Sebufluß ist von seiner Mündung bei
Mehadia bis etwa 60 Kilometer seinem Laufe entlang von
Leutnant zur See Carsalade ans einer Dampffchaluppo
ausgelotet worden, und der Offizier hat fesigestellt, daß der
Fluß auf dieser Strecke für nicht zu tief gehende Seeschiffe
vollkommen schiffbar  ist . Auch die Sandbank an der
Mündung ist überwunden, und man kann schon in der
nächsten Zeit darauf rechnen, daß sich an dieser Stelle ein
sehr lebhafter Schiffs- und Handelsverkehrentwickeln wird.
Das größte Hindernis der praktischen Benutzung des an¬
sehnlichen Flusses bieten die räuberischen Stämme, die

scheu Gartens,  die am Mittwochnachmittag ihr«
Pforten einer geladenen Besucherschar öffneten. Abermals
ist hier etwas wahrhaft Weltstädtisches geschaffen worden
durch Großzügigkeit im ganzen und Geschmack im ein¬
zelnen. Seit langem genügten nicht mehr recht die bis¬
herigen, etwas veralteten Erfrischungs-Terrassen und Fest¬
räume des „Zoo", welch letztere auch im Winter gern zu
größeren festlichen Veranstaltungen verwendet wurden.
Man half sich da nicht mit einem billigen und bequemen
Umbau, sondern schuf ganz Neues, des beliebten Instituts
Würdiges, indem man wundervolle Festsäle, Veranden
und Terrassen erbaute, hier mit repräsentativer Vornehm¬
heit, da mit anheimelnder Ruhe. Ein Bild von der Größe
der ganzen Anlage ergibt sich aus der Feststellung, daß fort¬
ab in den geschlossenen, überdachten Räumen 10 000 Per¬
sonen Platz finden können. Da der Konzertplatz beziehungs¬
weise die Gartenterrassen weiter ca. 10000 Personen auf¬
nehmen, ergibt sich ein Gesamt-Fassungsvermögen von
20 000 Personen! Die Restauration des Zoologischen
Gartens dürfte somit die weitaus größte in der Welt sein,
da größere Anlagen nicht bekannt geworden sind.

UUd interessant ist auch, daß an den sommerlichen
Hauptbesuchstagenmit einem Personal von 800 bis 900
Personen zu rechnen ist. Man kann sich denken, wie um¬
fangreich die Küchen- und Wirtschaftsräumesind, welche die
neuesten technischen Einrichtungen ausweisen; von ihnen
aus führen unterirdische Kellergänge direkt zu den Tisch¬
plätzen in: Freien, um eine schnelle und ungehinderte Be¬
dienung zu ermöglichen. Ein Stück des neuesten Berlin
— ein ebenso willkommenes wie glanzvolles, zumal sich
„unser Zoo" trotz mancherlei Konkurrenz seine Beliebtheit
in allen Bevölkerungsschichten zu bewahren gewußt hat,
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feilte Ufer bewohnen und deren Feuer Leunant Earfalade
bei seiner Aufklärungsfahrt fortwährend zu bestehen hatte.
Der Rumpf feiner Schaluppe trägt unzählige Kugelspuren,
und von seiner Mannschaft wurde ein Matrose leicht ver¬
wundet.

Mereinigte Stanten.
Der amerikanische Tabaktrust verurteilt. Rach einer

Meldung aus New Jork entschied das Obergericht gegen
den Tabaktrust. — Nach der Entscheidung beschränkte der
Tabaktrust den zwischenstaatlichenHandel und verletzte die
Sherman -Bill . Die Tabakkombination sei gesetzwidrig
einschließlich der englischen Korporation . Das Dundes¬
gericht verweist den Fall sodann an die Vorinstanz mit der
Anweisung , die Parteien weiter zu vernehmen , um eine
Methode zu finden , die Kombination aufzulösen und aus
den einzelnen Elementen der Kombination einen neuen Zu-
stand zu schaffen, welcher mit dem Zusatz im Einklang stehe.
Hieraus wird angesichts der Schwierigkeit der Lage eine
Frist von sechs Monaten gegeben , die evtl, um 60 Tage
veüängert werden kann.

Luftfahrt.
Der Weitslug Paris -Rom.

wb . Paris , 29. Mai . Beaunront ist 7 Uhr 10 Min .,
Garres 8 Uhr in Nizza angekommen ; Kimmerluig
landete in Erignales , Departement Var.

wb . Genua , 30 . Mai . Ter Aviatiker Garres stieg
Um 4 Uhr 65 Minuten in Nizza auf und landete hier
8 Uhr 21 Minuten.

*

wb . Chemnitz, 30 . Mai . Ter Flieger Hoffmann,
deffen Maschine bei den Flügen in Dresden unbrauch¬
bar geworden war , ist heute früh gegen 5 Uhr auf dem
Luftwege hier eingetroffen und auf dem Flugplatz
glatt gelandet . Er legte , obwohl er sich wegen des in
den Tälern lagernden Nebels . etwas verflog , die
Strecke Dresden -Chemnitz in nur 33 Minuten
zurück. _

Ans Stadt und Land.
Wiesdadenrr Nachrichten.

Pfingstwanderungen.
I.

In aufdringlicher Bescheidenheit hüllte sich amHimmel-
fahrtsmorgen der Himmel in dichte, sträflingsgraue Wolken.
Die ängstlichen Wcttergrübler sahen sorgenvoll zur regen-
drohenden Höhe, blieben unter dem schützenden Dach wohl-
geborgen und hielten sich für wunderschlau , und doch war
es für sie nur der Sargdeckel der Feiertagswanderung.
Die Frohen aber zogen hinaus und alle Wunder des Früh¬
lings erschlossen sich den wandersrohen Herzen. Frisch auf
drum , folgt mir in unsere wundersamen Wälder ! Und
wenn die untergehende Sonne mit leuchtend rosigeni
Schleier von fernen Höhen uns ihre letzten Grüße zuwinkt,
dann sehen wir uns drunten am Rhein wieder , wo der
Wein die Zunge beredt macht und die wandermüden Beine
zu seltsamen Kapriolen verführt.

.Am Rhein, am Rhein, da wachsen unsere Reben:
Gesegnet sei der Rhein!

Da wachsen sie am Ufer hin und geben
Uns diesen Labewein.

Lorelei.
Wir benutzen bis St . Goarshausen das Schiff, wobei

wir , wollen wir nicht von St . Goar übersetzen, auf die
Niederländer angewiesen sind. Ab Biebrich 6.00 urrd 9.20
Uhr , an St . Goarshausen 9.55, bezw. 12.15 Uhr . Hl»- uns
Rückfahrt Salon 4 M ., Vorkajüte 2.50 M . (..Tagblatt-
Fahrplan 145) oder mit der Bahn („Twgblatt ' -Fahrplan 1)
Somrtagskarte 2. Kl. 3.80 M ., 3. Kl. 2.50 M . Unterhalb
des Bahnhofs überschreiten wir die Gleise und gelangm
in das vielversprechende Hasenbachtal, ein recht hübsches,
harmloses Dal , das von der Kleinbahn durchfahren wird.
Nach einstündiger Wanderung winkt rechts am Wegrand
eine Schenke und mit oder ohne Einkehr an ihr vorvet Mo
wir in wenigen Minuten in Reichenberg, dessen hochragende
Burg die weitaus besterhaltene ist von denen , die « n
wenig abseits der großen Fremdenstraße liegen . Ton yrer
folgen wir den Wegezeichen schwarzes Kreuz (Bergt . W-Ke-
karte durch den westlichen Taunus , 1.75 M .), die uns m
einer halben Stunde durch schonungslose Sonne am m
Ofental vorbei ins obere Schweizertal führen , von wo wir.
Wie aus der Karte und den Wegetafeln leicht kenntlich, in
weiteren 25 Minuten die Lorelei erreichen. / Wirtschaft)
Man sorge nicht, etwa zu viel Zeit übrig zu haben . Uwere
rheinischen Höhen, vor allem die Lorelei , siud £ .
wahren Kenner wie die Weine, die an ihren sonnigen
Felshängen wachsen. Langsam nur erschließen J ' §
Schönheit dem Geduldigen und hüllen sich in d'chte Dunst¬
schleier, wenn allzu Eilfertige mit Krentoppsschnelle den
Rhein bereifen . Aber welch seltene Freuden bringen sie
auch den Bedächtigen . Drunten vom Schiff grüßen vier¬
hundert Tücher zu uns herauf und die sagenschone Weise
der Lorelei klingt durch das enge Tal . WahÄrch, em ^ rg,
dem diese Weise eigen, er darf kein steinern Denkmal tragen,
das nur das Grabmal jenes lieben Märchens Ware Rach
einer vor mir liegenden „Anleitung , fmf .̂ o uützlichsts unÄ
genußreichste Art den Rhein zu bereisen . soll die Lorelei

ÜÄÄÄ S
Ete micĥ A/mit echeb« ch geringerer Austage begnügen.“ "äs?
Md 4.45 Ulit r-chtMi « <m d-m .i ” jK “ #t
wärts unsere Fahrt anzutreten . An Biebrich &50 Uhr
Wer es sich ganz gemächlich machen will , geht statt über

Lorelei und zurück, etwas steil, zum Rhein in 40 Mnuten.
Schwalbach - Fischbach - Hausen - Zange-

Ed  e r b a ch - H a t t c n h e i m.
Ab Wiesbaden 5.59. 7.03, 8.29 nach Langeusih^ bach.

f.Dagblatt "°Fah rplan 7.) 2. Kl. 1.20 M .. 3. Kl. 80 M.

4. Kl. 50 Pf . Wir müssen den Ort durchwandern , und das
ist recht gut , finden wir doch so Gelegenheit , das am
21. Mai enthüllte Tsnkmal von Dr . Gosenbruch, am Ein¬
gang der Anlagen , ein hervorragendes Werk des bekannten
Eltviller Bildhauers Ferdinand Leonhard , kennen zu
lernen . Die Widmung der Rückseite: „Den Kraicken ein
Helfer, den Armen ein Freund , uns allen ein Segen ",
gibt am besten Kenntnis von dem Wirken dieses seltenen
Mannes , dessen wohlgelungene Bronzsbüste das Andenken
eines gütigen mrd allbeliebten Arztes ehrt . Nicht zu
fehlen, wenn man sich den roten Wegezeichen anfchließt, ist
der Weg über den Neuzehntberg , 528 Meter , nach Fisch-
bach, einem leider etwas , tief gelegenen, aber sonst recht
netten Derschen, denn wir müssen wieder aüstvärts , und
nimmt sich eine gute Fahrstraße unserer jetzt an . Haben
wir die Wegezeichen schwarze Raute erreicht , so folgen wir
ihnen links durch Feld und Wald mit prächtigen Fern¬
blicken und gelangen so nach Hausen v . d . Höhe, 2Vd Stunde
von Schwalbach entfernt . Gelbe Striche führen von hier
zur Zange , gemeinsam mit dem Rheinhöhenweg in 1%
Stunden oder etwas weiter über die malerische Ruine der
Mapper Schanze , unmittelbar dahinter biegt der Weg
plötzlich links über die Wiese in den Wald , in 1%  Stun¬
den. Auf der Zange Aussichtsturm und Wirtschaft , vom
„Rhein - und Daunusklüb Wiesbaden " erbaut . Gar wohl
sitzt es sich aus der gastlichen Höhe, und nicht minder schön
wie bisher , ist der Weg hinab zum Rhein . Nehmen wir
die schwarzen Zeichen. Im Wald zieht unser Pfad hin
Da, bei einem kleinen Schutzhäuschen, hält der Wald ein
und vor dem überraschten Wanderer breitet der Rhein all
seine Wuüder aus . Schade, daß nicht die Fremden , welche
während einer sonst recht vergnüglichen Rheinfahrt den
Baseler lesen, einmal hier von stolzer Höhe dem guten
Vater Rhein aus die Schultern sehen. Aber ach, die böse
Reisemode ! Nur mit dem Maßstab werden die Berge ge¬
wertet , und nur von den hohen, überhohen Bergen wird
noch mit Achtung gesprochen, zu denen dann Zahnradbahnen
die steifbeinigen BädekersNaven hinausziehen . Eben zieht
sich die Straße hin , daß wir in Muße das schöne Bild ge¬
nießen . Plötzlich wendet sich links ein Pfad in den Wald,
und abwärts steigend grüßt uns bald die Eingangspforte
des Klosters Eberbach, in dem jetzt wohlgeratene Weine
und ungeratene Menschen sorgsam gehütet werden , um in
späteren Zeiten zur Freude und zum Nutzen der Mensch¬
heit ihren Weg zu suchen. Im Torhaus des sehenswerten
Klosters Wirtschaft. Nach Hattenheim ffihrt von hier ln
50 Minuten die Fahrstraße , wie auch ein mit schwarzer
Punkt bezeichneter Feldweg . Abfahrt von dort 8.43, 9.02,
10.04 („Tagblatt "-Fahrplan 1). Entfernungen : Schwalbach-
Hausen 2V3 Stunde . Zange iy z Stunde , Erbach 1 Stunde,
Hattenheim 50 Minuten , zusammen 5 Stunden 50 Minuten.

Karl R . Schiemann.

— Todesfall . Nach schwerem Leiden ist in Berlin
Herr Berrhold Naphtali,  Mitglied des Vorstandes der
Deutschen Bank, verschieden.. Aussichtsrat und Vorstand der
Deutschen Bank widmen dem Verstorbenen in der gestrigen
Abend -Ausgabe des „Tagblatts " einen sehr ehrenden
Nachruf.

— Verein Frauenbildung —Frauenstudium . Vom 25. j
bis 28. Mai fand in Tübingen die 13. Generalversammlung
des aus 28 deutschen Abteilungen bestechenden Vereins
Frauenbildung —Frauenstudium statt und nahm einen
glänzenden Verlaus . Delegierte aus allen Teilen Deutsch¬
lands — darunter auch die ersten Führerinnen der ge¬
mäßigten Richtung der deutschen Frauenbewegung , wie
Helene Lange , Dr . Gertrud Bänmer u. a. — waren er¬
schienen, und- die führenden Geister Tübingens nahmen
regsten Anteil an den Verhandlungen . Bei dem Be-
grüßungKabend eröffnete der Rektor der Universität , Pros,
vr . Heck, die Reihe der offiziellen Reden , bei welchen dann
noch die Vertreter der Stadt , des württembergischen
Ministeriums , der Schulbehörden u . a . m. zu Wort Samen.
Alle Redner gedachten mit besonderer Anerkennung der
stetigen, für die Entwicklung des Mädchenschülwesens und
der gesamten Frauenbildung so wertvollen Arbeitsleistung
des Vereins . Neben diesen Äußerungen von maßgebender
Seite machte die von einer jungen Studentin namens ihrer
Kolleginnen gehaltene " Ansprache besonderen Eindruck.
Bei den Verhandlungen stand im Mittelpunkt des Inter¬
esses das Thema „Die Gesundheit der Iran und der Be¬
rus", ein Problem , das durch einen Vortrag von Fräulein
Dr . med . Moritz aus Freiburg eingehend beleuchtet wurde,
und dem eine sehr interessante Diskussion folgte . Als
zweites Hauptchema des Kongresses war die Frage Wer
den Wert und die Bedeutung des weiblichen Einflusses in
der höheren Mädchenbildung aus der Tagesordnung . Im
Anschluß an zwei Referate von sachkundigen Rednerinnen
wurde eine Resolution angenommen , die sich ans die Aus¬
hebung der speziell auch in Württemberg bestehenden Be¬
stimmung , daß nur,15 Prozent weibliche Lehrkräfte an den
Volksschulen wirken ' dürfen , bezog. Der öffentliche Abend-
Vortrag von Helene Lange fyatte den Titel „Zwischen
sechzehn und achtzehn" und behandelte in geistreicher Weise
dieses noch nicht gelöste Problem in der Erziehung der
Töchter höherer Stände . Die bei der Mädchenschulreform
so begünstigte Frauenschule , das Lieblingskind der Regie¬
rung , hat sich nicht bewährt . 76 Frauenschulen sind in zwei
Fahren in Preußen errichtet worden , und fast alle sind aus
Mangel an Beteiligung zurückgegangen. Wenn sie lebens¬
fähig sein sollen, müssen sie auf neuer Grundlage mit neuen
Zielen aufgebaut werden . Daß die Leitung einer Frauen¬
schule einer Frau zusallen mutz, erscheint selbftversWndkich.
Wie dieser Vortrag , so fand auch der am nächsten Abend
folgende von Dr . Gertrud Bäumer über die „Aufgaben des
Gebildeten im öffentlichen Leben" lebhaften Beifall bei der
zahlreichen, besonders aus Universttätskreisen sich zu¬
sammensetzenden Zuhörerschaft . Die Abteilung Wiesbaden
war durch ihre Vorsitzende, die auch dem Hauptvorstand
angehört . vertreten . _ Die Deutsche Gesellschaft für Kauf¬
manns -Erholungsheime hatte eine Vertreterin von Wies¬
baden entsandt , die im Anschluß an den Vortrag über „Be¬
ruf und Gesundheit " in einem kurzen, aber sachlich wert¬
vollen Referat aus die für die Frauen — in diesem Fall
die im kaufmännischen Beruf stehenden — bedeutungsvolle
Gründung hinwies . Die Tagung brachte des weiteren die
Bewilligung von Zuschüssen für das Mädchenghnmastum
in Stuttgart sowie für Kurse in Jena und Freiburg . Aus

dem im vorigen Fahr gegründeten Stipendiensonds könnt» ',
zwei jungen begabten Mädchen der Weg zum Studium er¬
möglicht werden . Die nächste MitgliederversamMuntz
findet voraussichtlich in Dresden statt.

— Die Wetteraussichten für das Pfingstfest. Das Heran¬
nahen des Pfingstfestes läßt allerorts die Frage aus¬
tauchen, was uns Petrus wohl für Wetter 'bescheren wird.
Mit Ausnahme -der Gastwirte im Innern der Städte
wünscht wohl jeder ein recht schönes Pfingsuvetter ; schon
heute kann verraten werden , daß wir in diesem Fahre zu
den besten Hoffnungen berechtigt sind. Ein Wetterkundiger
schreibt: Die schon seit zwei Wochen anhaltende Ab¬
kühlung hat nahezu ihr Ende erreicht. Ein aus dem nörd¬
lichen Spanien nach Deutschland- vordringendes baro¬
metrisches Maximum wird uns einige warmeDage bringen;
aller Wahrscheinlichkeit nach wird dann diese Woche eine er¬
neute Abkühlung eintreten , die über nur -ganz unbedeutend
sein kann. Gegen Ende dieser Woche dürfte dann eine
schnelle und anhaltende Erwärmung Platz greisen, die auch
während der Pfingsffeiertage anhalten wird . Wenn nicht
alle Anzeichen trügen , so sind die Wetteraussichten für die
Feiertage : Am Morgen frisch, am Tage zunehmende Er¬
wärmung bei schwacher Lustbewegung ; Gewitterneiguug.
Am zweiten Feiertag wärmer.

— Der erste „Postreserendar ". Nach den jetzt geltenden
Bestimmungen müssen sich die Anwärter der höheren Post¬
laufbahn einem akademischen Studium unterziehen . Dü
Elevenzeit beträgt mindestens vier Fahre , wovon ein Fahr
auf die Erlernung des praktischen Dienstes und drei Fahre
aus das Studium der Staatswissenschaften , Rechtswissen¬
schaft, Physik, Chemie und Elektrotechnik an einer Univer¬
sität oder zum Teil an einer technischen Hochschule entfallen.
Von den unter den neuen Bedingungen eingetretenen
Posteleven hat sich jetzt der erste nach Beendigung des
Studiums der vorgcschriebeneu Prüfung unterworfen und
ist nun zum „Postreserendar " ernannt worden . Die Prüfung
zum Postassessor Sann nach Maus der dreijährigen Refe-
rendarzeit vor 'dem beim Reichspostamt eingesetzten Qber-
Prnfungsrat abgelegt werden . Der neue „Herr Postrefe-
reNdor" ist der OberpostdireMon in Stettin zur wetteren
praktischen Ausbildung überwiesen worden.

— Der Verband mittclrhcinischer VollsbildimgS-
vereine hielt seine diesjährige Hauptversammlung im
„Saalibau Rosenau " in Griesheim ab . 'Schuldirektor
Scherer aus Büdingen erstattete als erster Vorsitzender den
Rechenschaftsbericht, aus dem wir hervorheben , daß dem
Verband 37 Ortsgruppen und verschiedene andere Körper¬
schaften angehören . Durch Veranstaltung von Vorträgen,
T hvate rauffüh rungen , Beschaffung von Vollsbibliotheken
wurde auch im abgelanfenen Fahre Ersprießliches geleistet.
Nach Erstattung des Kassenberichts durch Verwalter
HickMann aus Biebrich nahm man die erforderlichen Wahlen
des Ausschusses vor , die eine Wiederwahl der bisherigen
Ausschußmitcflisder ergab . Als Ort Kr die nächstjährige
Hauptversammlung war Kaiserslautern in Vorschlag ge¬
bracht ; jedoch wurde die endgültige Bestimmung desselben
dem Vorstand überlassen . Dem zweiten Vorsitzenden des
Verbandes , Professor Kalle (Biebrich), wurde aus Anlaß
seines 50jährigen DoktorjübWums ein Glückwunschtele¬
gramm übermittelt . An die Hauptversammlung schloß sich
eine Besichtigung der Wohlfahrtsbauten der chemischen
Fabrik , des Kaufhauses , des Kasinos , der Haushaltungs¬
schule, des Wöchnerinnenheims und anderer Einrichtungen,
die viele Anerkennung fanden.

— Öffentlicher Borirag . Am Donnerstag , abends 9 Uhr.
redet im großen Saale der „Wartburg " Generalmajor z. D.
Klingender  über das Thema „Nationale Aufgaben in
oer Gegenwart", wozu jedermann eingeladen ist. auch Frauen

— Die Konzerte int „Hotel Erbprinz" erfreuen sich steten
Zuspruchs. Heute verabschiedet sich das beliebte Damenorchester
„Gisela" (Dir . Fr . Ludwig) nach zweimcmattgem Engagement
und an seine Stelle tritt ein neues Orchester, 5 Damen und
2 Herren (Dir . Hans Pöschl) , dem ebenfalls ein guter Ruf
borausgeht.

— Nach dem englischen Kanal und zur Floltenschau »ach
Spithead. Die von dem Norddeutschen Llohd in Bremen ge¬
botene schöne Gelegenheit, die Pfmgfttage zu einer Fahrt auf
hoher See zu verwenden, hat einem vielfach gefühlten Be¬
dürfnis entsprochen. Die Gelegenheit, in vier Tagen , d. h
zwischen Samstag und Dienstag , eine Fahrt von Bremen
nach den Kanalhäsen Southampton und Cherbourg und zu¬
rück nach Bremen zu machen, bietet sich übrigens den ganzen
Sommer und Herbst allwöchentlich. Am meisten dürste für
eine solche Fahrt in nächster Zeit Dampfer „George Washing¬
ton" in Frage kommen, welcher bereits am Freitag , den
23. Juni , von Bremen abgefertigt wird, um am Samstag , den
24. Juni , an der aus Anlaß der englischen Krönungsseierlich-
koiten in nächster Nähe von Southampton , bei Spithead statt¬
findenden großen Flottrnschau teilzunehmen. Sen Besuchern
der Flottenschau stehen zur Rückfahrt von Cherbourg nach
Bremen die folgenden Dampfer zur Verfügung : „Kaiser Wil¬
helm der Große" am 26.. „Prinz Friedrich Wilhelm" am
25./32. Juni und „Kronprinzessin Cecilie" am S. Juli.

* Königliche Schauspiele. Als „Lohengrin" beendet beute
Herr Adolf G r ö b ke von der Wiener Hofoper sein hiesiges
Engagements-Gastspiel; die „Ortrud " singt Frau Schrüder-
Kaminskh. während di« weitere Besetzung unverändert bleibt.
— Die nächste Wiederholung der Leo Fallschen Operette „Die
schöne Risette" findet am Samstag , den 3. Juni , statt. _
Für die beiden Pfingstfeiertage sind Aufführungen von Richard
Wagners „Tannhäuser " (Sonntag ) und Humperdincks „Köwss-
kinder" (Montag ) festgesetzt worden.

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Der große Er¬
folg. den die Direktion mit den in den letzten Wochen er¬
schienenen Rtesenfrlms erztelie, veranlaßte sie. einen weiteren
solchen folgen zu bissen, und zwar diesesmal das kinemato-
graphtsche Kunstwerk Zwischen zwei MMonenstädten ". Dieses
sensationelle Drar .ia sst speziell für den Kinematographen nach
dem berühmten glerchnamigen Roman von Charles Dickens
bearbeitet und bietet ber vorzüglichem Spiel wiederum eine
Fülle photographischer Schönheiten. Eine Neuaufnahme, die
wohl emztg dastth-n durfte ist Bild „Der Kinema in
Afrika . ^ 2er Kinematograph sst hier in die unbekanntesten
Gebiete Mittelafrikas vorgedrungen und hat hier nach der
Natur , deren tierische Bewohner, ihr Familienleben und ihre
schrecklichen Kampfe untereinmcher ausgenommen. Ein Lw-
pard. der sich eben anschickt, über eine Gazelle herzufallen,
lunge Löwen am Eingang ihrer Höhle, eine Affenfamilie. ein,
ganze Herde wilder Elefanten , eine Geiersamilie beim Fraß
:in  sich sonnendes ungeheures Flußpferd, sowie derschiedene
interessante exotische Vögel — dies alles sind Aufnahmen au
welchen der Tierliebhaber und Freund der Natur seine helle
Freude haben wird. Noch bedeutend erhöht wird der Wert
der letztgenannten Aufnahme durch eine naturgetreue Kolo¬rierung.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Wir werden gebeten
darauf hmzuwessen, daß dr; Orgelkonzerte nicht 8 Jabr - '
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Pflege der gediegensten, Lonwerke auf diesem Gebrete zur
Aufgabe machen und bei freiem Zutritt für jedermann statt-
ftitben, So nahmen auch am letzten Mittwoch wieder werte
musikalische Kreise an den Darbietungen teil, zumal es galt,
eine so vorzügliche Sopranistin , wie Frau Lily Ditt , zu hören,
die mit den an dieser Stelle noch nicht gehörten Gefangen
„Des Kindes Gebet" von Max Reger, „über Nacht kommt still
das Leid" von Hugo Wolf und „Die Flucht der heiligen
Familie " mit obligater Violine von Herzogenberg, nachhaltigen
künstlerischen Eindruck erzielte. Desgleichen konnte man sich
auch wieder 'an den Geigenvorträgen von Fräulein Elsa
Genzmer aus Berlin erfreuen und namentlich denjenrgen,
welche Bachsche und Regersche Kunst zu würdigen wissen, wird
die verinnerlicht: Auffassung der jungen Künstlerin volle Be¬
wunderung abgerungen haben. Die A-MM -Fuge von Bach
bildete die großzügige Einleitung des Konzertes, der Herr
Petersen im Verlaufe noch das herrliche „Benedictus" von
Reger folgen lieh. — Die gesanglich: Mitwirkung im heutigen
Konzert hat Fräulein Thea Feh aus Darmstadt übernommen,
die hier erst kürzlich im Kurhaus mit bestem Erfolg an dre
Lffentlichkeit getreten ist. Unter anderem kommt zum ersten¬
mal der 134. Psalm von Liszt mit Violine und Orgel zu Ge¬
hör. Die Violinpartie hat Herr B. Daniel , Mitglied des Kur¬
orchesters, übernommen, welcher auch Solostücke von Mozart
und Vieuxtemps vortragen wird . Beide Mitwirkende werden
somit für einen gediegenen künstlerischenGenuß bürgen . Auf
der Orgel bringt Herr Petersen die Orgelsonate von Kart
Reinecke zum Vortrag . Das Konzert findet wie stets um
8 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirchestatt . ^ Programme
mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentür erhaltlrch.

A«s dem Kmrdkreis Wiesbaden.
’#  Bierstadt . 30. Mai. Unter den jetzt von Ostpreußen

eingeführten, bei dem Händler Gustnv Mcwer hrer m Quaran-
täne stehenden Kühen ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der ganze Vreh-
bestand auf dem Gehöft zur Abschlachtung kommt. — Ern es
der Einfamilienwohnhäufer  des Bauunternehmers
Wilh. Frechenhäuser in der Moritzstratze ging durch Kauf rn
den Besitz der Eheleute Schreiner Wagner von Wiesbaden über.

Uassamsche Nachrichten.
'# Wirges b. Camberg, 29. Mai . Heute nachmittag

gegen 4 Uhr zogen, von Nordosten kommend, schwere Ge¬
witter  über hresige Gegend. Auf der Anhöhe nach der Ge¬
markung Camberg hin ging ein Wolkenbruch mrtvrel
Hagel nieder. In reißenden Stnrzbachen schoß das Wassw
über die bestellten, schönbestandenen Felder dahrn. StÄen-
weise ist aller Humusboden mit der Saat abgeschwemmt. Breie
Wiesen sind vollkommen verschlammt. Auch Feldgerate , Hotz
und dergleichen wurde vom Wasser mit fortgetrreben. Dre
Feldfrüchte waren total zusammengeknicktund dick mrt Hagel
überdeckt. An vielen Stellen und in mehreren Gehöften unseres
Ortes wurde der Hagel meterhoch zusammengefchwemmt, so
daß er später mit Wagen fortgeschafft werden mußte . Roch
stundenlang nach den Gewittern sahen die umlregenden Hohen
wie beschneite Winterlandschaften arrs. Eine große Strecke
von der gepflasterten Ortsstraße wurde von den Wassermassen
cmfgerissen. Der in den Feldern durch Hagel und Wasser cm-
gerichtete Schaden ist sehr groß. Auch in der Gemarkung
Camberg ist großer Schaden entstanden.

— Ems . 29. Mai . Eine Zusammenkunft der
Landräte  mit Damen findet nächste Woche hier statt , woran
auch der Oberpräsident v. Hengstenberg und Regierungspräsident
vr . v. Meister teilnehmen.

bs . Weilburg, 29. Mai . Der unverheiratete Knecht Joseph
Brunner aus Löhnberg, der mit seinem Fuhrwerk in unserer
Stadt zu tun hatte , wurde von seinem ausschlagenden Pferde
gegen den Unterleib getreten und schwer verletzt.  Der
Verunglückte wurde sofort nach dem städtischen Krankenhaus
und von dort alsbald nach der Gießener Klinrk verbracht. —
Dem Rentner Julius Peltzer  dahier sit für sein lang-
jähriges verdienstvolles Wirken nn Interesse des Vereins vom
Roten Kreuz die Rote-Kreuz-Medaille verliehen worden,. — ^ n
einer unter Vorsitz des Landrats Lex abgehalrenen gemeinsamen
Sitzung der Vorstände des Vereins vom Roten Kreuz und des
Vaterländischen Frauenbereins wurde beschlossen, am Sonntag,
den 11. Juni , einen Kornblumentag  zum Besten, der
Veteranen im ganzen Obrrlahnkreis abzuhalten . — Gchermer
Medizinalrat Br . M e n cke dahier beabsichtigt, am 1. Oktober
dieses Jahres sein Amt als Kreisarzt niederzulegen. — Ein
Herr Bode aus Düsseldorf mietete von Baununternehmer Moser
hier die Gebäulichkeiten der früheren v. Weykschen Dampf-
schreineret, um eine kunstgewerbliche Anstalt darin zu errichten.
Das neue Unternehmen wird etwa 20 Arbeiter beschäftigen.

Aus dsv Urrrgeburrg.
iv. Homburg v. d. H.. 30. Mai . Schwester Marie

Schweitzer  feiert heute ihr vierzigjähriges Jubiläum als
Leiterin der Kleinkinder-Bewahranstalt.

— Hanau , 29. Mai . Auf dem Bahnhof Mainkur wurde
gestern der Bauführer Heck von der Firma Rumps in Hanau
von -einer Maschine erfaßt und zur Seite geschleudert, wobei
chm der Brustkorb eingedrückt  wurde.

Gerichtliches.
Aus ausrvaEsett Gerichtsfälsrr.

* Schwere Jungen . Die vorbestraften 23- und 29-
jährtgeu Anstreicher und Maurer Jos . Lump. Otto Lang
aus Wiesbaden  versuchten am 27. Februar in Amöne¬
burg in die Wohnung eines Oberlehrers einznbrechen.
Sie benutzten zum Aufbrechen der Vorpil-atztüre eine Eisen¬
stange. Während sie an der „Arbeit " waren , wurden sie
überrascht und gingen flüchtig . Lump konnte bald darauf
verhaftet werden , während Lang in Coblenz festgenommen
wurde . Die Mainzer Strafkammer verurteilte den Lump,
der bei seiner Festnahme einen falschen Namen angegeben
und diesen auch ins Gefangenenregister eintragen ließ , zu
1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und 3 Wochen Hast, und
Lang zu 9 Monaten Gefängnis.

wb. Der Bonner Budenzauber . Das Kriegsgericht
;u Cöln hatte sich mit einem Nachspiel zu dem Bonner
Budenzauber zu befassen, bei dem ein Einjähriger -Unter-
esfizier von einer Anzahl Borussen und Husarenetistährigen
in seiner Wohnung überfalle « wurde . Angeklagt , i waren
Leutnant Frhr . v. Herr,  Leutnant Fvhr . Wild von
Hohenbaum  und der Unteroffizier der Reserve Frhr.
9. Plessen  wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruches.
Elfterer war von dem Erscheinen entbunden , gegen den
Zweiten , der wegen Krankheit nicht erschienen war , wird
später verhandelt werden . Nach 6s4stündiger Verhandlung
wurde Frhr . v. Herr freigesprochen, da es als nicht erwiesen
angesehen wird , daß er die Wohnung betreten habe . Ange¬
klagter Frhr . v. Plessen wurde zu acht Tagen Gefängnis
verurteilt.

v . Wechsclfälscher. Der mit großer Spannung er¬
wartete Prozeß gegen die im Mai v. I . verhafteten In¬
haber der damals in Konkurs geratenen Getreidefirma M.
A. Strauß in Marburg , die Kaufleute Adolf und Hermann
Strauß nah «: vorgestern früh seinen Anfang . Den Ange¬
klagten wurde Konkursvergehen , Wechselsälschung und Be-
trna in zahlreichen Fällen und Unterfchlaguug zur Last ge-
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legt . Es stellte sich heraus , daß die Angeklagten jährlich für
etwa 5 Millionen Mark Wechsel im Umlauf hatten . Sie
schickten den Leuten, die ihnen kleinere oder größere Posten
schuldeten, einfach Blankowechsel und füllten diese nach Be¬
lieben ans . So wurde ein Schaden von rund 450 000 M.
angerichtet . Ein Gutsbesitzer verlor dabei 200 000 und ein
anderer rund 70 000 M . Eine Anzahl kleine Existenzen wur¬
den total vernichtet. Ms der Konkurs ausbrach , standen
775 890 M. Passiven nur 51000 M . Aktiven gegenüber . Das
Urteil lautete gegen Adolf Strauß auf 3 Jahre und drei
Monate und gegen dessen Bruder Hermann auf 2 Jahre
und 8 Monate Gefängnis . 10 Monate gelten durch die
Untersuchung als verbüßt.

hd . Ein Wcmpanscher . Die Strafkammer zu Trier
verurteilte den Weinhändler Birkel aus Euren wegen
Weinsälschung zu 6 Monaten Gefängnis und IM ) Mark
Geldstrafe . B. hatte mit den: Luxemburgischen Weinhänd-
ler Fiedler , der flüchtig ist, eine regelrechte Weinsabrik, in
der aus Birnenwein und Chemikalien Rotwein hergestellt
wurde . Etwa 4000 Fuder des Gebräues wurden umgesetzt.
Fiedler hat über 200 009 Mark Reingewinn mit auf die
Flucht genommen.

wb. Der EisenbahnunfaL am Baumschulenweg . In
dem Prozeß gegen den Lokomotivführer Heinß wegen des
Eisenbahnunglücks bei Baumschulenweg bei Berlin wurde
das Urteil gesprochen. Das Gericht schloß sich den Aus¬
führungen der Verteidiger an und erkannte auf Frei¬
sprechung.  Die Erklärung des Angeklagten , daß er das
Signal „Freie Fahrt " habe stehen sehen, stehe zwar im
Nichterklärlichen Widerspruch zu dem Gutachten der Sach¬
verständigen über die technische Vollkommenheit der Ein¬
richtungen , es könne aber die Tatsache nicht aus der Welt
geschasst werden , daß auch der als Zeuge vernommene
Heizer eidlich bekundete, daß das Signal auf „Freie Fahrt"
gestanden habe.

v . Der Mordprozeß Breuer . Der Verteidiger des zum
Tode verurteilten Rennfahrers Breuer beantragte an Hand
von neuem Bewcismaterial bei dem Landgericht zu Trier
das Wiederaufnahmeverfahren.

* Ein großer Kuppclejprozeß . Ein Nürnberger Zahn¬
arzt wurde wegen Kuppelei zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . In die peinliche Affäre waren 24 Herren und 22
Damen der besseren Gesellschaftskreise- verwickelt.

Sport.
* Fußball . Am 2. Pfingstfeiertag wird der Sportver¬

ein  nicht gegen den Duisburger Spielverein , sondern gegen
den Fußballklub München-Gladbach, den westdeutschenMeister
von 1909/10, hier spielen. Dem Sportverein ist es bisher noch
nicht gelungen, diesen Verein zu besiegen. Da München-Glad¬
bach unter dem Einfluß seines englischen Trainers bedeutende
Fortschritte gemacht hat , so darf man ein äußerst interessantes
Wettspiel erwarten.

* Pfingstgaufahrt des Gau 9 D. R .-B. Der Gau 9
(Frankfurt a . M.) veranstaltet zu Pfingsten eine zweitägige
Wanderfahrt ins Kinzigtal . Die Abfahrt erfolgt Pfingstsonn-
tag 8 Uhr ab Opernplatz Frankfurt a. M. über Hanau , Geln¬
hausen. Salmünster , Steinau nach Schlüchtern (Hotel Stern ) .
Hier Schluß des ersten Tages , 72.8 Kilometer. Abends Zu¬
sammentreffen mit den Gaukameraden aus .Fulda . Pfingst¬
montag 8 Uhr Abfahrt nach Breitenbach, Ulmbach, Unterreichen¬
bach. Birstein, Wächtersbach, Gelnhausen (Mittagessen Hessischer
Hof), Hanau (offizieller Schluß) , Frankfurt a. M., 85.2 fäo>
meter. Anmeldungen zu dieser wenig anstregenden und durch
hübsche Landschaften führenden Tour sind zwecks Vorausbe¬
stellungen von Mittagessen und der Zimmer für Nachtquartier
an den Ganfahrwart H. Ullrich, Dieburger Straße 76, Darm¬
stadt, zu richten.

Kieme Chronik.
Zu der Entführung eines Deutschen durch griechische

Räuber . Der in den Bergen des Olymps von griechischen
Räubern überfallene technische Beamte der Zeißwerke Jena
(nicht Professor Richter ) war vor etwa 10 Tagen im Auf¬
trag der Graphischen Gesellschaft für Thüringen zum dritten
Male nach dem Olymp gereist. Im vorigen Jahre prüfte
er in dem außerordentlich unwegsamen und schwierigen
Berggelände einen Nivellierungsapparat . Diesmal handelte
es sich darum , Stereo -photogrammatische Geländemeffungen
mit einem neuen Hochnreßapparat vorzunehmen . Von der
türkischen Boffchast in Berlin war ihm jede Unterstützung
zuteil geworden . Er wurde auf dem Wege zum Gebirge
von zwei bis an die Zähne bewaffneten Gendarmen be¬
gleitet . Wie dem „Lokal-Anzeiger " aus Saloniki gemeldet
wird , haben die Behörden von Monastir ein Schreiben
von Richter erhalten , worin er erklärt , daß er sich wohl¬
befinde , daß die Bande aber Lösegeld fordern . Richter er¬
suchte, das Lösegeld raschesrens zu schicken, damit er frei-
gegeben werde.

Zn der Krisis im neuen Berliner Sportpalast . Die
gegen Kaution von 25000 M . erfolgte Haftentlassung des
Direktors Rostein dürste , der „VMschen Zeitung " zu¬
folge, für den Fortbestand des Unternehmens „Sport¬
palast " von entscheidender Bedeutung fern. Es haben sich
einige Kapitalisten gefunden , welche die nötigen Gelder
zur Gründung einer neuen BetriebSgosellschast hevgeben
wollen.

Automobilunfälle . Zwischen Charpareillau und Pont-
charra überfuhr ein Automobil , das einem reichen Aus¬
länder gehörte , einen Hirtenknaben , der aus der Stelle tot
war . Der Besitzer des Autos hob die Leiche in den Wagen,
übergab sie den Eltern und gleichzeitig damit einen Scheck
über 5009 Franken , worauf er davonfuhr . — Der Kavalle¬
riemajor de la Guinnie ans Ronen , der in seinem Auto
mit seiner Frau und seinen Kindern einen Ausflug machte,
wurde beim überschreiten der Bahnstrecke von Paris nach
Cherbourg von einem heransansendcn Zug erfaßt und ans
der Stelle getötet . Das Auto wurde erheblich beschädigt,
Frau und Kinder aber blieben unverletzt.

Ein jugendlicher Mörder . In Olsen bei Münster i. W.
wurde bei dem Brand eines Wohnhauses die Besitzerin,
ein Mjähriges Fräulein , erwürgt im Bett ansgefunden.
Der Tatverdacht richtet sich gegen Men Neffen, einen
16 jährtgen Bergarbeiter.

Entgleisung eines Probczuges . Bei der Station Sanr-
bowitz, aus der Sttecke Breslau -Brieg , entgleiste vorgestern
nachmsttaa 2 Ubr aus bisher unaufgeklärter Ursache ein
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Probezug , der zum Ausprobieren einer neuen Schnellzugs¬
maschine vom Breslauer Hauptbahnhos abgelassen war.
Ein Heizer ivurde -getötet , drei Eisenbahner verwundet.

Wieder ein Vergnügungspark abgebrannt . In dem
„Chntes ", dem größten Vergnügungspark San Franciscos
brach ein Brand aus , dem der ganze Gebäudeblock, aus¬
genommen den des massiven Theaters , zum Opser fiel.
Bisher wurden drei Lerchen geborgen.

Ein großer Juwelen -Diebstahl ist in einem der ersten
Geschäfte von Kopenhagen verübt worden . Die Diebe
waren zunächst in die im ersten Stock belegenen Burean-
räume eingedrungen und hatten sich durch ein in den Fuß¬
boden gebohrtes Loch in den Juwelenläden herabgelassen.
Von den Dieben , denen Diamanten und Goldsachen im
Werte von 50- bis 60000 Kronen in die Hände fielen , fehlt
bis jetzt jede Spur . Man nimmt an , daß sie Ausländer
sind- und einer internationalen Bande angehören.

Ein großer Kirchenraub . Unbekannte Diebe raubten
dm kostbaren Schatz der Madonna della Leiter«, der
SchuHpattonin von Messina. Unter dem geraubten Schmuck
befindet sich auch der mit Edelsteinen besetzte Goldmantel
der Madonna . Er wiegt 60 Kilogramm . Sein Metall¬
wert beträgt über 100 000 Lire , der antiquarische Wert ist
unschätzbar. Die Kostbarkeiten stammen ans dem 14. und
15. Jahrhundert . Zwei erzbischöfliche Eustoden wurden
verhaftet , da sie der Teilnahme an dem Diebstahl ver¬
dächtig erscheinen.

300 Schafe und Pferde verbrannt . Am Samstagabend
schlug der Blitz in den Kuhflall der Königlichen Domäne zu
Lebus und äscherte dieselbe vollständig ein . Gegen 300
Schafe und Pferde verbrannten.

Ein Grubenürand . Auf der Grube „Vaterland " bei
Frankfurt a . O . brannte in der Nacht zum Sonntag der
Schacht „Rudolf 2" ab . Der Schacht brach ein und der
neue eiseme Fördcrturm stürzte in die Tiefe.

Vom Blitz erschlagen. Bei einem am Samstag in
Arnswalde niedergegangenen Gewitter wurden ein Schäfer
und acht Schafe vom Blitze erschlagen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

# Berlin , 30. Mai.
Mm Bundesratstisch : Staatssekretär Ihr . Delbrück.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 10 Uhr 15 Minuten.
Die dritte Lesung der

Reiichsvcrsicherungsordmmg
wird beim dritten Buch „Unfallversicherung " fortgesetzt.

Abg . Findel (natl .) begründet einen Antrag zu § 560,
der die der Unfallversicherung unterworfenen Personen anf-
zählt , auch Betriebe zur Beförderung von Personen oder
Gütern und HolzfäWetriebe , wenn sie mit einem kauf¬
männischen Unternehmen verbundm sind, das über den
Umfang der Kleinbetriebe hinansgeht , einzubeziehen , sowie
eine Berufs gen offenschaft für dm Teilhändler zu bilden.

Mbg. Br . Potthoff (Wpt.) : Auch die Einbeziehung der
Gastwirte in die Unfallversicherung wäre erwünscht.

Mg . Molkenbuhr (Soz .) widerspricht dem Antrag-
Findel , da aus einem Berufe einzelne Teile nicht heraus»
znschälen seien.

Der Antrag Findel wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen.

Die Paragraphen bis 640 werden ohne wesentliche
Debatte angenommen . — Ms § 640a beantragt

Abg . Wassermann (natl .) einzufligen : „insoweit durch
Gesetz oder Vertrag dem Reiche, einem Bundesstaat , öffent¬
lichen Verbänden oder Körperschaften das alleinige Recht
Vorbehalten wird , auf einer Wasserstraße oder einem Teil
davon (Schleppschiffahrt oder dergleichen) auszuüben , ge¬
hören diese Betriebe den für sie gebildeten Berussgenoffen-
schaften an ".

Staatssekretär Delbrück bittet um Ablehnung des
Antrags . .

Der Anttag Bassermann wird angenommen , ern solcher
aus Streichung "des § 640 abgelehnt . Die §§ bis 846 wer¬
den angenommen.

Zu § 847, der die Artikel der Unfallverhütungsvor-
schristen enthält , beantragt Abgeordneter Sachse (Soz .) im
Interesse des Bergbaues , bei den eventuell in einer fremden
Sprache zu erlassenden Vorschriften anzufügen „und allen
sonst zum Schutze von Leben und Gesundheit erlassenen Vor¬
schriften der betr . Betriebe ".

Ministerialdirektor Br . Caspar bittet um Ablehnung
dieses Antrages.

Abg . Gothein (Vpt .) spricht sich für den Antrag ans.
Abg .Korfanty (Pole ) wünscht auch, die die Unsallver»

hütnngsvorschriflen erscvcndc Bergpolizeilichen Verord¬
nungen in diese Bestimmung einzufligen.

Staatssekretär Br . Delbrück: Wir können nicht in die
den einzelnen Bundesstaaten zustehende polizeiliche Exeku¬
tive eingreisen . Wir kämen damit zu unerträglichen Kon¬
sequenzen, wenn in dritter Lesung solche Beschlüsse gefaßt
werden , zu denen die einzelnen Staaten nicht Stellung
nehmen können, und tatsächlich wird dem Anträge schon
entsprochen.

Abg . Gothein (Vpt .) : Die Vorschrift, daß bei gefähr¬
lichen Arbeiten Ausländer nicht beschäftigt werden sollen,
ist nicht das Papier wert , aus dem sie gedruckt ist.

Staatssekretär Br . Delbrück: Wir müssen daran sest-
halten , -daß bergpolizeiliche Vorschriften zur Kompetenz der
Bundesstaaten gehörten.

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt , der
der Polen angenommen.

Die folgenden Paragraphen werden ohne Debatte an¬
genommen.

Bei § 896, Haftung gegenüber Verletzten und Hinter¬
bliebenen , beantragt ein Kompromißantrag Schulz Wieder¬
herstellung des Beschlusses der Kommission, der die Schaden,
ersatzpflicht ansspricht , auch wenn die Geschädigten keinen
Anspruch auf Rente haben , wenn strafgerichtlich festgestellt
ist, daß er den Unfall vorsätzlich herbeigeführt hat.

Die Abgg . Stadthagen (Soz .) und Schmidt -Berlin
(Soz .) bekämvien den Anttag.

I i
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Ministerialdirektor Caspar bittet um Ablehnung des
Antrages.

Der Kornpromißantragwird mit 203 gegen 97 Stimmen
»»genommen. ■ ■ ■*

Bei § 964 beantragt Abg. Dirkfen (Rpt.), wie in Weiter
Lesung, die Beiträge zur Unfallversicherung nicht nach dem
Grundsteuerreinertrag, sondern nach der Zahl der beschäf¬
tigen Arbeiter zu bemessen.

Ministerialdirektor Caspar bittet um Ablehnung des
Antrags, ebenso Geheimrat Köhler, der aussührte, str
Württemberg sei es erwünscht, den bisherigen Zustand zu
belassen.

Mg . Dir. Hein (Zentr.) : Auch in Bayern hat sich der
alle Zustand durchaus bewähtt.

Abg. Dirksen (Rpt.) : Beide Verfahren, in Württemberg
wir in Bayern, sind veraltet.

Die Abstimmung ist namentlich. Dafür sind 126, da¬
gegen 170, 3 enthalten sich der AbRmmuna. Der Antrag ist
somit abgelehnt.

8 967 besagt in Absatz2: Das Reichsversicherungsamt
ist jedoch nicht berechtigt, an Stelle der Genossenschaft Un-
sallverhütungsvorschristot zu erlassen und technische Aus-
üchtSbeamte zu emennen.

Mg . Dr. Hcckfcher(Vpt.) beantragt Streichung des
Absatzes.

Der Antrag wird abgelehnt.
Der Rest des dritten Buches wird unter Annahme

einiger geringfügiger Anträge der Kompromißpartei ohne
-Debatte angenommen.

Es folgt das viette Buch:
Invaliden - und Hintcrbliebenenversicherung".

8 1212 zählt die Versicherungspslichtigen auf.
Auf Anfrage des Mg . Dr . Baffermann erklärt

Ministerialdirektor Dr. Caspar, daß die Angestellten der
LifftschiffahrtsgoseUchasten unter diese Verordnung fallen.

Mg . Potthofs (Vpt.) : Auch hier sollte die Verstche-
rungspflicht bis zu einem Jahresverdienst von 2500 M.
ausgedehnt werden. ^ r

Mg . Gisberts (Zentr.) Wir hätten gewünscht, daß für
die Heimarbeiter etwas mehr erreicht würde. Wir müssen
uns aber angesichts der Bedenken der Regierung bescheiden.

Mg . Molkenbuhr (Soz.) : Hätte das Zentrum etwas
Kr die Heimarbeiter erreichen wollen, so hätte es das lercht
erreichen können.

Letzte Nachrichten.
D«S Befinden des Prinzregcnten Luitpold.

fcd. München, 30. Mai . Ter Prinzregent arbeitete
heute vormittag wie alltäglich mit dem Chef ferner
Geheimkanzlei, General -Adjutant Baron . Wredenmann,
und machte hierauf mrt dem « taatsmrmfter Grafen
v. Podewils eine Ausfahrt . Das Befrndew des Prmz-
regenten gibt zu keinerlei Besorgnissen Anlaß , Ter
Prinzregent verbleibt in Berchtesgaden, um dre Über¬
anstrengungen , die die ersten Juni -Tage durch die Ci-
offnuna der Kunstausstellung und der Elektrrschen
UusstÄung mit sich bringen würden, zu vermeiden.

Deutschland und der amerikanische Schiedsgerichts-
Entwurf.

New Aork, 30. Mai . (Eigener Trahtbericht ) Tie
Associated Preß " meldet aus Washington : ^.eutich-

lands Haltung in der Schiedsgerichtsfrage wrrd von
der amerikanischen Regierung mrt der aroßten @( -
nugtuuna  begrüßt . Washingtoner ^ amtenkreise
sehen, da vier  Großmächte an den Verhandlungen
zum internationalen Frieden teilnehmendem . o
diplomatische  Errungenschaft voraus.

Zur englischen Königskrönung.
vä . London, 30. Mai. Der König hat dem Parlmncw -

Komitee der Arbeiterpartei durch de«. Earl -Marschall mrt
teilen lassen, daß er die Anwesenheit zweier MUgl
der Arbeiter-Organisation bei der Krönung '« der Ws
minster-Wtei wünsche. Es ist dies das erstemal, daß e.
derarttge Einladung an die als Trade-Un.on
Arbeiter-Organisationen ergeht.

Ter russische Bluff.
Konstantinopcl , 30. Mai . (Eigener Trchtberrcht )

Der russische  Botschafter Tscharrkow hatte gestern
neuerdings eine Unterredung mit dem Munster des

wb.  Wien , 30. Mai . Tre „Neue ^ « e Pres e:ibt : Wie in unterrichteten Kreisen anläßlich d
kussion über den russischen « chntt m Konstant
el erklärt wird, - war - die osterrerchrsch-ungarriche
ierung von vornh§rcin uberzeugt, d ß
e aggressiven Absichten gegen Montenegro hege,
dieser Überzeugung, die das £

linse ausdrückte noch ehe der russrf s --w, .
ftantinopel erfolgte, schloß sich das Kabinett diesem
citt nicht an . _
Köln, 30. Mai . (Eigener Drahtbericht ) ^.leln Kta " meldet aus Cettmje : Ter MlNisterp^asi-
1ünh berfSne andere Minister versicherten dem. uno verscyreoene „ , Montenegro wollerespondenten der „Kom. / ttn - . ^ K„fnrm>n
i Möglichkeit die Ratschlage der Machte, besolgen

den Frieden  wahren , obwohl die Haltung der
rt ° und das Vorgehen der Trnhhen ,m « st nj .

v ° h n? r ",nrhÄ « °» -»- ""Ti - Regierung wird

S .7LSe ? " L erwL hL Ln
große Wirkung zugunsten Montenegros und der

ntlichen Meinung Europas . Mrt dem russischen
ritt . ist man sehr zufrieden und hofft auch auf eme
erstützung durch mindestens drei andere  Grob-
(ji£*

3um Aufstand in Albanien.
Konstantinopcl, 30. Mai (Eigener Trahtbericht )
Oberkommandant von- Albanien meldet, eine Reche

von Kämpfen mit den Aufständischen hätte am 25.
bis 27. Mai an verschiedenen Punkten nördlich von
Castrati stattgefunden. Tie Truppen besetzten eine
Reche von Anhöhen und Vertrieben die Aufständischen.
Auf türkischer Seite sind ein Offizier  uird acht
Mann gefallen, drei Offiziere und fünfzehn Mann
wurden verwundet.

Von der türkisch-montenegrinischen Grenze.
lick. Saloniki , 30. Mai . Um den Aufständischen

den Übertritt nach Montenegro unmöglich zu machen,
hat Torgut -Pascha die montenegrinische Grenze durch
starke Militär -Abteilungen vollständig absperren
lassen.

lick. Konstantinopel, 30. Mai . Ter montenegrinische
Gesandte protestierte gegen die militärische Änderun¬
gen Torgut -Paschas und erklärte Montenegro mache die
Türkei für allen Schaden verantwortlich , der durch die
Bombardierung von Podgoric entstehen könnte, das
montenegrinischer Boden sei.

Das Herumreden um das angebliche Protektoratsgesuch.
wb. Paris , 30. Mai. Minister Cruppi erklärte, er

stehe der Veröffentlichung der Erklärungen El Mokris fern,
ebenso den Mitteilungen im entgegengesetzten
Sinne, die über diese Frage veröffentlicht seien.

Aus Mexiko.
lick. London, 30. Mai. Zwei Unterführer im

mexikanischen Rebellenheer, General de Villiers und
Amerikaner Dünn, wurden nach einer Tepesche aus
El Paso wegen des Verdachts, Madero umbringen zu
wollen, verhaftet.

Ein Explosionsunglück.
M Beuchen (O.-S .), 30. Mai. Im Thomas-Stahlwerk

in Königshütte fand etne Explosion statt, bei der 7 Arbeiter
starke Verbrennungen erlitten. Die Verunglückten wurden
ins Lazarett gebracht.

Grubenunfälle.
dck Bcuthen (O.-S .), 30. Mai. Im Ficinius -Schacht ist

ein Grubenarbeiter durch giftige Gase erstickt. Seine
.Kameraden konnten sich noch rechtzeitig reiten. In der
Brandenburg-Grube wurde ein Hauer verschüttet und
getötet.

Zum Gewitter in Baden.
wb. Mannheim, 30. Mai . Wie der „Mannheimer

Generalanzeiger" meldet, ging gestern nachmittag um
4 Uhr in den Gemeinden Seckenheim, Friedrichsfeld und
Neckar-Hausen ein Gewitter mit furchtbarem Hagelschlag
nieder/der die ganze Ernte mit einem Schlage vernichtete.
In der Seckenheimer und Friedrichsselder Gemarkung
hagelte es ununterbrocheneine halbe Stunde lang. Die
blühenden Fluren wurden in eine völlige Winter¬
land schast  verwandelt ; 10 bis 20 Zentimeter hoch lagen
die Eisstücke,  die die Größe von Taubeneiern hatten.
Die Fmcht ist v ollständig zusammeng eschlagen,
die Ob st bäume  stehen entlaubt  da . Heute morgen
lagen die Hagelkörner noch haufenweise umher. In
Seckenheim schlug der Blitz in das Haus eines Landwirts,
ohne jedoch zu zünden; ein Knabe fiel vor Schrecken zu
Boden, war aber nicht vom Blitz getroffen worden. In
Seckenheim und Friedrichsfeld wird der durch das Unwetter
angerichtete Schaden auf 50- bis 60 000 M. geschätzt, die
.Summe dürfte jedoch viel zu niedrig angegeben sein. Der
größte Teil der Landwirte ist glücklicherweise versichert.
Das Gewitter war von einem wolkenbruchartigenRegen
begleitet, das in Feldern und Gärten die Erde weg¬
schwemmte und die Keller mit Wasser füllte. In Edingen
hat das Unwetter ebenfalls schrecklich gehaust; 45 Minuten
dauerte der Hagelschlag ununterbrochen an. In Friedrichs-
feld muhten die Hagelkörner, wie im Winter der Schnee,
weggeschauselt  werden . Das Wasser steht hoch in
den Kellern. Einer Frau , welcher die Hagelkörner auf den
Kops fielen, erlitt hierdurch eine Gehirnerschütterung.
Biel Geflügel wurde getötet. Die Singvögel liegen zu
Hunderten in .den Gärten und Feldem. Durch den Sturm,
von dem das Unwetter begleitet war, wurden viele Dächer
abgedeckt und viele Fensterscheiben zertrümmert.

wb. Mergentheim, 30. Mai. Ein schweres Unwetter,
verbunden mit Wolkenbruch und Hagelschlag, hat gestern
abend großen Schaden in der Umgegend, namentlich in den
Nachbarteilen Badens, angerichtet. In Grünseld wurde
eine Mühle eingerissen. Der Besitzer und drei weitere
Personen sind ertrunken. In Keimar in Baden wurden
sechs Häuser von dex Flut weWerisssn; 12 Personen,
darunter eine ganze Familie, sind ertrunken.

Ein großer Waldbrand.
wb. Tokio, 30. Mai. Der Waldbrand nördlich von

Hokkeida nimmt eine ungeheuere Ausdehnung an. Fünf
Städte sind von dem Feuermeer umgeben. Auch Stein-
kohlengruben brennen. Dreihundert Qnadratworst sind ver¬
wüstet und mehrere Menschen umgekommen.

Großer Fabrikbrand.
Nordhansen , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht-) In der

vergangenen Nacht ist die mechanische WebereiI . S . Riemann
abgebrannt.  Der Schaden wird auf 6- bis 700 000 M.
geschicht. Erhalten sind nur die Weberei und zwei große Lager-,
räume. _ _

wb. Breslau , 30. Mai. Das K r o n p r i n z e n p a a r
ist heute früh im Automobil von Oels nach Breslau ge¬
fahren. Der ' Kronprinz geleitete die Kronprinzessin zum
Breslauer Bahnhof, von wo aus sie um 9.12 Uhr mit dem
sahrplanmäsiigen Zuge nach Berlin abreisie. Der Kron¬
prinz beabsichtigt, die Reise nach Berlin im Automobil
auszusühren.

wb. Peking, 30. Mai. Das Finanzministerium be¬
willigte dem Vizekönig der Mandschur ei  2(4 Millionen
Taels zur Entwicklung der dortigen Industrie.
Ausländische Sachverständige sollen als Ratgeber hinzu¬
gezogen werden.

München, 30. Mai . Der Verbandslag der deutschen
Elektrotechniker  begann heute vormittag mit einer
Festsitzung unter dem Vorsitz von Professor Budde,  bei
der der Verkehrsminister von Frauendorffer im Namen

der Regierung die Versammlung begrüßte. Im Anschluß
daran wurde im Ausstellungsgebände ans der Theresten-
höhe die elektrotechnische Ausstellung durch den Pliuze«
Franz von Bayern eröffnet.

München, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der
Flieger Otto  ist bei einem Flugversuch mit seinem neue»
Doppeldecker auf dem Oberwie-senfeld mit Passagier Barou
Zasiro 8 Meter hocha b g estü r zt. Er erlitt starke Ver¬
letzungen an den Händen, der Passagier Beinkontusionen,
sowie beide einen Nervenchok.

Prag, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der 63jährig«:
Pharmaceut Swoboda vergiftete  gestern nacht seine 53-
jährige Gattin mit Strychnin und nahm eine erhebliche Dosis
Morphium. Hierauf stellte er sich der Polizei. Der mit dem
Tode Ringende gestand, daß er seine Frau vergiftet habe, u«
der Not ein Ende zu machen.

gdjte Sairve!stt«chrichteit.
Berliner Börse.

** Berlin, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die Bors«
beobachtete bei Eröffnung Zurückhaltung, ohne daß wichtige
Gründe hierfür vorzuliegen schienen. Das Geschäft bewegt«
sich in ruhigen Bahnen. Die Tendenz war fortdauernd un¬
regelmäßig. Die Unsicherheit in der amerikanischen Stahl¬
branche wirkte auf den ohnehin geschwächten Montanmarkt i»
ungünstiger Weise. Besonders gedrückt lagen Deutsch-
Luxemburger  und Gelsenkirchener, ebenso Phomx.
späteren Verlaufe konnte sich eine bessere Meinung für drefes
Gebiet Bahn brechen, die eine leichte Erholung im Gefolge
hatte. Elektrizitätswerteunter Führung von Schuckertaktirn
lagen fest. Schiffahrtsaktien behauptet. Bomkattien wen«
verändert. Von Bahnen zeichneten sich wieder Warschau-Wrener
durch einen bedeutenden Kursgewinn aus, während Lombarden
abgeschwächt lagen. Amerikaner wurden fest, besonders
Kanadaaktien, die über 3 Proz. gewinnen konnten. Eine leb¬
hafte Bewegung machte sich in Südwest-Afrika Co. bemerkbar,
die eine ansehnliche Steigerung erfuhren. Jndustrieaktren
lustlos. Kaliwerte fest. Heimische Renten meist nachgebend,
Tägliches Geld bedang2 Proz . Privatdiskont27/* Proz.

Familien-Nachrichten,
Ktandrsarrrl Wiesbaden.

(NathauL, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ' /»l Uhr; für Sht»
fchließnngen nur Dienstags , Donners,agr und SamStagS)

Aufgebote:
Hotelkellner Paul Krauß mit Agnes Waser hier.
Schneider Georg Wilhelm Steinhauer in Münster mit Lnisr

Schnee daselbst.
Postillion Karl Schröder mit Gertrud« Saam hier.
Spengler Moritz Wintermeher mit Berta Scheffler hier.
Fuhrmann Wilhelm Witze! mit Katharine Meier hier.
Bierbrauer Johann Heinr. Christ. Steinhäuser in Nassau mit

Luise Metzger daselbst.
Schuhmacher Johann Linn mit Therese Römer hier.
Handelsgärtner Joseph Kletti mit Anna Klein hier.
Kürschner Otw Max Paul Schmidt in Apolda mit Helen»

Barbara Eisenberger in Äierftadt.
Mechaniker Hermann Bösinger in St . Georgen mit Christina

Lehmann in Mönchweiler.
Installateur Karl Friedrich Riehl in Kostheim mit Ernq

Auguste Hofmann in Bischofsheim.
Postillion August Niembs mit Martha Schütrumpf hier.
Kaufmann Moses Sandel mit Lilly Heß hier.
Oberkellner Wilhelm Stücklen mit Lina Steinacker hier.

Eheschließungen:
Metzger und Wirt Peter Jansen in Otterbach mit Karolina

Mehringer hier. Sterbcfälle:
26. Mai Hans, S . d. Gärtners Georg Götz, 1 I.
26. „ König!. Rechnungsrevisor Theodor Maurer, 60 I.
26. „ Wwe. Marie Will, geh. Koppel, 62 I.

Starrvrsamt Sirlrrlch.
Geburten:

18. Mai dem Straßenbahnschaffner Karl Marx e. T.
24. ,. dem Taglohner Michael Ernst e. T.
24. ,. dem Kupferschmied Hermann Fritsch e. S.

Aufgebote:
Gartenarchitekt Wilhelm Robert Schubert in Biebrich mit

Hedwig Wilhelmine Henriette Auguste Stindt in
Hamburg.

Bautechntker Emil Georg Karl Schmidt in Biebrich mit Karo-
line Luise Quint daselbst.

Färbereitechniker Ernst Joseph Augustin Jautsch in Reichenbach
mit Karoline Martha Lehninger in Kottbus.

Kaufmann Wilhelm Rudolf Haller in Biebrich mit Anna Luise
Frida Müller in Cassel.

^ Eheschließungen:
Hrlsslakomotibheizer Friedrich Wilhelm Johann Kriesfelder

in Wiesbaden mit Lisette, genannt Lina Neumann ir
Biebrich.

Kaufmann Wilhelm Künstler in Deutsch-Oth mit Frida Wil>
hclmine Christiane Pickel in Biebrich.

Dekorationsmaler Johannes Walter Otto in Mebrich mit Anno
Katharina Zippel daselbst.

Kaufmann Johann Heinrich Ring in Biebrich mit Wilhrlmin«,
Appollonia Laut daselbst.

Sterbefällc.
20. Mai Grundgräber Philipp Joseph Heinrich August Ber-

nardie, 40 I.
21. „ Eleonore Kllian , geh. Dechent, 74 I.
21. „ Paul Otto Hornig, 3 M.

Geschäftliches.
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,

Diarrhöe,
-Krankenkost Darmkatarrh , etc .'

Kinder,’nah:

Nehmen Sie F560

täglich ein Likörgläschen IBr . Rommels Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Dr . Homnel,

Die Movger»-A«sgabs imrfaßt 18  Seite«
und die Verlagsbeilage„Der Roma»".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik u. Handel: A. Hegerhorft , Erbenyeim-
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : sür Stadt und Land-
C. Rötherdt : für Gcrichtsiaal,Vermischtes, Soort u. Briefkasten: C. LoSacker
Verantwortlich sür die Anzeigen Reklamen: H. Dornauf ; IäMtlich,in WieSdadeni

Drull und Verlag der L. KchcllcnL - rolchen tzof-Bllchdrucherei tuWieSbaden.
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100 fl. öst . Konv .-Münze , 105 fl. -Whrg.
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» St.-A. ami-t .I8S7»
» 91,93,99,04»
^ » * »86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
- » 1906 »
» » 1908, 1909 »
» » * (abg .) »

3. . 'Sächsische Rente *
IVziWaldeck-Pyrm . abg , »
ft. . 'Württemb .unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . *
» » 1881*83 * >
* » 1885U.87» *
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 .
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903
> * 1896 »

100 .50
03 .30
84 .10

102 .65
100 .50

93 .85
33 .80

101 .50
104 .40

90 50
31 .10
93 .60
32 SO
91 .60

91 .50
35.

*00 .20
1OO.QO

91 .80
32 .25

100 .40
22 .

92 .30
ÖS,

101.
100 .80
301 .40

91 .10
91 .10
80 .25
33.

102 ,
102 .

92 .65
91 .90
81.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .60

0) Ausländische,
1. Europäische.

». . Belgische Rente Fr. 92 .50
}. . Bern . St.-Anl -v.1895» 85 .90
l >/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
»1/2 » u . Herz .02uk .1913» 98 .80
». . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg . Tabak v. 1902A 102.
3.. Franzos . Rente Fr. 97 .S0
». . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 96 .30

» Propination »ö. fl. 92 .50
ItyioOriech. E.-B. stfr .90 Fr. 56 .20
>>/« » Mon .-Anl . v. 87 * 52 .30

* * 87 2500r» 52 .60
3. . Holländ . Anl . v. 96h .fl. 88 .50
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le 101 .30
4 . . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V«cons . stfr . Rte. i . O.
33/* 10000/20000 Le 101 .50
Mio » > 100-4000 »

» Rentei . G . » 103 .90
3</i Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 58 .70
3*/2 Norw . Anl . v 1894 A
3,. « cv. » v. 1888 »
»V*Öst . Papierrente ö. ff. 96 .70
«.. . » Goldrente ö. fl. G. ®9925
4-/5 * Silberrente ö. fl. 98 .75
4. . » einlieitI . Rte.,cv . Kr. 92 .204. . * * ' 1. 5./N .»
4. . » Staats -Rente2000r* 93 .90
4- . * » » 20,000r» 93 90
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
4-/2 do . iiin.anirt .stfr .v.05 » 82 .80
3*• do . unif . 1902S. 1410 » 65 .303. . do . » » S. III » 67.3 . . do . » S. III (Spec.) » ,11 .505 . . Rum. amort . Rte.v. 03 » 102 .25
4. . » Cony . » 92 .90
4.
4.
4.
L.
?.
4,,
4.
4
4.

* » v. 1890 »
* » * 1891 »
» in» . Rte. (Vs 89) »
» luss . Rte. (1/589) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1398 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »

1910
4>/2 Russ.Staatsani .stkr.05»
4. .|do . Cons .-Anl.v. 1SS0»4 , . do . Gold - do . v. 1889*
4. . do . C. E.H. S.IU.IIS9»
4. . do . do . S.1II stf .v.90 »
4, . .do.Gold -A.Em.llv .90»
4 »jdo. » »IIIv .90»
4. . jdo. » »lVv .90»4 . • do . » » VI v. 94 *
4. J » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4 -I » » » 1902'stfr . A
3s/Jj * Conv . A. v.98 stfr , »31/21»Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3»/2:Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2I * » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3, .! » »
31/2 Schweiz . Fidg . unk.

! 1911 Fr.
41/2 Serb stfr . Gold A
4. «j » amort . v. 1895 »
4 .(Span,v . 1832(abg .) Pes.
5V2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4.
4
ft
ft
»
4.
4.

4.
S'/r
3.
4.

cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. 1 »
»Con. u.v.l9G3,Q6Fr.
* Anl . von 1905 A
» » » 1904 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.*R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 50Ü0r » 1
» » 500r » »

95 .60
92 .50

92 .20

9220
91 .30
92
32 .20
00 .50

1392.40
94 .50
97,
92 .75
97 .50
93.
93 50
04.
93 .50
92 .60
89 .50
87 .80
93 .20
96 .50
94.
©5.55
96 .76

SS.
92 .20

^87 .70
91.
95.
87 .20
86 .80
87.
86 .30
88 .30
94 .15

91 .45
91 .25
80 .20
77 .30
93 30
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.O.-A.v . 1887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 nnk . 1912 .
5. . » 190?tgb .abl91Q»
S. . »äuss . E -B. i . G . 90£
l '/t > innere von 1888 Jt
1. . » äuss .G.-Anl .1888 L
»i/2 . , . v. 1897.A
»i/2 Chile Oold -Anl. v. 89 »
»i/2 . . » v. 06,
L. . Chin St.-Anl . v. 1895 L
5. J » » v. 1896 -
«i/2 » » v. 1898 »
5. . do . S1.E. Tient .- ruk . •
5. -ICubaSt. A. 04stf .i.Q. ^ !
*' /2!<1o.stf.i.G.tgb .ahl919»
». -jPgyi' t . unificierte fr.
■Mi » privilegierte » ,

102 .
101 .60
101 .60
102 .30

88 .60
82.
89 .40

93 .40
103.
101 23

80 .30
101 .13
103 .40

98 .E0
10 ? . ,

Zf. Ia o/a
3. Egypt . garantierte 5 —
4V2Japan , Anl . S. II » 87 .50
4, . do. v, 1905S. 12—19 Ji
5. Mex. am. inn . J-V Pes. 97 *55
5. » cons . äuß . 99 stf. S
4. » Gold v. 1904 stfr . A 83 .30
3, » cons . inn .SOOOrPes. 64.

» » 1250r >
5. TamauI .(25j.mex .Z.) » 99 .10
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .20
S. do. E.-B. in Gold Jt 100 .40

Provinzial- u. Cornmunai-
Zf. Obligationen , in «s* .

4. IRheinpr . 20,21,31 -34A 100 .40
3Vil do . 22 u. 23 * 93,
36/10 do . 30 » 95.
37 do .10,12-16,19,24-27,29. 91.
37 do . Ausg . 19,uk. 09 » 91 .20
3-/ do . >28nk.b .l91ü» 91 .20
37 do . » 18 » 88 .30
3. do .. » 9, 11 u . 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 100 .80
4. do .l907untlgb .b .18 » 101 .70
4. do .l908unkdb .b.l®* 100 .60
3V do .Lit . Nu .Q(abg .) » 8 6 .50
37 do . Lit . R (abg .) » 93.
3V do . » Sv , 1886 » 93.
3V do . » T » 1891 » 92 .80
3V do . * U »93, 99 * 92 .20
31/2 do . » V » 1896 * 97.
3V do . Wv . 98u .08 » 95 .80
37 do . Str .-B. » 1899 , 94,
3V do . v. 1901 Abt. I , 92 .60
3V' do . . - A.ii .ni , 92 30
31/5 do . » 1906A. I,II * 92 .75
3Vi do . . 1903 » 92 .90
37a do . v. Bockenheim » 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4, Bingen v. Oluk . b . 06»
4. , do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 » 89 .75
3-/2 do . v . 05 ukb . 1910 »
3-/2 ao . » 1895 »
4, Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do , abg . v. 79 *
31/2 do . v. 18S8U. 1894 .
3-/2 do , conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do , v . 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 >abl910»
4. . Giessenv .l907u.1917 » 99 .70
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .85
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do , v. 1893 »
3-/2 do . v.l896kb .ab01 *
3-/2 do . »1897 . - 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .50Z-/2 do. » 05 uk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » lOO.4. . Heidelberg von 1901 » 09 .004. . do . r .190711.1913 > 99 .803-/2 do . » 1894 . 90 .50
Zv, do . . 1903 . 00 .60
3-/2 do . v.05uk.b .!9U»
3-/2 Cassel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 * 100 .10
4. . do . » 1906 . 100 .104. . do . . 1908 uk. 09 , 100 .30
3V2|Limburg (abg .) » 91.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. do . v. 1900uk.b .l910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .45
3-/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L. l. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abe .) L.M. v.M»
3i/a do . von 1894 »
3>/2 do . >05 uk.b .1915*
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 .304. . do . » 1.907 uk. 12* 300 .30
4. . do . 1908 u . 1913» 100 .20
3-/2 do . » 1888»
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . - 1904/05 »
4-/2.Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 ,
V/2 do . v,1891/92abg . :3-/2 do . von 1898 » 91,65
3-/2 do . V. 1902 u. 1903 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 .
4. . Stuttgart v.1895k.a .05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902u. 03»
3-/2 do . » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk . b .06» 99 .50
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .204. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .30
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 20
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .504. . do . 1908,S.ll,u . 1910*
3-/2 do . (abg .) » 95 .30
31/2 do . v. 1887,96, 98,02 » 96 SO
3-/2 do . v. 1903 S. 1, 11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . . 1887/89 »
372 do . » 1896k.1901» 91
3-/2 do . » 1903k.1914» 91.
Z-/2 do . . 1905u. 1910» 91.

372 Amsterdam ti -fl- —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 99 .20
4-/2 do . » 1895 4050r » <*8.
472 do . » 1898 »
4. . 3hristiania von 1891 * 89 .80
4. . ;(openhg . v. 01 u. 11 »
372 do . von 1866 *
3. . do . » 1895 »
4. . ]-issabön » 1886 A 81.
4. . loskau Ser . 30-33 Rbl. 60 .10
3*ioI•Jeapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 A 99.
5. . Vien Com . (Gold ) * 104 . .
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1893u. OS Kr. SO.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Püriert von 1889 Fr. 93 .80
6. . t. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . <o. 1909 i. G . (4991 Jt 100 .70
41/2do. V. 88 i. G . 2

I fl. holl . . . . . A 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel , 2.16
1 Peso. . j. 4.—
1 Dollar . . -. - 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . » . > 12.-
1 Mk. Bko. . . , . » 1.50

Div.VoIlbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In °*»

6V* 6Vi:A. Elsäss . Bankges . 126 .50
Badische Bank R.

4. .
805.

13. .

3. . B.f. ind , Ü.S. A-D. .^
» f. Handel u.Ind . »
» Bod.-C.-A-, W . *
» Handelsbank s.fl.

Hyp . u.Wechs . »
V/2 6 */2 Banner ßank -V. »
6. .! 6. -;Berg-u . Meiall-ßk .w0
8>/2; 8j/2;Berg .-Märk . Bank»
9. , | 9. . Beil . Handelsg . »
6l/i ! 6V2) » Hyp .-B. L.A. B»
6. . 6. .!Breslauer D.-Bk. •
6 . J 6. . Comm. u. Disc.-B. »
6V2 6'/2!DarmstädterBk . s.fl.
6*/f! 6 */af- do . M. 1000 .* '126 .75

12'/2 12% Deutsche B. S. I-X » 263 .90
8>/j 8. . 1 » Asiat. B.Taels 145 .20
S. . 15Val » Eff. u. W. Thl . ,120 .90

132 -25
100 .50

69 .50
124.
160.
289.
125 .20
123 .75
126 .65
167.
327.
109 .40
1X6 .50

Vorl . Ltzt.
7. . 7,.
*). : 9. .
6. 6.
91/210.

In %
Deutsch . Hyp .-B.ThI. 148 .20

»Überseebank » 173.
* Ver.-Bank .46 128 .25

Diskonto -Ges. » 187 .88
8I/2 S’/2 Dresdener Bank » 157.
8. «: ^ 2 Eisenbahn -R.-Bk. » 143.
9 . . 9 .‘Frankfurter Bank » 204 .50
9'/2 0»/2j do. H .-Bk. » 212 .50
8. I 8. -1 do . Hyp .C.-V. » 165 .20
8. •Uf; / |GothaerG .-C.-B.Thl.
5V4| 5| /4 Mitteid,ßdkr ., Gr . .46 107 .50
®; / ! ®/2 do . Gr .-Bank » 122 .20

^ 2itI *1Natlbk .f . Dt8Chl. » 126 .88
13. . !11. - Nürnb .Vereinsbk . » 238 .60

Oest .-Uugar . Bk. Kr. 188 .10
Oest, Länderb . » 138 .30
do . Cred .-A. ö .fl. 202,13

51/2 Pfalz . Bank 108 .90
do . Hypot .-Bk. * 193,50

Preuss . B.-C.-B. Thl . 165.
do . Hyp .-A.-B. .<4 1S7 .50

Reichsbank » j142 .40
Rhein . Credit .-B. » 139 .S0
do . Hypot .-Bk. » 199 .20

Rh .-Westf .Disc.-O.» ,128 .60
Schaaffh . Bankver . » 137 .13
Südd . Bk., Mannh . » 122.
do . Bodenkr .-B. » 177 .80

Schwarzb . Hvp .-B. » 116
Wiener Bank-V. » i3.36 .50
Württbg .Bankanst . » :150 .40

do . Landesbank » j —
do . Notenb . ?. J6  118,50
»io. Vercinsbk . fl. 151 .20

5314, 6*5
6V2 7. .

10, . 10,
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. ,
7. .
7Vt
6.
8.

9. .
8
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .

, 8. .
5 -/2 51/2
7-/2
7

r>iv. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/c.
9. .I9. .IBan^ue Ottomane Fr . 141.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Vorixtrt . Kclonial -Oes . , n ^

10. . [Otaviminen Fr .!141.
— lOstafr . Eisenb .-Ges . j ,

! (Berl .) Ant . gar . jf  —
7'/2 Southwest Afr.C. » 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh münzen.

Vorl . Ltzt . in Wt
12.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr . | —
10.. 110. . Aschflbg .Buntpap ..̂ 190.
8. -! 8. . » Masch .-Pap . » 136 .75

10V* 12«» ßad . Zckf. Wagh . fl. 185 .10
5. . ! 3. . BaugSüdd .I.bO-VE . Ji  86 .50

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 305,
9 . . 9. . Brauerei Binding » 198.
6. - y. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 120,70

12. . 12 » Eiche . Kiel » I 94 .90
7. .! 7. . »IienniugerFrkf .» 138 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt. » 136 .70
9. ' ! 9. . »HerkulesCusuel » 172.
1. . 1. 3. . » Hotbr . Nicol . » —
6. . | 6. . » Kempff » 123 .75
3.«j 0. . » Löwenbr . Sin, » 57 .809. . ! 9. . » Xlsinzer A.-B . » 203.
8. . >8. - » tV.annh . Act. » —
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »^ arkbrsuereien » ! 95 .80
6. . 6. . » Retteumayer » 122.
6. . o. . » Rhein . (M.) Vz. » —
0. . 0. . » Stamm-A. » I —
0, . ß. . > Schöfferhof » 105.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 84 .50

10. . Iß. . * Stern , Oberrad » 206 .80
2. . 3. . » Storch , Speier » 72 .30

14. • 14 . » Tücher » 265.
6'/$ Ö1/2 > Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger » I 79 .50

» Worms,Oertge » |
o. ” 8. . ßronzef . Sciilenk » 138 .78

10. . $ . cem . Heidelb . , 159 .80
8- . 5. . > F. Karlst . » 120 .20
0 ' 5- . » Lothr . Metz » 129 .75

8** Chain . u .Th .-W.A. » 148 .10
6V2 7V2 Ciiem .A.-C . Guano » 117 .75

24. . 24. . » Bad . A.u.Sodaf . » 491 .50
0. . , p. . ^ Blei.SiJb.Biaub . » 133 .75

33. - 36. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 732.
» Fahr . Goldbg . » 22X.
» » Griesh . El. » 264 .20
» Farbw . Höchst » 521.
» » Mühlheim » ! 79,80
» Fabr .,V.Mamih .» 342 .30
» Wei !er-ter -Meer » 221.
» Werke Albert » 495.
» Holzvcrkohlgs . » 287 .80
» Ult .-Fahr . Ver . » 137 .40

El. Accum. Berlin » 281 .50
» Deut . Uebersee » 184 .90

12..
14. .
27.
0.

20 ..
7.

32. .
10 .
10.
12-/r
9-/2

13. .
18.
4.
6. .
7. .

10. .
6. .

12..
6, .
7. .
8. .

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .
9 . .

12.
14.
27. .
0. .

20.
12. .
32.
11.
10.
15.
10.
14.
12.
4.
5.
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
7-/2
9. .

11. .
10. .
9. .
7. .
0. .
10. .
0. .

12. . ill . .
7-/2! 7-/2

10. . !io. .
25. . 30. .
4. .( 5i/i:

12. . 12..
23. . 28.. .
7. . ! 7. .
5. . 7-/2

14. . >16.
14, . 10.
12-/2 121/2
24. . 24. .
3. . i 4. .

12. . 12. .
25. . 16. .
0. . ! 4. .

10. . 111. .
8. . ' 3-/2
2-/2 3.

*Ges .Allg .Berl.
» Bergm .-Werke »
W.Homb .v.d . H . .
• I ahmeyer »
>Licht u. Kraft »

Lief .-Ges .,Bei l. »
Schlickert »
Siem.u . ffals . »
Siemens , Betr. »
Tel .-G . Dtsefc.A. *

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Guinmif .Berl .-Frkf

27 5.7 0
230 .50

143 .25
196.
177 . 13
250 . 25
140.
120 .
153 .90

» 157 .50
, 214,
» >14 3̂.

Heddernh . Kupf. » 1123 .70
Gelsk . Gußst . » j
Kalk Rh, Westf . » 186 .75
Kunstseide ?., Frkf . » 114 .50
Lederf . N. Sp. » 1111,7 5

10,
8.

10.
9.
7.
7.

15. .

Rothe , Kreuzn . * 109 .20
Ludwigsh . W.-M. -» 163 .50
Masel». A., Kleyer » 475.

» Armat . Hilpert » | 95 .30
» Badenia , Wh . » 206.
» Bielefeld D., » 499.
» Faber u, Schl. » 148-
» Gäsm . Deutz » 145 .25
» Gritzn ., Duti . » 274 .7 5
» Karlsruher » 185.
» Mannesm.-R. » 221 .10
* Moenus » 397 .76
» Mot. Oberurs . » 116,
»Schn.Frankeuth .r 151.
» Witten , St, » 290.

Mehl- ii. Br. Haus . » 110.
MetallGeb .Bing,N .» 205.
Ölfab . Ver . D. » 163.
Prz . Stg. Wessel » j 96 .50

10. JPressh .,Spirit . abg .» >227 .50
8. . Pulverf ., Pf., St.I. » 140.

10. .iSchuhf . Vr. Frank . » Hr4
11. . Schuhst . V. Fulda » 164*
7. . Mo.- krankt ., Herz » 121 .60
71/21SeiliiuL (Wolff) » i3g #

Vorl . Ltzt. In •/«.
10. . 111. .
8. . j 8«.
3. . | 3. .
9. . 10. .
8. .
8. .

10. .
10z.
4-/2

v. .
9. .
12. .
4. .

18. „

7
8'/r
9. .

10..
4-/2

0. .
15. .
12. .
4. .

19. .

Deutsch -Luxemb . Jf\  190 .80
Eschweiler Bergw . » 1180.
Friedt ichsh . Brgb . » 200.
Gelsenkirchen » » 207 *50
Harpener Bergb . > 181,26
Hibernia Bergw. » 184 .75
Kaliw. AschersJ. » 179,90
do . Westereg . , 215 . 50
do . do . P.-A. » 104 .50

Massener Bergbau -» —
Obersch !. Eis.-ln . * 86 .50
Phönix Bergbau > 253,70
Riedeck . Montan » 199 .16
V.Kön.-u .L.-H Tb ' r. 175.
Östr . Alp . M. 5. fl 175 .87

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in .«
— | — |Gew . Rossleben Jt | —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. ») Deutsche.

Vorl. Uzt . fn
8. . 81/1 Lübeck -Büchen j » 191 .90
6. . 7. - Allg. D. Kleinb . . 136 .70
8. . 8. . do . Lok.-n .Str .-B.> 163 .50
S1/. 8'/j fierlmergr . Str.-B. » 186.
»i/j 4‘/z Cass. gr . Str .-B. . 112.
6>/2 6Vs Danzig El. Str .-B. .  1134 .20
5-/2>6. . D. Eis.-Betr.-Gcs . » 1112 .50
4V4| 6. . iChant.E.-B.-Akt. » 1136 .10
5-/2! S. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .50
6. . | 8. . Hamb .-Am. Pack . » 135 .65
0. . 13. , Nordd . Lloyd » | 98 .10

Zf.
4. .1Warsch .-W.S. XIuk . 11 Jt
4. Wladikawkas stfr . g. »
4. .1_d o . v. 1898 uk . 09»
5. .(Anatolische I. G. »
4-/2>Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.

101 .

100 .25

67.
100 .60

Zf. In 0/0

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

b) Au,ländische.
6». V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do . 81. A. »

1281217-3/2- Buschtehr . Lit . A. »
10V4 10-/2 do . Lit . B. »
l 11!» 1--!« Czäkath -Agram .
5». 5. . do . Pr .-A.(i.G.) >
5, . 5. . Fünfkirchen -3arcs »
63/5 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 180 .80
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 .15
4. , 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . s . . do . .. St .-Act. »
0, . 1/« RaabÖd .-E.benfurt» 28 .7 0
5. . 5». Stuhlw, R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient E.-B.-Betr- O 155,
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Dol!. 105 .75
6. . [ 6. .
6. :  5 . :

Peunsylv . R. R. »
Anatol. Eis.-B. j,

123 : '
121 .10

4Vj 5-/5 Priuce Henri Tr 146 .50
10. . 110». Grazer Tramwav öfl 193 .75

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir.

3. ° Aflg. D. Kleinb . abg , M
4. . |Al!g .Loc.- u.Str .-B.v.98 »
4-/r Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . 'Casseler Strassenbahn »
4'/2 D. E.-B.-Betr .-Q. S. II »
4. . D- Eisenb .-G. Serie I »
4-/2 do . (Ff,) S. II u. IV »
4. .! do . Serie I ». III »
4-/r Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2> do , 08 uk. 1913 »
4. . do . v . 02 » » 07 »
3V2!Sudd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .50

95 .30
102 ,

89 .30

b) Ausländische*

4. . Böhm . Nord stf. i . O . Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G . .46
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . .Ä
4. . do . do , 86 * i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Si!b. ö . fl.

Funfkirch .-Bares shf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *

. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
. Ksch. O. 89 stf . i. S- ö . fl*

4. . do . v. 89 » i. G . J6
4. . do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. .{Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schics . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . J6
4. . do . do . stfr . i. G . »

do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do , do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903’Lit . C«*
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. b.
31/a do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do , do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.) sf. i. G. J6
4, . do . do . »
2&/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . *

. do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf,i .G.Thl.
4 . do . Stsb . v.S3 stf. i.G . A
3. . do . I .-VIIl . Em.stf.G. Fr.

do . IX. Ern. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . iPilsen -Priesen sf. -.8. ö. fl.
3. . Prag -DuxI896stfr . i. G . »
3. - R. Öd . Ed . stf . i. G. >
3. - do . v. 91 stf. i. Gf. »
3. . do . v. 97 stf. i . ö . »

Reichend . Pard .sf.S. o.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl,

4. . Vorarlb erg stf. >. S.  »
Te

14. .
7-/2 7-/2
8. . 8. .
4. . 6. .

12. . 12. .
15. . 15. .

Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr .Waldh .»

129 50
131 .25
146.
188.
258,75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12..
5. .
6. .

12,.
5-/2

U . .

Boch . Bb. u . G.
Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-O.

j #;231,
* 115,

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E.
.1 do . Mittelm . stf . i.G. »

24/ioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu .IILe

. Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VjoSüd.-Ital . S. A.-H . »

. . Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
3Vr Gotthardbahn Er.
31/2jura -SimpIon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4J/2 Iwang .-Doinbr . stf. g. A
‘ . 1 Kursk.-Kiew.stfr .gar *

.) do . Chark . 89 * * *

. Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
41/2*Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4»/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . *
4. . do , do . S IX stfr . »
1. . do. S. X uk. 19U »

97 .80

95 .60
95.

98 .75
95.

93 .80

92 .60

87 .20
93.

X03 .90
86 .

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
59 .80

58 .30
58.

98 .50
80 .25

79.
79 .90
76 60
78 .80
77 .50
76 .90
76.

94 .70
£98.
103 .70

7Ü.40
100 .75

7460

100 .40
72 .25

114 .50

92 .60

ioäT.70
99.
91 .50
90 .70
90 .60
98 .30
90 .50
90 .70
90 .70
98 30
98 20
90 .50
80 .70
90 .40
90 .30

90 .70

Zf.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. ,
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

ANg. R.-A., Stuttg . .
ßay .Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser , 1 u . 15
do . Hyn .- u.W.-Bk.
do . do.

4.
4.
4.
4.
3Vi
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z-/2
Z-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
33/2
4.
4.
3'
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/i
3-/*
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

(unverl .)
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.»Wzbg . »
do . do . 8.9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . S. 22. 23 »
do. do . 8.1, 3-6,20 , 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,$.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . . . . . . . .

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a iik.1913 »
do . S.12,12a » 1914 *
do , S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser. 3 u. 4 *
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » N , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

$ .15u. 16, uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 •
S.20u . 21 uk. 20 »
13u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. I6u . i? »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do .f iyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . $.43 uk. 1913»

do . S. 46, kdb,08 »
do . S. 47uk .l915 *
do . 8. 48 uk .1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk . l920 »
do . S. 44uk .l913»
do .S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. ll » 1916 »
do . do . S. 12 * 1917 »
do . do . 5. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 > 1919 *
do . do . kb . ab05u,07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4

do.
do
do
do.
do.

Frkf.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 17u.!8ab 10»
do . do . S. 21 uk. 1913 »
do . do . S. 22uk . 1915 *
do . do . S. >4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do . 8. 26 » 1919 »
do. do . S 27 * 1920 »
do . do . 8. 20 * 1913 »
do. do . 8 . 23 » 1915 »
do. do . 8 . 3. 7, 8. 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. «1 *

do . v. 1903 uk. 12 »do,
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 * 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 »
do . do . v. 1896 kb , 06 »
do . do . v. 1904 uk .13 »
do . do . Com .01 kd .10»
do . do . do . OSuk. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96ukvß6*
do . do . do . 06 » 16»

32/10do . Hyp .-Act Bank »
28/i<,do . do . do . »

do . Sr. 1251auf f »
do . i80°/o| »
do . / abg . [ »do . v. 04 U**. 13 »

do . do . v. 05 ß 14 »
do . do . v. 07 uk 17 »
do . do . v 09 uk . 19 »
do . Korn.v. 08 uk. 18 ,
do . do . v. 09 uk. 19 *

4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) *
3>/r do do . do . . . . *
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »

do do . E. 22 uk. b . 12 »
4. . do do . E. 25 » » 14»
4. . do . do . E. 27 » * 15 »
4. . do . do . E. 28 » * 17»

do . do . E. 29 » » 19 »
4 . . do . do . F.. 30u .31» » 20 »
33/4do . do . E. 23 » » 12.
3J/4 do . do . E. 26 » » 14»
3-/r do . do . E. 17u. l8kdb . »
Z' /r do . do . E. 24uk . b. 12»
3'//do . Kleinb.E. I kb ab04 *
3i/ado . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central

4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .

In o/o,
100 .40

92 .50
93.

X92 .40
94 .75

100 .50
92 .50
91 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87.
37.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
09 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
99 .90
93 .60
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
89 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
81 .60
91 .50
99.
99 .50

IOO.
10050

90 .50
99.
99 .20
99 .20
99 .40
99 .50
99 .80

100 .20
90 .10
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 SO

114 .30
©8.90
99 .26
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .10

100 .40
99 .60
99 .60
99 50
99 .70

100 .20
100 .40

90 .40
90 .30
89 80
90 .40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .3©

99.
94 .30
99.
99 30
99,
99.
99 .70

100 .10
100 .50

83 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

4. . Rhein . Hyp -B.kb .ab02 , 99 .60
4. . do . UK. b . 1907 » 99 .50
4. . do . » * 1912 99,70
4. . do . » » 1917 100 .30
4. . do, » » 1919 100 .49
3-/2 do. 90.
3-/2 do . » > 1914 » 90.

4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 15ji SS.
4. do . S. 7 u. a 8 u. 8a 99.
4. . do . » 9u . 79auk . l2 89 .30
«. . do . » 10 uk . 1015 98 40
4. . do . » II » ISIS loo .&e
4. . do. » 12 » 1920 »
3Va do . » 2, 4 u. 6 9 0 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 100.
3V do . bis inkl . S. 52 92.
4. W. B.-C. H .,CölnS . 74. do . do . S. 8 99 .70
3»/ do . do . S. 4 90 .80
3-, do . do . S. 9 81 .70
4. Württ . H .-B. Em. b.92 99 .60
3i/ do . do . » 93 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
1. iLd. Hess .-H .-B. S. 12-13 91 .90

16, uk . 1913 Jt 100 .70
4. Ido. S.14-15u .l7uk . 1914» 100 .93
4. Ido. S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3i/2sdo . Serie I, 2 6-8 » 91 .30
3-/2 do . » 3—5. verl . * 91 .10
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 91 .20
4. do . Com . Ser , 5—6 » »00 .70
- . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do . » JO- 12 » 101 .40
3-/2 do do . »1 —3 » 91 .80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 * 91 .80
4. L.-K(Cass .) S 22uk .l914» 101.
4. . do . - S.23 . 1916» 101 .50
3-/2 do . » $. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3V< do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit. J » 04 .50
31/2 do . do . F,G , H .K, L» 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50'
V2! do . do . Lit. R, S, » 94 50

3-/2 do . do . Lit. T » 94 .SC
3 do , do . Lit. O. » LS

Z Ämerik . Eisenb. -Bonds»
•» Centr . Pacif . I Ref. ./ 96 .20

3-/21 do . » 91 .20
Chic . Milvv. St. P ., D . P 100 .30

< do . do . do. 89 .50
4 North . Pac . Prior Lien 100 .50
2*. do . do . Gen . Lien
5 San Fr . u. Nrth . P. IM. 102 SO
4 South . Pac . S. B. IM. 94 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In »»

4. . Aschaffb .Bunfp .Hyp .J!» 96 .10
4 Bank für industr . u . » 98.
4 Brauerei Binding H . » 99 .50
4 do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4 do . Nicolay Han . » 91.
4 do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Altcb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) * 72.
4-/2 do . Storch Speyer * 102 .50
4 do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 32 .75
5 BrüxerKohlenbgb . H.» 99 .20
4 buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102,
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 104 .50
4-/2 Blei- u.Silb .-H ., Brb. » 101 .25
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 105.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H. »
4 Concord . Bergb ., H. » 97 .50
5 Dortmunder Union »
4 üsb.-B. Frankf a. M. * 99 .60
3-/2 do. do . »
4-/2 :isenb .-Renten -Bk. *
4. do . do . »
»>/r :1. Accumulat ., Boese»
4-/2 io . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. do . Serie I-IV » 98 .30
5. EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. do , do . do . » 97 .50
4. . frankfurter HofHypt .» 93.
4' 2 jelsenkirch .Gusstaiil »
4. . iarpenerßergb .-Hyp .» 98.
»1/3 iotel Nassau , Wiesb .» xoa .30
4-/2 jeilmdust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 'elUt .Waidhof Mannh. 102 .80

Zf. Verzinsl . Lose. In »/».
4. .(Badische Prämien Thlr. 171.
3 .Ißelg .Cr .-Cöm. v. 68 Fr.
5 .1Donau-Regulierung ö . fl. 151.
3>/s Gotli. Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 142.
3-/3 do . do . II . * 118 .80
3. Hamburger von 1866 *
3, . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 107 .80
31/2 Köln-Mindener Thlr. 138 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lüttich er von 1853 Fr.
3. JMadrider , abgest . » 75.
4. •iMcining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 77.
3. JOIdenburger Thlr. 124.
5. .-Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 465.
5. . do . v. 1866a. Kr. * 385.
2i/rStuhlweissb .-R.-Gr .‘ ö fl. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit
— Augsburger fl. 7 37 .20

Braunschweiger Thlr . 20 206 .50
Finländisch . Thlr . 10 500.
Mailänder Le 45 32 .10
Meininger s. fl. 7 37 .00
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 544.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 543.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 178 .20— Ung . Staatsl . ö. fl. 100 383.
Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Npten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief.
20 46
16 .23
16 .20
17.

2800
2604
74 .20

80 .85
20 .46
30 .80

Geld.
20 .42
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72 .20

4,19V»

4 .191/j
80 .75
20 .44
30 .70

169 .40 169 .30
80 .75 , 30 .65
35 .25 ) 86 .1S

80,95 80 .86
* Kapital und Zinsen in Gold.

Rcichsbank-Diskont 4%.
Amsterdam . fi. 10Ü löQ.-’O

Wechsel. In Mark.

Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100l

80.50
S0.»0 |
20.4H»

4o/o Paris . . . Fr . 100 80.80
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.90

5-/Z0/, St. Petersb. S.-R. IOO
4Vs o/0 Triest . Kr. 100
4-/2% Wien . Kr . 100 85.10— do. . . Kr . m. S. 1

4%
4V2'»
40/,
5»rt

I i



Nr . 251. Mittwoch , 31 . Mai 1911. Wiesbadener TagblsL - . Morgen -Ausgabe , 1 . Blau. Seite 7t a

Einige Hundert TitlQf ) ßfl mffltlZ,ÜQß
nur Jleubeiten dieser Saison, in Wollftoffen, Wascßftoffen,
Lüfter, Leinen und Ttanelt, in jeder Größe fertig am Lager,
dringen wir von jetzt bis Pfingften als vorteilhaftes
Tingebot zu nadjverzeidjnefen billigen Preisen zum Verkauf.

Knaben -ffnzüge  ^ 5 ^
blauem Cheviot und Cheviot-Kammgarn ,

6, 730, 9, 10, 12, 15, 18 7Tlk.

JUtabewflnzüge *£ £ *£ £ ££
und gemusterten Cheviots,

7, 8, 10, 12, 13 50, 16, 19 TTJk.

CW tiif  Hn 'Tiisi/j in  Norfolk und glatten
ItlZUyid  2 -reihigm Fassons ,aus guten

strapazierfähigen Stoffen,
8, 10, 13, 15, 18, 20, 24 Ttik.

finaben -Tlnzüae  IfjZZJlZZZ
Satin , Drell , Lüster und Leinen,

3, 3« , s , 6™, s , orM. n mk.

Knabenfffnzüge ‘wZZZffZZZ 'Z
knöpf barem Kragen und Manschetten,

450, 6, 750, 9‘ir\ IO 50,12, 15 mk.

StrhlltmTLn -vfl/ia »Uprima Waschstoffen in
sJUjUl finzuge  hübscher Ausmusterung , in

Norfolk - und fackenfassons mit Manschettenhosen
oder glatter Kniehose ,

650 , J75 t 9 25t Ut i2 50 t JI f>  J 6  Jtfk.

Knaben - Blusen = Knaben -Wasch -Joppen = Sdjut - Kosen — Leibcßen-Kosen,
Pejacs = Ulsters — Loden- mäntel — Peterinen = Gummi - Wäntet

in bekannt guten Qualitäten su billigen Preisen.

Gebrüder Dörner,
4 mauritiusftraße 4. 4 maurifiusjfraße 4.

Uittnocli . den 81 . Mal , S'/i Wlir abenij «,
im Turnsaal Fritz Sauer, Jkdellieidstr . 33 , »**■»

wird ein

FB ®ans © siscit © r "WoHtrag
über : Emile TL&ln

von Monsieur Antonin Moreau (diplome de l’Academia
de Paris), Direktor der Iitng -uist Sciioo «, Wies¬
badener Filiale , abgehalten werden Der <Vorti . g
zur Einführung findet bei voll, freiem Emtutt statt.

Vorzugspreise!
Sofas . - -
Ottomanen - von Mk.
Jmit . Schlafzimmervon Mk . 14o

Echte Schlafzimmer^ von Mk. 265 an

Kompl. Küchen von Mk. 55 an

Einzelne Bettstellen
in Holz u. Eisen, sehr preiswert.

Nußb.-Spiegelschränke
von Mk . 70 an

Nufib.-Bücherschränke
von Mk . 54 an

Kleiderschränke, Itür ., v. Mk. 46 an
„ 2tür . , v. Mk . 28 an

Mod . Büfetts von Mk . 120 an
Vertikos m. Spieg . v. Mk . 30 an
Nußb. -Schreibtische v. Mk . 32 an
Eichen-Flurtoilette » v. Mk. 15 an

36 an
26 au

an

HeMM: Mllt-WWtlUWIl.
:: Große Ausflelrungsräirme in bvei  Magen . ::

ftri).Mark Jtnitjf.,aaua* &
Reelles Möbelgeschäft.

SÜBer aute und billige Möbel kaufen will, wende sich Weürlhstrahe 6.

Maurer , Schremermeifter,
-äji ! Z Au-b werden Möbel bermietet. Wellritzstratz. 6.

Dic>-
?

Gold wert sind

Prinzen -Essige v. r.  w.
55604.

und kosten nur Pfennige!
All Fahr Martin Prinz , Schierstein . Tel. Biebrich 288.

Vertreter: Fritz Bernstein, Tel. 3001-_^

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen. Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Grd- und
Fenerdestattnngen,

Lager:
MaUnfer Stratzr 3,

Laden: 6S1
Kastell strakr 1.

------- Teleptzon 576 . -------
Lieferant des Wereins

für Ieueröestattung
und des Beamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Zum Anusperhäuschen
RS Kirchgaffe RS.

Empfehle zum Fest:

Attrappen , Bonbonnieren,
Maikäfer - Maikäfer

Kisöonöons.
---------- Schokoloverr erster Firmen . - --------

Stets frische Konfitüren.
Kaffee . — Tee . — Kakao . — Kakes.

W 4 Kinder!ü
Seltesie Oelegenlieit.

Ein Po t I!̂ ^uderst ê ^eI,8 ^ »̂u t̂-
stiefel , in schwarz u. färb., darunter
sämische, der.Wert 5-6 Mk. ist, jetzt nur
3 Mk. Saniialen , Hausschuhe u.
S*amtofFell mit fest. Ledersohle schon
von 60Pf. an. HBerren - u . Mamen-
stlefcl ebenfalls hilliF . 6611
Mmb*  SSeaagasse 22 , I.
JMeMPrrvat -Pension
Aid und billig Langgnsse6, 2.

Damen -Hüte!
von den einfachsten bis zu den elegan¬
testen, imPreise bedeutend herab,
gesetzt . Garn. Hüte v. Mk. S .—an.
Dotzheimer Strasse 31, Part, links.

B11173

hausen , Butterhandlung. F124

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß heute früh
3/il0 Uhr mein innigstgeliebter Gatte, unser treusorgender Vater, Sohn, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel,

Medrich Gerhardt,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Gerhardt , geb. Scharhag.
Katharina Gerhardt.
Alfred Gerhardt.
Dorothea Gerhardt.
Franz Kenhard.
Angnst Scharhag.
Maria Scharhag, geb. Harth.

Wiesbaden , den 30. Mai 1911.
Wcllritzstraße 8.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den1. Juni, 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.
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ZU PFINGSTEN.
\? S*i

In enormer Auswahl
Weisse Kleider

in Stickereistoffen , Batist oder Voile — ganz weiß — *r00 ,QK00 »)Q00 1050
bunter Stickerei . . . Mk. 4 ?) Ow u (S IOmit Einsatz oder 12.75

Als Spezialität

Leinen -Jacken -Kostiime -jp pa
in weiß-beige (Bastfarben ), hellblau , gestreift , kurze schick ge- YH00 6)000 07)00 111 * | | 1
arbeitete Jacke , moderner Rock . . Mk. du uO uU  JLUöOvr

In allen Rängen *
Leinen -Paletots

mit Stickerei-Einsatz OOOO | Q00 f £00
oder glatt , Paletot und Poiret -Eormen . . Mk. u O IO 1*) 8.75

Mehrere Tausend
Blusen

in Seide, Wolle, Musseline-Batist oder Stickereistoff , ganz weiß oder A25 H75 t750
Stickerei . . Mk. er I 0bunter Einsatz und 1.95

Mehrere Hundert
Kostüm -Röcke

in weiß und farbig Reinen, in blauen , schwarzen oder englischen
Stoffen, nur allerletzte Neuheiten . . Mk. lf 0 T  5 603.50
Schwarze VoilenRöcke in hübschen Fassons Mk . 19.50 , 16.50.

S . GUTTMANN
ÄS?

Wiesbaden, Langgasse1-3. Modernes Spezialliaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.
K 52

Nr. 36- 42. iß

W WNM . L« k« M . 7 25
Nr. 40—46 . « V

,»twK Schuh-Bazar 815
Philipp Schönfeld,

M
Am

Marktstratze 23. Telephon 4283.

Tafel-n.Gesmuilieiis-Wasser von imorrageMem WoiHgescMaci
Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:

Willi , &cliaus , Wiesbaden,
Sedanstrasse 3. — Telephon 564.

Leihbibliothek
S. & L. Braun dtsch ., frz ., engl ., russ.® Fpiedricbsfrasse K»

Sonntags geschlossen während Juni , Juli und August.

* • » « « « « « « • » • » «

4

J Die Abholung von Gepäck , £
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
t zur Kgl.Preuss. Staatebahn er¬folgt durch die regelmässig 4bie
♦ 5 Touren täglich fahrend*®
♦ RETYENMAYERS ^
% ABHOLE - WAGEN S
♦ zu jeder Tagesstunde.
* Sonntags nur vormittags auf Be- -
^ Stellung beim Bureau:❖ NIHULASSTRASSE s.
| Telephon Kr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspediteur
efcfcenmaycp

Wiesbaden—

r

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦♦ $ ❖♦♦♦ «>♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦«

K jr- meineInder-Strümpfe
sind garantiert echtfarbig und von durchaus solider Qualität.

Schöner feiner Grösse 2 3
Sommer- Strumpf . .

9 10 11

65,70,80, 85, 95,100,105,115,120,125n
Mitteifeine Baumwolle . . 75, 85 , 95,100,110,115,125,130,140 Pf.

Extrasfarker Schulstrumpf . . . 125,140,150,165,180,195,205 Pf.

— Von 3 Paar ab Preisermässigung. = = == =

Spezialhaus JUcSnlrgJj Webergasse 1
Größte Auswahl. Hoflieferant. Billigste Preise.

V
K97

Billig kaufen Sie
zu Pfingsten

in Damen », Heeren - u. Kinder -Wäsche vom einfachsten bis hochelegantesten,
sowie Schweizer Madapolam » und Cambrrc -Stickerei , Klöppel - Spitze»
und Aeston , auch viele Rester , 10 Meter von 25 Pf . an.

Ich bringe diese Woche einige ganz besonders gute und billige Artikel und
mache darauf aufmerksam, daß ich hauptsächlich nur gute u. prima Qualitäten führe,
die, da einzeln oder angeschmutzt oder Reiscmustcr, so enorm billig abgegebe»
werden, u. wird jeder Kunde bei mir t ’CCfl

Kaufen Sie so lange Vorrat !N
Eine ganz besonders Spezialität bilde«
meine allbekannten herrlichen Stickerei-
u. Spitzen-ttnterröcke, meist eigene
Anfertigung, rcgul.Wert bis 25 Mk..

von1 . 75 — 12 Mk.
Ehe Sie kaufen, sehen Sie m. Fenster an.
Spitzenstosfe,Besätz «wicbekannt billig.

Tägl. Eintreffen elea. Neuheiten,
horrend billig.

Damenhemden» prima Stoff, 1 A K
handgestickte Passe . . . .

Damensacke», solideste Aus- 1 c)sl
führung . J . /iU

Damenhosen, prima Stoff, 1 Dp;
extra weit . l .wef

Großer Posten reiz. Stickerei » QA ,
Untcrtaive«, alle Weiten. OiJPf.

Damen» u. Herren-Nachthemde»,
große Auswahl, lehr billig.

G«Mm « « Mer SMrel-Mm
zu Partie -Preisen.

Goldbergs Gelegeuheitskänfe
nur Neugaffe 21.

I

Darmftäöter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffcn alles bisher Dagewesene an Qualität

Formenschönhcit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwub jr.
Darmstadl, Rhtinstratze 39, nächstd. Bahnh. Tel. 397.

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtnnge » von 1000 —10 OOO W.
Freie Lieferung, dauernde Garantie. Alles offen ausgezeichnet.

Man verlange Preisliste und Abdildnnge». § 68

Strohhüte
für Herren , Knaben und Kinder

empfiehlt 735

Lina Hering ', W «re .,
EUenbogeogasse IO.

h I
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Auf  dem Morgenritt ^Aus dem Leben
einer Dame (Bild 4)

Köstlich-erfrischend. ^
Wenn nach scharfemRitl ^ 52

etwas ermüdet, bediene man

sich einiger Tropfen ,,-t@r:Eau
d« Cologne“, sich zu erfrischend die
Nerven neu zu beleben. — -Vom der

ersten Gesellschaft stets gern bevorzugt
wegen ihres lieblich-diskreten Aromas,
ihrer absoluten Reinheit und / be¬

zaubernden Lieblichkeit.’—

Man vetfenge ausdrücklich die Marke

tmd weise jede Nachahmung , jedes minderwertige

Erzeugnis zurück , weil für Teint und Haut nut

schädlich .— .,4@ S Eau de Cologne " ist mich' irr«

eigenstem Rezept destilliert aus unverfälschten,
nur den ' allerbesten Rohstolfen .— Seit 1792 .—■

*/1 Originalfiasche M . 1.75

Hans gegründet 1792.

£aude Colopne

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Masg . ' ii

Her rn . § ticlatorn , Gr . Burgstr . 8.

«W « lq,
kaufen Sie Herren- und Knaven-
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppe«,
Ncuaassc  2 2. 1. "LL"

mmho „CHloro “ bleicht Gesichtu . Hände
GivlUy in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam
erprobtes unschädlichesMittel gegen unschöne
Hautfarbe . Sommersprossen, Leberflecke, gelbe
Flecke, Hautuuretnigkeiten . Echt, < Ii >nc <» ^
Tube I Jf ; dazu gehörige Cliloroseife 60-!
vom Laboratorium „Leo". Dresdens . Erhältlich
in Apotheken , Drogerie « u. Parfümerie « .

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgasse 87,
Schützenhofapotheke» Langgasse 15,
TaunuSapotheke, Taunusstraße 20,
Bictoriaapotheke, Rheinstraße 41,
Drog. Backe& Esklony, Taunusstr.5,
Drogerie Brecher, Neugasse 14,
Willy Gräfe, Webergaste 89,
A. Haffenkamp, Mauritiusstraße 3,
Otto Lilie» Moritzstraße 12.
W. Machcnheimcr, Bismarckring 1,
E.  Möbus , Taunusstraße 25,
F. K. Müller, Bismarckring 31,
E. Portzeyl, Nbcinstraße 55,
Chr. Tauber, Kirchgasse 20. F65
Siegen
üblen Mmdgerncb

„CJilorodoiit " vernicht, alle Fäuluiserreger
im Munde u. zwischen den Zähnen u . bleicht
mihfarbene Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge¬
schmack. In Tuben . 4—6 Wochen ausreichend,
Tube 1 Jt,  Probetube 50 Erhältlich in
Apotheken , Drogerie « , Parfümerien.
JnWicsbad.:Löwenapoth „ Langg.37,
Drog. fi*recl «er , Ncugassell,Ifiora-
dros ;. , Gr . Burgstr . 5 , Drog.
Weberg. 39, Drog. Taunus¬
straße 25,Drog. Kirchgasse 0,
ilri» !z-' --ou .- Bismarckring 31. F65

Mocks

mit der Feder Fl. 50 Pf.,
absolut sicheres Mittel zur Ver¬
nichtung der Wanzen mit Brut.

Stur echt zu haben:
Wcstend - lBro ^ erie«

Sedanplatz1. .
DrogerSe Mneipp*

Goldgaffe. B11029

Raturwein -Bersteigerung.
Die

fndnumMUAt«enttal-itatteOssluffic für WWiM.
WeiNdlellmf»t MÄ»>de».

versteigert am
Dienstag , den 13 . J »»i 18 « - vormittags II Uhr,

im Saale der Liedertafel zu Mmnz.
22/2» «WM M MWesWe

5/1 mb VI .. UelWüM . „ « ,«-
lll . 18 .« MW « WM «. MMWW ^ '

Mllaemeine Probetage! Am8. ;̂nm, sowie am -̂ age derW ' wST '.“ “ »V i»S-->-« "i, ^tS 5"Pg
Mainz (Versteigerungslokall.

"se Trikotwäsche
eine ideale Unterkleidung

TSfZZoltnt . für die heisseJahreszeit.
Schiesser’s Abhärtungswäsche.
Filet- und Nets -Unterseuge.

Alle Grössen und Weiten. Billigste Preise.

Luftbade -ßnzüge.

chwenck
Müh/ßasse 11-13'

= Luftkurort Schmitten im Taunus . —
eW,.„5. „Hotel Wenzel" .
tuücr, Bad i. Haus> l großartige Spaziergänge. PcnsionS-

Lt Ausk. n. 8*0». d. d. Besitzer ck«, . « • « . . .

itntiiH - » i lipis®
im Gartensaal des Hotel „Friedrichshof ", Friedrichstr . 43.

Für Rechnung dessen, den es angcht, versteigert der Unterzeichnete
Freitag , den 2 . Juni d. Js„

und nötigenfalls die folgenden Tage, vormittags 7?10 Uhr anfangend:
Möbel : Prunkschrank, Tische, Stühle, Sessel rc., alte Ge¬
mälde , Porzellane , Fayencen : Gruppen, Krüge, Flörsh.
und andere Marken, Wandreller:c., Nass . Steinzeug , Holz¬
figuren : Got. uud Renaiss., Geweihe , alte Waffen:
Halbrüstung, Armbrust, Radschloßgewehre, Stangenwaffen und
dcrgl., antike u. mittelalt . Bronzen , alte bunte engl.
Kupferstiche, sowie viele andere div. alte Sachen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
— Besichtigung am Donnerstag , den 1. Juni , .. -

mittags von 3 Uhr an
Günstige Gelegenheit für Sammler.

Georg Jäger, Auktionator 11. Taxator,
Schwalbacher Str . 43 . Telephon 2448 ._

Pf ieck -i 0 P 61

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich

Fabrikant:
Ängust Jacobi,

Darmstadt.

Die VickstenMännerWiesbadens
•* ihre CSmtS- ««. lkingeg. kaufen ihre Haus- u. Straßen-Lüster-Sakkos rn jed. tt-arve «.
Grütze(Gelegcnheitstauf), früherer Preis Mk. 9—lfi» letzt Mk. 4.50,
5.50 , 6.50 u . 10.—, eine Partie Arbeiter -Aoppe » Mk. 1.80 , ern Posten
Anzüge f. korpulente .Herren, sowie ein;. BanMvosen werden billig verkauft.

. Ansehen gestattetS chwalbacher Strotze 44, 1» St . Alleesette.

Mittwoch,

SU  Mai 1911.
KN. Jahrgang.

letall-Betten,
Holz-Betten,
Kinder-Betten,
Matratzen, Federn,

Solides Stahlbett
mit

Patent -Matratze,
Grösse

90/190 cm,
bestes Fabrikat,

: Wes itt nies liel -lfliÄf
r
r

Empfehle meine aufs beste gearbeitete Speise-, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, sowie große Auswahl in Büfetts , Vertrkos, Schreib¬
tischen. Diwans 'und Garnituren zu sehr billigen Preisen. 689

Alle sorksmmendM Tapeper-Aebeiterr
werden prompt und billigst ausgefiihrt.

Wilh . Egenolf,
4 . Omnier,strotze LL» Möbelgeschäft , Telephon LSSS.

r
-S-

Ne ^antes Stalilbett
mit

Paten t-Matratze,
Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr. 90/190 cm

(ohne Eckkons .),

Schweres Stahibett,
vornehmes , aus
33 mm Stahlrohr,

mit
Patent -Matratze,

Gr. 95/195 cm,
bestes Fabrikat,

in entzückender
Auswahl von

Kinder-Betten

MAlMMUMMSMsüS:
Strengste Reellität, Beste Qualitäten.
Bill. Preise, Sachgemässe Bedien ung.

K.51
Betten -Spezial -Abteilung

Sill litt,
MWUZ1.WMMM
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Stelley-ÄnWyte
Moibiich» Vsrsone».

Aaufmäunisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin

für Kurz-, Woll- u. Weihwaoen sof.
gesucht. I DE . Well-ritzstrahe 53.

Jung . Mädchen aus guter Kam.,
welches sich im Bewkanf cmsbÄIben
mvchte. stef. Mostes Muin , Theater-

Gewerbklchrs  Personal.
Ein junges NSHmädchen

«uH eimge Tage gesucht Hellinnnd-
fbvcche 41, Hth, 2 S t.

Tücht. Maschinen-Näherin

^uchi ^̂ W:«sba,dLN>er KahnenßabmckEll«.iibog>enswsss 12, 1
'Ein Mädchen,

w. gart Mnschinennähen Lärms, gesucht
Hotck Schwa-rser Bock._

Perfekte Stärkwäsche-Büglerin
Besucht BiSmowckvinas 83.  B11036

Perf . Büglerin sofort für dauernd
Besucht Kamlsto aße 38. B11150

, _ Büglerin
gemcht  Romoobier« 35. 1._ _

Suche für sofort
eine stnrchcms psrf . Bügivrin f. nach
Svirneribsv », Ramb achcr Straße 16.

Aeltere Dame,
aebiksteitn. sew ., sucht nachm. alis Ge-
sellichafterin oder zur Pflege Be-
ichäfliguing. Offerten unter K. 453
an den Tagül.-Vertag.

Servierfräulein
für b>ess. MÄaastisch Msucht. Max
Chrisfl ~ 'Lhristzicrns , Rhein straßse 62,JL._

Aelt. Mädchen od. unabh . Frau,
ovanc?., zu« Stühe in biivgcrl. Hansh.
gesucht. Kochen wird nicht verlcmgr.
Klaventaior Stsvaße 2, Pa rt.

Such? für hier u. auswärts
e Köchin,bsseues Kinster-

Ein Hausmädchen, , .
das Liebe zu Kindern hat , z. 15. Jmn
gesucht Mainzer Strafte 4̂8. ' 66 67

Eins , fleißiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Scheffel, Weber-
gasse 13. .

Einfaches sauberes Mädchen
nur für den Haushalt gef. Metzgerei
Dör r, Ecke Blücher- n.  Gne isenaustr.

Ordentl . Mädchen mit ' Zeugn.
gesucht AdeLheidstrache 10, 2. 6665

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches koch, kann, in M. HwuShathung
Mn 16. Juni , event. frühe« gesucht.PaM , Schenke ndorfstraße 5.  _
Aelt. Mädchen, w. Liebezu Kindern
hat, sucht Nägele, Kirchgasse 76, 1.

Tücht. Mädchen per 15. Juni
gesucht HÄene nstraße 22. Part . ,

Ordentl . Mädchen
gesucht Nerostra ße 28, sauev.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Ranen talor Straß e 11, 2 r . 6682

Tüchtiges Älleinmädchcn.
das die feinbürg . Küche beherrscht, so-
sor't gesucht  Darwbachta l 41, 1. Stock.

Alleinmädchen
gesucht M eine Dung straße 1, 1.

Ein Mädchen.
das bärge rlich kochen kann, bei gutem
Lohn sofort gesucht Bahnhof-
straß« 32, 2.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, ans gleich od. 1. Juni gesucht
Rheinstvaße 98, Part.Rheinstvaß« §8,  Part . _ _

Einfaches williges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Wellsritz»
strafe 39, 1 links.

Pt sof. tücht. brav . Mädchen
für Haus - u . Küche naribeit gesucht,
zweites Mädchen Vorst. Meldungen
bis 4 Uhr nachm, bei Zahnarzt
Metzer, Rheinstraß« 46, 1._

Tüchtiges Mädchen,
sauber , ehrlich n . fleiß., sof. gesucht
bei Knopp, Masuserg. 8, 3, 3—>7 Uh-r .̂
Nettes Mädchen für leichte Hausnrb.

gesucht Dam bachtcrl 40, 2.
q-a'usmädchen,

das Mgoln rann , zum 1. Juni ges.
Wflhe Iititstmenstrsahe 44.  6708

. a, Hans -, Weinmästchen', sowie
Küchenmädchen bei hoh. Lohn. Frau
Elise Lang,
vormitflerrn.

iewe.rbsmsäßige Stelle n-
"ioldgasse 8. Tel . 2363.

Braves Mädchen gleich ob. später
iges. Konditovei Gaii -a, Bismarckr . 25.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche n . Hausarbeit gegen gut.
Lohn gesucht La nggasfc 7,_

Evangel . Mädchen
fü« Küsche u. Hansarbert gefuscht
Biserftäd ter S trsaM 33 6712

Tücht. selbst. Alleinmädchen
sofort gesucht  Well ritzstv aße 30, Lad.

Ein br . Mädchen aus sofort
gesucht. Näh. Soerobenstra M 1, P.

Braves fleißiges Mädchen,
w. otivais kochen kann, in Ä. HsauS-
halt gefuscht Einser Straße 41, Part.

Gesucht bei gutem Gehalt
best, tücht. WesinmsädckM, w» gut-
Lüvgorl. koch, k., alle Haussarb. verst.
u. über gute Äuchzeugn. verfusgt. Zu
meisten Räderstraße 26, 8.

Einfaches Hausmädchen
zur Aushilfe ges. Bierstadtcr Str . 28.
Vorstellung 4—5 Uhr.f M- V ■. .

Ein fleiß. ehrliches Mädchen.
w. kochen kann u. Hansaivbeit üben
nimmt , gegn hob. Lohn w. gwe Sbc.
shansdluing zum 16. Juan nach Brcbv-.ch
gesucht Ja hnstraße 8. Lade n.

Mädchen oder junge Frau
mit gusten, Zseugnifsen tagsüber ^ ge»mir gusien « »uvm-og».» »
stacht GlleNbogengasse 2,^V2 Dvcppse.

Kräft . Mädchen tagsüber gesuciit. ^
Bentz , Blücherplatz 4,̂ U_ B11 188

Fleißiges Mädchen tagsüber ges.
Busssch, Dotzheimser St riaße 21.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Nserastrußse 16, Part ._ _

Mädchen für leichte Befchäft
ge fuscht Gkeosnorse nstvaße 1. B11 189

Mädchen oder' iimge Frau
vvn 8—10 us. V2Z—Ushr  r - Hauss-
arbeit gef. Schw>albsacher St r . 67, 1.

Junges Mädchen für nachm.
gefuscht WVstse ndstT'aßsL 8, Mtb . 1 l.

Mönatsfräu
gefuscht TannsuMraßse 77.

Einz . Fran zum Bureanputzengegen fueve Wohnusng gesucht Rhein-
strsaße 16. _ 6675

Unabh. Monatsfrau von 8—11)
US. 1—QV,! gef . Nisederwaldstr . 9, 3 r.

Monatsfrau per sofort gesucht
Philsippsbergstraße 14, Par t. frnJfc.

Monatsfrau für vorm, gesucht.
Dotzhe im« Stv aßie32,  8 rechts.
Putzfrau für eine Stunde morgens

sgestuscht Wilhchmsiusenstraßc 44. 6706
Tücht, Monatsfräu per fof. gesucht.

Borzsustellen nusr vorm, bis 1 Uhsv.
Hallgartse« Stwaße 2, 1 r.

Sauberes Stundenmädchen ^ ,
;sofort gesucht Norkst ra ße 12, 2̂ ueschts.

Waschfrau für nachm, z. Waschen
gessuscht Schwlbevg 19, Whc Part.

SU  wie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Provisions -Reisender , 33% %,

gesucht. Rü bin. Platter Str . 86, 2.
Nebenverdienst

von 8—'lß Mi. täglich findet rumgxsr
Aäann, der in besseren Häusern ew»
geführt, wenn auch nicht jtzauMam».
Off. UsütserB. 118 an die Dagbsl.«
Zwsigste'lbe, Bsisssmarckr. 39, « öden.

Heweröliches I >erfonak.
Tücht. Schreiner

gesucht Fr iedrich straße 27.
Schneider auf Woche gesucht

Schwalbacher Straße 69, 2 x
Sattler -Lehrling

gegen gute Vergütung gesücht. Hesoms.
Ruimp, Mor itzstraßse 7.

Bäckerlehrling
gsessuscht.

25.
Hausbursche sofort .gesucht.

C. Hoppe, P,orz sellang>e,cha fl.
Ein Fahrburfche

aestuM Feld straße 13. .
Sanb . Junge oder Mädchen,

jitin Bvötichentragsen sofort geflucht
Frisesdrichstraße 56. _.
Ein Knecht für Landwirtschaft ges.
Bidbvich a . Rh., Wiesbadener Str . 69.

Stellen Gesuche
MribUche Personen.
GewerblichesH'erfonak.

Witwe sucht Stelle
zu oinz. Hesrrn als Hanshälst>eoin. Off.
unter L. B. 100 posvlagsernd Fis-
mwÄrtM.

Herrschaftskochin, best. emps..
sucht Äuish., omspi. sich zu FsemM ..
>cv. dau ernd. Herr irgsarie nsÜr. 9, ?NP,

25jähr . nettes Mädchen
ucht Stelle Äs Stütze, kamr perfett
rochen. Offersten unter K. B., haupi«
posMgernsd.

Junges Mädchen,
w. 1 Jahr Mw Aiusbitd. , rn Hans-
halitungssschusle war , im Nähen, Bug.
n . allen Handarbeiten bewandert ist,
sucht Anfasnsgsstselle, am liebsten zu
Kindern . Offerten Fsrankfurter
Straße 78». -

Junges Mädchen .̂
sucht Steslle zu Kindesrn. Nahev̂ tw
Tagbl .-Berlag.  B10970 Bp
Junges fand . Mädchen sucht Stelle

zum 1. od. später in best. Hause.
Näheres Rerostvaße 28, 1._
Unabh. Frau s. tägl . 3—4 St . Besch.

MeechstLaße 45, 2 v.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Wietandstraße 23, Fronifp . kinkss. .
Zwei j. Frauen , w. nur in b. Haus.

gearb . h.. s. W.-, Putz- 0. BugeWeM
RÄMtwaße 12, Frontspätze. B1 1182

I . Frau s. Monatsstelle , früh
0. nachms. Rausentaler Str . J,  H , P >r.

Jg . Frau sucht Pützbeschäft.
Webergasse  46 , Hth .̂ 1 rechts.
Mädchen sucht morg. Monatsstelle,

2—Z Stsd. Tsrudsenstrahe7, Hth. P.

Stellen-Ĝ uche
Männlich» Personen.

Kansmännifchrs stterlonak.
Hoch- u. Eisenbeton-Techniker,

gel. Z., 38 I . aiü, vesth., , firm rm
Zeichnen, Vevanfchl., Statik , Abvechn.,
Ia,ngj. Praxis , auch ims EosenbetE,
f. gest. a . g. Z. im Eisenbeton- oder
Baüsgesch. mögsl. däUsernd-e Stellung.
Gefl . Offerten unter B. 457 an den
Dasgbl.-Berlasg orbeten.

Gewerbliches Personal.

Berh. Schreiner s. dauernde Stell.
als HaiuSvurfche , Drudenstrsaßse 6.

SlelleNMngebole
Merklich » Wersone ».

Kaufmännisch«« Mrsonal.

KKssiererm.
Funye Dame aus achtbsarer Fam.

per s-östvwt gefuscht
Kunsthaus , Taunusstraße 1.

Flotte

Verkäuferinnen
für meine

Wäsche- u. Kurzwaren-
Abteilungen gesucht. Eintritt
sofort, bezw. 1. Juli.

Joseph Wolf,
Kirchg'aese 62.

Tüchtige

Verkäuferin
für feimeS Leder- und Luxnswarcn-
gefchäft, mögl. bvanchekulnditz, per
sosfovt gefuscht.

Johannes Sahl , WÄHelsmftrs. 42.

Tüchtige

Scrfeäufcrin
aus guter Familie, welche au den
Verkchr mit vornehmer Kundschaft
gewöhnt ist und erstklassige Refe¬
renzen besitzt, für Manufaktur- u.
Modewaren-Geschgft per sofort
gesucht. Offerten unt. W . 453
an den Tagbl .-Verlag. '

Hewerökichss Personal. _

Kammerjnngser,
welche gut nähen , frisieren u. packen
kann, für die Reise gesucht. Gutea iiffe erforderlich.Lohn 90 Mk.ottcr Hof", zwisch. 3 u. 5 Uhr,
Zimmer 222.  _

Verliere mein « Köchin
tvegenl Ewkrank. der ,Mutter , „Dusche
bis stp. 15. Jusnil «rnf anst. Mädchen,
das chrck büvgerl . kocht, n . Haussarü.
überns. Frau Rittmsoister GSmol.
M 'ktoriaftrahe 20. 6702

FmWASWi,
mit guten Zengniffen, im Alter v.
25—35 I ., die etwas Hausarbeit
übernimmt , in kleine Familie , in
Herrschaftshaus bei hohem Lohn. z.
15. Juni , event. früher , gesucht. Osf.
u. S . 458  an den Tagbl .-Verlag ^_

Tüchtige jüngere
Min sowie DienWWlhen,
per sofort gesucht. Näli von 2 Uhr
ab Taunusstraße 27. Wolf.

Eine tüchtige
Personal -Köchin

sucht Ho tel Naffaue r Hof.
Tüchtiges Mädchen,

hauspisäschl. benötsigst zur Stütze der
Köchin, fuscht 'Sosmmserfrifche Villa
Dasusnus-Mck. Chsasufsscrhasuss bei Wtes-
ba den. Tekephon 3455^  _
ds$ . . srf . und cmpfehle'f?Javrer-
Sa ilH | i | u.SaisonstellenOotel -»
vfiiiilir Pens . -, Rest .» und
- .» «» » « sU . Prioatpersonaljeder
^  wvvA SIrt_ ^ u ,,0 L,« ,g
(gewerbsmäßigerStellenvermittler), nur
Bleichstraße 23, 2 ; 3061 Teleph. 8061

Alleinmädchen
für sofort gsesucht, webches Liebe zu»
zwsei Kindern hat (8 und 3 Jahve ).
Giuiter Lohn sumd huste Behscmd>tusnsg>.
Nab. Movitzstraße 5, 1. 6693.

Hausmädchen,
perf im Servieren u . Zimmerarb .,
fof. ' ges. Rä hseres Damvachtsal 23.

Ein Mädchen.
welches die feinbürgerr . Küche verst.
n . gute Zeugnisse hat . wird gegen
hoh. Lohn ges. Nah. Nevotaf 10, 1.

Ein znverlässiges sauberes
AIIeimNllim
stell. 2—4. Beethovenstraße17.
~ " ' Junges Alleinmädchen.
welchem Gelegenheit gegeben flt das
- - rlernen , gesucht PlatterKochen zu
Straße 75, rechts.JÜÜ—3Lz-i . ——j —Tiicht.Mädchen
gegen hohen Lohn p°r sofort gesucht
“ Spiegelgasse 1, i -,Etage . ,.

Alleinmädchen,
welsches kochen kann, mit ginten Zeug¬
nissen s. Billa Theodosra Bscsethoven-
strahe 13, M . 2 u . 5 und 8 u. 9 Uhr.

Cyrl. fleißig. Alleinmädchen
für alle Hausarbeit in kleinen best.
Haushalt zum 15. Juni gesucht

_Taunusstraße 23, 3 r-
Beff. Klndermlidchen,

mit guten Empfehlungeit, evangel.,
nicht unter 18 Jahren , sofort gesucht
Damba chtal 41, 1. Stock.

Durchaus tüchtiges sauberes
Knchenmädchen

für Hotel 'Cruif sofort gesucht. Hoher
Lohn, gute Behsandlung. Zn er-frag.
im Dagbl .-Vorlag._ Op

Gesucht per1. Juni
zn eine® äweven Dame ein sin 'fasches
Mädchen öder Frau tägskich «in,«
Stunden zur Bodienusna. Borzsuist,
1. Jnsni, nachmsittagsS 2 Uhr, bei
Foasus Eichmann, Billa Arndt , Emfer
Straße 56. Part.

Zur Aushilfe
für Mittse Jsuwi ein tücht Mädchen
gefuscht Mwinenstraße 8, Part.
Tüchtige Badefrau

(Kaltwasserbehandlung) für vormittags
gesucht. Augusta -Piktoria »Bad w.
Hotel Kaiserhos . _ 6705

Lausmädcheu
sucht Hirschfeld , Lauggasse 27.

HewerSliches H'erfonak.

Durchaus tüchtige
Tagschneider

fuscht für stzsausernd Franz Baumann,
Kochbrsusunuptatz1.

Krtner fiir Uemaltung
eiusdr Billa . Parkstr ., g. fveir Wohn,
und Bergintnsng gesucht. Offsesrt>en
unter T. 457 an den T agbl.-Veirlaa.

Braver Schtthmachcrletzrling gef.
Theodor Stein , Grbenheim.

Kutscher
(jüng .) für Gsefchäftswagen z>n fahr,
sofort gosrischt AdoWraße 6.

StellenGesuche
Weibliche Urrsonen.

Kaufmännisches H' erfonak.

|>rfvatreftrSärfnoMliotbLksrin
1

Dame , 26 I ., feit Jahren als
wivatsekr. tätig , mit pr . Zensgn. n.

.tof ., gsswandt in engl , u frsanzof.
Sspra>ch'e u . Korvefp., Stenographie,
Schveiibm. nfw., fncht gleich, Engag.
Oft , u. H.  442 an den Tagbl .-Bevlsag.

Kräuleru,

Männlich« Perfone».
Kanfmännifches Herlonak.

Bon alter erstklassiger Versicher--
Gesellschaft (Leben. Volk. Unfall.
Haftpflicht , Feuer u. Einbruch ) wird
für Wiesbaden u. Umgebung eine
energische Persönlichkeit als iv

Außeubeamter
gesucht. Nichtfachleute werden ein¬
gearbeitet . Garantiertes monatlich.
Einkommen und Provisionen . Off.
unt . D. W. 769 brf. Daube & Co.,
Frankf urt am Main

Lehrling
mit schöner Hasndschrisft hei direkter
Vergütung zum fofortigtsn Eisntmtt
gesucht. Offerten an Mittelrhetn.
Vers., Wiesbaden.

23 Jahre , sucht Vertrauensstellung
als Kassiererin , Sekretärin od. als
Gesellschafterin bei eins. Dame oder
kleiner Familie . Gefl . Offerten u.
K. W. U. 1437 an Rudolf Moste,
Cöln, erbeten. _ _ B124

Fräulein mit guten Empfehl. sucht
St . für Kond. u. Cast od. ähnl. Posten.
Nähcres Hugo Lang » gewerbsmäßiger
Stellenvermittler für Hotel- u. Privat¬
personal, Bleichstraße 23 . Tel. 3061.

Gewerbliches Herfonak.

Eins. ged.Frl.
Mittse der 80, fsehr kindserl., in a-llsen
Zwssigen de>s^Haush , erf ., in der foin-
büvgvrl. Küche porf., gse-rne sekbsttätsig,
auch, in der Krankerrpflegse bew>andert,
fuscht geistützt auf langfähr . tw. Aesusgn.
mögskischst felbständ. WirkungsHresis.
Werte Off . erbeten an bm Verein
für HaUsbsecrmtinnen, Iahnst r . 11, 2.

Junges geb. Fräulein,
spr. Franz , u. Engl ., sucht Engagem.
als Reisebegleit, od. Gesellschafterin.
Off . B. 311 hauptpostlagernd.

Fräulein,
welches die gute Küche versteht, sucht
Stelle als Haushälterin bei einzeln,
besserem Herrn . Offerten unter
W. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Jniljjes Mädchen
aus guter Fam ., fuscht zum 1. Juki,
evtl früher , Aufnahsme in beffesvem
Haush ., zw. Erlscrn. dcsf., mit ciw.
Dafchseng., am>liebst, b. kinderk. Ehsep.
Gute Beh, fow. Fam .-Anschl. -crw.
Off . u. G. 450 an d. Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Ilijähr. Tochter Stell,
als besseres Hausmädchen zum 1. Juli.
Wilh. Haust. Uhrmacher, Biedenkopf.

Besseres Mädchen.
in allen Zweigen des Haushalts erfabren
sucht Srellc in kleinem Haushalt . Näh
Römerberg 5, 1. Et . rechts. B11181

Gesuche
Männlich« Personen.
Gewerbliches Herfonak.

Geprüfter

e Zweigstelle der
yiMsrcking 29

Wiesbadener Tagblan!
» Fernsprecher 402<

^ nimmt Anrergrn-Aufträge für beide Ausgaben»
^ des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen , I\ gleichen RsllÄitsäêN und innerhalb der gleichen Auf-K3 gabezeiten wie im„Tagblatt-Haus", Langgaffe 21,entgegen, m

Chauffeur,
gleichzeitig gelernter Gärtner , sicherer
Fahrer «. Selbstreparatcur . sucht per
sofort Stellung . Off . unter S . O. 67
an Rudolf Moste, Stuttgart . F124

Jüngerer tüchtiger Schuhmacher,
19 Jahre alt , sucht Stellung in einem
besseren Geschäft zwecks weiterer Aus¬
bildung. Offerten unter v. 118 an
den Tagbl.-Verlag. Bl 1189

SeilgeM und Uffetx.
staatlich geprüft , 25 Jahre alt , sucht
Stellung als Babediener . Offert , u.
A 514 an de» Tagbl .-Verlag.

3Whr. Mann,
ledig, sucht Vertrauensposten irgend,
welcher Art . 1000 Mark Kaution
können gestellt werden. Näheres im
Tagbl .-Verlag . ^ Ofi

Perfekter fjerriafts&iener
sucht sich per 1. Juli zu veobefserni
gseht ausch aufwärts . sOfferten unter
Z. 451 ctm den DagM.-BserTsag.

t
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1 Ummer.

Sellmun dstr. 38 1 Fsp.-Z. u . K. s. o. iv.
Aori tzstr. 47. SflOB .. 1 3, . K.TMT^ i
dchwalbacher Str . 14 1 Zim . u-, Küche

SMN 1. Juni billig zu beim

3 Zimmer.

ELenboaena. 8. Wb. 2. 2-Z.-W. sof.
Ntviller Str . 16 2^I £ ,' biC
Dellmundstr. 13. Stb ., g. Etage , 2 8

u . K.. Klos, irn AbM „ v. 1. Äunr
Lorelev-Ring 4 schöne 2-Ztm.-Wohn.

per sof. NA . V.  r .. b. W«ck̂ 1618
Oranienstraße 34 2 Aim. u . Küche,
_ W-b.. 1. M . Ausk. Ml ». Part.
Cchwalbachex Str . 14. Schmidt , 2-Z.-

Wvbnwnoi sofort biMg zu. frar-itn.
Schwalbacher Straße 50, Fsp.-W.,

2 Zim., Küche u. Keller per sof. od.
spat, zu v., bei Meineke 1535

3 Zimmer.

Hirschgraben 10 3-Z.-Wohm. zu vm.
Kirchgafle 49 zw ei 3-Z .-Wvhn. 1872

_ 5 Dimmer. _
Kirchgasse 49, 3, sch. 5-Z.-Wohn. 1573

Kaden und Grsch äftvräume.

Konditorei- u. Bäckerei-Filiale , gute
L-M , sch, Laden, 2 Z. u . K., bill.
Off . u . F . 487 an den Tagbl .-Berl.

8 Dimmer.

Wegzugshqlber
«leg. 3-Z -Wohn., mit Pracht. Auss.

n d Taunus , 2 Balk.. Veranda,
Bad u. reicht. Zubeh.. p. 1. Okt.
verm. Näh. Knausstraße 4. 2 l.

4 Zimmer.

I 1. Etage 4 Zim . , Klicke re. ,
für Aerzte o . Gesckästszwecke,
per l . Juli od. spät , zu verm.
Langgass « 11, Apoth . 2098

I
7 Zimmer.

SonnenbeMr Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2109

Uille » und Häuser.

TaiiiMisstr.
ganzes Ilaaes,— mit Ausnahme des Erdgeschosses—

16 ineinandergehende Erontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom K >rri-
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten. Das Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden Wünsche der
Mieter beaohtet. Sehr geeignet für

Aerzte 1205
oder den Betrieb einer

JPremdeBip © a»si ©M»

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
NÄenräutmen , modern auSgc-
stattet , sofort oder spä^ r pvei»-
wert zu vermieten . Näheres im
TarDlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Möblierte Zimmer , Mansarde«
etc. _

Adelheibstraße 57, 1, elegant möbl.
^Zimmer zu vermieten .- _ ' _
Adolfsallee 18, P ., Salon u . Schlaf,

-tinmner zu vermi eten . ^
Albrccktstraßo 30, 3^l ., möbl. Z. frei.
Ärndtstratze 8, Part , r ., m Z.. mit
^ u . m Bens., evt. W.- u. Schlafzi-m.
Bertramstr . 12. 1 l ., mbl. 8, m. Käv.
Bertramstraße 15, 1 lk's ., frdl . moNs
^Zimmer für^man ... 20 Mk. ziu vm.
Bertramstratze 15, 3 L, frdl . in^ Z. b.
Bisma rckr ing 44. P . t,  mööl .^ Zim.
Bleichstr. f7 . B. 2 l., g . mbLZ ., 2 B.
Bleichste. 29, 3 l ., m. A. m. o. o. P . b.
Bleichstr. 3JE 1. mM . 3 im. m  verm.
Bleichstraße, 41, 2 L, mössl. ß.  zu v.
Bl eichstratze 45."2 r ., müblTIZ., 4 Mk.
Blücherplatz 2, 2 svei 'e Lage.
Blücherstr. 46. 4 l .. gemütl . Bälk.-Z.

(Preis 15 Mk.) an  F oäuiein z. vtzr.
Blücherstr. 9. 3 H7 schön mibl. A. söf.
Blücherstraße 16, 3l „ , gr . lustiges,

möbl. Zimmer mit Klav ier m  vm.
Große Burgstratze 9 gut möbl/Zim.

abzug.. 26 Mk. itttf., m.  o d. o, P.
Dotzhcimer Str . 12 1 od. 2 sch. möbl.

Zi m., 1 od. 2 Betten  f r . Näh. 1 &t.
Dotzheimer Str . 18, M:b. 2. m. ß.  F.
Emser Straße 44, 1, in schöner Lage,

schön utöbk. Zimmer zu verm.

Emser S tr . 46, G. 1, irr. Z,, 1—2 B.
Feldstr. 14, Hth. 1, erch. Ai c,/Schiit.
Frankenstra tze 10, 1, frdl . m. Aim. b.
Frankenstratze 15, 1 l., gut mbl. 8 im.
Friedrichstr. 8, Mt b. 1 t „ sch, m.  Ms.
Friedrich  str. 50, 2, l^ Z. m. o. o. P . h.
Friedrichstraße H m® . Mansi mit
^oll . Vens., mtl . 4c> Mk., Rupp ._
Ci neifcnnuftr . 11, 1 I„  ffiefflerTm .Jg.
Göb enstratze 6. 2 r ., möbl. Zim. frei.
Hiifnergasse 16, 3, schön miöblŝ im.

mit Delophon an Dauermteter
Kjfam vermiete n.

Helenenstr. 18, H. T „ e. Mdch? SchM.
.Hellmundstr. 12, P . L, ni~ 3 .. eo. n>
He llmundstr. 14. P ., WlTH bls Zrnü
Hellnmndstratzc 36., 1, schön möbl.

Ziim. (fep.si Klavier , guie Pensi on.
Hellmundstraße 58 Ecke Emser Str .,

1 St ., frdl . mobl. Am ., 1. St ., ruh.
Lage per sof. od.  I . Ĵuni zu verm.

Herdersträße 3, 2, bejs. Balk.-Zim . m.
Klavier m vollständig er  Pens , bill.

Hermannstraße 1, 2, sch. m. W»- ur
Schlafz., m. Ku chenven ., a . eiuz. b.

Hermannstr . 12, i , m. Z., W. 2 Mk.
Jaimstratze 4, 1, gr . .Möbl. Zim. auf

Taue u . Wo ch.. pan , für 3 Persi^
Kchs.-Frie drs-Ärng  38s 'B., '2 Fsp^ Zs
Käiser-Frdr .-Rlng 38, P art ., m. Z.
Karlstratze 6. 2 r„ möbr. Zrm. zu vm.
Karlstratze 11, 3, ein schön möbch

Mrni .-ZiM' mer zu vermieten.
Karlstratze 35, 1. sein möbl. Zimi mit

oder ohne P-ension sof ort ^ 'uchemm,.
Karlstratze 35. 1. gr . möbl Baltön-

Zim. für Daue rm. oid. Passanten.
Kcllcrstrch4. 3 r .. sch, mbl. 8 ., 18~ä^F.
stennnnMM72miobl . Zimmler.
Langgasse 10, 2, mobl. Mansarde.

Langga sse 48. 2, eins. Z. W.  4 Mk.
Lnxembu rastra ße 4. 3 r „ m>. Z. bill.
Mainzer Str . 50. 1. u . 2. OE, m.  Z.
Mauritiusstratze 12. 2, a. m. Z. bill.
Marktstr . 8. 2 I., Zim. mit 2 Betten

sofort zu verm. MchenbennHung.
Btauergasse 8. 3 l., sep bc ss. m. Z.
Moritzs tratze 7, Mtb / gut möbl. Zim.
Moritzstr . 52,  P .. sch, urblt m. P.
Moritzstr atze 62, Hth. 1 l. , möbL̂ Ziw.
Nerostratze 12. 1. Et ., möbl. Zimimer

auf Tage n . Wock-en zu vermtieten.
Ncugasse 4, Hth. 2 l., möbl. Ma ns.
Oranienstraße 3 mSR. ZimMer , sep.

Eingang , frei ._ _ _ ,
Oranienstraße 4, Part ., möbl . Zim.
Ptzilippsber gst r.  12 , 1 r ., sch, m. Z.
HhilippSbergstr. 17, 1 17, s ch, m.
Pbili vvsbcrgstr . 17, 1 („  sch, m. Ms.
Richlstraße 12, P ., schön  mö bl. Zim.
Römer berg 9/11 , I r ., m bl . Z . u. Ms,
Römerberg l7 , 2. Et ., gut möblT̂ im.
Römerberst 39, 1 l., sep. möbl. Z. b'.
Scharnhorststr . 1. Fsp„ h. m. Z. b.
Sedanplatz 2, 2. El ., schön mbl. Aim.

mit  gute r Pension zu verm.
Seban str atze 1. 1 l., möbl . Zim . Lill.
Sedanstr . 7, S). 2 L, Ko st und Logis.
Sedan stratze 7, H. 2 4 , Kost u. Logis.
Sedanstr . 9. Vdh. 3 I„  sch, m. Z. b.
Sti ftstraße 29, Hth. 2, sich, mbl. Alm.
Westendstr. 18, 2, schön möbl. Marisi
Wörthstr. 22, P . r „ g.  m b. Z., 1 Juni.
Aor kstra tze 4. 1. St ., schön möbl. Aim.
Eleg. möbl. scpar. Zimmer , nirigon.,

-billig, für sede Dauer . Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Berl . Alt

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Bertramstr,13 , WtS. P ., ßt . l 3 . b.
Fri edr ichstr. 27 gnoße gevade^Msmsr
Kaiser-Fr .-Ring 35. P. . 1- 2  Fsp .-S
35—50 qrv. Mans .-Räume z. SinsieL.

von Möbeln sofort zu verm. Nah.
bei L. D . J ung, KrochIassê s—

Großes Frontsp .-Zim. an einz . M ^s-
abzug . N. Wawamstr . 14/16, P . r.

Uemisr » , Stallung en etc.
Rheinstr . 32 schöne gesunde Stallung

für 1 u. mehrere Pferde zu verm.

Ges. p. 1. Okt. 3-Zim.-Wohu... Part„
1 Zim., f. GefchäfWztvecke geaig. Oft.
m. Pr . u. C. 118 Tgb>l.3st ., Bism.-R.

' 4-Zim.-Wvhn. zum 1. Oktober .
gesucht von 2 Damen , HochpaNt. wit
Balkon u. Aulbehor in vuh-i-MiM,Ha^
und besserer G>sgend, rm Pverse frt»
800 Mark . Offerten unter H. 457
an den TagKl.-Berl ag. _ _

Wohnung von 5 Zimmern
u . Aubehör im Preise von 1200 W .,
in gu-tsr Lage, nicht 3. Stock, gesucht.
Offerten unter S . 117 an Dagvl--
Aweigstelle, Bismarckr. 29. 811042

5-Zim.-Wohn. mit Bachs
in guter Lage von kinderl. Empa«rr
per 1. Okt. gesucht. Off . mit P -rmS
unt« r K Fr . 73 chahnposHagevnch_

' ’ ,t Zimmer
sten in der

Prefsang . n . K. 45'
X Angebote rrckt
-7 Tagbl .-Berlag.

Lüde« und Geschäftsräume.

Wellritzstr. 24.
Eckiadm 65 om, kleiner Laten 30 qm,
Entreiol 180' qm, ©ottterroin 200 qm
zusammen oder geteilt sofort billig
zu vermieten. Näheres bei Hayback,
Hellmundslraße43. _ 2029

gm

))

M

Langgasse 21,
sind große Läveu mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern nus-
gcstattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

Kleiner Laden mit oder ohnêWölm.
so ort biuig zu verm. Schwalbacher
Str afe 14, Schmidt.

1 Möblierte Msstnungen.
Karlsir . 37 schöne möbl. Part.-Wohn.

Z—4 Zim., Küchea. einz. Näh. 1. ^
Mainzer Straße ■>(>, 1.  Stock, 4 Z.,

Küche, mö bl., auch get. Näh. Part.  .

Möblierte Zimmer , Mansarden

öldolsstrUt ' kein möbl. Salon und
Schlafz-, sep. Ging., zu verm. 6671

Nheingauer Str . 7, Hochp. l., schön
möbl. Wohn- u. Sch lafz immer  z . vm.

Schl -chtcrstrasic8, Part., eleg. mobl.
Salon und Schlafzimmer, auch einz.,
sofort zu vermieten.

Möbl. Zimmer
in Billa , ruhige Lage, zu vermieten.

Kape!lcnst ra ße ,40.
Veamler findet sofort in Billa

. . . möbl . Zim . m . Früh¬
stück f. 28 Bit . Ruhbergstrasz « 9.

Gut sreundl . möbl . Zim . ( separat)
fr . Lage , auf 1. Juni zu verm.
Sedauplatz 9, 2 r . _ B11015

Mehrere eleg. möbl . sep. Zimmer zu
^verm .^ Näh, im Ta gbl.-Berlag. Qq
Große sÄ. möbl . Zimmer <Wobn-

u. Schlafz.) i. f. Fam., nahe Landgericht
zu vm. Zu erfr. i. Tagbl.-Berl.  Oo

Schönes möbl. Balkonzimmer
während der Saison in ruh . Billa
zu vorm. Off . u. B. 552 postlag.
Langenschwalbach.

Krmisr », Stall « ,rge» etc.

Weinkeller,
ca»48VOmtr.»

mit Auszug, Back- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Wirodemi » . Adolfstr. 8. 1609

Gab Krenznach.
Erholungsanfenthalt . f. Kinder.

Fvau. Andrer , Sa -l-in-enftr . 105.

Bei Zollhaus BUkg ^ Hahn ^ '
. Brrrgschwalbach.

Reiz. Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt
bei mäßigen Preisin. Näh-res durch
Burg-Restaurateur 8«

Kl. Häuschen
mit Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Off . u. M. 457 an den Tagü!.-Berl.

Uenßlnlkr sucht Wchuuuß
bis zu 2 Zimmer od. Dauerpcnfio » .
Offerten u. I>. E. 273 au Taube «L Co .»
Frankfurt a . M . E5

Gesucht
f. einz. alt . Dame per 15. 6. ob. sp.
2—3-Z.-W., mi, Balkon, freie Lage,
in ruh. Hause, wenn möglich Zentr .-
Heiz., Elcltr . Bahn in der Nähe.
Off . K. L., Lehrstratze 11.

EiuzeLuer»Herr
(höherer Beamter ), sucht eine 3- bis
4 Zimmer -Wohnung in herrschastl.
ruhigem Hause, möglichst mit Zen¬
tralheizung und elektr. Licht, zum
1. Oktober oder früher . Offert , unt.
F. 458 an den Tagbl .-Berlag.

.̂ --Zimmer -Wohu.,
möglichst in freier Lage, für 2 Personen,
Dintter it. Tochtcr, zu mieten gcs. 6713

Jos . BrnnSe
Rheinstr. 21, ncben Hauptpost. Tel. 648.

. „ Per l . Auanst " MH
Etage oder Billa , 7—8 Zimmer mit
elektr. Licht, Zentralbeiz . bevorMgt,
zu mieten gesucht. Offerten unten
Z. 53 an Tagbl . - Haupt - AgMtwr.
Withelmstratze 8. 6688

DüllÄk Mm
sucht älterer Herr , nabe Wiesbaden.
Offerten mit Preis unter D. 458
an den Tagbl .-Berlag._

Möbl . Frontspitzzimmer
von besserem Herrn gesucht. Off,
untor Ü. 457 an den Dagbl.-Berilag,

Zwei gut möbl. Zim.
in berrfchaftlichem, ruhigem Hause
zu mieten gesucht. Offerten unter
D. 458 an den Tagbl.-Verlag.

EinhüchenhauSy
—— Haus Dambachtal, —.

Dambachtal 23 u . Neubi rg 4.
Zimmer , möbl . n. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze , — Tel . 341.

vauermieter.
In ruhiger , vornehmer FremLem

Pension sind unmöbl . Südzimmer mit
voller Pension aibzugeben. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Lt

Geld-md Zmmobilien-Mrft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

15,000 Mark auf gute 2. Hypoih-k
m 5 % crusznteiben , Off - ^nter
g . 8.  1000 postl. SchützesihofstmHe.

Kapitaiien -Gesnche.

),000 Alk. 2. Hyp.. innerhalb 75%
Taxe, von vermiig. Besitzer gei-

. u. K. 411 postlagernd. 6‘0i
),0Ö0 Mk. "

postlag.

^ 22,000 MkAÄÄ ' '
üf ln Geschäftshausdc? Westends. vor
.Restkauf 40,000M. B«rm. verb. Off. «
.115 an Tgbl.-Zwgst., BlSinarcknug.. .

WohrrttUgSnachwciS -Bnreau

Tel. 703. Bahnhoislr. 8.
Stets größteAuswahlocrkäusticher
pulen, ElMulMser

«O GrllnWliche.
ABlllkilkn - Gellitt

zu l . und 2. Stelle.

Me« zu
verkaufeu.

Einige schöne Billen , kleine und
grosse, sind billig zu verkaustn. '-Sitte
briestt-t, an zu fragen unter „ . 445 an
heu Wiesbadener Tagbl.-Berlag.

Billa,
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit auf das Vornehmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst Augustastratze 19.

Elllfalnilien -BilUsi
neu. mit großem Garten , nahe bei
Wiesbaden , für 28,000 Mk. zu verk.
Off . ». O. 4r>2 an den Tagbl .-Berl.

Solide Billa
mit Stall , f. 2 Pf . u. gr. Obst- und
Gemüsegarten, in angen. feiner
Höhenlage, mit Rheinferns ., zu verk.
Auf Wunsch gleich beziehb. Gefl . Off.
u . O. 457 an den Tagbl.-Berlag.Haus

mit gutgehender Bäckerei
ist umsiändchcrlber, evtl, mit Jnvent .,
äußerst preisw . zu verkaufen . Off.
unter Z. 443 an d. Tagbl .-Verlag.Villa

in Noblenz.
Wegen Wegzugs verkaufe Ich unt.

äußerst günstigen Bedingung , meine
in den Rhernanlage « gelegene, mit
allem mod. Komfort ausgest. Villa.
Anfragen unt . D. P 581 an Ed.
Krause. Ann.-Exp., Coblenz. E199

Gutgehende Schreinerei
mit Haus , bei Bingen am 8!hein,
unter günstige» Bedingungen zu
verkaufen. Offerte « unter A. 517
au den Tagbl .-Berlag.

"GaßhüNn "ierhUfa"
Ein mitten im Wald an zwei

Bahnstationen belegencs - Gasthaus
(bedeutender Ausflugsort ), bestehend
aus Wohnung. 2 Wirtslokalcn , gr.
Restaurattons - und Gemüsegarten,
5 Fremdenzim . mit 7 Betten , Wass.-
Leitung, elektr. Licht re. :c. Jährl.
Umsatz zirka 400 Hektoliter Bier,
35 Hekt. Branntwein , für 18,500 Mk.
Wurst und Fleisch re. rc. Kaufpreis
nur 35,00!) Mk. Anzahlung 5—6000
Mark. Anfragen unter Z. 116 an
den Tagbl.-Verlag. B10843

Mrafe in angenehmer Höhen¬
lage an fertiger Straße
Billen - sKckbau»

Platz mit Rhein -Fernsicht,
30—58 sA-Nt. Offerten unter ki. 487
an den Tagbl.-Verlag.
Eckbauplatz, genehm. Zeichn., 3X4 Z^

n Ssi , nahe Rüossh . Srr . ziu teä
Ev. Baukapital ^u . 2. Hypothek. Off,
unter B. 10 postlug. B-ismarckrins . ,

Juttunbilien -Kaufgesuche.

Wer baut
(verkauft, vermietet) an kleine stilleFam.
preiswert pro 1913 eine kleinere Billa
(Haus , geräumige1. Etage), gut gelegen,
in Wiesbaden oder Nähe (Rheinufer) m.
alle » Bequemlichkeitn ? Angebote erb.
unter A. 510 an dm Tagbl.-Berlag.

Kleine Billa '
von 7—9 Räumen , in Wiesbaden
oder nächster Umgebung, zu kaufen
gesucht. Offerten mrt Plan u Preis,
angaben unter P. 457  an w
Tagbl^Berlag. m m
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Alemer Anzeiger der Wiesbadener Tagbiatts.
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l!~ Geurüsegeschäft,
^d , Ä «bzutz. Off . mrrrt.
Sol  HE vL'V-ortbgsâvNid. B 11144

Rauhhaap Zwergpinscher (Rübe ),
mit Srldhuüich. K«pf, von bester Ab-
ffdcrmwpM!, 29 cm 'g.r ... st^b-enr^in-, AU
verL. Opamerrstr. 48, Vdh. 3, vor-
vaüttam  bis 2 lflk ._

Junger Fox-Terrier zu verk.
T̂wHhLrm-er S tr. 172, 1, Stock. _ _

2 Paar Riesen-Straffer -Täüben,
3.50 Ml . Rübin , W atterStr . >86.

Eleg. Sommer - u. Gcsellschaftskl.,
WcriAbl., Röckeu. HÄ« im Ibuftr . zu
tn.  Stzer navüe 31, 8L 2, anzus. nachm.

Seidenkleid , Grüße 44,
VNkkllLd. » eu, billig zu verkaufen.
^ _ Nägele, Kr «hgasse 76, 1.

Mod. hellbeige Sommerkleid
m. Jäckchen, Gr . 44, zw verkaufen
Gneihemrustr. lg , 3 r. , nachm. 5>-- 8.
Im Auftrag gut erh. Damenkleider,
alles cvu-f Seide , b. zkr vk. Abelhekb-
ftfgfoe 86, Part ., Lenhards.

Ein schwarzes Tufsor-Zackeirkleri^
1 schwarzes Crepe de Clsine-Gchell-
fchastMle« , mÄtlieve Grütze, m  verk.
MÄHe " ' ' "" " "kücheNsimche  10 , 3 links.

Trauerhalber
sehr schönes Weißes SpitzonDeid mÄ
tveitz-soid. ttmterÖ., Größe 44, +iaibel=
los föufier, ffir rat 28 Mk. äbzmch;
echeirsvW sch. br . Sammetvock fiir
8 Mb. Lmüeserru . H-eberlein , Große
Buwgst,raste 13._

H.- u. D.-Kleidcr, sowie Schuhe
Ml . NettÄbeckst vatze 12, Hochp fönifS.
Getragene Kleider, Blusen, Wäsche,
fernisr Stühle , Galerien , Koffer, Näh-
Maschine. Schreibtisch billig zu veS.
ALeiHettdfbvaße 66, 1 St ., zwischen9 u.
ZchlFw_
Frack-Anzug u. Gehrock-Änzug (neus

Mlig M ver k. Michelsberg 1, 2.
Verschiedene Herrenkleiderm  verk . Wesie« dstraße 3. 2 l.

Sakko-Anzug, neu,
frig. zu verk. Häsmer passe 11, 2.
Sakko-Anzug, neu, Kellner-Frackanz,,
«reu>. M vork. Häfnevgaffe 16, Laden.
Kür Kellner! Reue Falkenhemden,

HaWvsrte 41. Kragen , Wamschotten,
llrwerhoser«, Unäerjacken zu vorkam'f'en
IüerostDaffe 17. 3.

Trauerhut sehr billig zu verk.
WÄchewstwaße 31, 4 r

Elcg. D.-Strohhut
HM. Mi verk. Waiterilo ostvaße 6, 1 r.

18 Mtr . starkes Seaellemen
f. Wayendewe, bäll.  Rhei nstr. 30, H.

Mehrere Sonnenschirme billig
M Verk. Riehlstraße 11, Mb . 2.

K!. KMßiMN-Gesltiiifr
in guter Lage kranheitshalbcr zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 458 an den
Tag bl.-Ve rlag. _ _
Butter -, Eier - und Milch-

Geschäft,
tägl . Umsatz 80—90 Mk.. zu ver¬
kaufen., Off . u. Z. 457 TagbL-VerL
Wirr gut ei,»geführtesReinigungs -,Mgel>u. ReysrMr-Injlttul
sin Platze, mit gut erhaltenem Inventar,
umständehalbersofort preiswert zu ver¬
kaufen. Nur Bargeschäft. Näheres da¬
selbst Moritzstraße 80.
Damesr-Marqmsrmg
1 Saphir . 28 Brillanten , unt . Preis
für 165 Mk. zu verk. Adelheidstr. 14,
3 St . Zu be sichtig, von 2—5 Uhr.

Stutzflügel
von Blüthner (Aliquot), Stein¬
gräber und Schiedmayer, wenig
gebraucht, wie neu hergcruhtet,
empfehle sehr preiswert. 6676

Heinrich Wolff,
WUbelmstr. 16.

Alte Geige
/Grancimo ), gut erhalten , mit süßem
>Ton>, für 400 Mk. zu verk. Offertenauntot E. 419 an den Ta-M .-Vevl. ^
XXXXXXXXXXXXXXXXX
X Ein gebr . Flügel , XBeÄstein,

sehr gut erhalten, preiswert zu
- - verkaufen.
S Ernst Schellenherg,

X
X
X
X
X
X Große Burgstrabe 9.
acuraxxxxxxxxxxxxxx

Klubsessel,
neu, billig zu verk. AlbredMra ße 23, P.
"Wsswrank , ErtergestsumMäs-
plarten. Ladcnschrank mit Schiebetüren,
verschiedene. Reale billig zu verkaufen.
VrankmÜraßc 13, Hth. 1 r.

Ungebr. Tagcslicht-Bergröß .-Apparat
abzug . Rhoiwstr. 34, 2, 9—10, 4 - 5.

Alte Geige
(Grancrno ), gut erhalten , mit süßem
Don, für 400 Mk. zu verk, Offerten
unter @\,419 an den Tagibl.-Berl . ^

Alte Bioline . wertvoll, billig
abzug., Adler-D.-Fahrrad , n. Pneu-
ma>t. OvMiemstraße 33, 3, vorm. ,
Musik-Automat u. kl. Harmonium

zu verk. Iösttehbeckstvahe21, 1, Bl 1168
Mod. Schlafzimmer , Kücheneinricht.,
Diwan , Novtlibo, Trimme-ausiptegol,
Mrcherschr., Difch, Stü 'M-e, Mild., all.
wie non, spottb, Adlerstr . 83, 2. H. B.

Eieg. schwarzer Salon,
veichge schnitzt, sehr billig zu verlausen
Ovanienisi wa ße 22,  1 St . r ._

Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzuyoben MDel-
tager Blüchsrptatz 3/4 . ^ B10946

Seltener Gelegenheitskauf.
Mahag .-Schllafzün., innen Eich., best,
aus 130 brr. 2tiir . Spdsgelschv., zwei
Betten , 2 Nachttischen m. Marmor,
1 Waschk. mit hah. Mavrnor , 1 Hand-
tüchhalt ., pr . Arb. Bismarckr. 28, V. r.

1 Bett (Matraben u. Eprungr .),
1 Cha-isel. btll . HÄonenstr aße 13, 1.
Weg. Umz. 1 Bett , Klerderschrank,
1- u. 2tür ., Waschkom. m. Marmor-
-platte 13 Mk., Treckbettu. Kinderbett
bill. zu verk. Jahn straße 44, Hth. P.

Ein Ischläf. u. ein 2schläf. Bett
35 lt. 36 Waschkom.,, Kinderbett
12 Mk.. z. vk. Ovanienstr . 27, V. 1,

Zwei egale Rußb.-Betten,
grüner Diwan, . , Rollschuitzwand, gr.
Tr .-SpivgLl , Tische, Stühle , Speise-
zinvmev-Lüster , weg. Umzugis sofort
bill. zu vk. Villa Wialt mühtstr , 3, P.

Bett , gut erhalten , sür 10 Mk.
zu verk. Moritzstrahe 46, Hth. 2.

Kindermatratze u. Keil billig
zû verk. Raue ntal er S tr . 18, 2 St .

Matratzen -Drell , ca. 38Nttr .,
bill. zu verk. Römerberg , 3, 2 I._

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen . billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle._ *
Mokett-Garnitur , Sofa u. 2 Sessel
(rot ), neu, statt 200 nur 175 Wk.
Mübel« schäit Oran -ienstraße 6._ _

Schönes Taschensofa, neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Bdh.

8sitz. Diwan 35, Muschelbetj 45,
Kleiderschr. 38, ob. Tisch 8 Mark
EUvillcr S tra ße 4, Pa rt , l . 8 11190
Ehaisel.,. Tisch. Regulator , Stühle

bill . zu verk. Saabg asse 20, 1.
2 schöne Sofas , neu. sehr prcisw.

zu Ve rk. Rh einst vahe 30, Hth. _
Bücherschr., 2tür . Kleiderschr.,

Küchenfchr., Waschkom,, Nachttisch b.
zu>Verk. Bkeichstvahe 16, Hth. Part . k.

Spiegelschr., Pianino , Kassenschr.,
Sekr „ H.-- u>. D.-Schreivt ., Bücherschr.,
Diw ., Ottom ., achteck. Tisch. Schlasz.
u . ei-nz, Bett bill. Heirmamnfftr . 12, 1.

Kassenschrank, fast neu,
ca. 6 Zentner , für 200 Mk. zu verk.
Adclheids traste 66, 3. _ 6857

Fliegenschrank, Elsschrank.
6 hölzerne rot gestrichene Earien-
stühle zu verk. im Tagblatt -Haus,
Schalterhall e re cht s.  _
Kl. Eisschr.. weiß. eis. Kinderbett

mit Watratze z>u, verk. Rhermitr. 34, 2,
8—41 u>. 2—5 Uhr.

Ein gebe. 2tür . Eisschrank
bill. zu verk. Ems,er Straßech2 , M_

Itür . Eisschrank billig zu verk.
AriMstraste 8, Part , r.

komp
s

Neuer mod. Herren -Schreibtisch
pr eiüw. zu vk. Oranienstr . 42, B. 2 I.
El . Schreibtisch. Eich., u. fl. Trum.

aus Pribath . bill. zu verk. Scharn-
horststr. 13. 1 l„  Meter , b. nalchrn. 3.

Kinberpult zu verk.
BvrkstDaße 2,  1 . ^ 11044

Zwei Tennisschläger
zu verk.  DaumiuSsträße 4, 1. _

Gebr. Nähmaschine sür 20 Mk.
u. eine neue Hamdnähmasch. billtg zu
verk. Hermannstvatze 15, 1 r . 910693
Singer -Nähmasch., H.- u. Fußbetr .,
bill. M verk. Bl-eichstr. fl5, Hth. P . I.

Neue Nähmaschine«,
in der Politur etwas beschadcht,
mit 5 Jahrein Garantie billig ab
Jakobs Gottfried , Grabeu'ftraße 23. ^
Nähmaschine, wie neu, gar . gut näh.,

« . bersch. Möbel bill. zu, bork. Bill«
Walkmühlst raße 3, Part . B11148

Eine Messerputz-
u . eine BrotschneidMaschine billig zu
verk. Dotzheimer Str . 87, Parte r.

Zwei Firmenschilder
(Front - u . Fahnenschild) bill. abzug.
Möbel!ager Mücherplatz 3/4 . ^ _ ,

Halbplattlertes llspänn. Geschirr,
so gut wie neu, sofort billig abzu-
geben. Offerten unter E. 458 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _
Fast neue Federrolle , 30 Ztr . Tragkr .,
bill, zu, verk. Norkstrahe 13.̂ B10770

Starker Sitz -u. Liegewagen,.
Brennabor , zu verkaufen OvaEN-
straste 2!3, Dach. _ __

Gut erhalt . Kindcrw . billig
abzugoben Ddoritzstratze 26,chLtb. T_ ,
1 Kinderwagen , 1 Bett , gut erhalt .,

billig Dotzheimer Straße 102, 4 Iks.
Fast neues Fahrrad.

wegz ugsh. Dotzh. Str . 83, M . 1, Mitte
Noch neues Herren -Freil .-Fahrrad

billig  Rheinstvaße 63. P art ., Rest. .
Herren - n. Damen -Fahrrad,

fast neu, billig. Mayer , Wellmtz-
straße  2 7. Telephon 4362. 810664
Gutes "Fahrrad mit Freilaus billig

zu verk. Kirch gaffe 17, 1 T reptze._
Gut erh. D.- u. H.-Rad , Tmp .-Freil ..

bill. Klaust, Rheingauer Strast -ê lll,
Fahrrad , Singer -Nähmaschine,

w. gebr., b.  zu vk. Göbonstr. 9, JUL  1.
Fahrrad , Puppenwagen , Kinderbett,
Petroteu,mosen, div. Gasheizkamine
wegen Phatzmangets billig zu dem.
Biktoriastpaße 15, Souterrain,
Herd (Hvhlwein), vernickelt, 45 Mk.,
2 Rödsrhorde 16 u. 30 ME.» 3 Gas¬
herde u. Gartentis -ch billig Rudes-
heimor Straße 20, Ofensetzer Kau>s.

Emaillierte Badewannen,
Zink- und RickoLvannen, Badeofen,
für Gas u. Kohlen, Gaskocher, Gas-
u. elektr. Bügeleisen , Kliosotts, Guß-
u . Porzellanbecken. Nur allerbilligstie
Preise . Omsenstraße 24.

Leichter Handwagen
Sin -verk. Etoanore nstraß e 1, B 11188

Fast neuer Kinderwagen zu verk. “
Bismarckring 9, 1 1._ _ _ B11003
Gut erh. Kinderwagen , Brennabor,
bill. zu verk. S -chachtstvaße 31, 2 l.
Gut erh. großer Kinder-Liegewageu
bill. zu verk. Blücherstrahe 35, 2 r.

Kinderwagen , gut erhalten,
bMg  zu ve rk. M oichstr. 18, Hth. 1.

Eleganter bl. Kinderwagen
bill . zu verk. Drudenstr . 10, H. 1 1.

Gartenpumpe u. Schlauch
zu verk. Jngsn . Ludwig Mager,
Hellmunidstraße 14 Töl . 3607.
Drahtgeflecht ab "15 Pfg . Sy verk.

Mager , HellnvUlUdstr. 14. Tol. 2607.

Pianinos . Flügel , alte Violine»
kaust H. WoLff. WÄhelmstraße 16.

Aeltere Möbelstücke kauft stets
Seeuobewstraße 28, Gth^ Part . r,_
Zahle hohe Preise für Möbelstücke
all. Art , sowie ganze Einrichtlungen.
Ba»« r, GMeE m tze 9.

Gebr . Möbel aller Art kauft
Jahn straße 44, Hth. P artz_ B11005

Mehrere Blech- u. Kabinenkoffer
zu. foiuifen ges ucht. Frie drichstr . 46, 1.

GaS- oder Benzinmotor gesucht.
Ing . Ludwig Mager , HellMUmd-
st-raße 14. Telephon Ä)07.

Geprüfte Lehrerin erteilt
gründlich Sbund . u. Nachh. in allen
Fach. Näh. im Tagbl .-VeÄ.

D. A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Fri.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35. 1. Sprechtz
st unden : Freiraas . 12—>1 Uhr.
Herr erteilt engl. Unterricht . 2 Std .,
wöchentl. 6 ,Mk . Adelbe idstr. 62, 3.,

Sprachlehrerin,
6 Jahne London, 5 Jcchre Paris,
wünscht Stunden od, feste StMümg.
Nähsves im Taabl .-Berlag . 0a
Herr wünscht bill. russ. Unterricht.

Offerten mit Pveis unter G. 457 an
den Tagbl..-Bsrlag

Mandolinen - u. ital . Unterrrcht
ert . gründl . aeb. Italiener zu maß.
Pr , I . Spellucci , Bismarckring 42.

Verloren Sonntagabend
in der Blahnhofshalle trta Santmet,
beuitel mit silb. Buglel. Abz-uy. gegen
gute BÄbhn. Fvanksurtsr Straße 22.

Empfehlungen

Pens . Amtsgerichtssekretär

gütuug.
Schneider-Reparatur -Werkstätte

besorgt Reinigen , Aufbügeln . Franz
Suszycki, Mauergasse 10, Part.

Perf . Schneiderin enipf. sich
zur Ansert . eteg. DamemGarderobe,
sow. tadellassitz. Jackenkleid. Bill . Pr.
Bald . Bedien. Adolfstr. 1, r . Stb . 2.

Näherin ernpf. s. z. Anfertrgen
u>. Ausbefs. v. Wäsche u . Kleid, auß.
d. Hause. Fauilbrumnenstr. 11, B. Ms.

Geübte Friseuse empf. sich
Lupemibnogstraße 9, Hth. 2.

Friseuse empfiehlt sich.
Blüchorstrvße 5, Bdh. P . r.
Tüchtige Friseuse sucht noch Damen.
Frank furter Straße 26. B11197
Geübte Friseuse nimmt noch Dame»
an ._ Adelheidstraße 54. B11198
Wäsche wirb tadell. gew. u. gebüg.

Gardinenspann . Moritzstr. 23, H. P.

Verschiedenes
Gutbürg . Privat -Mittagstrsch

gesucht. Nähe Daunusstratze . Off.
u. E. L. postlag. Berliner Hof.

Eeschmaüvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
TaaMatt -Kcmtor, rechts der Schalter¬
halle. _ __ *

Fliegenschrank,
Eisschrank,
6 hölz. rot gestrich. Gartenstühle

billig zu verkaufen im Tagblatt-
Haus , Schalterhalle rechts. _ *

GeLegercheitskarrf.
Neue Lawn -Tenuisschläger (Dävis

London) b. zu vk. N. Herderstr.25, Laden.

Strickmaschine,
neu, bcstcA System, Wege« Platz¬
mangels für 100 Mk. zu verkaufen
Bsidingenstraße 8, 2 links.

Tauschwagen.
2 Landauer , sehr gut erhalten,
2 Mylord , moderne tiefe Kasten,

ibeide auf Gummi,
1 Phaeton , aus Gummi,
1 Jagywagen , mit Vcvdeck, sehr

-wenig gebraucht
1 Dogcart usw. usw. 1T124

stehen zum Verkauf beiH . SSteclilistmnier.
Darmstadt . Elisabethenstraße 44,

Einige Garteubäuke
billig zu verkaufen.

K0. Flönner . Wellr itzstraße 6»■isütt Ri®«
mit Mittelzuglampe sür elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. rm
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

Getragene Kleider, Stiefel,
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, fest. Pr . gek. a?,os «*sifelii,
MetzgergasseS®. 3964 Telephon 3984.
L

Zwei Kinderwagen
billig zu verkaufen Metzgcrgafle 18.

Zu verkaufen:
15 Hobelbänke,

i Abrichtmaschine,
1 Bandsäge,
1 Aräsnraschine,
1 Gchmiraelschleisstein,

EO Zchranv.W»gen,
2 Dampfmaschinen,
1 Dampskessel,
2 Dnnamomaschinen,
1 Schalttafel,
1 SlrkumnlatorenbaLteeie,

Große Nutzholzvorräte aller
Gattnngc » , durchaus trockene
I» Ware,

Große Fonniervorräte.
Näh. Friedrichstraße 10.

Mstzgcrgafle 25,
_Telephon 3733,

kauft zu hoh. Preis , von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten . Zadnaebisse. AufB .k. i.Haus.

N.Schiffer,» #
zahlt ausnahmsweise die höchncn Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold. Silber , Brillanten , yahngebrsse
und ganze Nachlässe. Vvstk. gen._

Li « € wF ® ^ shist 9
Metzaeraasse 27 , Telepb . 2178,

kauft zu bohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderrl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Go ld, Silber , g. Nachlässe rc. Postk. gen.

Hfl IM 111 © 1 *9
! V,kLiNLadttt»
| zahlt die aller !,öchstenPreiset . gmcrh.
l Herr.-.Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe,

Möbel, Gold, Silber , Naebl. Noftk. gen.

mmmt  KieiLerUNerc.
kaus t B>. Si jiiier , Riehlstr. 1l , M.2.

W. K« er. SSt'
ist momentan hier anwesend und
zahlt f. getragene Herren -Anzüge
vis 28 Mk., sür Holen biö 15 Mk .,

für Schutze bis i0 Mk.
Schreiben Sie eine Postkarte i«S
Hotei „ Zum Erbprinz " . Komme
sofort ins Haus. E 199

Wer für alte Herren - u.
iv Damen -tileider.

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Niilltär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möd-l
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle 3ä. Jajyeisi . ä, Biebrich»
RathauSstr. 70. Am Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Cbristl.Händl. 6669

j. Größe kauft Frz . A. Leißle &- Co .,
chem. Prod . äther . Oele, Extrakte u.
Farbtrnkturcn -Fabrik , RüdcSheimer
Straße 30. Telephon 3137. B8989

Garten . L11090
Ein 24 Ruten gr, Garten mit vielem

Obst und besonderem Eingcng, mit
Wasserleitungu. Gartenbäuschen, sofort
zu verpachten Walkmühlstrabe53.

WÄ

BiTeu© Kurse
beginnen Anfang Juni.

Schüler mitVorkenritn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

Meriitz School,
Rijiäsenstrasse 3 . 6377

Nachhilse
und veausfichtigung

der Schularbeiten für Knaben uub
Mädchen.

ilmlm.  vSobernlieim,
Rndesheimer Str . 5»

donne lejons de frangais ü prix modert».
Off. K. 419 au Buveäu du JournaL *

für Sprachunterricht The Linguist
School, Adelheidstr. 33, Part . Gratis
französ. Vortrag „ Emile Kola “ ,
Siehe Reklame.

Lehrerin
sucht junge Mädchen zu einem Zirkel
für deutsche Literatur , Franz., Engl.
Nachhilfe in allen Fächern . Eltviller
Strasse 19b, I. Mül ler ._

English
Conversation Lesson for 2 Mks. the
hour. Off, n, Z. 456 an Tagbl.-Verl.

Suche nocktzTeilnehmer für ' m.
EngL. Korrv. - Zirkel.
Offert, u. 1. 457 an den TaM.-Lerl.

Dem. florentine, connsissant allem.,
donne legons d’italien. et frangais.
S’adresser Rimltötti , Pension Marga,
Kl. 'Wilhelmstrasse.

Jg. Ztalrenerin
w. deutschen Unterricht durch einen
Lehrer , welcher Italienisch o. Franz,
spricht. Offerte » an

G. Scappini , Michelsberg 2.

MM  Bein,
Wiesl). Friv.-Handelsschule,

Rhein» i
strasse; 1
nahe der

Ringkirche.
Am 1. SS . jed . Konats
Begiain neuer Korse
f. d. gesamten Handelswissensch.
und neuer Sbeadltitrse für
Buchf., Stenogr. Masch.-Schreih.,
Schönschreib.,Ve rmög.-Verw.etc.

EinieI -Uiiterriclits Beg.
täglich.

Der Direktor Häerm . Hein,
beeid. Bücher-EeTisor u. kaufm.
Sachverständiger b. d. Gerichten

des Landgerichts-Bezirks.

Dame
wünscht Unterricht im Tennisspiel«
Off. m. Preis u. F. 457 a. d. Tagbl.-Verl.

Tennis.
LeHreri« hat »och einige Stunde«

frei . Näheres Tammsstr . 57. Benz,

I i
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Rheinisch- Westfäl.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: Emil Straus
nur Rheinstras se 46 .

Schreib -
Unterricht

'echnen,
Stenographie,

Maschinen sch reiben

Prospekt :

fi r 1Xaußeute,  W
ßeamte,  P
S)amen, H
Schüler.  ^

H

Viel-  1
jährige  D

Erfolge!  ^

Verloren Gefunden

Gegen
hohe Belohnung.

Verloren
einreihige Perleu -Halskette
mit kleinem Brillanienverschlutz am
25. Wai , nachm, zw. 4 u . 7 Uhr. von
Alwi-NLNstv. 7, Solms -, Humboldt-,
Beethoven-, Kl. Lortzing-, Lortzing-,
Lessing!-, Fvankfurt >er bis Humboldt-
fbvLfte. Abziugeben Alwinenstraße 7.Verloren

Ein« goldene Damen -Remoutoir-
Uhr mit Deckel und Buchstaben H.
gvabieirt. Ab»ugeben gegen Belohn.
Becker, Wumewniefe.

Eoldknes ütftraitaii,
grav. 4. Seht . 10, verloren . Wieder-
bringer erhält gute Belohnung Dotz-
heimer Straße is . 2 St.

Abhanden gekommen
am Fveitag , mittags zwischen 12 u.
1 Uhr oin schwarzer
Negeksltjlm mit Tulllkröcke.
Gefall . abZugcben in der Papeterie
Holttinskp. Kl. Bupgstraße 9.
Cin Mm Wäger Mflggerr.
Abzug, g. gute Bel. Emser Str . 1.

Mittag - n. Adendtrsch
in n. außer dem Hause lvorziigl. Küche)
Morihstratze 52 . Martini. _

Piano-

Reparaturen
werden unter langjähriger Garantie

. seist * billig:
ausgeführ t, Anfragen u. J« 1). pcstl.
Tüchtige Schneiderin
empfiehlt ihr Atelier zur Anfertig,
sämtlicher Damengarderode u. Gar.
für nuten Sitz zu billigen Preisen.
Webergasse 50, 2 Stie gen r̂echts._
«lWWK - MW«

ISinna riene,
Mau er aasse 12, 1, am Marktplatz.

NatnWeilweise
für Gicht und Rheumatismus . Ge¬
sichts- und Nagelpflegc. Wilhelmine
Müller . Schulgasse. 1 links ._
Schwedisch-dänisch

ärztlich ynccmiCQ empfiehlt
ge pr. IWldSSClIbO sieh.

Magda Petersen,
Gr. Burgstrasse 8, 2.

ttttfilTflfiP Gesichts- , Kopf- und
MUjjUg ^ Körperpflege. Aerztlich

ausgebildete Dame empfichit sich.
Marie lansncr , Bleichstr. 36, 2.

Svrechst. v. 9—9 Uhr. _ _
"Maffage , Langgasse 10, 2. Stock.
ilelfne Benmelbiirg , är stl. gepr.
Massage , Nagelpflege

ärztl. geprüft.
Ottilie Kassberger,  Langgasse 54, 2. _

. —MchW!
ärztlich geprüft,

Nerostr. 42, 2, am Kochbrunnen.
Maria Han nia.

ML
fSreta Vol l . SSBÖrillflr. 14,1,  B10651

Masiense,
ärztlich aepr., empfiehlt sich. B10659

Anna Dörr,
^Der berühmte wissenschaftlich«
Phrenologe Wilhelm Herr
c-is e:ft!n wohnt Webergass« 58, Part.

WiiUerWUV.Jl >reml«M
giiEB rifliltiaBe8, Md.  1.

Berühmt « erstklassige
Phrenologin

Bleichstr 36,1. Fr . Susann « Grünewald

Staatl . anerkannte Oberschwester
wünscht nachweislich rentable

fratafciilion
zu üöerneömen. G-fl.Offerten
unter « . 44 « ' an den Tagbl.-Verlag.

Besserer Handwerker,
Witwer , sucht für sich und 2 Kinder
bei alleinsteh. Ehepaar oder einzeln.
Dame Pension. Gefl . Offerten an
Jos . Büchler, Tapezierer u. Dekorat..
Lothrin ger Straße 4, Hth-_ 2.«wsawrs& Ä
schnello. Selbstg. Sästeiwg!, Berlin.
Brüderstraße 41. Rückporto. B160

Westfälische Zeche sucht Vertreter
fürAeWksu. iteieraMs.

Angebote an di- Annoneeiiexpedition
von Haasemtcin & Vogler,
a .. « ., Berlin w . 8 , unter
8, T . 4025 erbeten. F ' 1

Dauernde Existenz!
Fleißige Personen f'Mdm in ied.

Bezirk Lei täglich einigem Shunöen
Tätigkeit groß. Einkommen Beruf
wird Wohnort gleich., Kapital und
Kenntnisse nicht erforderlich. Nur
strebsame., wenn auch einfache Leute,
wollen sich melden n. dir. 647 an
Jnvatibcndank , Köln._ nl "2

PM - Nebenverdienst.
Kaufmann oder Beamter findet

Gelegenheit , ferne freie Zeit lukrativ
auszunützen durch llcbernahme eines
kaufmänn . Vertrauenspostens . Off.
unter B. 455 an d. Dagbl.-Berlag .

Suche Äbushruer
für Dung von 4— 5 Pferden aufs
ganze Jahr . Offerten unt . G. 458
an den Tagbl .-Berlag . _

Gesunde Frau
zum Mitstillea eines Kindes gesucht.
Offert, u. ki. 456 an den Tag bl.-Ve rl.

finden frb. Ausnahme bei
IIUIIUlU  ein . Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Frau Svsar «, Eelntuurvaa » 121,

Amsterdam . FH5

Auskünfte
in allen Rechtsfragenä 1 27?!.
===== Rat ==

in Freimachung von Pfändungen»
Kaufverträge, Testamente , Abtre¬
tungen,Ehcscheid.Unterhattsansp «.
Erbjchaftssach., Gütertrennung . :c.

durch das
Rechtsbureau

Htölir , Moritzstr. 4,1. Tel. 4641.

vermittlnngs -Bnreau Frau
, gorieckerielLe ^Vek»« er,

Friedrichstraße 55, 1, gegründet 1904.
Wollen Sie heiratend _

lieber 600 reiche Damen (2—200,000
Mark Vermögt) in Vormerk. Herren,
w. a. ohne Vermög., woll. s. fof. meid,
bei L. Schlesinger, Berlin 18.

Heirat.
Welches koch. tücht. Mädchen oder
WÄwe, kindert .. 80—40 Fahre , ist ge¬
neigt, inä-t Witwer , 4L F. (Landmann ),
3 Kinder , zwecks Heirat in Verben»
du,ig zu tweten. Ver,mögen wicht nm-
bedingt erforderlich. Briefe mit Bild
unter U. 454 an den Tagbl .-Berlag
erbeten . _

Schöne Dame sucht
die Bekanntschaft eines gutsit. Herrn
zweck« Heirat . Offerten u. A. 520
an den Tagbl .-Berlag ._ _
Norddeutscher , 32 I .,
nkadem. gebild., zur Kur hier , sucht
gcb. Dame zwecks Heirat kennen zu
lernen . Gefl . Off . au Postlagcr-
tarte 4 hauptpostlag. Wiesb ade n,

Älleinßch. junge Dame,
schöne Erscheinung, hier fremd, sucht
die Bekanntschaft eines gutsituiertem
wenn auch älteren Herrn , zw Hchr.
Offerten unter Z. ll7 nn Tagb
Zweigst., Bismarckring 29. B11.142

Damen -Konfektion,Besondere
Getegenßeifs-Häufe in

=== === Entzückende Tleuheiten in selten sctyöner Auswahl.
Weiße und farbige

Batist -, JTiarquisette- und Stickerci-Rteidev
JTlk. 95.- , 78 - , 54. - , 42 - , 35 - , 22-

Etegante Seiden -Toutard-Kteider
mk . 120.- , 95 - , 85 - , 65.
ferner Verkauf

mit bedeutender

Weiße und farbige
Batist -, Volk - und Stickerei-Btusen

Jim . 25 - , 18.- , 12.- , 9.75, 6. 75, 4. 75.
Fescfje Bast - u. Rohseidene Jacken-Kleider

mk . 110.- , 88 - , 75. - , 66-
Originaf französische Lingeree -Titeider und Blusen Tütl- und Spifzen -Sfofas und
Paletots — Ed)t irische Fracks und mantetets — Elegante übend - u. irjeafer -mäntet

Igln  SS &W&****' »**»*** j __ Weiße Cbeviof-Jiteider , Paletots und Hocke — Wollene Jackenkleider und lieber*
Pr @iS2VtT !-äSS ! QUftQ ' gangs -Paletots , besonders für die Heise und Touren geeignet. ..

Wabe, Eckt)aus Weber- und
Eugen morifz Sptegelgüsse.S . Ttiafhias & Co.

Amtliche Anzeigen
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Stsuerzeltel für das Rech-
Nuwgisjahr 1911 werden soeben aw- -
KebvaMN.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai Juni ) erfolgt vom 26. Mai ab
stratzenilveise nach dem auf dem
Steuerzettel angegeibenen Hebeplan
wnd zwar : . ..

An der Hebestelle Zimmer 17 (weiße
Zettel ) für die Strahen mit dem An¬
fangsbuchstaben: ^ .

B am 29., 30. und 31. Mm,
C, 35. am 1. und 2. Fnna,
E am 3. und 6. Juni,
F am 7. und 8. Juni,
G am 9. und 10. Juni,
H. am 12., 13. und 14. Fnn -l,,
I , K am 16., 17. und 19. Juni,
L. am 20. und 21. Juni.
An-der Hcbestelle Zimmer 16 (strunc

Zettel ) für die Strafen met den An-
farilgisbuichstaben:

N am 29. und 30. Dtai,
O am 31. Mai und 1. Juni,
P , O am 2. und 3. Jum,
R am 6.. 7. und 8. Fum , ^
S am 9., 10. und 12. Ju -nii,
'T , U und B am 13. Jwm , ^
W am 14.. 16. und 17. JuiM,
3), Z und autzerhalb des StadtbH
,rings am 19., W. nnd̂ l . ^ uni.

*>■1 ,
rrs uegt im

zahler , datz sie die bor-ge)chwebe
Hebetage benutzen, nur dann ist W -
Beförderung möglich. Das
besonders d« Pfennige . , stnd «enau
abzuzätzösn, damit Wechieln an
Kasse vermieden wird . . 1C)11

Wiesbaden , den 25. M« ÄchseStädtische Stcuerranc ^ ,
BekanntmachungBckanntmamunn.

Mm ersten Pfm .g>stfe".ertage srE die
geöffnet und am sweiten ü - >
Loltsüäder bis vormittags 11 Uhr
giciiffruet und am zweiten p ^

^gSfS ' Maschinenbauamt.

Bekanntmachung. |
Nach Beschtutz dos FÄdavrichts

werden sämtliche Wiefeng,runde vom
16."- Juni d. Is . ab zur Heuabfahrt
"^L̂ iesbaden. den 29. Mai 1911,.

Der Oberbürgermeister.

Bekantmaämng.
Donnerstag , den 1. Juni d. I .,

nackm soll die Gnasniutzung von
v-rschtödenen Goniidstucken. an der
Beethoven- und Frankfurter Straße,
Äme in den DrstmÄen „Ktein-
bainer " und „Bierstadterberg . öffenit-
lich meistbietend versteigert werden
(ca. 1 Morgen ).

Zusammenkunft nachm . 4 Uhr am
Langenbeckpllatz.

Wiesbaden , den 26. Mai 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Beiväsferungs- und Gaslei-

tungsanlage für den Neubau ddr
Mittelschule an der Mantenffelftraße
!>u Wiesbaden soll mr Wege der
offenSichen Ausschreibung verdungen
^ VerdiNgumgAustterlagenund Zclch-
nunaen ' können während der Vor-
mittagsdienNstumÄen im Berwal

auch von dort gegen Barzahlnns oder
bestellgÄdfvefeEinsendung von 1 Mk.
bezogen werden. . .

Verschlossenen>. mit der Aufschrift
„H. A. 15" versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 2. Juni 1911,
vormittags 10,30 Uhr,

hierher einzuveichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Borduigungsformu-
lar eingercichten Angebote werden
berücksichtigt. ^

Zufchlagsfrist : 30 Tage
Wiesbaden, den 23. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Flucht!iimstnplan über die Ab¬

änderung von Straßen im Distrikt
„Alter Geisberg " hat die Zustim¬
mung der Ortspolizelbehürde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus,
1 Obergeschoß, Zimmer Nr . 38»,
innerhalb der Dienststunden zu Joddr-
manns Einsicht offen gelegt.

Dies svird gemäß 8 1 fc'C» Flucht-
linion -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, dqß Eimocndun-gen gegen dien
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 30. Mai 1911 beginnenden und
mit Ablauf d«S 27. Juni 1911
endigenden Ansschlußfrist beim
Magistnat schriftlich anzn,bringen
sind.

Wiesbaden, den 26. Mai 1911.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Klcmpncrarbeiten — Los 1

und 6 — für den Neubau der Mittel¬
schule an bex Mantonffelstrahe sollen
int Wage der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdniigen werden.

Ber'dingiungsunterlagen und Aeich-
nun.gen können während der Var-
mittiagHdienststnnben im Verwäl-
tungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 18,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ilngc-
botSunterlagen , ausschließlich Zeich-
ullngen , auch von dort gegen Bar-
zahluna oder bestellgeldsDeie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 18, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis :

Samstag , den 3. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Raihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichte-n Angebote werden be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfvist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 25. Mai 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich zur gefl.

Kenntnis , daß sämtliche Monteure
und Jnftollationsarbeiter der dies¬
seitigen Venwaltung Dienstkleidung
tragen und mit einer LegrliMOnons»
karte versehen sind, welch' letzter.- i:w
di-e hiesigen Einwohner gsgebenen-
falls vorzeiqcn lassen wollen.

Es wird hierbei gleichzeitig daraus
aufmerksam gemacht. d>as; die Legr-
trmatiönskarte Nr . 22  des Elektrizi¬
tätswerkes verloren gegängen und
durch eine Erfatzfarte Nr . 27 ersetzt
worden ist. _ ^ . . ..

Wiesbaden, beit 14. Januar 1911.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.__ 1_ __ --- - ^

Ausschreibuug
der Maurer -Arbeiten

für den Neubau der Schießhallen-
Anlage Fasanerie.

,Die Verdingungsunterlagen kön¬
nen gegen Bezahlung von 3 Mk. vom
Baubureau Jos . Hötzel, Scheffel¬
straße 12, Part -, und die ZeichMingen
daselbst eingesehen werden H363

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift bis
10. Juni 1911 bei Herrn L. Heiser,
Kaiscr-Friedrich-Ring 82 abzugebLn.
Wiesbadener Schützen - Gesellschaft

Musschreidung
der Eisenbeton-Arbeiten

für den Neubau der Schießhallc
Fasanerie.

Die VerdingunsSuntevIagen samt
Keichwingen können gegen Bezah¬
lung von 5 Mk. vom Bcmbureau
Jos . Hötzel, Scheffelstraße 12, Part .,
abgeholt werden.

Die Angebote sind verf-chlossen und
mit entsiprechender Aufschrift bis
10. Juni 1911 bei. Herrn L. Heiser,
Kaiser-Fricdrich-Ring 82. abzugeben.

Wiesbadener 11363
Schützen-Gesellschaft, «L BI

Neroberg!
Heute Mittwoch,

«ach mittags 4 Uhr:

Großes

ausgcsnhrt von der Kapelle des Füs .-
Regt . v. Gersdorff (Kurh . Rr . 80 ) .
linier pcriönlicher Leitung ihres Ober»
musikmcißers Herrn «t . « » ttnelialit,

Eintritt 30 Pf . F 367

HoieL Erbprinz.
Heute Mittwoch von «"/- Uhr ah»

Großes
Abschieds-Uonzerl

des hier so beliebt gewordenen

WM -Mrslers Jgr,

Tagblatt - Fahrpläne
Miet-Verträge

Alt-nassaiiische Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen "on morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uhi geöffnet.

i
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3 « he « UW VW
hat Herr Gymnasialprofessori? a §ea8tseüer in Nr. 265 der „Wiesbad. Zeitung"
Acußerungen gebracht, die eine energische Zurückweisung verdienen, sowohl um des von
ihm angegriffenen Teils der Gemeinde willen als im Interesse einer sachlichen Durch¬
führung der Wahlverhandlungen überhaupt. Bei kirchlichen Wahlen sollte schon
um der Außenstehenden willen jeder ernstlich bestrebt sein, die bei den sonstigen Wahlen
üblichen üblen Gepflogenheiten zu vermeiden. Herr Prof . Pagenstecher hat
dagegen sich bemüht, eine von vielen besonnenen und ehrenwerten
Leuten mit Ueberzeugnngstrcue vertretene Glanbensrichtnug in nicht
zu rechtfertigender Weife vor der Oeffentiichkeit hinznstellcn als ein
Schreckgespenst von Intoleranz , als eine verachtungswürdige Richtung,
die es mit den „kaltherzigen Mietlingen " hält und deren Ehrlichkeit
fragwürdig wäre . Wir bedauern dies aufs tiefste. Auf die Stufe, aus welche er
diese ernste Angelegenheit herabzieht, können wir ihm nicht folgen. Wir müssen uns aus
Folgendes beschränken:

1. Auch die Darstellung des uns vorliegenden Artikels gibt von den
Vorgänge », die den Wahlkampf in der Luthergemeinde hsrbciftthrten,
kein zutreffendes Bild , wie ja inzwischen der Oeffentiichkeit dargelegt worden ist.

2. Das hohe Lob der Doleranz » das der liberalen Partei
gesungen wird , muß jeden Kenner unserer Verhältnisse höchst selt¬
sam anmnten . Diese Toleranz bestand darin, daß die kirchliche Linke hier den
in den inneren Gemeindeverhaltnissen durchaus nicht begründeten Anspruch erhob,
unbedingt und für immer die Herrschaft zu behaupten . Wo nicht die
Klugheit und besondere Verhältnisse es geboten, hat sie bisher die Vertreter der Rechten
so gut wie ganz ausgeschlossen. Die kirchliche Linke hat über die Mehrheit der am
inneren Leben der Gemeinde wirklich Beteiligten bisher ein auf die Dauer unerträgliches
Zwangsregiment ausgeübt. In allen großen Fragen des Gemeindelebcns war zuletzt

ihr Parteispruch entscheidend. Daß sie diese Macht bis heute behauptet hat, ist nur
dadurch möglich gewesen, daß einerseits die große Masse der Unkirchlichen im Fall der
Wahl erschien, um den kirchlichen Liberalismus als das erträglichere Uebel zu unter¬
stützen' und daß andererseits die Positiogesinnten in allzugroßer Toleranz und Rücksicht¬
nahme diesen Zustand ertragen haben, anstatt dem Beispiel der Liberalen folgend sich
ebenfalls zusammenzuschließen.

3. Zur religiösen Seite der Krage müssen wir erklären:
Es liegt tatsächlich eine tiefe Kluft zwischen der „modernen ",
wissenschaftlich höchst anfechtbaren Jesusverehrung und dem
biblischen Christusglauben . Letzterer ist uns Sache persönlichster Ueber-
zeugung, und wir fühlen die ernste Verantwortung, dahin zu ' wirken, daß das
Evangelium der Apostel und der Reformation mit seiner lebenschaffendenKraft
in unsrer Kirche wirksam bleibe. Wir halten es auch für dringend nötig, daß die oben
bezeichnete Kluft unfern Gemeindegliedern in ihrer Bedeutung zum klaren Bewußtsein
komme. Mag in manchen Nebendingen zwischen der Auffassung des positiven Theologen
und der mancher positiven Laien Verschiedenheit bestehen, — sie bedeutet nichts im
Vergleich mit jenem tiefen Gegensatz. Unsre positiven Pfarrer sind mit dem Kern der
positiven Gemeinde so eng und brüderlich verbunden, sie stehen mit ihr in so ständigem
Gedankenaustauschgerade über die innersten Fragen, daß der schwere Vorwurf,
als ob sie in unehrlicher Weise ihrer Gemeinde ihre Überzeugung
vorenthielten , sie nicht treffen kann. Sie sind mit ihr Eins in einer großen Sache,
an die keine theologische Tagesmcinung heranreicht.

In den Wiesbadener Gemeinden lebt eine große Zahl solcher, die sich zu
dem Evangelium bekennen, das Paulus eine Kraft Gottes nennt, und das sich in der
ganzen Geschichte der christlichen Kirche als eine solche erwiesen hat. Daran werden sie sich
auch durch unsachliche, von Parteiinteresse eingcgebenen Angriffe nicht irre machen lassen-

Im Namen der kirchlich-Positiven Vereinigung:
TüiiHcrmeistcr. M . BätFaer , Hotelbesitzer. HnfEfelmaisn , Pfarrera. D.

von Lowteow , Majora. D. IS. Ostertag ;, Schuh,»achcrmistcr. J . Weber,
Lehrera. D. Wilhelm Will , Rcutncr. 81?

Wähler
der

Lutherkirchengemeinde ?

Der Tug der Wahl ist da , der Tag, an dem Ihr entscheiden sollt über den Geist , in
dem unsere Gemeinde in Zukunft geleitet werden soll. Nicht um die Personen der
Pfarrer handelt es sich, wie von der anderen Seite immer wieder ausgestrcul wird, sondern darum, ob in
unserer Gemeinde die Freiheit der Gewissen und die offene Aussprache der ehrlichen evan¬
gelischen Ueberzengung und die Achtung vor der Ueberzeugnng des Anderen ein Recht
haben soll, oder ob die Engherzigkeit und die Unduldsamkeit herrschen soll.

Wir wolle» nichts anderes als
das Evangelium Jesu Christi in der Mrche.

Aber gerade dieses Evangelium heißt uns, die Pforten der Kirche Ufd ) t C51Q machen,
sondern Iwit für jede ehrliche, christliche Ucberzeugnng.

Evangelische Wähler! Sorgt dafür, daß Freiheit , Weitherzigkeit und unserer Ge¬
meinde erhalten bleiben. Aus zur Wahl , und gebt den Stimmzettel der vereinigten freieren
Richtungen ab F306

Der Wahlausschuß
der vereinigten freieren Richtungen.

Dienstag,d.6.Juiri,
nachmittags 2 Uhr,

werden die Plätze für Spiel - und
Zuckerwaron zu dem am 16. und
17. Juli stattfindenden Sängerfest
des Gesangvereins „Eoncordin" zu
Rordenstadt abgegeben. Liebhaber
werden gebeten, iick pünktlich int
Gasthaus „Zum Frankfurter Hof"
daselbst einzufindcn.

M iddeikerke ä
Villa des Oiseaue,

Familien - Pension I . Ranges.
Prächtige Lage am Meer,
idealer ruhig. Aufenthalt.

Besondere Beding, vor u. nach <1. Saison.
Auch Sommerheim für junge Mädchen.

« Beite Empfehlungen. ::

Die Weltbürger Avfelweinkelterei
mit Dampsbctricb empfiehlt:

Export -Apfelwein,
Speierling und
Borsdorfer.

Bestellungen nimmt entgegen der Ver¬
treter N'. 8 . Wiesbaden,
Netttlbeckstrahe'.'i. _ B11084Bliiem» R«e!

Zu vcrk.: Schlafzimmer, einzelne
Betten Büfett, Spiegel - u. Kleider¬
schränke. f - u. 2t.. poliert u. lackiert.
Bücherschränke, Schreibtische, Ber¬
tikos, Nähtische, Auszieh- u. andere
Tische, Sofas . Ottomane». Wntch-
kommoden, Nachttische, Flurstünder.
Sessel, Spiegel Stühle . Kleider¬
ständer, aLes zu de» allernicdrigstcn
Preisen Nur 17 Friedrichstraste 17.

Darlehen scbnell. Rntcnrück-
vMtUJ zahl, ©elbuscber Bicmer,

Berlin 58, Belle-Alliancestr, 67. E67

12 Dntzcnd Paar
Tislljmesser und Gabeln,

einmal gebraucht, prima Stahl,
Ebenholzheite mit Neusilberband,
verkaufe zu dem billigen Preise von

6 Messer!!.6 MM zu4M.
Karl Tlaoma 9

Messerschmied, 765
Goldg asse 11.  Teleph on 4012.

Solldaria-Fahrräder
auf Wunsch X

Teilzahlung ! Y
Anzahlung 20, 30, ®

MW SO Mk. Abzahlung 0
„ er - , Mk, monatl. X

1 Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . X
Jondnosch ÜL Co . * &

Charlotteaburg die. 238. $ 0#

Zu den bevorstehenden ßesttagen
verlaus« ich zu gleichen Preisen und Bedingungen wie auf der

Versteigerung am IT. Mai folgende Weine:
188Ser Rcroberger , *884 Geisenhcimer,

1888er Rüdesheimev und 1888er Mareobrnuner.

Hubert Lill„Weinbaus“ ®1t“B
Büro : Silbrcchtstraße 44. 6706

* k±±±±±±± $£±±±±±±±± $&.±± $ZX

herrschaftr-Kuhrwerk-
verkauf.

In Folge andauernder Krankheit beabsichtige ich mein
Fuhrwerk aufzugebeu. Ich stelle daher 2 Rappwallache,
1 Lttndaulct , 1 Viktoria , 1 Coupe u. 1 Dogcart
zum Verkauf. Die Pferde sind 8—9 Jahre alt, auffallend
schöne Tiere, sehr flott, scheufrei und ohne Untugenden. Die
Wagen sind sämtlich aus der Fabrik von Arnold Israel Söhne,
Mülheim a. Rhein, grün ausgeschlagen, mit Gummiräder,
vorzüglich erhallen; das Dogcart ist fast neu und das Coups
mit Seide. Anzuseben vorm. v. 9—12 Uhr, nachm, v. 5—7 Uhr
Stallgebände Lessingstr. 7.  Auf vorherige Bestellung
können' die Pferde am Tage nachher vorgefahren werden.

Carl Kolbe.

Industrielle Gesellschaft errichtet einem strebsamen soliden
Herrn ein Versanvgeschäst ihrer Fabrikate.

Das Geschäft nur Postversend, kein Ladengeschäft, bietet
bei entsprechender Tätigkeit einträgliche unabhängige

Selbständigkeit.
(Verdienst ca. fuirtansend Mark im Jabre.t Kaufmännische
Vo kenvtnisse wären nicht Bedingung, da von Seiten der Ge-
sellsäiaft lautende Unterweisung erwlgt. In Betracht kommt
nur gewissenhafter Herr, der ernstlich bestrebt ist, sich eine
gewinnbringende Existenz zu gründen. — Zur Uebernahme ge¬
hören Dreitausend Mark Barmittel. — Offerten unter
»n. 1045 I» an den Tagbl.-Perlag. PS

I
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SCHWEIZER MULLE u . STICKEREI -STOFFE unter Preis.

Tupfen - Mull
in diversen Stellungen.

Posten I:
25

Posten II 95 Pf.

Lochstickerei-Stoffe
in hübschen Phantasie -Dessins.

Posten I : 1 .75
Posten II: 95 Pf.

Posten I:
Clcflt französisches licincn , 120 cm breit, in' vielen

eleganten Modefarben, wie Sehantung , rosa, blau etc ., prachtvolle grob¬
geschlagene Ware . . . . . . Gelegenheitspreis Meter

Regulärer Preis dieser Ware 4. .

2. 50
Posten II:

Echt französisches Meinen , 120 cm breit, ebenfalls - «
in vielen Modefarben, wie Sehantung , rosa, blau , hellblau , marine etc .,
elegante glanzreiche Qualität . Gelegenheitspreis Meter

Regulärer Preis dies er Ware 3 .—. _

1.
K91

Langgasse 1/3. S . GUTTMANN

Tager-verairstaltungen. * Vergnügungen

Langgasse 1/3.

«

Königl. Schauspiele. Abends 6Ya  Uhr
Lohengrm.

Siestdcuz- Theater . Abends 7 Uhr:
Meyers.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Buschliesel.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kvchbru.nnen - Anlage. Eröffnung
der Bismarck - MlSsbellums im
Pauoirsensehtötzichen. 3 Uhr : Mar !»
coach°AUssbug>ab KiuchmiS. 4 Uhr:
MxmrremmttS-Konscrt . 8 Uhr, int
'Abonnement: DoMl -Konzert und
«rvhor Ulimn nativmSabend.

Dkarktkirchc. Abends 6 Uhr : Orgel-

Skala -Thearer . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung. , , „

Biopho» - Theater . Wikhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. . 4,30-10.

Kincpho» - Theater . Taunus,kratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Ncroberg. 4 Uhr : MÄitar -Kvnzcrt.
Erbprinz -Ncstnurnnt . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Täal . 8 Uhr : Konzer,.
Etablissement Kaisersaal , Totzhcimcr

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Wall,nlln-Mcs,mir. 8 Uhr : Konzert,

Sammlungen deS LandeZmuscumS
Rafsauifchcr Altertümer . Tagricl,
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11 1 u.
«chm . von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeUAch.

NktuariuS' Knustsalon, Taunusflr S
Kanger'S Kunstsalon, Luiscnstr. 4/9,
Kuustsalon Victor. Wilhelmstraße 60,
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten,
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunde nplan für Juni 1611:

Cvonbera : Freitag,. 4>.» 2 Uhr.
Kömg'steur: Krettag , 9., 10 Uhr.
Ems : Montag , 10., 1144  Uhr.
Nassau : Montag , 19., 3 Uhr.
St . Goarshausen : Freitag , u,

12 Uhr.
Braubach : Freitag , 2„ 2 Uhr.
Montabaur : Montag , den 12,,

im  Uhr , „ „Limbuvg : Montag , 12., 9ti Uhr,
Wietlburg: Montag , 12,. 814 Uhr.
Herborn : Dienstag , 13., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 13,, 11 öl Uhr,fomiburg: Freitag,L>3„1044 Uhr.KvMe: Montag . M.< 1214 Uhr.
Mövstzetm: Dtontag , 20,, OH  Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaoeii,
Goethestraßc 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Llltersschwachenund Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
R-eichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unen :-
aeltl . Stellenvermittlung , Dlenst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr,
Männer -AbteUlMg für alle Berufe,
Abteilung für Gast- und Scharn-
wirtschaftSgewerbe für mannUeye
Hokelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) .
Fr -auen -Ilbtei'luna , für weibliches
Hotelpersonal , höh, BerufKarten,
Berkäu herinnen, Dienstmadehen,
Wasch- u , Putzfrauen . .

Arbeitsnachweis d. Christl. Aibcitcr.
Vereins : Seerobenst ratze 13,
Schuhmacher Fuchs. , . . .

BolkSlcschalle. Hellmundstratze 45, r-
Geöffnet : Werktags von .12 J«
Uhr : an den Sonn - v.  Fmertasen
von 9% bis 1 Uhr.

Luft - und Sonncn -Bad, Atzelverg
während des ganzen Tage . ,
b Uhr morgens bis . zum Emtrit.
der Dunkelheit , geötsnet.

Damen -Klub. E. V. 0 vamenstr . 1b, 1
Für Mitglieder qE -nt von
morgens 10 bis abends 10 Uvr.

Krankenkasse für ? rancnUndJun^fraucn. Meldestelle: s °rt,tr . 4, u
Gemeinsame OrtSkrankcnkasse. Melde

stelle: Blücherstratze 1L

Turnverein . Nachmittags 2Va bis a:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
AboNÄs8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . Zöglinge itn Augnsta-
Bikioria -Bad. Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Turngesellschafr. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnei : der Mädchen- Abteilung:
3.80 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8,30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven ». Zöglinge.

Manner -Turnverein . Bon 8—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 544 Uhr:
Knaben-Turnen , 8 Uhr : Rwgen-
fechten. 914 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein. 6 Uhr : Utbungsiprel.
Stenographen - Verein Gabclsbergcr.

Fortbilonngskursus 149—10 Uhr.
Christl. Verein jg. Männer . ®. V.

8.30 Uhr : Versammlung cbemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Zwanglose Verenngung für Musik,
Gesang, Literatur »sw. 8,30 Uhr.
Unter !,altungSabend.

Stolzcscher Stenogr .-V. E.-S . Stolze-
Schreb. 8.30 Uhr : Uchungsabend.

Sprachca -Vcrcin. Abends 8,45 Uhr:
Fraiizösisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr.
• Zusammenkunft . m . .

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Bergamim«.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
WieKb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
»itber -Klub. 9 Uhr : Zitbcrprobe
M -Ges.-Vercin Friede . 9 Uhr : Probe.
Qnartett -B. Wicsbad. 9 Uhr : Probe,
Sänacrchor Wiesbaden.,9 Uhr : Probe
Ges, ^Sangesfreunde. 9 Uhr: Probe.
Säuger - Quartett „Frisch auf .

Abends 9 Ubr : Gesangprobe. ,
Stolzeschcr Stenographen - Verein.

9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr - Versammlung.

Pr-ioat '- Gesellschaft̂ Siegfried 1097.
^Abends 9 Uhr : Vereuisaücno,
Tbeater -B 1907. 9 30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.' Abends 9,30 Uhr : Veriammlnng.

nenfriscur - und Pcrückcnmacher-
GebUfen- Verein Wiesbaden . 914

Vetsammluna.

Gerjteigerungen
Bersteiaeruing von . 4 Nmtr Erchen

Nutzlcheit üfm., in den DKmkten
Geben, Pfarrenborn u.  Cchlawrs-
fo»r Zuisamniientnnst nachmittags
4 Uhr vor Klarentha !!, Restauration
Jägerhaus . (S . Tagöl . Nr . 250,
S . 14.) m , . . . .

Einreichung von Angeboten aus int
Ausfü.hvung der Arbeiten für d,e
Erbauckng eines AusLnthaltsg-c-
bäudes auf Bahnhos Wi,csbad>en,
elnsckl Lseserunlg der Materialien
(auSMießl . Zeinent ) an das Kgl.
Elsen va-bn-BetrMAaMr hwrselbst,
voöm. 10 Uhr. (« . Tagbl . Nr . 268,
S . 11.)

Personen:
Heinrich der Vogler, ,

deutscher König - Len - Braun
WaÄ " Brabant , FrnuMüller -Weiß
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . . Frl - Gerlach
Friedrich v. Tilramund , ^

brabantischer Graf Herr lLuhuh
Ortrud, seine Geniahlin Frau « chrüder-Kanüusky
Ter Heermfcr du

Königs . . . . Herr Geiffe-Wuikel
Sächsische Grasen u. Gdw. Thuring.
Grafen u. Edle. Brabantischc Grafen
und Edle. Edelsrauen . Edelknaben.

Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerpen , erste

Hülste dos zehnten Jahrhunderts.
* * Lohcnarin : Herr Adolf Rröblir

vom 5!' . K. Hofopernthcarer in
Wien als Gast.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6'/- Uhr. Ende  gegen 10V« Uhr-
Donnerstag , den 1. Juni , bei auf-

gehob. «don.: Giauoe u. Heimat.
Freitag , den 2. Juni , A'bon. 6 : Die

S -tumimc von P-ortiei.
Samstag , den 3, Juni , bei wu-f-

gchob. Abon.i Die schöne Risctte.
Sonntag , den 4- Juni , bei aufgehob,

Won .: Tannhäuser.
Montag , den 5, Juni , bm anfgeholb,

Mbon.: Königskimder.
Dianstag , den 6, Juni , bei ausgehob.

Abon.: Tosea.

Mslks - Thsater»
Mittwoch, den 31. Mai.

Dnschlics » !. NKÄS
Oriqinal -VolkSstiick in vier Akten von
I . Willhardt. Musik von Hans Sal «u.

Personen:
Martha Steiner, Besitzerin tcr Mühle

im Edelgrund . . Ottilie GruNert
Iohannasthre Tochter Sella Steiufeld
Robert Hain, Förster Max Ludwig
Anton, sein Sohn . Erwin Aiarion
Liebchen, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg . Hamm
Trine, Magd in der

Edelgriindiniihle . Lina Tdldtc
Jakob,'Mühlbnrsche in

derEdelgnindmühle Willi, Wagler
Lorenz,) • Arthur Rhode
Kauz. ! - ' tU&sebe . C . Bergschwenger
HanS, sein Sohn . . A. Makowiak
Anfang 8.15 Uhr. Ende  gegen 11 Uhr.

DonmorÄag, den 1. Jirnii Der kleine
Lord. , ^ ,

Frei :,-,:, den 2.  Juni : Der fwernde
Mick. Z m , r ,

SamiStag. 3. J -wn-i (kleine Pverse) :
Der kleine Lord.

Königliche f | | Schanspiel-
Mittwoch, den 31. Mai.

152. Vorstellung
Bei aufgehobenem Abonnement.

Kohengrin.
Romantische Opor in 3 Akten von

Richard Wagner.

Resident - Theater.
Mittwoch, den 31. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigcrkarten gültig

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Frieduiann-Fredcrich.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
Vioritz Meyer . . . Ernst Bertram
Nosalie.- geb. Meyer.

seine Frau . . .
Gerda, \ beider . .
Fritz, j Kinder . .
Gch.-Nat Jakob Meyer Miltuer-Schönau
Wilhelm Strcsemann,

GutSbesitzkr . . .
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche
Edith, beider Toch er
Kugcleit, Gutsbesitzer
Amalie, seine Frau .
Balli, beider Tochter
Aiomber. Gutsbesitzer
vr . Bauer, Rechtsan¬

walt .
Chevalier Cäsar de la

Roche.
Chevalier Erneste de

la Roche . . . .
Aurore, seine Frau .
Ottomar Held . . .
Lola Menotti . Ellen Erika u.Bcauval
Paul , Diener bei

Jacques Rieyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strcse¬

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung : .

Im 1. Akt Berlin , b. JacqueS Meyer,
im 2. und 8. Akt bei Etresemann aus

einem Gut in Ostpreutzen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. End e 9 Uhr.

Donnerstag ., den 1. Juni , Beginn d«
, Oper-cttenspiclzeit Juni —Juli 1911,

744 Uhr : Das Wiusikcmtemnädel.
Fveitag , den 2. Juni , 7(4 Uhr : Das

Musikantenmädel.
SamiAtag, den 3, Juni . 74b Ubr : Das

Musikantanmüde'l.

Mosel van Born
Margot Bischofs
Tbco Münch

Theo Tachaucr

Sofie Schenk
Sclma Wuttke
Reitchold Hager
Minna Agte
Elis Mödlinger
Nikolaus Bauer

KurtKeller-Nebli

Georg Rücker
Carl Winter
Tbcodora Porst
AlphonS Rück

Ttzeater-Citttrittsprsise.
BolkS-Ttzeattr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . » . 20.-— „

. , . . 1.50 ..
> . . 15.—

tz
Sperrsitz . . . .

DuhendbillettI
Saalplatz . .

DudcnbilletkS
Galerie . - -

Dutzendbilletts

1.—
10 .—
—.50
6.—

2. Schwedische Phantasie kür Violine
mit Orchester von H. Leonard

Herr Kapellmeister H. ärmer.
3. Ouvertüre z. „Jungfrau von Orleans'

von A. Södermann
4. SchwOdisch, Hochzeitsmarsoh, Idylle,

ans der „Hochzeit zu 'Wolfsberg“
von A. Södermann

5. Ouvertüre zu „Kgmont“ von L. van
Beethoven

6. Gesang der Kheintöchter a. „Götter,
dämtnerung“ von Rieh. Wagner

7. Einzug der Götter in IValhali aus
„Rheingold“ von Rieh. Wagner

8. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ von
Rieh, Wagner.

Abends 9.30 Uhr:
Militär - Konzert.

Kapelle de; 1. Nass, Inf .-Regts. Ko. 87
aus Mainz.

1. Deutschlands Kuhm, Marsch von
Schröder

2. Ouvertüre zur Oper „Der Feensee“
von Anher

3. Hochsommer, Intermezzo v. Moret
4. Monbijou, Walzer von Holländer
5. Introdnction und Chor aus d. Oper

„Carmen“ von ISizet
6. Rhapsodie über ungarischeNational-

melodien von Reindel
7. Blumengeflüster, Charakterstück v.

F. V. Blon
8. Phantasie aus der Oper „Per

fliegende Holländer von Wagner
9. Baron-ölie aus „Hoffniauns Er-

zählung-öh“ voft Fetrüs
10. „Kur fest“, Marsch von Giebel.

Leuchtfontarne - - Soheimverfer.

Kurhaus zuW ies baden
Mittwoch, den 31. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Marita»»“ von

AVallaco
2. „An dich“, Serenade von Czibulka
3! Künstlorleben, Walzer von Strauss
4. Reverie von Yieuxtemps
5. Phantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ von Verdi
6. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von Fr. v. Blon.
Eröffnung der Bismarck -Aus¬
stellung im Paulinensehlößchen.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Athalia“F . Mendelssohn
2. Arie aus der Oper „Das Nachtlager

in Granada“ von K. Kreutzer
Posaune-Solo: Herr Frz . Richter.
Violin-Solo: Herr Herrn. Inner.

3. La Fete du printemps aus der
Baliettmusik zur Oper „Hamlet“
von A. Thomas

4. La Freya, Polka a. der Ballettmusik
’Zur Oper „Hamlet“ von A. Thomas

5. Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz“
von C. M. v. Weber

6. Phantasie aus der Oper „Der Barbier
von Sevilla“ von G. Rossini

7. Kaiser-Walzer von Job . Strauss
8. Bismarck-Marsch von O. Fuchs.

Abends 8 Uhr , im Abonnement.
Großer Illuminations -Abend.
Konzert des Kur- Orchesters.

Leitung: Herr U. Afferni, städtischer
Kurkapellmeister.

1. Konzert-Ouvertüre in A-dur, Ko. 3,
über zwei schwedische Themen von
Jac . Foroni

MsMon-
ö Theater.

WWilliclnutrassc 8
■lo <et MeZroitoIe.

PROGRAMM:
Mittwoch, den 31. Mai, bis
einschl. Freitag, 2. Juni.
„Wintervorkehr im Hafen

von Stockholm.“
Kach der Natur.

Zaunkönig - Polka,
vorgetragen vön Rob. Steidl.

Tonbild.
„Naukes Traum.“

„Wurm als Radler.“
Duett aus W. A. Mozarts Op.:

Figaros Hochzeit.
Tonbild.

„Der Kino in Afrika.“
Zwischen zwei

Millionenstädten.
Riesendrama von ca. 1000 m
Länge. Vorführung 1 Stunde.

MI «Eiet Stil.
Jeden Sonntag astend: 66?
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Speziat-

Pfingsf -TJngebof
besonders vorteilhafter Artikel.

Lernen-Kostüme
ans la englischem Canevas-Leinen, in allen
Grössen . 45.—, 38.—,

Bast -Kostüme
in Naturfarben,
Serge . . . .

Jacke auf Ia Seiden-
> 78.- ,

Bast -Kostüme in dunklen Farben, wie:
marine, sohwarz, lila, bleu etc.,
Regul.Verkaufe- __ jetzt jedes

wert bis zu 'Lik., Kostüm nur

17.50
45 Mk.

95

Damen¬
konfektion

in ganz hervorragend grosser. Auswahl.

Bast - und Leinen-Röcke o AK
27.50, 18.50, 1175, 9.50, 6.50 und D . t/t)

Leinen-Paletots
in allen Farben , Grössen und Längen, nur 1» Vr\
letzte moderne Fassons, 27.50, 17,50, 11.50, VI« f f/

Bast -Paletots,
moderne Fassons
Kragen, Regulärer Yer- .
moderne Fassons, mit glattem und farbigem

Regulärer Ver- \  A
kaufspreis bis lv Mk., jetzt nur

21.50
I

Weisse Mädchen-Kleider
aus besten Schweiz, u. sächsisch. Stickerei-
Stoffen, sehr niedlich gearbeitet , in modern.
Kimono- und anderen Fassons.

Regulärer Ver- | K
kaufspreis bis 10 Mk., jetzt

Farbige Wasch -Kleidchen
aus Ia waschechten Satin- u. Kattunstoffen,
uni und gestreift . 14.50, 12.25, 9.50, 7.50,

Hänger-Kleidchen
in Kattun , Canevas- and sonstigen Stoffen,
hell und dunkel . 1.95, 1.35,

8.75
5.90
95«

Tiinder-
Jionfektion

Knaben-Wasch -Anzüge,
geschlossen u. Matrosenform, 7,50, 4,75, 2.95,

Russenkitiel -Anzüge
(Kittel u. Hose) in grau Leinen, in den ver¬
schiedenstenFarben schön verziert, 7,50,6.90,

Knaben-Wasch -Blusen
in allen Grössen und Stoff-Qualitäten

5.50, 3.75, 2.50, 1.45, 95 Pf.,
Knaben-Wasch -Hosen

in grosser Auswahl von tj 'fj  Pf.

1.65
4.5048k

JL l|

Jfandsd)ut)e.
Damen-Halbliandsckhe

für kurze Aermel, schwarz und weiss, Paar
Damen-Halbhandsclmlie für kurze Aermel,

Blumenmuster, schwarz und weiss . . Paar
Damen-Balbhandschube

für kurze Aermel, Reine Seide . . . Paar
Damen-Fingerhandschube

für kurze Aermel, weiss Mousquetaire, Paar
Damen-Fingerhandschuh©für kurze Aermei,

weiss Perlfilet, Mousquetaire . . . . Paar
Damen-Fingerhandsclmhe«r kurze Aermei,

weiss durchbrochen . . . . Paar 2 Mk.,

55«
85 p,
1.35

85 P[.

1.65

JTtodewaren.
Einseitige Jabots 0 QK

in eleganter Ausführung . . . 4 .95 , 3.95 , U. VtJ
Einseitige Jabots ßK

in Spitzen, Tüll u. Batist, 175 , 1.25 , 95 Pf., VV Pf.
Quäker-Kragen f U\

für Damen . . . . . . 8 .50 , 6.25 bis v
Runde Binsenkragen ßK

in Stickerei, Tüll und Spachtel . 7.50 bis " 1/

Fichus: „Marie-Antoinette“ 12.50 bis
Breite schwarze Samtschleife. . . . . 65 Pf.
Wasch-Gürtel in reicher Auswahl von 40 Pf. an.

pf.

Strümpfe.
Damen -StriimptO , Baumwolle, durchbrochen,

schwarz und lederfarbig . . . . . . Paar

Damen-Striimpfe, feine Baumwolle,
mit Strumpfhalterverstäikung , schwarz und
braun . Paar 1.20,

DamCn-Striimpfe , Flor-Musseline, mit stmmpf-
halterverstärkung . . . Paar

Dameil -StrÜnipfe , Seidenflor mit Laufmaschen,
in modernen Farben . . . Paar 1.95 , 1.65,

Damen -Striimpfe , reine Seide, Musselin- Qual.,
schwarz und moderne Farben . . . . Paar

Pf.

95 pf.
1.40
1.45

ii ii

Herren -Oberhemden 9 OK
weiss, mit u. ohne Manschetten 8.75, 7.50, 6.— bis WtwO

Herren -Oberhemden
farbig, mit festen Manschetten 7.’.50, 6.75, 5.75 4 . 25

Herren -Sporthemden 9 OK
6.75, 5.75, 4.50

Herren -Tennishemden
weiss . .

Knaben-Sporthemden

Herren -Spazierstöcke
grosse Auswahl, billige Preise.

3.95, 3 . 2 0

Jierren-
Hrtiket.

Strotj-JfüteHerren-u.
Knaben  -

in sämmtlichen modernen Geflechten

zu den billigsten Preisen.

Krawatten sjss&SssSl
Farbige Westen in allen Weiten.

Hosenträger , Westengürtel , Sportgürtel,
Sportstrümpfe ,Reisemützen ,Sportkragen

Sd)irme.
Sonnenschirme , uni grün, in modern. £t HK

Ausführ ., reine Seide , 13 .50,8 .90 , O. äO
Sounenschirme , reineSeide , hochmod . Q AA

Unifarb., elegante Ausführ., 13.85 , O. efv
Damen-Regenschirme , Ia Gloria , mit K HK

seidenem Futteral . tl . CO
Damen-Regenschirme , lareine Seide Q KO

mit Futteral , mod. Griffe, 9.50 , 0 . 60
Herren-Regenschirme, Ia Gloria, mit

seidenem Futteral.
Herren-fiegenschirme, la reine Seide,

mit Futteral . 9.85,

Korsetts.
Uorsett , „Directoire-Fasäon“ ge¬

mustert , Satin, elegant* Spitzen- KA
Garnierung. U. tJV

Hiorsett , „Direotoire-Fasson“, aus f> AA
wcissein Drell mit Strumpfhalter , Ö. JU

Rorsett , „Directoire-Fasson“, aus
Jacquard -Stoffen, extra lange ß QAForm . 0,00

ttri - inal Pariier Morsett #,
Marke: „V.  L- . ak ia Sirene“
creme Batist mit doppeltem
Strumpfhalter . . . - - 19.50,

15.

Damen -Wäsctje.
Damen - Hemden in Behr hübschen  sw . 295,245  1 . 95

Damen - Beinkleider, 0ff8n "• ffe8ch,OS8en’ mit  1 . 95
Untertailien in vielen Fassons . . . 8.- , 6.50, 5.~ , 1.95, 1,50, 1.25, 95 Pf.

Stickerei - und Spitzen - Röcke 15- ^ ^ o/N 2 . 95
Wasch - Unterröcke . . 2.95,2 .45,1 .95,1 .45, 1. 25

Seidene Recke , moderne enge Fassons . 12.50, 10,81, 9,50

Alpaka - Rocke in allen modernen Farben . . 6.80, 5.50, 4.95, 3.95, 2,95

K33
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Braune Wod ) e

Spezial-
Preise.

Erstklassige braune Stiefel und Schuhe.

Vom

27 . Mai
bis

3. tJuni.

Herren
Schnürstiefel , braun Chevreau
u. Boxcalf , breite u . schlanke
Form , Marke „Ringia“ :: : : : :

Serie 1
f50

Serie 2 1i
I Schnürstiefel, braun, Chevreau.5 0 und Boxcalf, vorzügl, Qualität,

Marke „Ringia “, in den
modernsten Formen

Damen
Schnürstiefel oder Schuhe,
braun Chevreau :: : : - ::

Serie 5 1 50

4~

Serie 6
50 Brauner Schnürstiefel :: :: ::

Braune Chevreau-Halbschuhe
Braune Boxcalf - Halbschuhe

Schnürstiefel oder Schuhe,
Marke „Herz “, braun Box¬
calf und Chevreau :: : : : :

Schnürstiefel, braun,
schlanke, halbrunde und
amerikanische Modeform

Schnürstiefel in braun Chevreau
und Boxcalf, Marke „Herz “ ::

Serie 8
*50

Schnürstiefel , braun , Marken
„Ringia “ u . „Herz “, mit und
ohne Backkappen,l,: modernste
Formen und Farben :: :: ; : : :

Kinder
Schnürstiefel und Halbschuhe, braun, beige

und grau , in allen Preislagen.

Ganz neu!

„Pumps “ für Kinder
in schwarz Chevreau, Back und braun

Chevreau.

Turnschuhe “Ä
vorschriftsmäßig

25 - 80 1 ®° , 81 - 35 2 S ®, 36 - 42 2 ®°

rr
- ,, » %

Beachten Sie meine
Schaufenster!

L _J

r' . 'S

Beachten Sie meine j ^ Damen , Kinder , Knaben nnd Mädchen
Schaufenster! j deutsches und englisches Fabrikat.J Qt!afa| mit Gummi- und Chromledersohle

Vw Tennis - Scnune unü - Otietei von Mk. 5. an  in allen Preislagen.

J . Spei er Tlacf ) f
Langgasse 18

lililSH

Spezialgeschäft für Herssdmhe. Wilhelmstrasse 18.

m

A

K72
Telephon 316.

VMM MMÄ iitft®elegenljeit!
Re» ei»«etroffe» ein Posten bester- moderne

Am - s.
' ™ ™ «tficBer Fasson, auf Roßhaar gearbeitet

darunter elegante Mus-r-Anz8- m e.^U
(Ersatz für .. dieselben zu jedem annehmbaren Preis!

Um schnell damit zu raumen, aud) in schwarz
Ein Poke » >'-0sen, für 1_ billige Gelegenheit schonv.M. 1.50 an.In Kinder -Anzügen biete ich ausergewoom. , '

»I » « » 22,
1. Etage.

- .. s . .. arösicren Spesen, daher bUlia.
Ke,» Lade«, kerne ^ dauernden Kunden.m Ä ÄS mwmm mmmmm

‘>•2 Neuaasse 22 , l . ivtage . 0Ü<'

Bekannt
für reell!

Bekannt
für reell!

Zanella 44
, ji.,..cTT)nvnm'ine D N.-P. 100922, ist bester Molkerei-

Butter ebenbürtig.̂ Größe Sparsamkeit im Verbrauch, ä Pfd. 90 Pf. stets
frisch bei Wellritzstraße 44, Michelsberg. Rödcrstraße.

StadLttmzüge,
sowie Femtransporte unter Garantie
mittelst Batcatmöbeiwagen oder Feder¬
rolle. Sorgfältige reelle Bedienung,
Adolf Jloulia , Klarentaler Str . 6.

für die Strasse und das Zimmer

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und Geisbergstrasse»
Plf “" gegenüber dem Kochbrunnen.

Unentbehrlich für eine erfolgreiche Hur ist vegetarische
liebensiveisc.

iFragen Sie Türen ArzM □ Machen Sie einen Versuch!

zum Verkauf und Miete.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. KPl -rnncliten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Nur die besten Systeme

und SionstritlUionen halte
ich vorrätig. . K71

Inh. Max Helffericli.
Tel. 227 u. 3327. Taunuestr. 2.

Braut -uA.usstattun .g-en.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirchgasse 27.
Anton Frensch,

Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034 .

583

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten. Rasern, Wanzen, Motten ic.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen

Erfolgreichstcs, reinliches Verfahren. Patentamtlich atschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg

JeMeBersiihermg gegen Ungejieser Anton Springer
Inh . : Watli . leibel , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wiesbaden : I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße 53
PT Desinfektion von Sterbczimmern. '"VR ^



-

Taunusstraße 5,
dem Kochbrunncn gegenüber.

Seidenbaus JTl . IViffQSnffßitißV ,
Langgasse 3. — Telephon 606i.
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Während dieser Woche _ OU fff
äußer ft günftige Gelegenheit in w*w w w w ß

Leinen -Jackenkleidern.
G«rdinen spann erst u. FeinwaschlmstaltK. Schmidt.

. Röderstraßr 24. ju- —- - :-
Gardinen werden nach neuestem System gewaschen und gespannt.

Spezialität : Feine Herren- u. Damenwäsche. —■Eigene Bleiche im Hause.

(Marke Schwan)
Billig im Preis . Vorzüglich in Qualität.

Unschädlich im Gebrauch.
Reinigt Wäsche , Geschirr und Haus.

Günstige Kaufgelegenheit
Wegen Umbaues verkaufe ich van heute bis Pfingsten

Yeleuchtungr-Gegenstände
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Wathan Hess,

Ausgabestellen öe§ Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adkerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirscharaben;
Ebentg, Adlerstr. 50.
Scherf , Adlerstraße 28».

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll . Ecke Goethestr. ;

Albrcchtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofftratze:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . :
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Loth. Ecke Vorkstr. ;
Lang, Scdanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring:
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraßr:
Ehrmann , Seerobenstr . 10.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Nötigen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Drciweidenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Trudenstraße:
Paultz , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger» Rheingauer-

straße 0;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Faulbrunnenstraße:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Söhngen , Ecke Kellerstr.;
Schwenck, Fcldstr . 24;
steimel , Feldstratze 10;
Menges , Röderstraße 7.

Frankcnstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Philippi . Neugasse 4;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemcindevadgäßchen:
Gümbcl , Michel-sber-s 22.

Gneisenaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meber , Ecke <LcharnbgtstUr. ;
Profft , Zimmermannstraße 9.

Goetliestraßc:
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr . ;
Kraft . Ecke Goethestr. (Moritz¬

straße 37 s.
Gustav-Adolfstraße:

Horn , Ecke Hartingstr.
Hallgarterstraße:

Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingsiratze:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Helencnstraße:
Dorn , Helcnenstr . 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraßc:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott . Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs. Ecke Dotzheimerstr. ;
Hirschmann . Ecke Wellrrtzstr. ,
Müller , Hellmundstr . 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Fuchs. Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Hirschgraben:
Wüst, «Lteingasse 6;
.Heuser, Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmuß, Webergasse 51.

Hochstätte:
Gümbel , Michelsberg 22.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthftr . ;
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiscr -Friedrich -Ring:
Weiandt , Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil . Karlstr . 11.
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraßc.
Kellerstraße:

Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarentalerstraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgrabsn.

Luxemburgstraße:
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauergaffe:
Heim, Mauergasse 7.

Mauritiusstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr

Michclsbcrg:
Güm'bel, MchrlSbevg 22.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64;
Offermann , Moritzstr. 60;
Kraft , Moritzstraße 37, Ecke

Gocthestraße.
Museumstraße:

Böttgen , Friedrichstr . 7.
Nerostraße:

Pauksch, Nerostr. 18;
Nettelbeckstraße:

Schoeller, Ecke Nettelbeckstr.
Neugasse:

Philipp, , Neugasse 4;
Rhünisch, Schulgasse 2;
Heim, Mauergasse 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Krieger , Goethestr. 7.

Oranienstraße:
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 62, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting - u. Gustav-
' Adolfstr. :

Roth , Philippsbergstr . 9.
Platterstraße:

Roth, Philippsbergstr . 9,
Querstraße:

Pauksch, Nerostr . 18.
Nauenthalerstraße:

Würner , Rauenthalerstr . 6;
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr . ;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr .;
Wenzel. Nauenthalerstraße 11.

Rhelngauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rbeingauerttr . 2;
Kratzenberger, Rhcingauer»

str. 9;
Rbeinstraße:

Pfeil , Karlstr . 11;
Riehlstratze:

Bund , Riehlstr . 3:
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menses , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Menses , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Grünewald , Ecke Westendstr.;
Wilhelmp, Westendstr. 11,

Rüdesbeimerstratze:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgasse:
Stuckert . Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse: .
Emde (Filiale der Molkerer

Dr . Koster u. Reimund ).
Webergasse 85.

Schachtstraße:
Homburg . Adlerstr . ;
Scherf , Adlerstraße 28».

Scharnhorststraße:
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Vorkstr. ;
Meyer, Göbenstr. 18;

Schiersteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgaffe:
Rhönisch, Schulgaffe 2.

Schwalüacherstratze:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Minor , Ecke Mauritiusitr . ,

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedantzr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Seerobenstr . 10.

Stcingaffe:
Wüst, Steingasse 6;
Ernst , Stcingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer«

Erbacherstraße.
und

Walramstraße:
c. 1;
rankenstr . ;

Waterlsostraße:
Fanden , Zietenring 6;
Poths , Ecke Zietenring.

Wcbergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 35;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westend straße:
Kujat , Westendstr. 4;
Grünewald , Ecke Roonstr . ;
Weiand , Ecke Scharnhorststr . ;
Schoeller, Westendstr. 36.
Wilhelmp. Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr . 19,

Wörthstraße:
Bcrghäuser , Ecke Jahnstv

Dorkstraße:
Lotb, Ecke Bismarckring:
Geiser , Scharnhorststratze 12.

Zietenring:
Jantzen . Zietenring 6;
Poths , Waterloostraße 3, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn, Ecke Dotzheimerstr. ;
Profft , Zimmermannstraße 9.
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W LKL " gjg»
' p S ? r> C§ *‘ -—
W S0S-P p ' - -
' iy 2 . re
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Nom sterbenden Kallentum.
Ein trübes Zukunftsbild vom Deutschtum in den

Ostsee-Provinzen entwirft Richard Bahr gelegentlich
seines Nachrufes auf „zwei baltische Kämpfer " (Karl
Schirren und Julius v. Eckardt) im Juni -Heft des
„Türmers " :

„Es gab eine Zeit , da man im Reich ein sehr
starkes und vielfach auch ein sehr ehrliches und^ per¬
sönlich gefärbtes Interesse an den Geschicken der 'Lftmi-
mesbrüder in den russischen Ostseelanden nahm:
vor drei oder vier Jahren während der Stürme der
Revolution , die, weil der nationale Haß sie anblasen
half , mit am wildesten dort zwischen Memelsluß und
Narolva sich austobten . Damals ist für weite Schich¬
ten unserer Volksgenossen, inan darf ruhig sagen : sür
die überwiegende Mehrzahl das baltische Deutschtum
überhaupt exst entdeckt worden. Seither ward es wie¬
der stille von ihm. Man hat es noch nicht vergessen:
man weiß setzt, daß an der Westgrenze des Nussen-
reiches in aeschlossener Gemeinschaft ein paar hundert¬
tausend Deutsche siedeln, die sich Balten heißen: aber
man wird , wenn nicht frischer gellender ^ ammer uns
von neuem aufscheucht, über ein kleines sie wohl ver¬
gessen haben. So will 's der Lauf der Welt, ^ er neu¬
zeitliche Mensch, vor allem der moderne Reichsdeutsche,
ist nicht so konstruiert , daß er alten Eindrücken lauge
und bedächtig nachhängen könnte. Dazu ist er zu se,r
„Realpolitiker ", oder wenn er von solchem Wohne srei-

blieb, läßt die atemlose Jagd nach dem Leben (was
man so Leben nennt ) ihm kerne Frist zu ernster Be¬
schaulichkeit.

Als Niederschlag der russischen sturme und des
plötzlich erwachten ' reichsdeutschen Interesses blieben
uns die eingewanderten Balten zurück: an Zahl ein
kleines Häuflein , das aber durch Fleiß und Regsam¬
keit durch Können und nicht selten auch durch Eigen¬
schaften"des Charakters zu Ansehen und gelegentlich
selbst zu Einfluß gelangte. Wir erleben in der Be¬
ziehung, was unsere Großväter m der Hälfte des vori¬
gen Jahrhunderts an den Schleswig-Holsteinern er¬
fuhren . Keine deutsche Universität fast, an der Nicht
so und so viele Balten dozierten: kaum eine größere
Redaktionskanzlei, in der nicht irgend ein Kur -, Liv-
vder Estländer die Feder führte . Es ist. als ob die
durch die Jahrhunderte auf engem Bezirk im treuen
Dienst der Heimat sestgehaltene Produktivität des
Stammes noch einmal mit aller Macht in die große
Welt hinausdrängte : als ob diese Balten beim
Scheiden noch zu zeigen wünschten, was unter günsti¬
geren Umständen sie für die deutsche Volksgemeinschaft
zu leisten vermocht hätten . Tenn Scheidende, Aor -itum,
sind sie wohl hüben und drüben. Tie ins Reich Ver¬
zogenen schon darum , weil landsmannschastliche Be¬
sonderheiten inmitten stammfremder Umgebung sich
nicht vererben. Unsere Kinder sind Königsberger oder
Hamburger , Dresdener , Straßburger und — weil die
meisten sich nach der Reichshauptstadt wandten — in
der Mehrzahl der Fälle (beinahe hätte ich gesagt:
leider) Grotz-Berliner : kaum daß hier und da ein
leiser Wesenszug noch an den ursprünglichen baltischeii
Typ gemahnt . Indes ist solches Los, das wir mit
Bayern , Schwaben, Alemannen uiid ins Reichsdeutsche
verschlagenen Österreichern teilen , wohl noch zu tragen.
Ungleich melancholischer ist das Geschick der an den
Ostseegestaden Verbliebenen. Tie haben aus dein
vulkanischen Grunde eilends sich neue Häuser erbaut
und streben mit rührendem Eifer selbstlos, opfer¬
mutig , trotz aller Enttäuschungn unentwegt hoffend,
durch Schule und Zusammenschluß die deutsche Kultur
abermals und wenn möglich fester zu verankern. Ab
und zu freilich stört sie dabei ein duurpfes Grollen aus
der Tiefe, und auch das von Osten herausziehende Ge¬
wölk will sich ninimer zerteilen-. Aber itt ihrem opti¬
mistischen Lebensdrang ficht es sie nicht an : sie ar¬
beiten und hoffen. Und auch kritischere, nicht mit den,
Herzblut engagierte Beobachter meinen zuweilen:
man könne nicht wissen. In Rußland änderten  sich
die Tinge von Tag zu Tag . Wer Zeit gewoniien, hätte
viel, ivenn nicht alles gewonnen. Sie übersehen,

scheint mir , nur die Gefahren, die dem baltischeii
Deutschtum von innen heraus drohen. Wirtschaftlich
ist das Baltikum auf Gedeih und Verderb mit Ruß¬
land verbunden und wird 's von Jahr zu Jahr mehr.
Es braucht zum Absatz seiner Industrie -Erzeugnisse den
russischen Markt und es braucht zu ihrer Produktion
den russischen Menschen. Von Osten drängt gurgelnd
und schäumend die Slawenslut  an : der Zustrom
aus dem Mutterland  aber , der ehedem nicht ge¬
rade üppig , sedoch regelmäßig , floß, hat fast ganz
a u f g e h ö r t. Es ist ein Rechenexempel: Monturi . ."— . . . i 11 '—

Noch immer kein Schluß.
A Berlin, 30. Mai.

Das war heute noch ein sehr schwerer Tag . Man
begann heute schon um 10 Uhr und — im Augenblick
— um 7 Uhr — weiß man noch nicht, wie lange sich
die Sitzung hinziehen wird . Die Sitzung brachte noch
große Überraschungen. Zunächst hatten die Polen
einen kleinen Erfolg , indem nach langer Debatte be¬
schlossen wurde, daß die bergpolizeilichsn Vorschriften
den ausländischen Arbeitern in der Muttersprache
einzuhändigen sind. Dann wurden bei der Invaliden¬
versicherung noch einmal alle die Streitfragen durch¬
genommen wie bei der zweiten Lesung. Der Antrag,
die Grenze für, die Altersversicherung auf das 65. Jahr
herabzujetzen, wenigstens vom Jahre 1917 an, wurde
abgelehnt. Dagegen steht es noch aus , ob nicht etwa
der Bundesrat durch eine Resolution ausgefordert
werden soll, vom Jahre 1915 an eine diesbezügliche
Vorlage zu .machen. Tie Resolution soll beim Ein¬
führungsgesetz erledigt werden. Sie hat nicht viet zu
sagen. Resolutionen sind billig.

Bei der Debatte sür die Hinterbliebenenversicherung
überraschte der freisinnige Abgeordnete Euno  das
Haus mit dein Hinweis , daß in dem Einsührungs-
gesetz ein Paragraph vorhanden sei, nach welchem die
Renten für die Hinterblicbenenversicherung nicht soforl,
sondern erst dann gezahlt werden sollen, wenn die
entsprechenden Beiträge aufgesammelt sind. Das ist
natürlich für die Betreffenden eine neue Ent¬
täuschung.  Es entstand eine lebhafte Debatte , die
man aber abbrach, um sie beim Einsührungsgesetz wie¬
der aufzunehmen. Schließlich nahm man in der Ge-
samtabstimmung die Vorlage mit 232 gegen 58
Stimmen bei 15 Enthaltungen an . Die Polen ent¬
hielten sich. In der Opposition waren außer den
Sozialdemokraten einige Freisinnige.

Unverzüglich begann man die zweite Lesung des
Einführungsgesetzes. Wieder eine große Ü b e r -

Fe uillet on.

mdtblidte.
(Nachdruck verboten.)

lFLrldas „Wiesbadener Tagblatt ".p
Von Julius Rosenthal.

Des sterbenden Reichstages Majorität
Möcht' gar zu gerne, so lang es nur geyr,
Den Körper, der mählich beginnt zu ermuen»
Durch allerlei Zauber am Loben erhalten.

Der Mauen und Schwarzen weitreichender Arm,
Er schmiedet das Eisen, solang es noch warm,
Er-valtet's . macht künstlich er neu es ergtuyen,
Es sind Morituri,  die so sich bemühen. ,

Noch nie wohl sah man in Näh' odcr Fern
Den Drang zu der Arbeit wie letzt bei den Hcrrm,
Verzweiflung schuf aus den Zenirol .gr.- ^
Einen Ameisenhaufenvon Parlamentariern.

Und ob seine Zukunft auch jeder wogl kennt,
Und vorahnet, daß seines Reichs bald eiw En ,
Die Aussicht, daß balde ihr besieget
Grad' das hat die Schrrtre der Herrn noch bfftugen.

Me war ihnen eigen sonst drängende Eft,
Im F o r t s chr e i t «n sahen sie nwnd * g * « etI-
Sie lachten des Vorwärtstrelbeus der Massen,
Ihr Fall War, behaglich sich gehen zn laßen.

Und nun diese Sturmsahrt rn Hast und m - . ,

Ln will weder Warnung »och Mahnrufe Horen.

ÄfS ,lS » 'Äw
DE lWOTte« * 'ö 'Gesetzgebung dringen
uÄ SEder - und Vorrecht und Klüngel verschlingen.

Und davor sei Gott, denn wohin kam' das Reich,
Wenn G' obe und Kleine an Rechten sich gleichnur „D c r" oder „I e n e r" ■
Und aax nichts Lesond'res, ei. das war' noch schöner!

Dies weise erwägend, hat jüngst mit Bedacht
Das Krankenkassengesetz man gemacht,
Nicht lang mit den Linken parliert und verhandelt,
Nein, selbständig, solo die Sache — verschandelt.

Denn, wer 'mal das Heft in der Hand hat, der hat's,
Man kommt viel bequemer und schneller vom Platz,
Wenn taub man sich stellt für die langstiel'gen Reden
Der ewig negierenden Minoritäten.

Vereinzelt wohl treibt mit gelinder Gewalt
In die schwarzblauen Reihen der Zufall 'nen Spalt,
UNd es läßt trotz des s chw a r z en Brüderleins Flennen
Der blaue  die preußischen Leichen verbrennen.

Und Blockbruder Schwarz,  verschnupft, wie er ist,
Gewähret dafür mit verhaltener List
Die R eichs landv erfassung (um Rache zu üben),
Es necken im Leben sich oft, die sich lieben.

Geht's s o mit der Freundschaft der beiden mal schief,
Der scheinbare Zwiespalt, er wurzelt nie tief,
Der Zwist ist nach kurzem Geplänkel begraben,
Denn die beiden Knaben, die müssen  sich haben.

Sie wissen das w o h l , und sie handeln danach,
Der ReichSacker fäh' ohne sie sich bald brach,
Nur Unkraut rings würd' den Boden bestecken
UNd Meltau des Reichs schöne Fluren bedecken.

Es sorgt diese tatkräft'ge Majorität,
Daß, wenn  sie vergeht, ihre Spur  nicht verweht,
Und ihrer  man denke vom Haupt bis zur Tasche,
Drum Friede  schon heut' ihrer künftigen  Asche!

Herr Bethmann von Hollweg, der Bismarck von heut',
Ist neuerdings in 'ner Art Übergangszeit,
Die Götterdämmerung seiner Getreuen
Scheint halb ihn zu reuen und halb zu erfreuen.

Wie „Halb  u n d Ha l b" denn ja überhaupt
Die Gottheit zu sein scheint, an die er heut glaubt "
Er hat halt von allerlei Wahlen vernommen,
Und es sind ihm dabei doch Gedanken gekommen.

Mit einem Worte, der Kanzler von heut',
Er hat sich ein wenig  entschwärzt und enibläut,
Und etwas von rötlich  fast schimmert verwegen
Durch den Stoff des Gewands, das er übergezogen.

Er hat eben doch so allmählich gemerkt,
UNd mancherlei Tatfach' hat drin ihn bestärkt,
Daß die blauschwarzenGarden, die eng ihn umgeben,
Sich in und ihn aus dem Reichssattel heben.

Und nun, — Philosoph, wie er ist, — fiel ihm ein,
Es müßt' doch in unserem Reich etwas sein,
Das Volk  man benennt im gewöhnlichen Leben,
Und wirklich, es soll etwas derart ' ges  geben.

Daß dieses Volks Anteil an Freiheit und- Recht
Der deutschen Gesamtheit den Schaden nicht brächt',
Den Ritter und Römer beharrlich verkünden,
Am ENd' wird auch das Herr von Bethmann noch finden.

Und hat er's gesunden, passiert es vielleicht,
Daß urplötzlich ihn der Gedanke beschleicht,
Ob, was wir denR e i chs l a n d e n sreundlichst verheißen.
Das Wahlrecht  nicht ebenso hübsch wär' für

Preußen.
Wir wissen, es gibt manch Bedenken dabei,

Denn unseres ist fast so gut noch wie neu,
Und, w-ar es auch stets ein fatal Recht und Qual-

recht,
Wir hatten's doch,einmal, und Wahlrecht ist
* Wahlrecht.

Und da's nach Besitz und nach Geldbörsen ging,
So sonderte reizend es Hoch von Gering,
Gab Reichen ein breit  und Annen ein schmal Recht,
Und doch— möcht' man sagen, — 's war kein ideal Recht.

Mit dem schönen Wahlrechte fällt  oder steht
Die herrliche preußische Majorität,
Mit i h m steht und fällt von dem Haff bis zum Rheinfluß
Ostelbiens Sache und Mache und Einftuß.

*

Was Neues es sonst gab? — der russische Bär
Stieß wieder einmal aus dem Schmollwinkel her
Aufs türkische Lamm mit gewaltigem Satze
Und trat sich dabei einen Dorn in die Tatze.

Der Bär , er gebärdet sich gern nebenbei
Als hoher Protektor der Groß-Baltanei,
Dank ihm trägt und hebet das Haupt immer kühner
Der Auch-König sämtlicher Montenegriner.
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Sofögung.  Tie Rechte bringt neue Zlnträgs über
die Kündigung der alten und die Anstellung der neuen
Krankenkassenbeamten. Tie Linke erklärt das für eine
Überrumpelung.  Tie Rechte behauptet , man
habe noch keine Gelegenheit gehabt, die Anträge zu
stellen. Tabei liegen sie auch heute noch nicht einmal
gedruckt vor . Außerdem sind sie so weittragend,
daß sie nicht ohne weiteres zu überschauen sind. Tie
Sozialdemokratie verlangt Vertagung des Hauses . Die
Dolksparte : setzt wenigstens eine fünsviertelstündige
Pause durch. Danach verbeißen sich gegen. 6 Uhr die
Abgeordneten in eine stürmische GeschästsordnurlgS-
debatte. Tie Linke verlangt Überweisung der Anträge
mr eine besondere Kommission. Tie Rechte verlangt
Weiterberatung . Bebel  droht , daß er aus Grund
der Geichaftsordnung verlangen könne, daß zwischen
der zweiten und dritten  Lesung zwei  Tage
sein müssen. Da gibt endlich die Rechte nach und ist
Mrt der Kommissionsüberweisuiig einverstanden. Diese
Wird nun morgen tagen. Mann diese fertig sein wird,
ist noch unbestimmt. Allem Anschein nach werden die
Abgeordneten auch am Donnerstag  l ^ ch in Ber¬
lin sein müssen.
W .- — . irii~inr wniMiLüuyjumiBum..

Deutscher Reichstag.
lAortsebunll des DrahtberiLts in der Moraen-AuSgabe.)

-ss- Berlin, 30. Adai.
In der wetteren dritten Lesung der Reichsverstchc-

«mgsordnung erneuern zu § 1242, der
die Altersgrenze für die Altersrente

enthält, die Sozialdemokraten und die Voltspartei den An¬
trag, sie auf »das 65. Lübensjahr herabzusetzen. Die Volks-
pattei will eventuell diese Herabsetzung vom 1. Januar
1917 an eintrcten lassen.

Abg. Dr. Pütthofs (Vpt.) : Wir hatten prinzipiell mit
aller Entschiedenheit an unserem Antrag auf Herabsetzung
der Altersgrenze auf das 65. Lebensjahr fest. Nur für den
Fall der Ablehnung dieses Antrags wollen wir mit Rück¬
sicht auf das Privatbeamtengesetz die Herabsetzung wenig¬
stens von 1917 an erreichen.

Mg . Schirmer (Zentr.) : Wir lehnen die Anträge der
Linken at>, denn sie würden die ganze Vorlage gefährden.

Staatssekretär Dr. Delbrück: Die Anträge auf Herab¬
setzung der Altersgrenze sind nach wie vor für die Ver¬
bündeten Regierungen unannehmbar. Wenn diese Anträge
angenommen werden, so würde damit die Reichsverstche-
rungsordnnng gescheitert sein. (Lebhaftes Höttl Hört !;
große Bewegung.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Bei Heeresfor-dernngen ist
die Regierung nicht so zimperlich.

Die Aussprache schließt. In namentlicher Abstimmung
werden die Anträge ans Herabsetzung der Altersgrenze mit
170^gegen 119 Stimmen bei 9 Erhaltungen abgelehnt.
Dafür stimmen die Volkspartei, einige Nationalliberale,
die Sozialdemokraten und die Polen. Auch der fortschritt¬
liche Eventualantrag wird in namentlicher Abstimmung
mit166 gegen 120 Stimmen bei 11 Enthaltungen abgelchnt.

Bei § 1277 wendet sich Abg. Cuno (Vpt.) gegen die Art
der Berechnung der Witwen- und Waisenrenten, ans die
nach dem Einführungsgefetz nur die nach dem 1. Januar
1912 geleisteten Beiträge angerechnet werden sollen.

Ministerialdirektor Caspar: Es ist versichermrgstechnisch
gar nicht anders möglich.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) spricht im Sinne Ennos.
Der Rest des 4. Buches wird erledigt, ebenso Buch 5

und 6 ohne sonderliche Debatte. Es kornmt hieraus zur Ge-
samtabstimmnng, die eine namentliche ist.

Die Reichsversicherungsordnnngwird mit 232 gegen
58 Stimmen bei 15 Stimmenenthaltungen der Polen an¬
genommen.  Dagegen stimmten die Sozialdemokraten

Missim - ewer? Tagblair.
und ein Teil der VoWpartei. Das Ergebnis wurde mit
Beifall ausgenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Ernführungsgesetzes.
Die Attikel 1 bis 29 werden unverändert angenommen.

Artikel 30 und folgende regeln die Dienstordnung der
Kaffenboamten und die Kündbarkeit der bei Erlaß der
Reichsversicherungsordnnngschon bestehenden Anstellungs¬
verträge. Unmittelbar vor Eintritt in die Beratung des
Einführnngsgesetzes werden neue KompromißantrSgc
Schultz verteilt, die in den neuen Artikeln 32a und 32b u.a.
bestimmen, daß nach dem 1. Januar 1808 getroffene Ver¬
tragsbestimmungen ungültig sind, die ldas Kündigungs¬
oder Entlassungsrecht foer Kassen in unbilliger Weise durch
Festsetzung von Vertragsstrafen, Entschädigungen oder
anderweit beschränken.

Abg. Graf Westarp (kons.) verweist ans die Schutzbe¬
stimmungen, die die Kommissionsbefchlüsse für die Kassen¬
angestellten gegen willkürliche Kündigungen oder Ent¬
lassungen enthalten.

Abg. Dr . Mugdan (Vpt.) : Wir haben die Absicht, mit¬
zuarbeiten, können das aber nicht, wenn solche Anträge im
letzten Augenblick hineinfchneien. Ich beantrage daher
Unterbrechung der Sitzung.

Um 5 Uhr wird darauf die Sitzung auf eine Stunde
unterbrochen. Ein Antrag Bebel (Soz.), die Sitzung auf
Mittwoch zu vertagen, wird abgelehnt.

s
Die abgebrochene Sitzung wird um 6 Uhr 5 Minuten

fortgesetzt.
Präsident Graf Schwexin-Löwitz eröffnet dieselbe.
Zur Geschäftsordnung beantragt Abg. Dove (Vpt.)

Zurückverweisung des Einführungsgesetzes zur nochmaligen
Beratung an die Kommission.

Abg. Bebel (Soz.) : Ich schließe mich diesem Antrag
an. Es handelt sich hier um

einej Überrumpelung der Minderheit.
Abg. Baffermann (watl.) : Ich schließe mich ebenfalls

dem Antrag an.
Abg. Schultz (Rpt.) : Von einer Überrumpelung kann

keine Rede sein. Wir haben schwer gearbeitet. Negativ
zu arbeiten ist allerdings leichter. Wir sind allerdings ge¬
neigt, diese Artikel zurückzuverweisen.

Abg. Graf v. Westarp (kons.) : Die sonstigen Attikel
können weiterberaten werden.

Abg. Cuno (Vpt.) : Die ganze Kommissionsarbeit ist
überstürzt. (Zuruf bei den Soz.: Die ganze Reichsversiche¬
rungsordnnng I — Heiterkeit.) Auch die übrigen Artikel
müssen noch einmal beraten werden.

Schließlich werden die Artikel 30 bis 32o sowie Attikel
87a mit den dazugehörenden Anträgen zurückverwiesen.
Im übrigen wird die Beratung fortgesetzt.

Abg. Dr. Mugdan (Vpt.) : Der Attikel 33, der von der
Kommission gestrichen ist und der die Dertragsverhältnisse
zwischen Kassen und Ärzten spätestens in fünf Jahren nach
Inkrafttreten der Reichsverstch-ernngsordnung enden lassen
wollte, ist von höchster Bedeutung für die Ärzte. Durch die
Ausdehnung der Versicherungspflicht aus Personen mit
einem Einkommen bis zu 2500 M. gewinnen die Kranken¬
kassen außerordentlich zum Schaden der ärztlichen Privat¬
praxis an Bedeutung. Ich beantrage, auch Liesen Artikel
zurückzuverweisen.

Ministerialdirektor Caspar: So -erheblich ist der Einfluß
der Ausdehnung der Versicherungspflicht nicht.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Ein großer Teil der jetzt
Versicherungspflichtigen dürfte schon versichett sein.

Der ArtAel wird gestrichen. Artikel 38 gewähtt bis
zum 1. Januar 1922 HinterbliebenenDe-züge für Personen,
die die Wartezeit nicht erfüllt haben nlsw., ebenso werden
das Witwengeld und die Waisenaussteuer in ihm geregelt.

Abg. Cuno (Vpt.) beantragt Streichung dieser Be¬
stimmungen.

Mg . Molkenbuhr (Soz .) : Dieser Artikel stellt eine arge
Verschlechterung für die Witwen «mb Waisen dar.

Mittwoch, 31 . Mai 1911 - Nr . 352.
Ministerialdirektor Caspar bittet um Ablehnung eines

hierzu von den Kompromißparteien gestellten Abände¬
rungsantrages.

Abg. Cuno (Vpt.) : Es sollte doch das Deckungskapital
dafür vorhanden sein, den Witwen und Waisen sofort die
volle Rente zu gewähren. Die Lex Trimborn hat doch aus
den Getreidezöllendie nötigen Reserven geschaffen.

Ministerialdirektor Caspar: In zehn Jahren ist die
Wartezeit erledigt. Will man schneller die Rentenge-wäh-
rung sichern, so müßten die Beiträge erhöht werden. Dar¬
über ließe sich reden.

Abg. Dr. Potthofs (Vpt.) : Diese Unterlagen, die die
Regierung der Mehrheit bietet, sind falsch. Die Übergangs¬
zeit wird tatsächlich nicht 10 bis 25 Jahre , sondern 40 bis
50 Jahre betragen.

Geheimrat Dr. Beckmann: Die Motive zu diesem Ge¬
setz ergeben die Richtigkeit unserer Angaben.

Der Antrag ans Streichung dieser Bestimmung wird
abgelehnt  und der Konrpromißantrag angenommen.

über den Antrag der Kompromißparteien, den
Artikel 59 zu fassen: „Für die Bemessung der Hinter-
bliebenenbezügewird zur Berechnung des Grnndbetrages
der Invalidenrente die für die Zeit nach dem 1. Januar
1912 an 500 Bettragswochen fehlende Zahl aus dem Höchst¬
satz der nach dem Fn-validenverstcherungsgefetz entrichteten
Beiträge ergänzt. Reicht die Zahl dieser Beiträge hierzu
nicht aus, so gilt für die fehlenden die Lcchnklasse1. Für
die St -cigerungssätze sind nur die Beiträge awznrechnen,
die für die Zeit nach dem 1. Januar 1912 geleistet worden
sind", Wird namentlich abgcstimmt. Dafür stimmen 225,
dagegen 63 Abgeordnete, 3 enthalten sich der Abstimmung.
Der Antrag ist somit angenommen.

Artikel 61 besagt, daß einen Anspruch aus Fürsorge nach
dem 4. Buch der Reichsverstcherungsordnunghaben sollen
die Hinterbliebenen solcher Versicherten, die am 1. Januar
1912 bereits verstorben waren. Ein Kompromißantrag will
diesen Termin in den 31. Dezember 1911 umändern.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) : Bei den Getreidezöllen wurde
den Witwen und Waisen ein Votteil aus der Brotver¬
teuerung zugesichert. Jetzt werden sie um ihre Vorteile
betrogen.

Ministerialdirektor Caspar tritt diesen Ausführungen
entgegen.

Der Antrag Schultz wird angenommen. — Als
Artikel 71b liegt ein

Kompromißantrag Schultz
vor, der Bundesrat habe im .Jahre 1915 dem Reichstag die
gesetzlichen Vorschriften über die Altersgrenze zur erneuten
Beschlußfassung vorzulegen.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Im Auftrag des Reichs¬
kanzlers habe ich zu erklären: Der Antrag bezweckt, daß die
beiden gesetzgebenden Faktoren erneut die Bemessung der
Altersgrenze bis zum Fahre 1915 zu prüfen haben, alsdann
eine dahingehende Bestimmung im Gesetz zu schaffen. Da¬
mit übernehmen wir die Verpflichtung, entweder eine Denk¬
schrift oder einen anderen Gesetzentwurf dem Reichstag
vorzulegen. Eine weitergehende Billigung ist unmöglich.
Wir werben zu prüfen haben, ob eine vermehrte Last
allenthalben von Arbeitgebern und Arbeitnehmern sowie
vom Reiche getragen werden könnte. Was insonderheit
das Reich anlangt, so wird für die Wünsche die Finanz-
gebarung maßgebend sein, ob den neuen Ausgaben auch die
verfügbaren Deckungen gegenüberstehen. Es wird zu er¬
örtern fein, ob neue Stenern (Zuruf : Erbschaftssteuer!)
dem Ausbau bestehender oder die Anfrechterhaltung solcher
Steuern , deren Wegfall bisher ins Auge gefaßt ist, vorzu¬
ziehen sind. Ohne gesunde Finanzpolitik ist eine gesunde
Sozialpolitik nicht möglich.

Abg. Dr . Potthoff (Vpt.) Wenn der Antrag so ausge-
legt werden soll, daß nur eine Denkschrift zu erwarten ist,
so ist es praktisch, später einen Initiativantrag einzu¬
bringen und -dann die Regierung zur Beschlußfassung zu
zwingen. So ist es nichts als blauer Dunst.

Viel friedlicher zeigte sich auch der Vulgär,
War' nicht sein Beschützer der russische Zar,
Erloschen längst war ' der balkanische Krater,
Die Gefahr bleibt der Zar und die ' Zarenberater.

Je
Hindurch durch des Maien Wonne und Duft

Fuhr heuer man viel und oft unbedacht Lust,
Mit traurigem Ausgang beim Nachbarn im Westen,
Jedoch auch bei uns ging nicht alles vom Besten.

Der Äther hat grad' wie der Mensch seine Laun',
Zu rückhaltlos soll man sich nie ihm vertrau '»,
Hätt' das Präses Dia-z reckst reiflich erwogen,
Er saß noch am Ruder und war ' nicht — geflogen.

Am sichersten trägt uns, und ganz ohne Müh',
Das Luftschiff hinaus, das sich nennt Phantasie,
Es fährt ohne Steuer und ohne Propeller,
Schlägt jeden Rekord, denn nicht eines  geht schneller.

Zu Luftschlössern führt es im Fluge hinaus,
Kein Wind und kein Wetter hemmt je seinen Lauf,
Die Fahrer zwar ernten nicht Prämien noch Quoten,
Doch sind sie die glücklichsten aller Piloten.

Wettbewerb-Ausstellung;um Bismarck-
Uaüonatdenkmal.

ui.
Allgemeines von der Ausstellung.

Die feierliche Eröffnung der denkwürdigen Auswahl-
Ausstellung der Entwürfe zum Bismarck-Nationaldenkmal
hat heute früh mit Musik, Gesang, Rede und- Dichtergruß
stattgefunden. über den festlichen Aktus wird an anderer Stelle
berichtet. Für uns handelt es sich hier um das Werk als
solches, um diese Vorführung der preisgekrönten und der
beachtenswertesten Entwürfe , eine Vorführung, dfe als
eine große Tat unserer Stadtverwaltung zu preisen ist.

Die Düsseldorfer Ausstellung hat vor wenig Monaten
das gesamte Wettbewerbsmaterial gebracht, die Werke
von 379 Wettwerbern, was gewiß an die 2000 Modelle,
Skizzen, Entwürfe bedeutete, ein Embarras de richesse,
an dem die Nervenkraft der Preisrichter schier verzweifeln
konnte. Für hier hatte man eine Auswahl getroffen; neben
den iß vreisLekrönten Arbeiten etwa 70 andere, die be--

sonders bemerkenswert erschienen, entweder wegen ihres
künstlerischen Wertes in Konzeption und Ausführung oder
wegen ihres Gedankens allein. Immerhin noch eine „Fülle
der Gesichte", die verwirren könnte. Das ganze weite
Panlinenschlößchenist von den Entwürfen eingenommen.
Einige beanspruchten mit ihrem verschiedenen Beiwerk an
Ansichten, Plänen , Gipsmodellen, Auf- und Grundrissen
allein den Raum eines Zimmers, und es wurde den Be¬
schauern nicht leicht, sich trotz der guten Anordnung, die
man Herrn Baurat Petri verdankt, zurechtzufinden und sich
ein Urteil zu bilden.

Nur objaktibe Erwägungen sind beim Znfammen-
bringen dieser Ausstellung, bei der Auswahl ans den Ge¬
samteinsendungen maßgebend gewesen, und alles Wesent¬
liche ist hier beigebracht worden. Immerhin hätte man
noch dies oder das gerne gesehen, was in Düsseldorf wegen
seiner schönen Gestaltung oder wegen der Person seines
Verfertigers bemerkenswett dünkte. Ich erinnere da z. B.
an den burgartigen Entwurf des Burgenrenovierers
Bruno Ebhardt, an den Bismarckglockonturm von Paul
Juckoff oder an den schönen Rundtempel von Wehner. Im
allgemeinen freilich kann man von dem Gros dessen, das
außen blieb-, wohl sagen: „Das Unzulängliche, hier ward's
Ereignis ", mag auch das bei allen derartigen Veranstal¬
tungen erschallende Wehgeschrei der übergangenen noch so
schmerzlich klingen und mögen die Angriffe auf die böse Jury
auf den ersten Blick noch so überzeugend erscheinen. Wenn
man sich aber den „Salon der Zuttickg-ewiesenen" ansieht,
wie er sich beispielsweise in einigen inzwischen erschienenen
Heften repräsentiert, dann gibt man sich immerhin gerne
zufrieden mit dem, was preisgekrönt oder sonst noch hier
zur Ausstellung gebracht wurde.

Bei Einzelheiten können wir hier heute bei einer ersten
Allgemein-überschau nicht verweilen. Haben wir uns in
der Fülle einigermaßen zurechtgesunden, so fällt uns auf,
haß mit der Größe der Aufgabe der Bildhauer fast ganz
vor dem Architekten, der Bildniskünst-ler vor dem Bau-
künstler zurücktrat. Jener Universal-Bismarck in hohen
Reiterstieseln und Kürassierhelm, die behandschuhten Hände
auf dem Pallasch, ist fast ganz verschwunden, nur noch in
einzelnen Exemplaren vorhanden. Statt seiner ist der
Roland-Bismarck „in Mtton" getreten, der Gigant, der
Monumental-Kanzler, ob er sich nun als steifstehender
EifmmanNt als gMaltigerNitterGeoraoder wie-die

sitzende Figur der ägyptischen Mnemonsäule präsentiert.
Auch als Sarkophagfigur begegnen wir einmal dem Kanz¬
ler in einem schönen Werke v. Lilie  ns . Als die wuch¬
tigste aller dieser Bismarckdarstellungenerscheint uns die
pes Prof . Metzner,  die uns einen St . Georg-
Bismarck auf hohem Turm im Halbrund einer Mauer-
architektur zeigt, wie er, im Sattel zurückgelehnt, das mäch-
tiige Roß zügelt, das Ganze der Ausdruck einer Ungeheuern,
verhaltenen Kraft. Das Krastmotiv spielt überhaupt natur¬
gemäß eine große Rolle bei dieser Ausgabe, konrmt auch
animalisch in Löwen und Adlern zum Ausdruck, mehrfach
in einer fast komischen Form. So sehen wir einmal den
Kanzler direkt auf dem flachen Schädeldach, fast möchte man
sagen, der Platte eines riesigen Adlers stilvoll balancieren,
und ein andermal hat der unglückliche Heros gar seinen
Platz zwischen den Beinen eines ihn gewaltig überragenden
Aars gefunden. Man kennt die Wirkung, die Lederer
mit seinen stilisierten Adlern am Hamburger Bismarck-
Denkmal erzielte, das hat ihn verführt, bei einem seiner
Entwürfe vier derartige Könige der Lüfte zu versammeln
und wirkungsvoll zu gruppieren. Bet einem anderen Ent¬
wurf fetzt er das Sinnbild der Kraft, einen Löwen» auf
einen hohen Unterbau. Vielleicht würde es in der Aus¬
führung sehr imponierend Witten. Hier, in der flüchtigen,
großen Kohlenzeichnnng sieht der König der Tiere einem
großen Mantelpavian verzweifelt ähnlich.

Im übrigen ist alles Genre-mäßige vor der Größe der
Ausgabe fast ganz verschwunden, selbst in den zahlreich ver¬
tretenen Gedächtnishallen, in denen man den Kanzler auf¬
stellte, tritt , wie -gesagt, eine realistische Portraitierung ganz
vor der großzügigen Stilisierung zurück. Bismarck erscheint,
und zwar ganz folgerichtig, nicht als Diplomat, sondern
als Heros, als Halbgott, öfter gar fast als Gott, und- die
Halle Wird zum Tempel, dessen Wände heroische Skulpturen,
oder stilisierte Gemälde, oder die Wappen der ge¬
einigten Stämme schmücken, wenn nicht gänzlich von
bildnerischem Schmucke abgesehen wurde, nur die mehr oder
wenige wuchtige Architektur zur Geltung gelangt und -dem
Bildnis gleichsam zur Folie dient. Mehrfach wollte der
Künstler mit diesem Bildwett dirett übettvältt-gen, so dort,
wo der Wallfahrer bei dem vielleicht etwas mühseligen
Emporsteigen der Treppen -in den Vo-rari-lagen schon einen
Einblick in die Halle genießt und im nchstischen Lichte den
modemen Dormerer thronen sieht.

h i



Nr . 232. Mittwoch, 31. Mai 1911. Wtksva-rnrr Cagbtatt.
Staatssekretär Ih -, Delbrück: Wir sind uns in der Kom¬

mission darüber einig geworden , daß der Antrag so zu inter¬
pretieren ist, wie ich es getan habe . Die Denkschrift wrrd
Gegenstand der Besprechungen im Reichstag sein, und der
kann seine Anträge stellen.

Abg . Südetum (Soz .) : Nach dieser Erklärung werden
wir unsere Lage nach Annahme des Artikels nur noch ver¬
schlechtern. Es wäre doch möglich, daß wir inzwischen ge¬
nügende Mittel bekämen, um vor dem Jahre 1915 die
Altersgrenze -hera-bsetzen zu können. Mit diesem Antrag
würden wir uns aber aus das J -ahr 1915 festlegen.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Diese Auffassung rst mckt
-richtig. Wir verpflichten uns , bis zum Jahre 1915 eute
derartige Denkschrift vorzu legen. Will der Reichstag früher
-die Bestimmung ändern , so werden wir nicht widersprechen.

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Schult? wird
der Kompromißantrag fast einstimmig angenommen . _Der
Rest wird bis aus die an die Kommission zurückverwiesenen
Teile angenommen . ,

Darauf wird Vertagung beschlossen. Nächste Sitzung
Mittwoch , 1 Uhr : Rest des Einführungsgesetzes , Handels¬
verträge und Vertagungsvorlage . — Schluß 8^ Uhr.

II— ■ ■■■!■.!HM --

Preußischer Landtag.
Aftgeordnersnhairs.

$ Berlin , 30. Mai.
Am Ministertisch : Kommissare.

Petitionen.
Aber eine Petition der Hilfsgerichtsvollzieher um Ab¬

trennung von der Klasse der Gerichtsdiener wird zur Tages¬
ordnung übergegangen , ebenso über eine Petition de^
deutschen Kanzlistenbundes in Berlin um anderweitl -ge
Festsetzung des Besoldungsafters.

Eitle Petition um Erbauung einer Abkürzungsstreae
von einer Station der Linie Breslau -Königszelt nach
Stricgau , sowie Erbauung einer Bahn Merzdorf -Landeshut
und Schmiedeberg -Krummhübel beantragt die Kormmstum,
als Material zu überweisen.

Die Petition wird als Material überwiesen , ebenso
eine Reihe weiterer Petitionen um den Bau von Eisenbahn¬
linien , Errichtung von Haltestellen usw.

Es folgt die zweite Beratung des
Eisenbahnanleihegesetzes (Sekundärbahn -Vorlage ).
Abg . v. Quast (fO'ttf.) spricht sich für die Elettristerung

der Stadt - und Ringbahn Berlin aus , sobald die Ftnanzie-

Abg .' Hchfmamr (Soz .) hält auck die Elektrisierung der
Stadt - und Ringbahn im Interesse vor Sicherheit der
Passagiere für dringend notwendig . ^ ^ .

Eisenbahnminister v. Breitenbach . Wir sind darauf be¬
dacht, die Stadt - und Ringbahn leistungsfähiger zu machem
Das kann ,mr geschehen, wenn wir so bald als möglich
zur Elektrisierung übergehen , selbstverständlich muffen
wir die Frage auch vom wirtschaftlichen und finanziellen
Standpunkt aus prüfen . ^

Nachdem noch einige lokale Wünsche vorgebracht , wird
die zweite Lesung erledigt . In der dritten Lesung bringt
man erneut verschiedene Sonderwünsche vor . Nach weiteren
Lokalwimschen wird die Sekundärbahnvorlage in dritter
Lesung angenommen . , ^ „ .

Präsident v. Kröcher: Damit ist die Tagesordnung er¬
schöpft. Ich bitte um die Ermächtigung , d,e nächste Sitzung
anzuberaumen , sobald genügend Bcratungsstosf vorftegt.

^ Aha . v? Pappercheim (kons.i spricht den Wunsch aus,
daß der Präsident nicht später als zum 16. Juni die nächste
Sitzung anberaume . , .

Präsident v. Kröcher erklärt , daß er auch beabstchtg ,
ni<bt vor diesem Tage eine Sitzung anzuberaumcn.

' Das Haus geht in dig Psingsfferien.
Schluß 3 Uhr . ’

Nebenher Idee von der Ehrung des Helden zeigtstch
natürlich , wie es ja auch als Bedingung
das Bestreben , der Örtlichkeit gerecht zu werde ». vor
romantischen RheinlanÄschaft . Das führte dl
dazu , entweder mit ihrem Werk diese Landschaft
Nieren oder aber sich ihr einzuordnen , führte e ^ ^
einer Steigerung des Eindrucks durch eme Koloss s h
oder zu einer architektonischen Schmückung des B ä ' 0
wisscrmaßen zu einer Umkrönung seines Hauptes oder z
einer förmlichen Bekrönung . Diese beiden Ko p s
Prinzipien sprechen sich in der verschiedensten Welse aus
und suchen sich oft miteinander zu verbinden . _ « - g
Silhoucttenzweck sehen wir in immer anderer F
Bauten über Berg lind Rhein gen H" umel g n,
zierlich, an den Vestaiempel gemahnend , . ..
Pantheon in Rom oder an Theoderichs Grabmal m
Ravenna erinnernd , oder gar an das Ungelugs Pi
mlden , an den Reichtum und dis Avße mdrsch - die
Die Propyläen in München, die Akropolis m Athm
Riesenpylonen des Tempels zu Memph !- , .
Kleopatra . alles findet hier , wenn nicht sem° Nachahmung,
so doch Verwandtschaft . Wie sagt , doch Rabbi Ben Akiba.
„Alles schon dagewesen ." Hwr will erncr - » . . ^
rhemiscken Burgen eine Überburg v'ff dw Eftsenhoyewtzen.
dort einer ein leuckstturmarliges g? ein solche
baucr unseres Kurlmuses , P ' ^Z ^ twa bM Mrchbauer und
SÄÄSffi
der Größe und Wucht im Wesen des Helden ahnftchsem
Albertshofer und BestÄmeyer mit hrer

burcfbrochene'/ Ringmau -r^ F̂ischer mit seiner schlichternstenS3S5T«» -»»-».> -»« «sx W
E ' d, . -«
Tu < k r - . durch Pfeilerausladungen der
S & !S *»«»!*»*«“:*" «25« Ä
SKnSf . ' St M °, »«r> >« >-
ftirrietmit chn-n das Werk des Düsseldorfers Kreis , eme
wie ans zusammengeschweißte Halle, aus deren

Eassenmauern Adler die Wacht halten , das
Game cin̂ außerordentlich imponierendes Bauwerk , das
mm  mit firner Wucht das Ri-d-rwald-D-nkm-l

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal - Nachrichten. Die Kronprin¬

zessin ist Dienstag um 2 llfir 45 Min ., don Oels kommend,
auf dem Bahnhof Friedrichstratze in Berlin cmgekommen und
beaab sich im Automobil nach Potsdam

Der frühere Minister v. Zedlitz - Trutzschler  wollte
gestern in Berlin emem Motorwagen ausweichen. Er wurde
umgestotzenund kam unter den Vorderperron vor den Schutz-
rabmen zu liegen. Hinzuerlende Passanten und der Schaffner
des Wagens richteten ihn wieder auf . Er fuhr nach der Un¬
fallstation. Hier stellte der Arzt eine leichte Quetschung an
der Hand fest.

* Eine Erhebung des Reichskanzlers in den Grafen¬
stand ? Eine Preßkorrefpondenz . die in der letzten Zeit
eine besonders reiche Entenzucht betrieben hat , meldet , daß
der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg ju -m Grasen er¬
nannt werden solle wegen seiner Verdienste für die elsaß-
lothringische Verfassungsreform . In der Tat erzählt man
stch in Regierungskreisen , daß der Gedanke ausgetaucht sei,
dem Kanzler den Titel eines Grafen zu verleihen . Der
Kanzler soll persönlich dem Kaiser gegenüber abgewinkt
haben mit der Andeutung , daß der Kaiser ja wisse, er lege
keinen besonderen Wert aus derartige Dinge . Man nimmt
jedoch an, daß Herr v. Bethmann -Hollweg den Grasen¬
titel doch bekomnicn wird , Unwahrscheinlich ist die Sache
an sich schon deshalb nicht, weil bisher jeder Reichskanzler
(mit Ausnahme des von Geburt schon standesherrlichen
und daher den regierenden Familien ebenbürtigen Fürsten
Hohenlohe ) ziemlich rasch zü der neunzinftgen Krone ge¬
langt ist. Unzutreffend dagegen soll das Gerücht sein, daß
Staatssekretär Delbrück  bei dieser Gelegenheit in den
Adelsstand erhoben werden wird . Er dürste jedoch eine
hohe Auszeichnung erfahren.

* Ein Wagenunfall des Reichskanzlers . Als der Reichs¬
kanzler gestern im Wagen von seiner Wohnung sich nach
dem Reichstaa begeben wollte, scheuten die Pferde und
stürmten aegen die Bordschwelle. Der Reichskanzler konnte
mit seinem Begleiter den Wagen verlassen und blieb völlig
unverletzt . . ^ „

* Zu dem Unfall des Prinzen Joachim , über das Be¬
finden des Prinzen Joachim verlautet noch, daß d:e
äußeren Schwellungen gestern zwar etwas zurückgewichen
sind daß aber der Bluterguß noch nicht wesentlich zurück-
gogangcn ist. Der Kaiser blieb bis gegen 5 Uhr , die
Kaiserin bis 7 Uhr bei denr Prinzen.

*  Der neue Bischof in Münster wird a » i Psingstdiens-
tag gewählt . Rach der „Köln. Zig ." hat der Obcrpräsi-
dent dem Domkapitel mitgeteilt , daß der König keinen der
Kandidaten aus der Bischossliste beanstandet habe,
— * Graf Wedel über die Verfasstmgsreform . ^ Bei der
Einweihung des neuen Ministerialgebäudes in Strahburg
hielt der Statthalter Gras Wedel  eine Rede, worin er
die Vcrfassungsreform als einen eminenten Fort¬
schritt  bezeichnete . Er gab sich der Hoffnung hin, daß
auch die heute noch beiseite stehenden Bevölkemngskreise
sich von denr erreichten Fortschritt überzeugen und ihre
Opposttionsstellung ausgeben würden.

* Zur mecklenburgischen Bersassungssragc . Die „Meck¬
lenburgische Ztg ." schreibt: Die Nachricht, daß die beiden
Großherzöge von Mecklenburg beschlossen hätten , im Oktober
die Verfassung zu oktroyieren , beruht aus Gerüchten freier
Kombination.

* Eine deutsch-amerikanische Jubclfahrt nach Deutsch
land . Aus Anlaß des 100. Jahrestages der Völkerschlacht
bei Leipzig , an dem die Enthüllung des großen National-
denkmals stattfiNden soll, wird für das Jahr 1913 von den
Deutschen Amerikas eine große Jubelfahrt nach dem Deut¬
schen Reich vorbereitet . Der Zentralverband deutscher
Kriegerbünde in Nordamerika hat bereits seine Teilnahme
beschlossen, ebenso steht eine sehr starke Beteiligung aus
den Kreisen der deutschen Turn - und Schützcnvereine und
der landsmanuischastlichen Vereine in sicherer Aussicht. Ich'
läßt stch übersehen , daß diese Jubelfahrt eine kaum jemals
erreichte Zahl von Teilnehmern auftveisen wird . In

drücken müßte . Und die Furcht , daß solches geschähe, daß
das Bismarckehrenmal gewaltiger werde als das Ehren¬
mal der wachthabenden Germania selber, wird vielleicht
bet der Endbestimmung über die Ausführung den Ausschlag
geben und dem Hahn -Bestelmeyerschen Entwurf auch in
dieser Hinsicht zum Siege verhelfen , wenn nicht noch grund¬
sätzliche Verschieidewheitcn in der Auffassung anstauchen.
Mst den Ideen , die in den preisgekrönten Entwürfen
nic>dergelegt sind, werden wir uns in einem weiteren
Feuilleton beschäftigen. Last. v. B.

Aus Kunst und Feben.
Theater und Literatirr . Sir William Gilbert,  der

Librettist Sullivanfcher Opern , ist in London  gestorben.
_ „® ie Liebe und der Dollar"  betitelt sich ein
lustiges Bühnenwerk , das der bekannte deutsch-amerikanische
Humorist Henry F . Urban  in Gememschast mit seinem
Bruder Erich Urban soeben vollendet hat . — Der Wiener
Komiker Artur Guttmann  wurde vom 1. Juni ab als
Ersatz für G i a m p i e t r o für das B e r l i n e r Metropol-
Thoater verpflichtet. — Fritz M a u t h n e r hat die Orga¬
nisation und Herausgabe einer großangelvgten „Bibliothek
der Philosophen " übernonimen . Das Gesamtwcrk soll weit
über hundert Bände erhalten . — In Paris  wurde am
Sonntag in den Gärten des Luxembourg das von dem
Bildhauer Rodo geschaffene Denkmal von Paul Ver¬
la  i n c s enthüllt . — Das Kuratorium für den Raimund¬
preis  hat — es ist dies zum dritten Male — beschlossen,
von der Vergebung des Preises abzuschen, da kein preis-
würdiges Volksstück vorlag . Einige Preisrichter schlugen
vor , Felix Saltens Operette „Reiche Mädchen" zu prämi¬
ieren , doch erklärte das Kollegium , daß die Verleihung des
Preises an den Textdichter einer Operette unstatthaft sei.
Man denkt daran , die Statuten der Stiftung zu ändern,
um bei der Prämiierung größeren Spielrauni zu haben . —
Als letzte und verdienstvollste diesjährige Veranstaltung
des Neuen Vereins " in München  wurde im Prinz-
regenten -Theater Hans Psitzners  an Schönheit über¬
reiches Musikdrama „Der arme Heinrich" aufgeführt . Das
Publikwn gab sich der aus innerer Glut geborenen Musik
in tiefer Ergriffenheit hin . Psitzner , der selbst die Regie
führte ^ wurde am Schluß stürmisch hervorgejubelt . —
Unsere gestrige Mitteilung über das Engagement des
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nächster Zeit wird sich bereits ein Ausschuß nach dem Deut¬
schen Reich begeben, um hier die einzelnen Maßnahme»
zu treffen . Ä .

* Die 12. Bertreterversammlung des KysshSuser»
Bundes der deutschen Landes -Kriegcrverbände Wird am
9. und 10. September d. I . im Kaisersaale der Denkmals --
wirtschast auf dem Kyffhäuser stattftnden.

* Der Berliner Bäckerstreik. Die Lohnkoimmsfio» der
Bäcker zählte bis gestern nachmttta !g 2056 geregelte Betrieb«
mit 4043 Bäckern, 288 Konditoren und 529 Lehrlingen.
Außer den letzteren sind nunmehr 4331 Bäcker- und Kon-
ditorgehiffen zu den geforderten Bedingungen beschäftigt.

V arlametttarischrs.
Änderungen der Zweckverbandsvorlage im Hcrrenhausc

Das wichtigste Ergebnis verletzten fast SstündigenBeratung
des Ausschusses des Herrenhauses zur Vorberatung der
Zweckverbandsvorlage ist die Abänderung des grund¬
legenden 8 1 der Zweckverbandsvorlage für Groß -Berlin.
Diese zieht die Grenzen Kr den hauptstädtischen Zweck¬
verband und stellt die Aufgaben fest, die er erfüllen soll.
Von diesen Aufgaben hat nun der Ausschuß die Nummern
3 und 4 gestrichen, welche die Erwerbung und Erhaltung
größerer , von der Bebauung reinznhaltender Plätze , Wäl¬
der , Parks , Sportplätze usw ., sowie die Erwerbung von
Plätzen für den Bau von Kleinwohnungen betreffen , also
den Hauptteil der kommunalen WohnungGürforge und
sozialer Hygiene . Geblieben ist als Ausgabe nur noch die
Regelung ° des Verkehrswesens (Kleinbahnen ) und die Be¬
teiligung an der -Feststellung der Fluchtlinien und Bwau-
ungspläne sowie die Mitwirkung beim Erlaß von Polizer-
Verordnungen.

Die Arreststrafen der Unterbeamten . Der Bitt¬
schrift e n a us s chu ß des Abgeordnetenhauses
beriet kürzlich, und zwar zunr sechsten Male , -über die Bitt¬
schrift des Bundes deutscher Militäranwärter in Groß-
Lichterfekde um Abschaffung der Arrcststrafen für untere
Beamte . Nach den von seiten der Regtemngsvertrcter noch
im vorigen Jahre abgegebenen Erklärungen wird die Be¬
strafung mit Arrest gegen Unterbeamte im Reffort der
Ministerien für Justiz , Finanzen und der öffentlichen Ar¬
beiten nicht mehr verhängt , während das Ministerium des
Innern erklärt hatte , daß es aus diese Strafart noch nicht
verzichten könne. Auch heute ist der Standpunkt des
Ministers des Innern noch derselbe. Der Regierungs-
Vertreter erklärte im Ausschuß : Im Geschäftsbereich der
Verwaltung des Innern wird die Arreststrase in ihrer 2ln-
Wendung beschränkt auf diejenigen Unterbeamten , welche
militärisch  organisierten Beamtenkörpenr angehören.
Sie kann als Disziplinarmiitel gegenüber den Unterbe-
amten dieser Beamtenkörper , der königlichen Schutzmann¬
schaften, der kommunalen Polizeiexekutivbeamten und der
Berufsfeuerwehren , nicht entbehrt werden und wird auch
gegebenenfalles tatsächlich noch verhängt . Fm Durck>-
schnitt der letzten 10 Jahre wurden 3,8 Prozent der Unter¬
beamten der königlichen Schutzmannschaften mit Arrest be¬
straft . Die Häufigkeit dieser Sirafart ist gegen das Jahr
1900 um etwa die Hälfte geringer geworden . Der Aus¬
schuß beschloß einstimmig , zu beantragen , die Bittschrift der
Staatsregierung zur B e r ü cks i cht i g u n g zu überweisen.

Das Viehscuchengesetz. Die Abgeordnetenhausrom-
Mission zur Beratung des Viehseuchengosetzes nahm den
Gesetzentwurf in zweiter Lesung an . Von konservativer
Seite wurde der Antrag gestellt, daß die Provinzialver¬
bände beschließen können, an die Tierbesttzer Beihilfen zu
gewähren , falls diesen infolge der Durchführung der Be-
kämpsungsmatzregeln schwere wirffchastltche Schädigungen
erwachsen sollten . Den Verbänden sollen, soweit sie von
dieser Befugnis Gebrauch machen, Zuschüsse aus aKge-
nieinen Staatsmitteln zur Verfügung gestellt werden . Die
Mittel sollen so bemessen sein, daß sie zur Deckung der
Hälfte der von den Verbänden festgesetzten Beihilfen aus-
reichen. Der Antrag wurde gegen den Widerspruch der

Herrn Wanka  an das Hostheatcr bedarf insosem der Be-
richtigung , als der Kiinstler nicht als erster Held , sondern
in dein Zwtschensach, in Rollen wie Ficsco , u. dergl .,
beschäftigt werden wird . Als erster Held bleibt Herr
Lefsler  im Engagement.

Bildende Kunst und Musik. Prosestor Hans Fra hm,
der bekannte Theatermaler , hat seine langjährige Wirkungs¬
stätte München  verlassen und stch dauernd in Dessau
angesiedelt . — In Wien  entdeckte der Antiquar R a n s ch-
b e r g 37 bisher unbekannte Briefe des Komponisten Gluck
aus der bedeutendsten Epoche seiner Wirksamkeit. Die
Briefe sind alle an den Sekretär des österreichischen Ge¬
sandten in Paris , Kruthoser , gerichtet und umfassen die
Jahre 1775 bis 1783. — Eine Nachricht aus Rom zufolge
soll eine Verkäuferin in einem Geschäft in Mailand
einen Prozeß mit 200 000 M . Schadenersatz wegen Bruch
des Eheverbrechens gegen Caruso  angestrengt haben . —
Professor Licht war!  hat , wie wir in der „Frkf. Zig ."
lesen, für die Kunsthalle in Hamburg  von der Berliner
Kunsthandlung Schulte Max Liebermanns  Gemälde
„Der zwölfjährige Christus im Tempel " für 60 000 M . er¬
worben . Das Bild war vor wenigen Wochen von Schufte
durch Vermittlung des Hofrats Paulus in München von
den Erben Fritz v. Uhdes für 40 000 M . angekauft worden.
—Professor Hans T h om a , der Direktor der Kunstakademie
in Karlsruhe,  ist auf sein Ersuchen vom Nebenamt als
Lehrer an der Akademie der bildenden Künste enthoben
worden . — In L o n don fand vor ausverkaustem Hause
die erste europäische Ausführung von Puccinis  neuer
Oper „Das Mädchen aus dem Westen" statt . Fräulein
Destinn  saug die Titelrolle hervorragend gut , und auch
die übrigen Sänger unter Herrn Campaninis Leitung waren
vorzüglich. Nach denr zweiten Akt wurde der anwesende
Komponist mehrfach gerufen.

Wissenschaft und Technik. Haeckels Unfall  dürfte
doch ernstere Folgen haben , als ursprünglich angenommen
wurde . In einer Erklärung des greisen Gelehrten in einem
Jenaer Blatte heißt es unter anderem : „Die Frattur des
Oberschcnkelhalscs innerhalb der Gelenkkapsel ist günstig
verlausen . Beide Bruchflächen sind fest ineinander geheilt.
Indessen wird die langwierige und schmerzhafte Heilung
immerhin sehr langsam verlaufen und eine dauernde Ver¬
kürzung des Beines hinterlassen ." Professor Haeckel wird
voraussichtlich mchrere Monate ans Zimmer gefesselt sein.
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Staatsregierung angenommen. Ebenfalls angenommen
wurde mit Zustimmung der Regierung ein konservativer
Antrag, wonach die Verbände eine Entschädigung zur
Hälfte gewähren für die anläßlich der Maul- und Klauen¬
seuche getöteten und gefallenen Rinder.

Schließung des preußischen Landtags. Es wird er¬
wartet , daß der preußische Landtag spätestens am 1. Juli
geschloffen werden kann. Er wird im Herbst wieder zu-
sauunentreten, um den Wassergesetzentwurf baldmöglichst
zu beraten. Anfangs Dezember wird er bis zum Anfang
Februar vertagt.

Heer irnd Flotte.
Sechs Prinzen als Leutnants zur See. Die sechs

«angjüngsten Leutnants zur See sind sechs Prinzen . Von
diesen ist Prinz Heinrich 37. von Renß im März 1907 in
die Marine eingetreten; gegenwärtig ist er an Bord des
Panzerkreuzers „Blücher" komrnandiert. Prinz Friedrich
zu Glücksburg, der im März 1910 in die Marine trat , be¬
sucht gegenwärtig die Marineschule. Der im April 1909
eingetretene Prinz Ernst von Ratibor und Corvey niacht
gegenwärtig den Waffenlehrgang durch. Prinz Maximi¬
lian zu Solms -Hohensolms-Ltch, der der Marine seit
April 1910 angehört, besucht ebenfalls die Marineschule.
Neu in die Marine eingetreten sind im März d. I . Prinz
Franz Joseph von Hohenzollern und Prinz Eberhard von
Ahrenberg. Der elftere ist an Bord des Schulschiffs
„Hertha", der letztere an Bord der „Viktoria Luise" ein-
gvschifft. Ein Potent  als Leutnant zur See besitzt vor¬
läufig noch keiner der sechs Prinzen.

Unfall bei einer ArtillerieWung. Bei Besichtigung des
Feldartillerie-Rvgtments Nr. 12 zu Dresden durch König
Friedrich August erfolgte ein Unfall, als ein Stellungs¬
wechsel vorgenommenwurde. Vier Kanoniere wurden von
Geschützen umgeworfen. Zwei erlitten Unterfchenkelbrüche,
einer Verrenkungen des rechten Ellbogens und einer eine
Armquetschung. Alle vier Wann mußten ins Garnison¬
lazarett gebracht werden.

Torpedobootzusammenstoß. Die Torpedoboote 8 . 64
und 8 65 kollidierten bei einer Übung in der Anßenförde.
6 64 erhielt ein Leck am Vorderteil. Das Boot konnte sich
mit dom Achterteil über Wasser halten. Es wurde von
8 86 nach Kiel geschleppt.

Ausland.
Österreich-Ungar «.

Das Befinden des Kaisers ist anhaltend außer¬
ordentlich gut.  Die täglichen Spaziergänge und
die Ausfahrten erfrischen den Dionarchen sichtlich. Ter
Kaiser besteigt leicht und mühelos den Wagen und
macht allein bis zweiurrbeinhalbstündige Spazierfahr¬
ten. wobei er für die Huldigungen des Publikums
leutseligst dankt. Nach Mitteilungen von Hofbeamten
iicht der Kaiser zurzeit sehr gut und weit besser aus,
als irgend je im letzten Winter . Seine Haltung ist
frischer und sein Antlitz voller. Bei dem persönlichen
Verkehr mit den diensttuenden Würdenträgern ist der
Kaiser ebenso impulsiv wie ehedem. Für heute ist die
Abschiedsauswartung des Ministerpräsidenten Khuen-
Hedervary in Aussicht genommen.

Erinnerungen an Dr . Lueger. Großes Aufsehen
erregt das Buch der Malerin Marianne Beskioa
„Meine Erinnerungen an Dr Lueger", das soeben er¬
schienen ist. Frau Beskiba war eine der Frauen , die
zu Dr . Lueger in nahen Beziehungen stand. Sie be¬
hauptet , daß Lueger ihr wiederholt die Heirat ver¬
sprochen habe. Im gegenwärtigen Moment werden
die der Schrift beigegebenen Briefe des Bürgermeisters,
der sich als sinnlich rasender Liebhaber darin gebär¬
det, der chr i st l i chs o z i a I e n Partei im Wahl¬
kampf großen Abbruch tun.

Frankreich.
Veränderungen in den höheren militärischen

Stellen . In dem unter Präsident Fälliges abgehalte-
nen Ministerrat wurde General Tubail zum General¬
stabschef an Stelle des Generals Laffon de la Debat
ernannt , der in den obersten Kriegsrat berufen wird..
Zum Kommandeur des 6. Armeekorps wurde an Stelle
Goirans General Porruchen ernannt.

England.
Staatssekretär Grcy über die Besetzung von F,-z

and den Schicdsgerichtsvertragsentwurf . Dillon stellte
rm bl n t e r ha u s die Anfrage , ob die französische Re¬
gierung der englischen eine Mitteilung darüber ge¬
macht habe, wie lange sie die Besetzung von Fez
aufreclllzuerhalten beabsichtige und ob sie irgend eine
Mitteilung über ihre Absichten hinsichtlich der Be¬
setzung von Fez gemacht habe. Staatssekretär G r e y
erwiderte , die erklärte Absicht der französischen Regie¬
rung sei, das Leben der Europäer in Fez sicher zu
stellen und die Souveränität des Sultans und die
Integrität des Reiches aufrechtzuerhalten , die Freiheit
des Handels zu sichern, die von der Aufrechterhaltung
der Ordnung und Sicherheit abhänge. Tie Instruk¬
tionen an den französischen Oberbefehlshaber gingen
dahm. daß ex nicht länger als nötig  in Fez
bleiben solle. ^;n Erwiderung einer Anfrage , be¬
treffend den Entwurf des amerikanischen
Schredsgerrchtsvertrags,  erklärte Greg
weiter , daß der Wortlaut des Entwurfs ihm noch
nicht zu Gesicht gekommen sei. Er werde ihn einer
eingehenden Prüfung unterziehen , bevor er sich über
Einzelheiten äußern werde. Auf eine weitere Anfrage
sagte Grey, er betrachte den Entwurf als einen
P r o b e e n t w u r f, der zuni Gegenstand der Erörte¬
rungen zwischen den beiden Regierungen gemacht wer¬
den soll. Nachdem die englische Regierung ihn er¬
wogen habe, werde sie denDereiniglenStaaten geeignete
Vorschläge unterbreiten , worauf die Erörterungen
Mischen beiden Regierungen ihren Fortgang nehmen
wurden. Erst wenn die Erörterungen zum Abschluß
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gebracht feien, sei seiner Meinung nach der Zeitpunkt
gekommen/ die Stellung der englischen Regierung be¬
kannt zu geben und darüber zu beraten.

Defuchsreisen des Prinzen von Wales . Das „Lon¬
doner Journal " meldet : Ter deutsche Kaiser hat , wie
bekannt , den Prinzen von Wales eingeladen, zu ihm
nach Potsdam zu kommen. König Georg bat diese
Einladung für seinen Sohn angenommen . Anderer¬
seits wird mitgeteilt , daß der Zar den Prinzen zu
einem Besuch nach Petersburg eingeladen habe. Es
ist nun wahrscheinlich, daß König Georg, um eine
falsche Auslegung dieser Besuche zu verhindern , seinen
Sohn nach sämtlichen europäischen Haupt¬
stadt  en senden wird . Der Prinz von Wales wird
u. a. einen längeren Aufenthalt in Paris , und zwar
Anfang nächsten Jahres , nehmen. Der erste Besuch
wird sedoch in Berlin ,erfolgest.

Arbeiter bei der Kvnigskrönung ! Der König hat
dem parlamentarisiben Ausschuß der Arbeiterpartei
Mitteilen lassen, daß er die Anwesenheit zweier Mit¬
glieder der Arbeiterorganisationen bei der Krönung
in der Westminsterabtei wünsche. Es ist dies das erste
Mal , daß eine derartige Einladung an die als Trade-
Unian bekannten Arbeiterorganisationen ergeht.

Italien.
Das Befinden des Papstes . Ter Papst , welcher

vorgestern eine unruhige Nacht und einen Anfall von
Herzschwächehatte , befand sich gestern wieder voll¬
ständig wohl.

Spanien.
Abschiebung portugiesischer Royalisten. Tie spani¬

sche Regierung hat den portugiesischen Emigranten,
Kapitän Paiva und Journalisten Chagas , bedeutet,
innerhalb drei Tagen den Grenzort Santiago zu ver¬
lassen.

Unruhen aus den kanarischen Inseln . Aus Las
Palmas wird vom 20. Mai gemeldet : Tie Bevölkerung
ist erregt infolge der Verzögerung der Beratung über
das Gesetz, betreffend Teilung des Archipels in zwei
Verwaltungsbezirke . Am Sonntagabend brachen
Unruhen aus . Man versuchte, das Regierungsgebäude
in Brand zu stecken; Truppen stellten die Ruhe wieder
her.

Mntzland.
Ssasonow machte die erste Ausfahrt . Er reist

Samstag nach Baden-Baden.
Marokko».

Die Bedingungen für die Stämme . Aus Fez wird
unterm 24. Mai gemeldet: General Moinier hatte mit
dem Sultan eine Unterredung über die Bedingungen,
die den Stämmen für den Fall ihrer Unterwerfung ge¬
stellt werden syllen. Die Bedingungen sind: Ablieferung
der Hälfte der Waffen, Zahlung einer Kriegsentschädi¬
gung und Gesamtverantwortlichkeit der Stämme für
Überfälle. Ter Operationsplan für die Aufrührer
wird Repressaliens gegen die Scharardar und Beni
Mter zur Grundlage haben, denen eine Frist zur
Unterwerfung bis zum 39. Mai gewährt wurde. Moi¬
nier besuchte die Konsuln Deutschlands, Englands,
Österreich-Ungarns und Spaniens . Weiter wird ge¬
meldet, daß ein deutscher Postbote geplündert worden
sei.

Züchtigung der Tuars . General Dalbiez ist am
25. Mai aufgebrochen, um die Tuars zu züchtigen,
welche seinerzeit die Nachhut der Kolonne Gouraud
angegriffen , einen Soldaten getötet und sechzehn
Mann verwundet hatten . Gouraud und Dalbiez warfen
den Feind , dem sie große Verluste zusügten, in dre
Berge zurück und beschossen  die Tuars.

Türkei.
Der russisch-türkische Zwischenfall. Die „Köln.

Ztg ." meldet aus Konstantinopel : Der russisch-türkrsche
Zwischenfall ist erledigt . Tie Beziehungen zwischen
Montenegro und der Türkei haben sich soweit ge¬
bessert, daß der Besuch des Königs Nikita gesichert ist.
Der Tag der Ankunft wird nach der Rückkehr des Sul¬
tans festgesetzt.

Nordamerika.
Die Revolution in Mexiko. In Cholula ist, wie aus

Puebla in Mexiko gemeldet wird , ein Aufruhr ausge-
brochen, bei dem 40 Personen getötet wurden . Mehrere
Kaufläden , _Regierungsgebäude und Privathäufsr
wurden geplündert . Ter Pöbel riß die Herrschaft an
sich, die Stadt ist in Gefahr , völlig zerstört zu werden
da die Aufrührer sie in Brand steckten.

Airs StadS mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Prälat Dr . Keller f.
, Heute vormittag um V211  Uhr ist der Prälat , Geist-

Ucher Rat , Dekan und katholische Stadtpsarrer Dr. Adam
Keller  nach längerem Kranksein im 72. Lebensjahre ge¬
storben. Die Besserung in seinem Befinden, von der vor
einiger Zeit berichtet werden konnte und die ihm sogar die
Vornahme vork Amtshandlungen wieder ermöglichte, war
nicht von langer Dauer. In der Nacht zum Montag hatte
er nochmals einen leichten Schlaganfall erlitten. Der
L,ahlngeichiedene hatte seit Januar 1883, also mehr als
^ -,-Ouhrc, hier gewirkt als Nachfolger des damals zum
Bischof von v'Ulda ernannten, inzwischen ebenfalls Heim¬
gegangenen Geistlichen Rats Weyland, und war besonders
in der katholischen Gemeinde hochgeachtet• und beliebt.
Dr. Keller war ein Kind des Westerwaldes; er stammte aus
Horbach, wo er am 11. August 1839 geboren und-sein Vater
lauge Zeit hindurch Bürgermeister gewesen ist. Von zahl¬
reichen Kindern war der nun Entschlafene das älteste. Ein
Bruder von ihm ist Dekan in Höhr-GrenLÜausen, ein
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anderer Kgl. Archivar in Cöln und ein Dritter , aber ver¬
storbener, war Orgelbauer in Limburg. Eine Schwester
war denl Verblichenen lange Jahre die Führerin seines
Haushalts und in der letzten Zeit, neben barmherzigen
Brüdern, eine treue Pflegerin. Prälat Dr. Keller war an
verschiedenen Orten der Limburger Diözese als Geistlicher
tätig, in den Jahren 1869—1884 wirkte er am Katholischen
Lehrer-Seminar in Montabaur und zahlreiche Schüler und
Schülerinnen von damals verfolgten denn auch jetzt noch
seine Leidenszett mit steter Teilnahme. Beim Antritt
seiner hiesigen Psarrstelle bestand nur die Bonisatruskirche.
Prälat Dr . Keller aber förderte den seit 1869 angelegten
Fonds zur Erbauung einer zweiten Kirche so eifrig und
erfolgreich, daß diese Kirche, die Mariahilfkirche, schon 1895
eingeweiht ioerden konnte. Späterhin ließ der Verstor¬
bene sich in gleickcr Weise die Sammlungen für den
einer dritten Kirche angelegen sein und hatte die Genug¬
tuung, wenigstens den teilweisen Bau auch dieses Gottes¬
hauses, de'' Dreifaltigkeitskirche, noch zu erleben. Außer¬
dem sind mit Prälat Kellers Unterstützung neue Anstalten
aus den verschiedenen Gebieten der christlichen Charitas
entstanden. Er hatte die Absicht, am 1. September d. I.
zurückzutrcten von seinem geistlichen Amte, dessen goldenes
Jubiläum er in 2 Jahren hätte feiern können. — Die Bei¬
setzung findet in der bereits bereitstehenden Gruft in der
St . Bonifatiuskirche statt. Tag und Stunde werden noch
bekanntgegeben.

Wettbewerb-Ausstellung zum Bismarck-National-
Denkmal.

Vor einem geladenen Publikum fand heute mittag im
großen Saale des Kurhauses eine Eröffnungsfeier
der Ausstellung ausgewählter Modelle und Entwürfe für
das Bismarck-Nationaldenkmal auf der Elisenhöhe bei
Bingerbrück statt. In dem festlich erleuchteten Saale , dessen
Podium im Hintergründe die einfache Büste Bismarcks in
einem Pflanzenarrangement schmückte, waren die Spitzen
der Behörden, Vertreter der Regierung, der Stadt , zahl¬
reiche Stadtverordnete , sowie von den Militärbehörden der
Gouverneur von Mainz Graf Schlieffen und der Komman¬
deur des Füsilier-Regiments von Gersdorff (Kurh.) Nr. 8»
v. Buttlar -Brandenfels zu bemerken. Ein Orchestervortrag
der Kurkapelle, Beethovens Ouvertüre „Zur Weihe des
Hauses", bildete die Eröffnung der Vortragsfolge. Nach
einem stimmungsvoll vom „Wiesbadener Männergesang-
Verein" zum Vortrag gebrachten Chor „An das Vaterland"
von Conradin Kreutzer, Gedicht von Ludwig Uhland,
sprach HoffchauspielerH. Leffler den von Jofchih Laufs ge¬
dichteten Prolog . Herr Leffler fand zu den eindrucksvollen
Worten der Dichtung die richtige Sprache und verstand es.
den Zuhörern die Gestalt des eisernen Kanzlers lebens¬
wahr vor Augen zu -stellen. Oberbürgermeister Dr . von
I bell  begrüßte die Anwesenden namens des Ortsaus¬
schusses und dankte herzlichst, daß der Einladung in so
stattlicher Zahl Folge geleistet worden sei. Bei dem
Unternehmen handele es sich im wahren Sinne um eine
nationale Ausgabe, 'das beweise die Zustimmung, die dev
Gedanke, Bismarck ein Denkmal zu errichten, in den
weitesten Kreisen des Volkes und bei allen bürgerlichen
Parteien gefunden habe. Die sich sonst im Kampfe der
Tagesmeinun-g gegenüberstehen, haben sich hier zusammen¬
gesunden. Fürst Bismarck und- sein Ruhm bedürfen zwar
keines Denkmals aus Erz und Stein , Venu im Herzen aller
derer, für welche die Geschichte des deutschen Volkes irgend
ein Interesse bietet, habe er sich längst ein Denkmal er¬
richtet. Unser Volk aber braucht das DeuVmal, um eine
nationale Ehrenpflicht zu erfüllen, es braucht das Denkmal,
um ein weithin sichtbares Wahrzeichen zu errichten dafiir,
daß es gesonnen ist, den Geist zu pflegen und auf seine
Nachkommen zu übertragen, der Bismarcks Lebenswerk
aussüllte. Auf lustiger Höhe über dem Vater
Rhein soll das Denkmal errichtet werden, ein
Platz, der vor allem geeignet ist, dieses
Wahrzeichen auszunehmen, denn das Ziel aller
Kämpfe und aller diplomatischen Arbeit des Fürsten
Bismarck sei doch^die Entscheidung der Frage gewesen,
ob der Rhein Deutschlands Strom oder ob er Deutschlands
Grenze sein sollte. Der Redner gab zum Schluß der Hoff¬
nung und dem Wünsche Ausdruck, daß die Ausstellung all¬
seitigen Beifall findet und dazu beiträgt, das große
nationale Werk zu fördern. Geheimer Regiernngsrat
Professor Dr. S -chmid - Aachen sprach im Aufträge des
Knnstausschuffesden herzlichen Dank dafür aus , daß die
Ausstellung der Wettbewerbsentwürfe in Wiesbaden aus¬
genommen worden sei. Nach der Zeit der großen Beun¬
ruhigung und der großen Kämpfe, die kurz nach Bekannt-
werden der Entwürfe sich bemerkbar machte, sei nunmehr
Ruhe und- Gleichmaß eingetreten, und er -hoffe, daß die
Ausstellung in Wiesbaden zu einer weiteren Schlichtung
der Gegensätze beitragen möge, was um so mehr zu er¬
warten sei, als auch die Stimmen der Presse den Ent¬
würfen gegenüber bedeutend freundlicher geworden seien.
Wiesbaden sei um so mehr der geeignete Ort für -die Aus¬
stellung, als es m nächster Nähe der Elisenhöhe liege und
somit den Besuchern Gelegenheit gäbe, nach Inaugenschein¬
nahme der Entwürfe auch den künftigen Standort des
Denkmals zu betrachten und sich so selbst ein Urteil über
die künstlerische Wirkungsfähigkeitzu -geben. Au der Frage,
wo das Denkmal zu stehen kommt, wird- nichts mehr ge¬
ändert werden. Daß die Elisenhöhe der geeignete Standort
auch in künstlerischer und ästhetischer Beziehung ist. das fft
von berufenen Künstlern sestgestellt worden. Und ffo sei
denn zu hoffen, daß bis zum Jahre 1915 sich dort oben
ein Denkmal des großen Kanzlers erhebt, und zwar ein
Volks-denkmal. Kein Denkmal, das einer augenblicklichen
künstlerischen Laune entsprungen ist, sondern ein Denkmal,
das den Geschmack des deutschen Volkes zum Ausdruck
bringt. In diesem Sinne wird auch der engere Ausschuß
am 24. Juni die Entscheidung für den zur Ausführung "
gelangenden Entwurf treffen. — Webers Jubelouvertüre
schloß srdarm die wirkungsvoll« Feier. An diese schloß sich
eine Besichtigung der Ausstellung, über welche an anderer
Stelle berichtet ist. „

— Todesfall. Gestern abend starb in seiner Wohnung
Nikolasstraße 2 der Kgl. Generalmajor z. D. Hans von
Tresckow  im 72. Lebensjahre,
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— Kinematographifche Vorführungen ans dem Kur-

hauswciher bildeten gestern abend die Unterhaltung der
Gäste. Mit besonderer Spannung wurden natürlich die
lokalen Bilder erwartet, die Kaiserparade, der Spazier¬
gang auf der Wtlhelmstmße. ein Morgen vor dem Koch¬
brunnen und schließlich die Renntage. Unterdrücktes
Kichern hier und dort verriet bald, daß die Originale der
Bilder nicht weit waren; der Spaß war groß, sich wieder
zu erkennen. Das Programm war im übrigen sehr reich,
fast überreich. Eine lustige Szene folgte der anderen,
Szenen, wie man sie schon oft im „Kino" gesehen hat, wo
viel geprügelt wird, wo Läden, Tische, Bänke und Personen
in einem Knaul zusammenMrzen, die ober doch immer
wieder zum Lachen zwingen. Militärmnsik löste während
der Vorführungen die Kurkapelle ab, und die flotten Weisen
erhöhten noch die gute Stimmung . A

— Unter dem Roten Kreuz. Die Freiwillige Sanitäts-
Kolonne vom Roten Kreuz wurde am Sonntag , den 28. c.,
nachmittags von 4 Uhr ab auf denr Güterbahnhos Wies¬
baden-West durch den Bezirks-Inspekteur, Medizinalrat
Dr. Roth aus Frankfurta. M., geprüft und besichtigt. Die
Übung begann mit einer Paradeaufstellung, bei der 72
Mann in der Front standen. Als Zuschauer waren er¬
schienen: Polizeipräsident von Schenck, der Kreisinspekteur,
Sanitätsrat Dt . Hackcnbruch, Oberstleutnant Wilhelmi,
Vrtreter der Offizierkorps der Garnison, mehrere Militär¬
ärzte, Vertreter der Behörden, die Krieger-Sanitätskolonne
aus Biebrich und viele andere Gaste. Die Kolonne erhielt
den Auftrag, einer Anzahl schwerverletzter Leute Notver¬
bände anzulegen und die erforderlichen Eisenbahnwagen
zur Aufnahme und Weiterbeförderung der Kranken einzn-
ricksten. Der Kolonnensührer, Lentrrant d. LI Böning» er¬
teilte an die 3 Zugführer die nötigen Befehle und in
kurzer Zeit waren die vorhandenen Behelfsvorrichtungen
in die Wagen eingebaut, die Verletzten iherbeigetr'agen
und die Verbände durch den Beẑ rksinspekteur besichtigt.
Hierbei fand gleichzeitig eingehende Prüfung der einzel¬
nen Atarmschaften statt; die Antworten erfolgten schlag¬
fertig und zeigten, daß die Freiwilligen durchaus auf der
Höhe der Anforderungen standen Anschließend erfolgte
das Einladen der Krankentragbaren in die Eisenhahn-
wagen, das lautlos und gewandt zur Ausführung kam.
Die gesamte Übung und ein zunst Schluß schneidig ansge¬
führter Parademarsch verliefen in jeder Richtung aus beste
Weise. In der Schlntzbesprechung brachte der Bezirks-In¬
spekteur besonders zum Ausdruck, daß er mit großer Be¬
friedigung habe feststellen können, daß die verhältnismäßig
junge Kolonne in Kcnmnissen, Leistungen und in ihrem
äußerlichen militärischen Auftreten nitter den Kolonnen des
Regierungsbezirks entschieden mit an erster Stelle stehe.
Er dankte dann besonders dem L-rnnrait d 2.  Böning für
die mustergülttac Ausbildung und Führung der Kolonne,
Stabsarzt d. R. a . D. Du. Schreher für die äußerst sach¬
gemäße Unterweisung der einzelnen Leute vom ärztlichen
Standpunkt ans . Die Kolonne rückte sodann unter klingen¬
dem Spiel nach dein „Jägerhaus ", um bei einem ßGlas
Bier deutsche Kameradschaft zu pflegen. Hier gab der
Kolonnenführer einen Tagesbefehl bekannt, wonach Zug¬
führer Vogt zum Kolonnenführer-Stellvertreter , Gruppen¬
führer Beckhaus zum Zugführer, die Gruppenführer
-Schäfer, Herzog und Odemer zu Zugführer-Stellvertretern
und die Freiwilligen Presber , Otto, Junker und Rücker
zu Gruppenführern ernannt wurden. In das vom Bezirks-
Inspekteur ausgebrachte Kaiserhoch stinimten die Anwesen¬
den begeistert ein; 30 jüngere Mitglieder, die zum erstenmal
an einer Prüfung teilgenommen hatten, wurden hierauf
endgültig in die Kolonne ausgenommen und vom Kolonnen-
fiihrcr durch Handschlag verpflichtet. Ansprachen, Vortrage,
gemeinschaftlich gesungene Lieder und ein schon verlaufener
Familienabend brachten den Tag würdig zum Abschluß.

— Feuerbestattung. Der Vorstand unseres Feuerbe¬
stattungs-Vereins ivar Montagabend versammelt, rau Be¬
ratungen darüber zu pflegen, welche Schritte nunmehr zu
unternehmen seien, um dem Fenerbestattungs-gesetzentwurf
auch vor dem Herrenhause die Annahme zu sichern, ge¬
schlossen wurde, von der ursprünglich geplanten Eingabe
an das Herrenhaus abznsehen, dagegen an oen Vertreter
unserer Stadt im Herrenhause, sDherbirrgerstnersterDo. von
Jbell , das dringende Ersuchen zu richten, sich dort ft» die
Annahme des Entwurfs zu verwenden. ^ sooald der Ent¬
wurf Gesetz geworden ist, wird es die erste Sorge des Ver¬
eins sein, bei der Stadtverwaltung auf die möglichste Be¬
schleunigung der Jnbetriebstellung unseres Krematorlunl»
aus dem Südsriedhofe hinzuwirken. Bekanntlich hagelt
cs sich dabei lediglich rroch um den Bau dev Bestattungs¬
ofens sowie die innere Einrichtung der Raume. _ Zur
lokalen Feuerbestattungsfrage hören wir , °aß ver den
städtischen Körperschaftendie Einrichtung «ines^ Krema¬
toriums auf dem neuen Friedhof keineswegs auz rrgens-
welche Schwierigkeiten stößt. Wird der betreftenoe Gesetz-
errtwurf in der Fassung Gesetz, in der er da.s ^ 8 _ i;
nstenhaus passiert hat. dann ist eure Zwerdrittel-Mehrheck
?'ir einen Beschluß auf Einrichtung eines Krenraton..mv
erforderlich, aber auch diese Mehrheit ist bestimm̂ vor¬
handen. Aller Voraussicht nach wurde eme erw Mag,ge
Vorlage vom Stadtverordneten Kollegm-m .m̂ ungünstig¬
sten Falle mit allen gegen 2 Stimmen angenommen wer¬
den Die Mänc kür einen Verbrennungsofen liegen iNlStÄÄ L i-- » *»«?■'
bereits fir und fertia vor, immerhin kann man si.o Nicht
der Hoffnung hingeben, daß eftrige Wochen rmch der Ver-
aÄf<̂ reduna der Vorbaae durch Herrenhaus ichon
unser Krematorium fertiggestellt sein wird. ^ Es Md noch
Ausfiihrungsbestimmun-gen zur das Gesetz»n fassen , be¬
sonders nach der Richtung der O^ ^ fungvvnMute ^ n
dafür daß durch die Kremation der Lerchen, nicht die
Spuren von vorgekomuienen Verbrechen verwischt werden»rar^ «. Minister wird man sich noche-ngehend
über di? Sache zu unterhalten haben, wenn auch nach derf- ° L , oMfet in der Feuerbestattungsfrage ein-

fmb- Sänger in Franksurt. Am kommenden
Wi Orpheus Glec Society"

SSSmt Mr Walter S . Resbitt ), der hervorragendste
enMche Münnerchor, von Cöln kommend, unter Führung

des deutschen Konsuls in Manchester, Th. Schlagintweit,
in Frankfurt a. M. eintreffen uni» im Hotel Savoy ab-
steigen. Am Psingst-Sonntag wird der Chor von der Kur¬
verwaltung und dem Magistrat der Stadt Wiesbaden
festlich empfangen. Der Chor gibt abends 6 Uhr ein Kon¬
zert im Kursaal unter Mitünrkung des Kurorchesters. Fer¬
ner wird der Verein Pfingstmontag Homburg und Nau¬
heim besuche',. Von Frankfurter Bürgern ist der Chor zu
einem Festessen aus Mittwoch, den 7. Juni , eingeladen.

— Stempelpflicht der Mietverträge. Nach einem in
Rechtskraft übergogangenen Urteil des Kammergerichts
vomr 16. Dezember 1910 unterliegt ein vor dem 1. Juli
1909 mündlich geschlossener Mietvertrag von diesem Tage
ab der Stempelsteuer nach den Vorschriften des Stempcl-
stenergesetzes in der Fassung vom 30. Juni 1909.

— Rücksichtslose Automobilsahrer. Der Sohn eines
Mainzer Schmiedemeistcrs hatte am Donnerstag dem
Rennen in Erbenheim angewohnt. Als er aus seinem
Fahrrad nach Mainz zurückfuhr, wurde er auf der Land¬
straße von einem Automobil überfahren und schwer verletzt.
Die Automobilsahrer ließen den Schwerverletztenauf der
Landstraße liegen und fuhren unerkannt davon. Passanten
sorgten für den jungen Mann und ließen ihn in einer
Drosckikc nach Hause bringen. — So berichten Mainzer
Blätter. Eine Bestätigung der Nachricht war nicht zu er¬
langen.

— Krrrgäst-. Es sind hier eingetroffen: Professor Dr.
S chm i d aus Aachen im „Hotel Wmsbadener Hof". Prinzessin
Elisabeth zu Wied,  Prmz -ftrn Lurse zu Wird,
Baron b. Malchus,  Hofdame v. Hanrer  aus Neuwied
im „Hotel Nizza".

— Justiz -Personalien . Gerichtsassessor Renkhoff  von
Neuwied ist dem Amtsgericht ,n Nlederlahnstein als Hilfsrichter
überwiesen. „ .. . „ . .„

_ Kurhaus . Infolge genügender Beteiligung cm der am
Donnerstag stattfindenden Rhein - Nachtfahrt  konnte
das Schiff in feste Bestellung gegeben werden. Bei der herr¬
lichen Witterung dürfte die Fahrt eine sehr schöne Abwechslung
bieten und wieder eine große ^.eunehmerzahl finden. Karten
werden noch bis morgen Donnerstag ausgegeben.

— Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß Frau Marg.
Wagner  Wtve .. Karlstraß.- 39. be, Bäckermeister Adolf
Meyer in der Vwritzstratzeratm ist. gleichzeitig auch 38 ^ ayre
Abonnent des „Wiesbadener ^ agblatls .

— Zwanasversteigerung. Bei der gestern vor dem hiesiger,
Amtsgericht stattgehabten Versteigerung verschiedener an der
Ecke der Baum - und Riedstraße m drr Gemarkung Mebrrch
gelegener Grundstücke legte das Höchstgebot mit 3000 M.
Rentner Hermaiin Krawinkel rn Wiesbaden, Mohrmgstratze, c,n.

Theater, Kunst, Vorträge.
'« Overetten-Gastspiel im Residenz-Theater . Wie bereits

mitgeteilt , beginnt morgen Donnerstag , den. 1. Juni , die auf
zwei Monate berechnete Operrtten -Spmlzett im Residenz-
Theater . die erste inl neuen Hause. Direktor Norbert hat ein
Ensemble zusammLngestellt, das in jeder Weise auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen des Weltkurortes entsprechen soll. Als
Eröffnungsvorstellung geht die bereits in ganz Deutschland
und Österreich aufgeführte Jarnosche Operette . „Das
Musikantenmädel" in Szene . Das melodiöse und liebens¬
würdige Werk wird wohl auch hier, wie überall , einen großen
Erfolg erzielen.

* Kurhaus . Herr Heinrich Heiland, . der bekannte
Sportsmann , der im Oktober letzten Jahres mit seinem Licht¬
bildervortrag „Motortourist und Großwildjäger" im Knrsaalc
großen Beimll fand, ist von der Kurverwaltung zur Wiede r,-
holung des Vortrags  am Freitag dieser Woche ge¬
legentlich der Tagung des Jagdschutzvereins eingeladen worden.
Herr Heiland ist durch seine Berichte und Artikel in fast allen
großen deutschen Zeitschriften und Zeitungen kein Unbekannter
mehr. Besonderes Interesse dürften wieder die vielen Licht¬
bilder, die von ihm selbst ausgenommen und von einem japa¬
nischen Künstler wundervoll koloriert sind, erregen.

ANS d§M f «ttfelrm# MiFSkaSs ».
o. Biebrich, 31. Mai . Dian schreibt uns : über die V e r -

teilung der an , Kornbluinentag gesammelten
Geldcr.  die nach Abzug aller Unkosten 4115.80 M. betragen,
hatten die beiden Ausschüsse in ihrer genieinsamen Schluß¬
sitzung folgenden einstimmigen Beschluß gefaßt : „Der zur Ver¬
teilung kommende Betrag soll als Ehrengabe an alte hier
wohnenden würdigen Veteranen und Witwen und unter 14
Jahre alten Waisen von solchen gleichmäßig verteilt werden,
ohne Rücksicht darauf , ob sie einem militärischen Verein ange¬
hören oder nicht. Veteranen, die einem hiesigen militärischen
Verein angehören, aber auswärts wohnen, sollen ebenfalls be¬
rücksichtigt werden, wenn an ihrem Wohnort in diesem Jahre
keine Veranstaltung zum Besten von Veteranen stattfindet.
Personen , die das Militär - und Kriegervereinswesen be¬
kämpfen. sowie Sozialdemokraten werden bei der Verteilung
nicht berücksichtigt." Dieser Beschluß hat in weiten Kreisen
der Bürgerschaft Kopfschütteln und zum Teil lebhaften Un¬
willen erregt. Man fragt sich, und wohl mit Recht, ob dieser
Beschluß im Sinne der meisten Spender gefaßt sei. Diese
haben jedenfalls ihr Scherflein ohne Vorbehalt und ohne Ein¬
schränkung gegeben und an eine derartige Verwendungsmög¬
lichkeit in clausula gewiß nicht gedacht. Daß die Forderung
der Nichtzugehörigkeit zu einer politischen Partei , die letzten
Endes doch persönliche Sache jedes politisch Mündigen bleiben
muß, ein Unding ist. liegt auf der Hand, die Ausgestaltung
des aus allen Bevölkerungsschichtengesammelten Geldbetrages
zu einem Agitations - und Kampffonds für Militärvereine mutz
direkt zum Widerspruch herausfordern . Ob ferner ein solcher
Beschluß inr Hinblick auf die bevorstehenden Stadtverordneten¬
wahlen als von besonders politischer Klugheit diktiert erscheint,
kann füglich mehr als bezweifelt werden.

el. Hochheim, 30. Mai . Am Sonntagabend veranstaltete
Fräulein Gerda Jdelberger  in ihrer Vaterstadt in Ver¬
bindung mit Frau Helene Jauch und Herrn Organist
Petersen,  sämtlich von Wiesbaden, ihr erstes Kirchen¬
konzert.  Den Glanzpunkt bildete das Largo von Händel,
in dem die drei Mitwirkenden in schönster Harmonie sich zum
Vortrag vereinigten; die Violinstimme, die Frau Jauch ihren
Saiten entlockte, mischte sich innig mit der hellen Sopran-
stimme des Frls . Jdelberger , daß sie fast lautete wie eine
zweite Menschenstimme. Auch die übrigen Darbietungen der
Violinkünstlerin wurden meisterhaft vorgetragen und von den
Hörern mit größter Aufmerksamkeit verfolgt: Auch das Orgel-
spiel des Herrn Petersen war von vollendeter Schönheit, so
daß ieder mit Andacht den herrlichen Klängen lauschen mußte,
um in gleicher Weise zu staunen über das herrliche Instrument
mit seinen mannigfachen Stimmen , als auch über den Orgrl-
künstler, der es ganz in seiner Gewalt hatte . Endlich hat auch
Frl Jdelberger ihre Aufgabe aufs beste gelöst. Ihr Bortrag
zeigte daß die « -chule, in der sie ihre Ausbildung erlangt,
eine vorzügliche ist Und wiederum macht auch die Schülerin
der' Lehrerin alle Ehre. Sie hat eine umfangreiche Stimme,
die besonders in der hohen Lage ansprechend ist. Wir freuen
uns ihrer bisherigen Erfolge und wünschen ihr alles Gute für
die Zukunft.

Airs dev UWgsbung.
— Frankfurt n. M„ 30. Mai , Hier wurde heute früh

eine sensationelle Betrugsaffäre  aufaedeckt. Der
Maschmeichau-AktiengesellschaftPokornh u. Wittekind war es
seit einiger Zeit aufgefallen, daß sie trotz zahlreicher .Aufforde-
runaen zu Offerten bei großen Lieferungen, so z. , B. auch
für die Kieler Werften, nie einen Auftrag erhielt. Dre Firma
hielt eine Umfrage bei allen ihren Vertretern Deutschlands,

NLend-AnSgabc, 1. Vlarr. Sette 5.

unp diese erklärten, sie seien sonderbarerweise immer am
nächkkn oder übernächsten Tage von Offerten einer auslan -,
bischen Konkurrenzfirma, die gar nicht nufgefordert wmden fer,
mit niedrigeren Angeboten unterboten worden. Dre Direktion
der Firma kam deshalb zu der Überzeugung, dass ein ichwerrr
BertrauenSmißbrauch unter den Bursauangostellien vorlkUM
müsse, und sie entließ gestern mittag kurzerzMd sämtliche
Bureauangestellten. Daraufhin kamen zwei von ihnen zu dem
Direktor und machten ihm die Mitteilung , daß sie verdacht
gegen einen Buchhalter hegten, der öfters in Korrespondenzen mrö
Schriftstücke Einsicht nähme, die nicht zu seiner BearbeitMls
gehörten. Sie meinten den 26jährigen Angestellten Hem, den
Sohn eines wohlhabenden Lackfabrikanten in Wesel. Vorauf
benachrichtigte man die Polizei , und die Direktoren drr Firm «
begaben sich mit mehreren Beamten in die Pribatwohrmng
des verdächtigen Angestellten und sagten ihm auf den Kops
seine Betrügereien zu ; sie hätten alle Dokumente in der Hmw.
Der ungetreue Buchhalter gestand jetzt unter dem ersten Ern--
druck dieser Mitteilung seine Verfehlungen ein und behauptus,
daß er mit der Internationalen Preßluftgesellschaft in Berlrn
in Verbindung stehe und von ihr zu dem Zwecke engagrem
loorden sei, ihr alle Offerten der Firma Pokornh u . Wittrkuid
telegraphisch zu übermitteln . Dies habe er auch drei Monate
lang getan. Hein wurde, da Fluchtverdacht nicht als vor¬
liegend erachtet wurde, auf fteiem Fuß belassen. Ein Ver¬
fahren wegen Untreue ist gegen ihn eingeleitet. Dre Franck-
surter Firma will durch die Manrpulatwnen rhres Angestellkerr
um 300000 M. geschädigt worden sein.

w Darmstadt , 30. Mai . Heute wurde hier ein LandeS-
verbänd Hessen des deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz
für die Kolonien gegründet. Den Ehrenvorsrtz übernahm dre
Großherzogin. _ _ _

GerichMches.
Aus M -sbadsrrev G-Nichtslittsn.

wc. Zuhälterei. Die Strafkammer verurteilte den ©fr»
legenheitsarbeiter Friedrich Marx aus Nürnberg, welcher
durch drei volle Jahre hindurch als Zuhälter Lebensunter¬
halt voll bezogen hatte, zu zwei Jahren Gefängnis sowie
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von firnf Jahren und versügte weiter, daß der Mann, nach-
dem er diese Strass verbüßt hat, der LandeApolizekbehörde
zum Zwecke seiner Unterbringung in einem Arbeitshaus
ilberwiesen werde.

Aus «usWartrse » GerichtssSleu.
mb. Wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die

Gesetze verhandelte die Straftammer des Landgerichts
Berlin gegen den Redakteur der Zeitschrift „Tribüne",
Lauterbach, der in einem Artikel das Urteil des Dresdener
Kriegsgerichts kritisierte, durch das zwei Unteroffiziere, die
einen Rekruten bei der Winterkälte mit eisigem Wasser ge¬
reinigt hatten, zu dreiwöchigem Arrest verurteilt wurden.
Der Artikel besagte ungesähr, daß die Albanesen zu be¬
wundern seien, die eine unberechtigte Berührung des
Körpers mit dem Tode rächen, während Deutsche sich her-
gäben, den Kcmreraden ans höheren Befehl zu mißhandeln.,
Der Staatsanwalt beantragte sechs Monate Gefängnis.
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 400 M.
Geldstrafe.

Spoxt.
* Wiesbadener Sonimerrerrnen. Der sportliche Be¬

trieb unserer Rennen bsfiudel sich, ganz dem äußeren vor¬
nehmen Rahmerl entsprechend, in einer kräftigen Aufwärts-
bowegung. Das Programm für das Sommermeeting ver¬
zeichnet bereits den infolge des günstigen Ausfalls des
Frühjahrsreunens in Aussicht genommeneu hohen Preis;
cs sind 20 000 Mark für  ein Flachrennen Wer 2400
Meter, das als „Preis von Dramen" am dritten Tage.
Dienstag, den 4. Juli , zur Entscheidung gelangt. Der
zweite Tag, Sonntag , 1k. Juli , bringt als bedeutendste Kon¬
kurrenz den Preis der Stadt Wiesbaden von
10 000 Mark,  ein Jagdrennen Wer 4500 Meter. Die
Proposttionen für das Sommermeeting sind soeben im
Wochenrennkalendererschienen, und zwar sind ausge¬
schrieben: Samstag , den 1. Juli:  Preis von Hohen¬
stein, Hürdenrennen, Distanz 2700 Weder,  Preis 3000 M.;
Hessisches Jagdrennen , Distanz 3000 Meter, Preis
2500 M.; Preis von Erbenheim, Jagdrennen , Distanz
3500 Meter, Preis 3080 M.; Preis von Sonnenberg, Jagd¬
rennen, Distanz 4006 Meter, Preis 6000 M.; Preis vom
Neroberg, Jagdrennen , Distanz 4000 Meter, Preis 4000M.;
Preis von Saalburg , Jagdrennen , Distanz 1000 Meter,
Preis 2000' M.; Mainzer Flachrennen, Distans
3000 Meter, Preis 3000M. — Sonntag , den 2. Juli:
Schloßpreis, Hürdenrennen, Distanz 3200 Meter, Preis
4000 M.; Preis von Clarenthal, Jagdrennen , Distairz
3000 Meter, Preis 2500 M.; RheiNWU- Jagdrenne »,
Distanz 4000 Meter, Preis 3000 M.; Preis der
Stadt Wiesbaden, Jagdrennen , Distanz 4500 Meter, Preis
10 000 M.; Rabengrund - Jagdrennen , Distanz 3500
Meter, Preis 4000 M.; Preis vom FeWberg, - Jagd¬
rennen, Distanz 2700 Meter, Preis 2800 M.; Preis der
Platte , Flachrennen, Distanz ^400 Meter, Preis 3200 M. ,—,
Dienstag , den ' 4. Juli:  Dotzhetmer Hürdenrennen,
Hürdenrennen, Distanz 2700 Meter, Preis 3600M.; Staats-
Preis, Flachrennen, Distanz 1400 Meter, Preis 3000 M.;
Preis von Oranten, Flachrennen, Distanz 2400 Meter, Preis
20000 M.; Graditzer Gestütspreis, Flachrennen, Distanz
1000 Meter, Preis 3000 M.; Wiesbadener Sommer-
Hand'ikap, Flachrennen, Distanz 1600 Meter, Preis 4000 M.;
Verlosungsrentten, Flachrennen, Distanz 1600 Meter, Preis'
4000 M.; Preis von der Eisernen Hand, Flachrennech.
Distanz 3000 Meter, Preis 3000 M.

UwmischLes.
* UnwcLLer. Das Unwetter im Taubergebiet hat

-geradezu verheerend gewirkt. Ans weite Strecken ist die
Ernte vollständig vernichtet. Die in Grünsfeld- ertrunkene«
Personen kamen beim Einsturz mehrerer Häuser um, die
von den reißenden, LaherstüvzeNden Wassernrassen wegge¬
schwemmt wurden. In Paimar , wo 15 Personen ihr Leben
oingebüßt haben, sind auch 200 Stück Mndvieh den Fluten
zum Opfer gefallen. In Gamberg a. d. Tauber wurden
eine Brücke und 200 Bäume sortgerissen. Im Daubertal
wurde vor allem di« Gegend- rechts der Tauber hetmgv,
sucht. Der Schaden läßt sich noch nicht annähernd abschätz-ur.
Durch Blitzschlag wurde verschiedentlich großer Schäden chp,
gerichtet. — Zwischen Frievrichsfelde und der Bergstraße
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matt «. Avend -Ausgabe. 1. Blatt.
D ebenfalls ein furchtbares Unwetter medergegangen, das
Motzen Hagelschaden anrichtete. .Im Lauchergrund hat ein
Wollenbruch Felder und Wiesen stundenlang überschwemmt.
Die Ernte ist völlig vernichtet. Acht Personen sind, soweit
bisher ermittelt wurde, tot. Der Schnellzug Würzburg-
Heidelberg mußte wegen Gefahr des Dammbruchs ange--
halten werden. Die Weiterbeförderung der Reisenden
«folgte durch leichtere Personenzüge. — Bei einem surcht-
b«rm Gewitter ging in Grünsfeld ein Wollenbruch nieder.
jJn den reißenden Fluten ertranken der Besitzer einer Mühle
und drei andere Personen, einige Kinder werden»och ver¬
mißt . Von Stuttgart sind zwei Kompagnien Militär zur
Hilfeleistung entsandt worden. — In Durlach  wurden
dom Blitze erschlagen die Frau und Tochter eines Land¬
wirtes während eines Gewitters bei der Feldarbeit. —
Dienstagmittag ging über B u d a p e st ein schweres Un¬
wetter nieder. Der Blitz schlug während der Sitzung der
Abgeordneten zweimal im Abgeordnetenhaus ein und zer¬
störte die elektrische Leitung, so daß alle Lampen erloschen.
Sonst wurde kein Schaden angerichtet.

Eisenbahnunglück in Frankreich. Auf der Strecke
Albr-Malonced -Albigeois stieß ein Güterzug , in Cent
sah zahlreiche Mädchen befanden bei Combalcts mit
einem anderen Zuge zusammen. Trei Mädchen wur¬
den getötet und 16 schwer verletzt.

ßjjjl Handel . Industrie . IfiSj
HJij bi Volkswirtschaft . 5 | | fj

Banken nnd Börse.
w. Berliner Metallmarkt Kupfer war auf lebhafte Konsum¬

nachfrage weiter anziehend, Elektrokupfer bedang per Junl-
.Tuli-I,ieferung 115, per August 115%, Zinn lag schwächer,
Bancaamn 395, Australzinn 407. Blei still 26,25. Zink und
'Aluminium unverändert. Antimon rdatt infolge der weiteren
Ermäßigung der Syndikatspreise auf 58, aus zweiter Hand 56-

Berg - nnd Hüttenwesen.
— Entwickelung der Bergaxboiterlöhne im Qberbergamts-

bezirk Dortmund. Die amtliche Nachweisung der auf den
Zechen des Obeibergamtsbezirks Dortmund im U- Viertel¬
jahr [1911 gezahlten Bergarbeiterlöhne ist soeben erschienen.
Aus der folgenden Aufstellung ist zu ersehen, wie sich die
Belegschaftsziffer, die Gesamtlohnsumme, die Schiehüöihne
der Gesamtbelegschaft und die Hauerschirhllöhne seit Anfang
des Jahres 1909 zahlenmäßig entwickelt haben:

1. Quart. 1909

Gesamt
belegschaft.

335295
Iiohnsumme

109 770 309

Schichtlohn
d. Gesamtbel.

4,56

Hauer-
schichtlohn

5,42
2. « „ 325 210 108 383 342 4,45 5,28
9. SS „ 327 003 114843 801 4,48 5,31
4. „ 11 334143/ 114 998 420 4,48 5,30
1. „ 1910 338 560 109 736 551 4,48 5,20
3- 333 314 112 338163 4,51 5,33
8. 329976 119 050 918 4,57 5,40
i. 336577 121159947 4,61 5,46
1. „ 1911 341508 121468112 4,61 5,49

Hiernach hat auch im 1. Vierteljahr '1911 die Steigerung
der Bergarbeiterlöhne angehalten. Der Schichtlohn der Ge¬
samtbelegschaft hat gegen das vorhergehende Quartal um
3 Pf. und der Hauerschichtlohn um 4 Pf. zugenommen. Seit
dem 2, Vierteljahr 1909 ist der Lohn der Gesamtbelegschaft
mm 19 Pf. und der Hauerlohn um 21 Pf. für die Schicht ge¬
stiegen, Zu bemerken ist, daß die angegebenen Löhne reine
Nettolöhne sind ; sämtliche Arbeitskosten, sowie die beitrage
für die Knappschaftskasse sind in Abzug gebracht.

Industrie und Handel.
w. Aus der amerikanischen Stahlindustrie ' Aus New

York wird gemeldet : Der Vorsitzende des Verbandes der
Stahlfabrikanten, Gary, erklärte nach einer stattgehabten Ver¬
sammlung, man habe einstimmig die Ansicht ausgedrückt, daß
’das gemeinsame Vorgehen der Subsidiärkompagnien fortgesetzt
werden solle und daß die kürzlichen Entwickelungen einige
Preisreduzierungen notwendig machten. Die _Subsidiar-
kompagnien hätten daher beschlossen, folgende Änderungen
am 1. Juni in Kraft treten zu lassen : Die Preise für Stahl-
stäbo werden um 15 Zents, diejenigen für Stahlblech und
Baustahl um 5 Zents per Zentner herabgesetzt, Stahlknüppel
von 4 Zoll Quadrat und darüber sollen 23 Dollar, Stahlstäbe
22 Dollar pro Bruttotonne frei an Bord Pittsburg kosten.

* Dividenden. Die Konrad. Deines jun., Zigarrenkisten-
und Wickelformenfabrik, A.-G., Ha n a u , schlägt eine Divi¬
dende von wiederum6 Proz. vor

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrates vom 23. bis 29. Mai 1911.
Die Witterungsverhältnisse waren in der abgclaufenen Berichts¬
woche sowohl hier als auch im Ausland für die Entwickelung
der Saaten im allgemeinen ziemlich günstig. Amerika klagte
zwar wieder mehrfach über Dürre in einzelnen Anbaugebieten,
doch schenkte man den damit zusammenhängenden Kursbesse-
.rangen wenig Beachtung. Um so größeres Interesse be¬
kundete der Getreidehandel für die Nachrichten aus Rußland.
Ausgiebige Niederschläge, deren Wirkung durch die dort
herrschende kühle Temperatur wesentlich unterstützt wurde,
haben die Ernteaussichten zweifellos gebessert, und wenn das
russische Angebot trotzdem keineswegs dringlich war, so hielt
sich die Unternehmungslust angesichts der günstigeren Be¬
urteilung des Saatenstandes doch mehr zurück. Kleinere Welt¬
verschiffungen, sowie ein amtlicher französischer Bericht, der
bei kleineren Anbauflächen einen ungünstigeren Saatenstand
als im Vorjahr erkennen ließ, vermochten die Wirkung der
russischen Berichte nur vorübergehend abzuschwächen . Im
Inland bestand für das ziemlich mäßige Angebot im allge¬
meinen nicht viel Kauflust. Die Mühlen sind zwar keines¬
wegs reichlich versorgt, halten aber augenblicklich um so mehr
mit Anschaffungen zurück, als mit der Abschwächung auf dem
Getreidemarkt auch im Mehlgeschäft Ruhe eingetreten und der
Absatz schwieriger geworden ist . Infolge der Schwerfälligkeit
des Warenabsatzes hielt sich auch ini Lieferungsgeschäft die
Unternehmungslust in engen Grenzen, und. die Preise mußten
den am Schluß der Vorwoche erzielten Kursgewinn allmählich
wieder aufgeben. Hafer behielt auch in der abgclaufenen
Woche schleppenden Verkehr. Die Händler haben sich bei
hohen Preisen etwas stärker versorgt und klagen über schwie¬
riges .Konsumgeschäft. Nordrußland war für Hafer indessen
nicht sonderlich entgegenkommender, und da man bei uns
vielfach über das Aussehen der Haferfelder klagt, so hielten
Abgeber für Lieferung mehr zurück. . Russische Futtergerste
war überwiegend fest und höher gehalten, zum Schluß jedoch
abgeschwächt. Für Mais besteht im allgemeinen wenig
Interesse, zumal die Qualitäten die Käufer abschrecken, doch
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sind die Forderungen angesichts der argentinischen Mißernte
fest geblieben. Es stellten sich die Preise für inländisches
Getreide am letzten Markttag wie folgt;

Weizen
Könijrsborfr . 206 i — )
Danzig . 204 ( — )
Stettin . . 200 < - )
Posen . 203 ( + 1)
Breslau . 20) f — )
Berlin . . 206 ( - 1)
Magdeburg . 203 ( + 3)
Halle . . 202 c - >
Leipzig . 205 f —■1)
Rostock . 200 ( — )
Hamburg . 307 ( — )
Hannover . 205 ( -(- 1)
Düsseldorf . 210 ( —2)
Frankfurt a. M. 212V3(+ 2' /=>
Mannheim . . 220 < — >
Strassburg . . . 2i2V>( — )
München . 22). < —2)

Koggen
181

187
1.66
181
187
1.72
173
)70
170
.178
178
182
177'/
180180
ISO

Hafer
( — ) 160 ( -11
( 168 ( - )

+ 2) 171 (
4-21 171 ( -1t
4- ii 173 < - )

( —2, 181 ( -1)
< + 2) 183 ( — 1
( 4- 1 > 188 ( + 1)
( -2) 187 ( — )
( —2) 170 ( -11( — ) 1.86 ( — >
( — 1 ISO ( —2)
( - ) 171 ( + 1)
( — ) 190 ( - )
( - ) 185 < — )
( — ) 185 ( — 1
( -1) 200 ( -3)
205.50 (- 1.75 ),

September 195.75 (— 1.25), Pest Oktober 187.55 (— 5.75),
Liverpool Juli 154.80 (+ 1.75), Paris Mai 232.70 (+ 2.70),
Chicago Mai 153.90 (+ . 7760). Roggen: Berlin Juli ,166.7b

2.25), September 162.50 (— 2.50). Hafer : Berlin Juli
164.25 (— 0.75), September 158.75 (+ 0-25). Futtergarste cif
Hamburg schwimmend 112 (— 1), Mai 112& (—), Juli 113%
(— 114) Mark.

Der Feiertage wegen erscheint der nächste Wochenbericht am12. Juni.
Berliner Börse.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)
Div,
o/o.
96ev»

1273
8

iS7’
?*

10
6.48
71/3
71/3
71/3
8>/38
8
.1
6*/50
6»/561/3
66
ßi/s

10
3
0K

27
33
10
66
7

1080
15
12
5' /j

11
8
3

100
716
4

14
7

Letzte Notierungen vom 31 . Mai.
IVorletzte! Letzte

Notierung*

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . - .
Deutsche Bank - .
Deutsch -Asiatische Bank . ■
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit . . . ■ •
Dresdener Bank . . . . . . .
Nationalbank für Deutschland -
Oesterreiohische Kreditanstalt.
Reichsbank .
Schaafhausener Bankverein • -
Wiener Bankverein ■
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Btrossenbahn •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt ■ -
Norddeutsche Lloyd -Aotien
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn - •
OeBterreichische Südbahn ( Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - -

altimore und Ohio . . ■ • *
PennsylvaniaLux . Prinz Henri ■ - . - - - -
Neue Bodengesellschaft Berlin . -
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . . . . - -
Deutsoh Uebersee Eloktr . Act-
Felten & Guilleaume Labmeyer .
Lahmeyer . .
Schuckert . - .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochnmer Guss.
Buderus . . . - .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss . -
Har;Harponer . .
Phönix . -
Laurahütte . _• - ■
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G. - - • •

Tendenz ; fest.

166.50 166.25
116.10 116.10

263.50 262.10
145.25

120.25 120.25
187,90 183
156.75 156.50
126.40 126.40
201
142.80 142.75
137.50 137
138.25 136.25
151 150,50
195.70 195.75
125 124.60
135.75 135.50
98 98

150.70
' ' 17.00 17.75

155
106 106.10

121.60
147.90 147.90
147.75 147.25
85.25 88

105 105.25
130.25 130
520 520
499 499
184.90 184.25
159.75 158.26
117 117.10
1.77.75 1.75.90
181 188
470 473

260.76
231. 230.50
114 114.

191.76
C0 .40 178.50

201.10
80.80 79.80

181.60 181-50
253.90 254.50
175.90 175,90
27525 276.90
16975 160.10

Letzte Nachrichten.
Ter tiirkisch-bulagarsche -zwischen,all.

wd . Konstantinopel , 31. Mai . Tie Blätter mel¬
den : Ter bulgarische Gesandte sprach dem Krreüs-
nitnifiet sein Bedauern über die ErsHietzung. des türki¬
schen Leutnants bei dem letzten Zwischenfall ans.

Tie französische Besatzung von Fez.
wb . Paris , 31. Mai . Aus Fez wird gemeldet, daß

daselbst vorläufig 8 Kompagnien , 1 Artillerie -Batterie,
1 Kavallerie -Schwadron und ein Feldlazarett verblei¬
ben sollen: 15000 Mann werden zur Herstellung der
Verbindung zwischen Rabat nnd der Hauptstadt , sowie
zur Pazifizierung dieses Gebietes verwendet werden.
Tie Unregelmäßigkeiten im französischen Auswärtigen

Amt.
tick Paris , 81. Mai . Ter Berichterstatter Pom-

carrck hat seinen Bericht über das Budget des Mimste-
riums des Äußern beendet. Fn dem Bericht beschäftigt
er sich mit den Verwaltungs - und finanziellen Ge¬
pflogenheiten, die seit langem im Ministerrum des
Äußern herrschten. Poincarrä erklärt , daß seit
mehreren Jahren im Auswärtigen Amt eine unglaub¬
liche administrative U n o r d n u ng herrschte und daß
jede regelrechte Buchführung außeracht gelassen wurde.
Er schließt mit der Bemerkung, es sei fast unfaßbar,
daß die erteilten Anordnungen in der Verwaltung des
Auswärtigen Amtes so wenig befolgt worden sind.
Zu den Bergistnnaserkrailkungen Metzer Landwes,rleute.

lick. Metz. 31. Mai . Zu der Massenvergiftung unter
den Metzer Landwehr beuten  wird gemeldet:
Tie Ursache der Vergiftung , an der 115 Leute nach
einer Landwehrübunq erkrankten und ein Mann starb,
liegt , wie jetzt festgestellt ist, im Genuß verdorbener
Wurst, die teils aus der Kantine , teils aus her Küche
des Truppenübungsplatzes stammte. In Bitsch ist ans
demselben Platz zur Zeit der T y p h u s ansgebrochen.
Alle Maßnahmen sind getroffen, um eine Weiterver-
breitung zu"verhüten..

Scclentc -Ausstand.
tick. Fiume , 31. Mai . Ta die streikenden Schifss-

leute in einer gestern abend abgehalrenen Versammlung
beschlossen, den Streik tortzusepen, sind hier weitere sechs
Torpedoboote eingetroffen, um den P o st d i e n st nach
Dalmatien und den ,Inseln zu besorgen.

Lebendig verbrannt.
llck. Berlin , 31. Mai . Lebendig verbrannt ist

gestern die vierjährige Anna Bütow . Tas kleine
Mädchen war von ihrer. Mutter , die Einkäufe machen

ging, allein in der Wohnung zurückgelckssen worden.
Das Kind ' hatte sich Streichhölzer verschafft und einen
Brand verursacht. Als die Feuerwehr , von den Haus'
bewohnren alarmiert , an . der Brandstelle erschien,
war dqs Unglück schon geschehen. Das Kind war
gänzlich verbrannt und jede Rettung ausgeschlossen.
Tie Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt.

Reue Unwetter.
tick. Wiener-Neustadt, 3l . Mai . Über das Aspang-

Bahngebiet ist gestern spät nachnnttags ein furchtbarer
Wolkenbruch mit Hagelschlag niedergegangen , so daß
der Bahnverkehr zeitweise eingestellt werden mußte.

tick. Halle, 31. Mai . Ter Senat der Universität
Halle hatte der Freien Studentenschaft auf das Be¬
stimmteste Auflösung angedroht , wenn diese sich nicht
bereit erklärte , eine Mitgliederliste  auszu«
legen. Trotz der Weigerung der Freien Studenten¬
schaft ist die Auslösung gestern nicht erfolgt . Gleich¬
wohl beschloß bte Studentenschaft , einen Verband zu
gründen und sich beim Kultusminister zu beschweren,

wd . London, 31. Mai . Tas Unterhaus nahm das
Luftschiffahrtsgesetz in dritter Lesung einstimmig an.

lele ^mpkiZcber MitteruriAsberUckt
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 31 . Mai , 8 ITIir vormittag '«.
1 , sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 1 . mässig,5 frisch , 6 — stark,

7 -- steif , 8 == stürmisch , 9 Sturm , 10 - starker Sturm,

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Sichtung1 -Stärke,j
Wetter.

S te Aenderung 1
des Barom .-
v. 5- 8 Uhr!

morgens , j

Nieder »-
schlag in

24 Stunden

764,3 0 3 wolkeDl. +19 0,0- 0,4 0
766.4 0,3 +17 0
765,4 ONO 2 -18 0
765,8 NO 4 -18 0,6 1,4 0
766,4 NNW 3 -14 0
764.8 N 3 wolkenl. -17 —0,0—0.4 0
760,4 04 0,0 - 0,4 0
764,4 NO 5 -16 0
763,6 N03 -18 0
762,4 NOl bedeckt -15 0
761,8 N02 -17 0,5- 1,4 0,1- 0,4
763,9 NO 2 \rolkenl. -20 0,0- 0,4 0
759,7 NO 3 heiter -18 0,5- 1,4 0
760,2 NO 3 wolkenl. -19 0
759,5 NO 2 -18 6,5- 12,4
7590 NO 2 bedeckt -16 0.0- 0,4 0
530,4 WO Schnee 0,1 -0,0 - 0,4
765.6 0 1 heiter - -17 -0,5 - 1,4 0
762,7 04 halbbed. H-13 -0,5 - 1,4 0

760,5 SSW 1 heiter +14 0,0—0,4 0,1- 0,4

764.3 NNW 3 wolkig +13 -0,5 - 1,1 0,5- 2.4

761,4 OSO 2 bedeckt +16 0,0- 0,4 0,1- 0.4

760,8 0 3 heiter +18 0,5- 1,4 0,5- 2,4
763,2 0 2 -16 00 - 0.4 0,1 -0,4
774,8 NNO 1. wolkig 6 0
770,0 NO 5 wolkenl. -ii .0,5 —1,4 0
768.1 OSO 2 -17 0,5—1.4 0
766,3 NNW7 bedeckt - 2 1,5- 2.4
768,0 W 2 heiter -18 0,0- 0,4 0
767,6 NNO 1 wolkenl. -19 0
767,5 -16 0,5- 1,4 0
769,4 NNW 2 wolkenl. 615 0
771,6 N4 » 619 0,1- 0,4
771,0 N 4 halbbed. - 7 0,0- 0,4 0
768,4 0 4 wolkenl. 616 0
770,2 04 * 617 0,5—1,4 0

761,1 N 2 halbbed. 611 0,0- 0,4 04 - 0 .4
763.5 NNO 2 wolkenl. -13 -0,0 - 0,4 0
761,7 SW 1 wolkig +16 0

762,5 NOl Dunst 616 —0,0—0,4 04 - 0.4
761,0 0 1 bedeckt -16 0
759,2 NNO 1 Begen -15 0,5- 1.4 2,5- 6,4
761,0 SOI halbbed. -17 0
757,1 NI bedeckt -16 0,0- 0,4 20,5- 31,4
762,6 SW* -16 0,5- 7,4
757,6 NW 4 wolkenl. -15 0
769,4 Nebel - 7 0,5- 1,4 31,5- 44.4
767,4 heiter b 6 0,0- 0,4 0,5- 2,4

Borkum . . . . . .
Keitum
Hamburg.Swinemünde • •
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . - -
Dresden .
Breslau.
Bromberg;
Metz . . . . . . .
Frankfurt/ ^ »in)
Karlsruhe (Bad .)
München - -
Zugspitze
Stornoway
Malin Head
Valencia -
Seilly-
Aberdeen -
Shields - -
Holyhead
Ile d ’Aix -
St , Mathieu
Grisnez . -
Paris . . . •
Vlissingen
Helder - • •
Boüö . . . . .
Christiansund -
Skndenes.
Vardö . • •
Skagen - -
Hanstholm
Kopenhage
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .
Karlstad .
Archangel
Petersburg
Riga . . - -
Wilna - - .
Gorki . ■- ■
Warschau
Kiew . • • •
Wien -
Prag . -Rom . . . . .
Florenz . .
Cagliari . -
Thorshavn
Seydisfjord

Wettervoraussage für Donnerstag , 1. Juni
von  der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M.

Heiter , trocken , warm , lokale Gewitter.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

30. Mai 7 Uhr
morgens.

2 Ühr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

749,7 749,2 749,4 749.4
759.6 759,0 759.0 759,3

18,7 23,4 20.6 20.8
11.3 13,6 12,1 12.3
71 64 67 67.3

N 02 NO 4 NO 2— — —; —

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) 1 *» •
Belative Feuchtigkeit (%) . .
Wind -Riohtung und -Stärke .
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 25,2. äueurigsio j-empeiaour .li,v.
Wasserstaml des Rheins

am 31. Mai.
Biebrich . Regel : 2,12 m gegen 2,05 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . », 1,38, , ,» 1,30 „ „ »» ,»
Caub . » 2,35 „ „ 2,30 », „ »» >*

Geschäftliches.
. . . . . . ,, « i , o

^Unübertroffen als Nährmittel filr»
Kinder, Rekonvaleszenten »

und Kranke.J

Unentbehrlich*
für die Zubereitung voaj

"Kuchen,Puddings ,Suppen,Saucenusw .«* • • • « * • • «» ». , • »♦• »• »• • • »««* 4
B&ze0tbüohlein kostenlos durch die Com Products Co., Hamburg I

Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

AhLUd-Arrsgade«mfaßt 16  Setten.
Lcituilg: W. Lchulre vom Äruljl-

Berantirorllickicr fKebalteucfür Politik u. Handel: A. Heaerborkt , Erbenbeim;
für Aeuilleton: W. Schulte vom Brülil . Sonuenberq : sür Siadr und Land:
C. Rötherdt : sür tzierichtsiaal,Lormiichics, Svorr u. Brteskalten: C. Loiacker.
Bcrgntwortlich für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorna ns; iämtlich in Wiesbaden.

DruN und Verlag der L. Schellrnbergichen Hvi-Buchdruckeret in Wiesbaden
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Me Illmk m ihrer Vollendung

Wiesbaden
Kirchgasse 42.

Fernsprecher 274.

finden Herren, welche die grössten Ansprüohe an elegante Kleidung stellen,
in meinem renommierten Spezial-Geschaft.

Den grossen Zuspruch, den mein Geschäft aufzuweisen hat , findet seine
Ursache in der unbestrittenen Tatsache:

Die enormen Waren -Torräte in allen Abteilungen
sind von solch einer packenden Preiswürdigkeit, das*
ein jeder Einkauf unbedingt mit den Worten —
leistungefällig — verknüpft ist.

Ich empfehle:

Herren -Anzüge
in Cheviot, elegante Dessins . . . .
in engl. Geschmack, la Verarbeitung .
in echt engl. Stoffen, Ersatz für Mass .

Knaben -Anzüge
in Blusen und Norfolk-Form . Mk, 3 .50 KV.
in Schiller- und Mozart-Form . . 6 .LO 84 .-
in aparter Fasson und engl. Ausmusterung „ 12 .— 36 .-

W asch -Anzüge

Mk. 15 .— 30—
„ 30 .— 55—
>• 58r — 80 »“

Lüsters -Sakkos,
für jede Figur passend , in enormer Auswahl,

von Mk. 3. — bis Mk. 34 .-—

in Satin, gestreift und uni
in Drell und Leinen . .
in Kittel-Fasson . . . .

1 .00 5 .50
0 .50 14—
3 .50 15—

Touristen -Anzüge
in erprobten Qualitäten von Mk. 18 — 55—

■Md --

Andre
Hofer

Aigen-Uaffee
1 Paket(>/» Pfund) für 180 Tassen!

F67

Restbestand
der noch vorrätigen 769

Sinoleußtläufer
hauptsächlich Jttlaid,

enorm billig.
Mudolpli Hanse,

Tapetenhandlung, Kl. Bürgst». 8.
eleg. Herren- u. Damen-
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan ., französ. u.
Louis XV.-Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
Bollen zu wirklich billig.

Preis, verkauft werd. Neugasse 22. 6642

per
Kilo.t lO Sshter Sernsfein-L 7ussboden-£aek

sowie alle

Farben , Lacke , Pinsel,
Bronzen , Polituren etc.

farbenhatts Weiss»
Marktstrasse 25,

vis -a-vis Maldaner . Telephon 4550.

Sehr preiswert ! Für den Pflngstbedarf!
Herren - Artikel!

Farbige Oberhemden
Zephir u. Perkal , neueste Muster,

Weisse Oberhemden , 9 75
Piqudf alten .4 .50, 9.

Weisse Oberhemden . J 25
Piquefalten m. fest . Manschett ., 5.25, * «

Kragen , ap
Steh- und Klappe henk ragen, vmle
Fassons . fi°>40, -«Opf.

Stehumlegkragen . . . . 50 pf.
50Sommerkragen,

amerikan. Fassons . . . . 65, 55,

Sportkragen,
weiss und farbig . . • • . 70, 60,

Manschetten , 9K
Leinen u. Mako . p. Paar 70, 50, " V Pf.

Weisse Serviteurs , KK
Pique und Falten . . . . 80, 75, 99

Karnituren,
farbig, Servitaur und Manschetten, 70
Zephir und Perkal . . . 1.25, 95, • 9

Hosenträger,
solide Marken . . . . 1.25, 95, 75,

Herren-Nachthemden , . qt.
gute Stoffe, elegante Verarbeitung, 1

3.95, 3.5ü 1»
Selbstbinder , 9H

Seide, schmale Form . . . 55, 45, 9 V
Selbstbinder , rr

breite Form, alle modernen Dessins
und Farben . . . . 1 .25, 95, 75, Pf.

Regattes und Diplomates ßPj
in grosser Auswahl . . 1.10, 85, 75, ” 9

Trikothemden mit farbig. Zephir u. | 95Pioudeinsätz.-dioht n. nnrfia. 2.75. 2.45, "

Mako-Herrenhemden,
bewährte Qualitäten . . 2.50, 1.95

Mako-Herrenhemden,
poröser TrikotetofF, weis* und natur , j 95

Joseph Wolf,

2.90, 2.35,
Netzhautjacken . . 65,48,38, 28 Pf
Mako-Herrenhosen , i  35

porös und dicht . 2.45, 1.85, 1.55, 1.
Herren -Socken „Mako“

und Schweiessocken . . . 48, 35,
Herren -Socken,

moderne Unifarben, Flor u. B’wolle, 99
. . 75, 48, VU
Herren -Socken,

moderne Streben- und Fantasie - 4 -4
wüster . . . . 58, * 9

Herren -Taschentücher,
gute BatUtquaütäten mit farbigem
Band und Hohlsaum . . . 45, 35,

Mtrcfiigasse
gegenüber dem

Mauritius platz

IV
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Für die Reise u . Ausflüge

Solider bequemer
Jferren-

Touren-Sliefef.

Oxfords
in allen schwarzen und
farbigen Ledersorten

und Leinen.

Die vollkommenste
Tussbekleiäung.

Pumps .
Die grosse Mode in allen
schwarzen und farbigen

Ledersorten.

Solider bequemer
Damen-

Touren-Sliefel.

I
Schuhhaus IT GUStQiCLfc , 5 Langgasse 5

■ Katalog kostenfrei.
. . » » IIIIIIIIIIII!,,, » III, . . . . . ,M, „ IIII» " » I» I" MMMI » I» IMII» IMI» IIIIIIIIIII»» III» IMI>IM » I» » II« IIIIIIM » . MIMNIMM » » » . » NIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIUIMIIMMM

Sport- u. Touristen-Hemden
Sport-Strümpfe

Stutzen -Socken , Gamaschen.

L.Schwenck, Wlühlgasse 11-13.

„Erla", Ä
empfiehlt Ca. M . ÜOSfshj

46 Webergaste 46. 571

Keine Mutter
versäume vor Ankauf eine»

Kinderwag«

mein grosses Lager nur erstklassiger
Fabrikate zu besichtigen . 664

|1  Setinettzer,
Hoflieferant'

erstes und ältestes Spieiwaren-
Geschäft am Platze,

Ellenbogengasse 13.

K78

Viele 1000 Hüte
neu eingetroffen: Echte Roßhaar-,
Panama -, Florentiner-, fonne ferne
moderne Toan -s, Wert bls lv Mk., jetzt
ab 85 Pfennig und höher, znrnckgefetzte
10 Pf . Partie Blumen, Bänder , sowie
alle möglichen Handarbeiten von 3 Pf.
an. Neugaffe 13, Eckladen

für ihre Pfingstreise
kaufen Sie Ihre Hoffer , Reisetaschen , Tonristen - Bueksäcke,
sowie sämtliche Heiseutensilien am besten und billigsten im 6969

Inhaber Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhofstr. 14.
Telephon Sr . 439 .3«

Extraanfertigung, Reparaturen
zu massigen Preisen.

Eine ideale Leibwäsche
für Sommer und Winter sind

«
Poröses Doppelgewebe , hält den Körper stets trocken , des¬
halb besonders empfehlenswert für Sportsleute , Jäger,
Touristen u. solche, die leicht zu Erkältungen neigen.

Miederlagc:

W flim
Eanggasse 34.

Ca.IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Weiten werden bill.
verkauft Schwalvacher Straße 44,
1. Stock ( Asteeseite ) .

MaMa— -ä » a

Fleckige WO' y.Me1ksAll.
Schuhe , Leder -Möbel werden «eu
ausgef - rvt.
J . itlomi r, Schwalbacher Str . 27.

KkueMMb Md .. *w . .  Mil«Frankenstr . lv , Laden.

r

Bügel-
Bretter,

gut gepolstert.
120 cm . . . . 95 Pf.
165 cm . . 2 .49 M.
1*75 cm . . 2 .75 „
180 cm . . 4 .90 „

mit Stütze
170 cm . . 4 . 25 „
180 cm . . 5 .25 „

Aertnel-
Bügelbretter,

gepolstert,
38 , 42 , 95 Pf.

I
Markttaschen,

solide Arbeit,
von 50 Pf an.

!.50 Mk.
Gnrtenstühle . massiv Holz,

1. 65 , 2 .25 , 2 . 75 , 3.5'
Gartentische , massiv Holz,
eSarteiitoifnUe , massiv Holz,
Tr iuitiph stähle . von 1 . 90 an
na n  n . jn reicher Aus-

. . von 1.

Sommern Artikel
zu aasssergewroisBiSiffila hügligen Preisen !

UänsematieB,
wähl an.

Balkoniiiiilcn,
70 Pf . an.

gestrichen , von

KisiciiränUe , bestes Fabrik ., billig.
Flieeenschränke

* von Mk. 6*50 an.

Uraliiglocken . von 30 Pf . an. Pcirolcum -Moclier,
Fliecemfüns «•r „ Schnapp “ . System Haller!

3 Stück 20 Pf ., Dtzd . 75 Pf. 1 Kochloch
SlottesjtaMetten , 3 Pack . 10 Pf ., 1 Fl . 2 Fl . 3 Fl.

Bicherstor Mottenschutz. 95 Pf . 150 Pf . 240 Pf.
I4ohlenhU «seleisen, 2 Kochlöcher

verbessert . System von 2,10 an. 4 Fl . 6 Fl.
CJläälisloSS ' für Kohleneisen, 5 . 75 8 *— 11 -75

Karton 30 Pf. Spirituskocher „ ädeal“
IFliitteisen . . . von 56 Pt . an. 80 , 35 , 50 Pf.

Spirituskocher „ Caröly“
Gis %ia «chineii . . von 5. 50 an. enorme Heizkraft , sparsamer Ter-

Alexanderwerk und Standart. brauch . 1,25

Sjiiritna -Ciaikoclier „ IV«»rin -r" ,
(System Barthel ) der iuealste k . ibei¬
der Neuzeit . . . Mk. 6 .50 , 8 . 25

Gashochrr , „Original Haller “ von
85 Pf . an bis zum feinsten.

«Kassohlaiiehe in .jeder Länge.
ßiihermascJilnen

Mk. 2,75 , 2. 35 , 1. 80
Boliucnsehiieidemascliinen,

beste Stahlmesser , emailliert,
Mk. 1. 40 , 1.65

Gieskannen , in allen Grössen,
sehr billig.

Volksbadewatme mit Wulstrand,
170 cm lang,

11 . 50

Ein grosser Posten Ba Almninitim -« eschirr!
DaA Kochgeschirr der Zukunft ! „ Marke Krone !“ Das Kochgeschirr der Zukunft!

Zu noch nicht gekannt billigen Preisen. — Absolute Unschädlichkeit für die Gesundheit. Dauerhaft. Brennmaterial-Ersparnis.
Ein Satz Topfe , kompl. mit Deckel, 14, 16, 18, 20, 22 u. 24 cm, kostet 15 Mk . — Eine Zierde für jede Küche!

Beachtenswerte Spezial -Ausstellung im Schaufenster Ellen 'bogfeaag 'asse.

Kaufhaus Äliiert
Ecke Neu - und Ellenbogengasse

818

Der üetn1
Gramm. -
Das bisst!
aus der R

Sn je
das offene
Tätigkeit
entschlüpfe
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Hand, um
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt.

Vitsbadmer T « M.
Mittwoch,

31 . Mai 1911.
LS . Jahrgang.

Die kleine Rotte.
Der kleinste Feind ist der gefährlichste. — 100 000 auf ein
Gramm. — Heimliche Brutstätten. — Millionenverluste. —
Das bissige Kleintier. — Verkehrte Mittel . — Der Retter
aus der Net. — Bon Schlössern und Palästen. — Guter Rat

ist Goldes wert.
In jedem Haushalt Abt es einen Feind , der sich durch

das offene Fenster ei-nschmmtz-gM und sofort feine verd-eWlr-che
Täbxcheit beArrnt. Dies« M-steht im Eierlegen. Den Eiern
enkWWpfen Maiden, deren Gef-rätzigkeit im Berhältnis zu,
ihvem Deinen Körper eine fast un-gilaubliche ist. Der Feind,
uat den es sich -hand-eU, ist die Motte. Don  Kindheit
«rn tuezbm  wir davon gewöhnt, sie Zn -vernichten, wenn sie
dwvch das Zimmer fAegt. Man hascht nach ihr mit einer
Hand, man klatscht beide Hände Msammen, um sie Zu ze-r-
vue-tfchen. Und Loch ist -der grosse Mensch diesem kleinen Ge¬
schöpf gegenüber, von dem 100(XX) noch nicht einmal ein
Gramm- wiegen, machtlos, wenn er nicht die richtigen Mittel
®uj ferne « Vernichtung anwendet.

^Die Motte, die durch das Zimmer fliegt , ist nur noch
gosächrAch als Fortpslanserin ihres Geschlechts. Taucht sie
einmal auf , so bedsutet ihr Erscheinen für die Hausfrau -eine
lAarnung . Fliegen Motten -vielfach -auf , d -a nn ist die Ge¬
fahr bereits im Hause . Dann sind heimliche Brut¬
stätten vorhanden, denen- die gefräßigen Maden -entschlüpfen.
Diese Maden sind es, -die-ihr ZerstöümiWwerk an den we-rt-
dMsten Gegenständen im Haushalte -tvsiiben. Polstevmöbel,
Teppiche, Porti -vren, KLidungsstücke, Pelze und Duche machen

sie wertlos , indem sie sie «erDchern. Der von ihnen der»
imsachte Schaden geht in -die MMio-nmi. Wenn es sich um
Stücke von hohem Ku-nstwert, w-ie Gab-elins , -alte Pe-rser-
teppi-che unld Stickerer-en handelt , ist er unors-etzli-ch.

Der Bitz der Mott-enmade, die unversehens aus einem
Polster hervortriech-t und sich•-der Haut des ruhenden ^oder
schlafeuden Menschen nähert , ist -scharf  und st -eche n d und
hi-nt -wlässt stundenlangen Juckr -eiz.  Die meisten
Menschen wissen nicht, datz sie derartige Beschwerden der
Motte nm-ade zu verdanken haben . Ihnen ist der Schädling
nur als Fluginsekt bekannt. Deshalb sch darauf -aufmerksam
gemacht, datz die Mottonmade der Füuichtmad-e ähnelt , sie aber
-an Fvessgier übertrifft.

Dem Hausfeinde gegenüber srnd vielfach Mi-tt-e-I ange-
wendet worden , die auf u nb eg r e i f I -ich « n B -oraus-
setzu -ngen fußend,  d -ar-auf aus-gehen, die Riech¬
arg -a ne der Motten  zu reizen . Da aber nicht n-ach-
göwiesen ist, ab die Motte -ein cMpf-indl-iches Riechvrgan besitzt,
weitz man -auch nicht, ob sie sich -an Kampfer , Naphthalin,
Patschu-Vi, Terpentinöl , Bren-nsprr-itus u-sw. uisw. zu Tode
n i e st. Ein jeder S -keptrksr kann sich jedoch leicht von der
Wirkung des Gegenteils überzeugr-rr Man setze eine lebende
Motte in ein Naphthalin ent-halten -deS Gefäß und man wird
sehen, datz sie -auch nicht im gormgsten in ihrer Leben-s-ervergie
-gehemmt lvird. .

Ais einziger Retter vor der Mottonmot. die, wie nach-
göwiosen. nach Einführung der Zentralheizung
erheblich an Umfang MgenoMme-n hat , kommt vr . W -ein-
r -er chs Motten - Ae ther  rn Betracht. . Der Aether ist,
wie jeder Schmstter -Ii-ngssängLr weiß, das ^sicherste Tötungs»
mittel für Motten und sonstige geflügelte Infekten.
Ür. W -ei nreichs M ott -e n - A-et her hjietet -eine Kom-

»'LM .v.v.K'rr 'rttSL»«
kraft von- vr.  Weinr -e -ichs Mott -en - A -eth -er bemht
darin , dass derselbe laut der vorliegenden B-estatA-ung da.
Oberbosmarschall-amts seit Jahren rn den H o fh -altu ng -en
Sri Majestät des Kaisers und  K o n: gs  zur vollsten
Fu-friedenheit ununterbrochen Verwendung f-inde-t . Nergen-os
sind wohl mehr kostbare Gobelins , Teppiche, Po-Mrmvbel,
Seident -apeten u-sw., die Dti-llionen Werte repräsentieren , auf-

lbewahrt , als in den Königlichen Schlössern. Auch die Hof-
'Haltungen Sr , K, -und K. Hoheit des Kronprinzen.
S .-K. Hoheit des Prinzen Eitel Frie -drr -ch  u -n«
vielor anidever höchster Herrschaften, sowie einzelne Be¬
ll e i d u n g s - Ae m t e r der A r m e e und M a r i n e,
Museen  u -sw. benutzen bereits dieses vorzügliche lvoi-U-er-,
dessen großer Wert in zahlreichen Anertenniungsschveib-en be.
ftätigt wivd, . , . . ..

Jede Hausfrau und seder, -d«!r die Vevantworvnng für
etwaigen Mottenschaden trägt , wird für den Hinweis dankb-ar
sein dätz Dr. Weinreichs Wo tten - Aether von
n -un an -auch in kleineren Quantitäten - abge¬
geben wird.  Das auf s-e-me Zuverlaisigkölt p-vaktrsch so
bielfeitig erprobte Präparat ist in Apotheken, DWgeMen,
Parfümerien , Warenhäusern ufw . -ustv. M Flaschen
ä M . 1.25 und Mk. 2.—, für kleine. Mk. 3.50 für mittlere,
Mk. 6.— für grötzere Haushaltung -en zu haben und wo nicht
erhältlich von der Fabrik „Pharmakon ", G. m. b. H„ B-evli-n,
W.  35 , oder dem Depositär für Süiddeiutschlvnd: Handelshaus
Pha -vmazeutisch-er Präparate , Mayen -AI-apin , Frankfurt a . M.»
zu beziehen. (Ls-, 22453) F124

Ton Bienstag Ms inkl . Samstag
dieser Woche:

zu biüigsten Preisen . Besonders empfehle ich:

Kleiderstoffe , Satins , Kattune , Musseline.
Blusenstoffe in Voile , "Wolle , Seide , Batist und Zephir.

Unterröcke , Waschröcke , Schürzen.
Damenhemden , Beinkleider , Untertaillen.

Weisse und farbige Herrenhemden . Krawatten.
Tischwäsche . Farbige Tischdecken . Gardinen.

Handtücher und Leinenreste etc . in reicher Auswahl.
===== = Mm * gegen bar . .—

G . H . Lugen tohl
19 Marktstrasse 19. Inhaber CaH WiSh . Lugenbuhl. Ecke Grabenstrasse I.

80^

Für Damenn.Herren!
Schwarz und braun:

7.5« 8? 10. 50 12.5«
empfiehlt der

Mainzer Schuh-Bazar

Schönfeid,
Marktstrasse 25 .

— Telephon 4233 712

MWMlellAöküanölMg
sttcht tüchtige Vertretung.

Offnten unter ®ses pn ben  Tngb'...Verla^

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

(Patentamt!,
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand»

braune Haut
Und

gelben Teint.
Echt Flakon

ü 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Droserie,

Gr. Burgstratze5. Telephon 2433.

Hammelfleisch!
Braten ohne Knochen Pfd. 85 Pf.

„ extra mager Pfd. 1 Mk.
Nagou.stück Pfd. 40 Pf. 810381

in . üchawp , Dotzheimer Str . 65,

Anspruchsvolle Raucher!
Man kann auch heute noch für 10, 8, ja sogar 7
und 6 Pfg. eine wirklich gute Zigarre bekommen,
wenn man das Richtige heraus zufinden versteht.

Versuche« Sie meine Nr. 100 oder 107 zu 10 Pfg., Nr. 82 oder
83 zu 8 Pf., Nr. 70 zu 7, oder Nr. 60 zu 6 Pfg. und Sie werden sich
überzeugen. 770

In Mt Saget Koflieferant,'Wiesbaden,
Taunuistr « 14 . Wilhelmstr . S . IPriedriclistr « 4L . .

üiK

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
oeosoe Grösste Auswahl. — Muster sofort, gsqqoq

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage es®» <S Michelsöerg 6 »WZ I. Etage.

" n — ——■-e— ■; —
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Anrüge
§2660 , ein- u. zweireih .,
Jackett, Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccolo, Norfolk,

mit and ohne Falten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten , Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal, untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus
Bruno Wandt

Telephon 2093,
Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.

Streng reelle, billige, feste Preise. 726

zt. ZMMg Ser5. swife 224.Sgl.WO. Mette.
prnymu.  SPUi  u»n .) 3ta M. ®«w(m,« fite -240 Wilnbbm

O ,« ammrrn b-igeffigt. Di- Gewinn- entfallen
«Vvrev ^ ekchnete« Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

30 . Mat 1S11 , vormittags . Nachdruck verboten.
ÄWmS 1«,? 774 801 19 28 74 929 43 [500] 57 98
, 6^ 714 6̂8 833 45 [500] 87 967 95 2180

ÄA MÄi® 0 3010 « 218 49 868 4101 47 380 [500]
6y280 50M 405 504 20 [5001 42 45 635 726 73gOQg; «6 m  60 368 93 407 508 [1000] 71 637 716 877 994

lä6 .226 306 1000] 15 74 637 59 [1000] 94 1500]
TOS 061 8128 373 818 41 [1000] 90 8080 283 97 319 29 53
' _r « al» ksooiieo 89W ? S4S 11007 71 [500] 401 520 ss 687

18106 230 304 [5001 43 48 404 40 616 728 97 99
. J3107 376 [1000] 81 413 [500] 56 94 571 641 87

. nun . Ki JW* 7 256 93 412 17 68 69 809 925 [1000] 47 5518089 104 m  314 32 42 511 12 34 [500] 42 681 734 936 50 55
1186 84 SS 20? — - - - -10093 56 464 699 774 17210 63 808 18 652

uiSM Ä 167 214 23 335 607 62 65 707 846

SSL »8164 ;

. ^ 852 99 11000] 540 4S 91 687 21068 147
^85 857 466 [3000] 89 576 805 58 842 82367 [3000] 540 667
?« 77U 4L [SM 88030 71 210 14 347 97 474 741 75 [5001911 84153 67 87 443 600 778 25147 251 515 635 85 [500] 712
26 62 [10003 841 951 28001 65 179 95 336 809 909 27033 34
41_2Q4 389 844 SIS 88030 174 223 386 99 4SI 605 60 [500] 856

1 870 77 XIOOO] 87 417 41 91 674 763 839 74 961
"1602 847 81044 [500] 126 61 234 366 680

■ ** 083 296 523 56 604 86 878 88093 324
LN J 38 .14 [500] 878 962 84007„13436 203 18 [5001383 745 867 963 85019 25 66 85

167 96 340 866 917 86227 75 676 83 821 87078 526 84
88287 419 617 720 912 31 59 88207 321 [1000] 553 79 688713 835 935

60082 125 891 428 512 770 [5001 846 [10000 ] 910 41118
, 58 63 271 96 379 418 523 63 11000] 691 F500] 737

. [500] 48238 357 595 653 [500] 742 -59 957 [500]
48191 215 353 63 769 829 [10001 976 44168 96 [5001 479
689 601 7 26 804 51 45060 265 308 58 64 491 523 625 898
46352 426 565 985 47133 204 430 504 623 34 802 97 972
4S842 49089 310 [5001 33 533 56 611 25 41 707 26 56 91

_ Rom 46 SSO[1000] 408 37 [1000] 82 [600] 645 832 9418 * 082 808 452 507 908 74 88 58018 20 55 [500] 95 109 [500]
84 815 459 705 84 872 919 53077 322 410 513 692 728 74
84281 410 554 606 42 48 746 840 62 992 55022 [1000] 166
238 845 64 56008 15 31 149 213 559 686 817 53 57017 231
880 [1000] 438 82 91 616 55 86 770 865 928 36 58320 24 87
1500] 503 15 652 708 818 [500] 41 8915001 59059 [3000] 183 360
443 520 835 [500]
- 60120 50 51 72 203 321 46 410 560 920 61038 [500] 48 56
68 392 434 82 518 [1000] 635 791 [500] 824 908 20 82 [1000]
62021 151 251 [1000] 53 358 [1000] 416 584 637 63005 91 358
65 535-58 694 924 64039 42 81 447 73 578 96 630 60 769 71
76 817 46 65043 147 365 484 632 708 [3000] 812 66068 122
.73 [600] 231. 89 372 442 656 766 954 67001 60 71 [500] 75 387
697 870 90511000] 77 80 68057 65 69 176 [3000] 524 38 631
[8000] 830 [1Ö00] . 69232 [500] 74 348 460 633 614 43 714 94

70098 219 45 56 358 475 532 38 97 618 71070 201 [500]
14 [50« 83 466 611 28 881'937 72367 485 789 848 79 917 35
»8094 [1000] 196 471 570 [3000] 604 39 60 973 74039 175 274
79 8671500] 75181. 494 762 813 60 76015 205 358 79 732 86
77015 [500] 61 198 364 91 582 760 914 78063 75 141 [500]

417 773 79068 78 188 360 71 418 550 59 716 21 970
j 61 60 261 467 87 588 608 862 901 3 34 81017 343
[1000] 404 567 69 71 85 624 85 840 [1000] 68 [1000]
!084 159 326 538 696 99 701 96 800 83172 376 414

47 (500] 861 84000 110 206 416 94 697,701 58 83 869
'127 142 .89 338 592 700 68 877. 86123 59 358 79 536 709]
51 979 87101 326 422 53 617 31 54 702 [1000] 42 88019

1500] 20 49 111 27 56 219 393 432 637 836 [3000] 978 89241
b7 98 312 419 89 609 72 74 [1000] 799 856 917 62
L 96386 407 11 623 [5001 56 73 736 958 91071 194 424 67
&20 933 41 92066 84 [500] 359 416 80 [500] 93079 352 78
108 27 595 698 802 31 94086 114 57 302 29 54 88 497 500

270 322 >
I 80136 51

M7 790 97 868 97 904 45 95029 148 876 96 464 85 615 706
61 7187o !500] 99039 100 246 479 520 601 14 25 761 [10001
92g » 7139 479 749 804 48 932 69 98033 38 148 66 80 266 96
307 44 535 [500] 611 939 86 99077 210 36 78 371
, « JÄm 8c°o2l7r 673 91 834 974 97 101116 228 320 455*02265 401 52 76 545 958 103049 52 61 168 230 344 487 653
M4186 88 375 548 87 822 28 93 [500] 920 105032 88 160 385
UZ6Z ^ ß7 ]j7 PI 60  JO6017 127 [500] 257 381 426 92 543
500) 633 [o0ü! 73 107052 [500] 382 400 80 547 67 71 691 97 703

32 943 99 108031 76 87 157 81 401 [1000] 506 17 [5001 47
328 775 807 15 [500] 82 109025 173 241 311 63 70 90 567 897Uo 44 löCKJj 845
„110057 144 406 48 549 [500] 622 23 47 94 791 [3000]
111021 113 21 298 [5001 312 629 800 [500] 910 45 87 92
11 :ä128 2ö5 76 465 [3000] 684 [1000] 745 826 76 82 113020
218 99 444 501 604 32 703 80 82 95 853 114043 166 73 288
|32 819 709 115324 441 624 [5001 33 51 95 97 831 [3000] 51
88 116128 291 [1000] 523 617 [500] 846 916 117275 311 417
DZ 6391 810 24 88 118103 211 28 308 69 94 428 696 [500]
941 M 15001 224 " 494 621 28 43 734 62 15001 865 84
on . 120067 95 107 76 282 334 75 434 38 500 1 746 57 865
904 121200 10 430 529 95 761 863 122013 145 244 342 [500]
kSq 11971 123296 690 97 98 842 974 [500] 124061 177 320£39 [3000] 820 34 13000] 45 994 125003 24 38 43 397 464
L30P01 76 850 968 126063 364 70 496 587 748 972 127150 85
128375 460 673 880 853 782 435 54 80 245  452 672

130018 83 258 456  6Z gg 52i 93 (aoooj 629 835 926 131053
422 469 87 588 674 97 725 84 978 182105 31 285 304 606 39
AAL54 lSW 910 ^ 133017 55 [1000] 338 541 697 802 5
°-? A ^ Z9 l500 k9 104 5 6 10 40 92 99 205 327 51 86 426 33
W 660 72 771 882 922 44 135043 277 90 346 447 597 620 [500]1.fivawa L°s s Ä
MfÄftfÄ 11 , S8 ° °°°I MM « 65 M 286

140100 356 11000] 81 537 88 618 43 96 711 88 845 [500]
93 BOffl 916 141155 227 [500] 490 615 897 142008 39 149
690 627 731 [1000] 98 143009 30 68 120 283 360 455 [500] 71
78 518 95 601 [500] 780 803 16 72 [1000] 93 913 51 69 [1000]
144160 83 258 822 433 517 775 811 43 90 92 916 [3000] 49
{500] 145399 421 671 819 58 911 J46228 412 47 54 614 712
21 42 943 72 92 147022 65 155 375 604 [3000] 19 [1000] 78
645 728 895 932 148689 766 149185 422 637 70 701 46q5u 1500]
„ ,150003 [500] 287 49» 517 18 818 84 947 94 151032 [1000]
56 [3000] 293 433 riOOO] 522 83 84 734 60 807 920 152020 30
36 312 63 562 95 665 158138 [500] 154128 [500] 80 200 303
33 82 1500] 648 726 891 928 95 155009 150 433 49 50 548 646
704 [1000] 85 806 949 [500] 156139 258 470 841 941
157145 257 488 701 42 73 158005 217 343 89 499 610 [1000]
16 749 68 845 [1000] 928 159012 51 92 230 [1000] 98 332559 683

160171 304 480 609 758 852 90 161083 157 427 54 571
635 56 78 742 87 846 74 88 168124 76 263 83 4<S 35 514
689 759 [500] 830 37 42 1 63069 148 236 379 423 559 164065
84 240 312 22 26 42 492 668 798 835 916 46 165033 144
349 [1000] 559 655 [500] 799 849 908 [500] 30 166123 45 93
300 59 650 [1000] 759 91 911 167322 [3000] 81 613 21 955
168003 64*67 68 250 490 541 64 828 985 97 168055 82 151
229 58 603 54 85 841 [500]

170059 102 295 373 565 171635 816 90 172215 569 73
703 832 173102 272 99 410 12 36 522 41 98 974 95 [500]
174053 189 212 359 666 90 793 870 901 58 175071 421 515
82 845 936 79 176062 82 141 54 234 303 177010 51 174 76
721 832 949 178041 708 50 816 21 919 40 170055 [500] 12444 308 748 835

180103 81 211 [500] 20 [500] 23 336 [500] 45 402 60 503 4
827 , 181163 246 [500] 74 345 [500] 604 766 93 871 933 91
182215 [10001 658 716 183039 70 76 182 [1000] 214 67 456

53 649 900 68 185027 392 449 50 78 643 767 rSOOJ 844 186057
[5001321 [3000] 80 97 [3000] 436 43 81 567 763 [500] 65 806 982
94 187430 82 736 974 84 188133 83 211 [1000] 320 464 528
621 24 95 [1000] 823 937 189198 212 431 39 [500] 40 71 516689 713 67

*5 tri chti gungi In der «achmittagsiiste vom 87 Mat litii 167583
statt 107633. in der Nachmttia-SUft» »am 29- 113229 statt 113249

20.zreWs ser5. Steife m.  sgt vrens. Mette.
fSotn 6. bis 31. Mai 1911.) Rur die Gewinne über 2«! 235 sind den
»oirrffercheu Nunuuern in Klammem beigefügt. Die Gewinne entfallen

auf die bezeichnet«!» Loft beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
30 . Mai 1911, nachmittags . Nachdruck verboten.

128 258 488 606 74 841 1248 358 806 32 96 »241 435 89
99 571 81 810 34 915 3152 69 76 271 865 70 [500] 478 93 515
80 91 830 968 4200 80 330 463 536 690 833 47 5055 656
760 801 9 961 62 [500] 6101 44 264 308 [500] 613 970- -- — — — - — - - — . Jen -»120 34 65 204 22 405 81 559 96 619 ' 50 8097 195 231
564 614 36 782 86 836 54 9091 [1000] 175. 210 49 [500] 487
6315 27 657

10277 334 S4 468 70 640 669 87 11H1 396 550 640 77 737
*23 932 61 18009 430 37 70 556 84 [5000 ] 88 95 645 937 55
*3014 45 196 239 (10001 337 [500] 401 658 [3000] 96 764 [500]
*4089 208 312 25 577 86 682 701 821 [5001 71 89 904 18 58
*5064 202 385 567 87 717 10040 [1000] 154 59 88 345 428 36
[500] 506 772 17043 340 415 77 879 895 967.99 18101 46 253
1500] 450 58 [500] 65 513 1500] 801 44 X500] 19153 95 229 89
knn 609 909 95

80008 ttOOO] 18 89 100 67 731 [1000] 81059 83 237 398
7 683 682 89 823 904 14 77 88133 34 85 290 (3000] 398 779

] 830 83238 42 373 609 35 730 55 815 59 84013 151 236
466 574 812 87 927 58 25098 191 273 646 86171 274 95
!21 411 71 13000] 84 13000] 688 750 802 3 84 918 87415 84
. 26 '79 658 76 902 280 1 154 92 544 62 88 611 765 29062
[ 5500}361 535 620 83 97 801 911 15000 ] 70 11000]
30431 272 .408 700 6 62 11000] 67 71 864 31106 16 259

' ] 86 428 71 701 66 916 35 82211 300 627 52 [500] 78 74548 815 43 949 69 88056 149 493 556 [1000] 80 96 13000]
-I 964 34031 184 453 728 84 [600] 844 76 35197

1-324 45 442 837 989 36008 [500] 167 345 407 616
87016 345 488 612 732 57 916 [3000] 38174 336

I 481 608 723 34 827 946 [500] 61 39058 130 [500J 78 583
736 66 84 897
I 40055 233 58 412 635 867 [500] 41137 [3000] 544 42062
;[600] 91 114 332 503 688 800 [1000] 73 1500] 91 43008 [1000
46 809 ÜOOO] 37 405 63 604 [1000] 23 961 99 44112 16 393
618 758 45165 83 237 350 415 668 753 800 46101 10 285 388
438 592 640 . [30003 96 937 40 82 47068 132 308 495 629 52814 ttOOO] 48008 328 417 [5000 ] 69 79 616 791 865
>966 40067 162 266 *4 840 [5003 66 13000} 487 697 622 45 73
IfiQO! 778
, 50060 68105 608 « 7 749 65 904 61 51051 96 115 54 226
[86 451 687 724 917 47 52174 330 82 984 97 53109 90 293
482 533 668 772 84 891 54000 32 [5001 154 69 202 341 56 408
59 603 37 724 77 [500] 830 72 [500] 907 55075 154 62 206 26
•46 337 487 645 67 622 801 902 [1000] 56014 67 113 69 71
208 20 21 343 82 435 98 602 47 709 32 909 14 [1000] 57001
£92 108 ÜOOO] 21 783 58006 228 80 416 70 86 506 691 [3000]
810 988 59079 18000] 114 [500] 92 [1000] 213 49 447 [3000] 73
«56 766
' «0020 113 96 305 437 48 534 89 608 85 873 [1000] 932 73

S9 « 1116 19 1500] 24 457 564 727 62166 250 364 437 813
„40 73 [500] 257 402 79 639 743 962 64002 91 370 640 72
702 909 41 98 65068 133 211 33 46 609 727 66009 88
1 69 401 20 785 804 18 93 971 67087 90 184 204 344 478
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00] 99 510 58 786 802 80 ÜOOO] 970 74 60150 67 228 70 83
l 78 709 83
70217 305 84 85 432 610 (3000] 80 [1000] 87 788 827 47

»1323 32 78200 82 86 97 442 56 78 647 62 828 7»289 314
470 547 775 851 74111 232 513 75047 136 339 409 [500] 15
89 622 70 823 76135 243 48 415 742 917 34 79 77093 [1000]
164 252 414 43 516 46 110001 58 66 630 78 918 33 51
»8001 44 184 [5000 ] 686 857 976 70319 60 524 700
$20 917
L 80098 141 239 309 16 34 [1000] 517 44 688 894 907 85
81175 89 [500] 234 [500] 77 87 [500] 812 418 19 672 [1000]
780 82094 [500] 226 670 710 65 957 [3000] 83181 83 313 75
[1000] 488 538 65 84123 323 78 434 88 569 671 76 871 900

85006 17 98 102 36 362 439 582 624 70 827 917 55
311 [3000] 86 451 553 69 747 87061 68 169 360 812

100] 260 883 440 632 56 796 806 57 91 924 85 94
0] 88 [8000! 245 73 75 338 573 679 762

94

, 00130 253 489 48 592 608 795 803 925 62 [3000] 69 70
1*006 818 m & m «6 H 02004 18 0111000) 105 322 426

72 538 43 665 716 23 920 98007 10 181 887 [1000] 808 71
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917 79 95094 97 137 214 28 385 468 521 866 96 [500] 976
06181 [3000] 339 85 416 692 [600] 916 07004 288 343 49 442
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100122 217 19 riOOOl 97 452 [500] 66 614 52 759 807 19 941
101118 50 11000] 2731500] 351 54 510 971 102300 99 632 889
949 [500] 67 108048 79 176 212 50 [500] 95 390 [500] 403 14
521 84 37 767 871 982 90 104016 29 445 638 743 911 105059
294 417 85 673 794 891 106001 53 54 [500] 307 703 846 50
932 [1000] 107314 431 [3000] 81 86 535 83 735 [1000] 108141
91 226 32 53 356 557 63 619 60 716 825 84 100288 [3000] 565
72 96 647 70 740 827 77 90 963

110054 94 235 75 455 506 38 74 668 111017 182 226 839
78 452 779 808 [1000] 41 963 [1000] 112081 117 284 319 59
430 578 94 656 776 955 *118088 [1000] 144 57 96 227 310 42
114158 99 229 [5001 48 467 583 [3000J 84 623 78 [1000] 705 75
97 115167 214 55 [1000] 374 80 552 742 116001 12 58 112
635 727 57 117098 114 248 407 593 695 845 988 118017
70 274 306 491 532 90 723 931 [500] 49 119249 313 555 727
60 79 809 46

120439 705 22 66 871 121228 347 457 565 82 821 69 905
35 122081 139 273 310 35 534 761 854. 911 26 128235
[3000] 320 546 649 918 124197 247 74 908 125181 214 [1000]
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809 54
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706 4311000] 997 137229 73 517 638 78 82 833 921 [500] 77
90 96 138198 [1000] 661 75 976 81 139249 [1000] 402 700cUö 914
„„ 140186 276 337 468 611 24 742 45 970 141085 175 91 31067 84 418 719 39 53 858 907 56 82 142036 [500] 97 255 410
549;.82 683 [500] 801 [3000] 8 69 953 143032 161 91 [3000] 293
§47 81 144226 86 523 4L 626 777 846 145021 41 171 229
§77 [1000] 146025 48 170 336 905 147001 48 72 191 33553 428 77 633 74 82 846 148056 267 386 97 414 55 620
551° 8322 742 48 " 878 941 149007 94 t5001 156 283 302

150076 395 477 [500] 527 52 69 645 843 85 961 181100
§8 298 371 [5001 417 81 923 85 [1000] 152142 [5001 654 58878 81 89 912 33 153134 88 89 [5001 291 476 83 512 17
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82 15506 ° 67 181 423 96 565 [3000] 664 873 91 937 156118
264 338 471 544 635 926 27 38 157234 [3000] 479 619 [500]
22 59 62 904 23 26 94 158437 67 86 569 .83 626 898 156031
64 <; 22J ?L 344 414 *9 74 13000] 584 654 84 [500] 816 27 987

160189 227 405 725 [1000] 806 16 (1000] 956 89 161113
822 Öl 410 47 556 93 782 960 162050 242 805 32 40 400 72
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Sgl „ 164030 443 78 528 625 29 89 829 40 1500} 64 1S5095
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170020 263 J3000]_ 487 642 963 171293 327 530 33 818
939 172028 118 274 319 527 59 668 724 99 178079 144 284
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909 176252 310 11 80 570 689 729 805 950 . 177007 281 456
774 825 «90 178016 19 142 82 270 319 59 [10001 418 34 795
810 902 [5000 ] 179073 276 307 97 604 719 861 944

180021 42 55 194 244 349 677 763 74 840 181406 612 49
81 713 [500] 97 806 65 65 182010 134 90 410 514 948 84
183011 102 1500] 49 .168 99 501 [500] 34 676 [1000] 795 85292 [1000] 910 74 184308 SR 569 622 55 838 913 60 185015
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Im Gewinnrad - verblieben - 2 Prämien ,u 800000 Mi.
2 Gewinn« ,1» 15000. 6 zu 10000. 14 in 5000. 120 ,n 3000, 170 I“
1000, 503 »u 500 »

Frische

Hosgut -Vutter
Mk. 1.20 per Pfd.

garantiert rernschrneckende

Trinl -Eier,
vorzüglich zum Siede» und Rohessen,

Stück ’S ’Vä Pf.

EisieMnke

mit Glas - und Zinkbelag
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ein -' und doppeltürig.
131 s-

Neuheit:
mit

durchsichtig.

Deckel der

Eisbüchse.

Neuheit:
mit

durchsichtig.

Deekel der

Esbüchse.

Maseisisiesa ist allen © riSssen
empfiehlt billigst &80

Erich Stephan,
Kleine Burgstraße, Ecke Häfnergasse.

empfiehlt

Gier - unö Wuttergroßhanötung

Telephon 138, Menbogeng. 4.

Filiale : 13 Moritzftratze 13. soi

Nr . 2

;ü

k I
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Hervorragend billige Angebote
für die

kkM - keieiM.

Handschuhe und Strümpfe.
Bamen-Halbhandschnhe,“ he"far  28 p?.
Damen-Halbbandsdmhe, dur0“ ,är ,,sAep”SBÖP,
Damen-Handsehnhe mit  “ für  85 «
Damen-Handsehnhe. 2Dtuol£Ä ;50p?.
Damen-Halbhandselmlie,SÄSJp .Ät 05«
Damen-Halbhandsehnhe,»-***-**- ***+ 1.60
Damen-Halbhandschnhe, t“ ?’.r“ eÄ 2.25
Damen-Halbhandschnhe,ÄT hen’ft: 2.75
Damen-ZwirnhandschnheÄ iL$Änäp<lCt 48«;
Damen-Zwirnhandschuhe LW“ 1ZL 00 k.
Damen-Handsehnhe,SS *’."f Z" L“p“.n;1.85
Damen-Handsehnhe,SSÄ-T. “pM 2.25
Damen-Strümpfe, °hM NiH°°L 88«.

echt diamantschwarz, 1+ 1 gestrickt, JODameii'MrÜmpie, ohne Naht,Doppelferseu.Spitze,Paar 60,TrO Pf.
n  halb und ganz, k Jour, schwarz und HKDafflen-Strumpie, feinfarbig,engl,lang Paar Pf.
Damen-Strümpfe, schw ensLh& 1.25
Damen-Florstrümpfe in allen modernen Farben Paar1.45
Damen-Strümpfe. “ ■*"" md  1 -75
Damen-Strümpfe, t-mr»»!?. . . . paar2.00
Herren-Reisesocken. . 05 Pf.
Herren-Makosoeken.1.«»* . 25??.
Herren-Ringelsoeken. 50??.

48
05

Herren - Artikel.
ÜOrrCIl'StollkrälB̂llj mod,Form,verschied.Höhen Stück4:0Pf.
Steh-Umlegkl tlgCIl* verschiedene Höhen. . . Stück 00 Pf.
8teh Emiegkragen, amerikanische Perm. . >Stück 0e)Pf.
Spöl tk rag CiL aus weiss weichem Panama,mod.Form Stück 50 Pf.
Manschetten,garant.Hach. Paar 48 Pf.
Bunte Semteurs mit Manschetten, 0a Sri.25 95 Pf.
Ober leiden,farbig, schöne Dessins. . . . . . Stück 2,90
Oberhemden,weiss,mit glattem Leinen-Einsatz. . Stück3.̂ »)
Oberhefflden,weiss,mit Falten-Eipsatz. . . . . Stück 4,50
Oberhemden,hellfarbige,moderne kleine Dessins. , Stück 4,50
Obei hemden, hellfarbige Streifen. . Stück 5,2*)
Oberhefflden,weiss, mit weichem plissiertem Einsatz Stück 4,75
Krawatten, breite Selbstbinder,neueste Farben. . Stück 95 Pf.
Krawatten, br6ite Selbstbinder’scbr*■*Qualit& m, 1.25
Anknöpfer für Stehnmlegkragen. 75 Pf.
Regattes für Stehkragen,neueste Dessins. . . . Stück 95 Pf,
Gnmmi-Hosenträger. paai  1.50,1.25, 95 Pf.

für Herren und Knaben . Stück 1.25, 75 Pf., 48 Pf,

ohne NahtHerren-Sehweiss-Soeken
Herren-Socken, geweht,moderne Längsstreifen. .

Paar Pf.

Paar Pf.

KonfektionierteModewaren
Jabots in Tüll und Mull . Stück 95 Pf., 75 Pf.

Einseitige Jabots. st**2.50,1.95,1.50
Damen-Gummigilltel, Samt und Fantasie Stück1.25,85 Pf.
Öameil-Laekgiirtel, mod.Farben. . 1. Stück1.50,85 Pf.
Blnsen-Kragen, " und Loch8tickä ^ 95P,,05P,

s VI Sehneider.
K75
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Gesetzlich l
Sonntags ist das

Atelier nur von morg.
S; » bis mittag«

S Ul»r ununterbrochen
geöffnet.

Gesetzlich!
lonntags ist das

Atelier nur von morg.
8 1/? bis mittags

3 dir ununterbrochen
geöffnet.Um den vielfachen Nachfragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden , geben wir

Jedem , der sich in der Seit

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung,
wie Kaufzwang von Rahmen usw . (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

eine VergrSsserung seines eigenen Bildes,
80 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1080 . Fahrstuhl.

Trotz der billigen
Preise Garantie für

Haltbarkeit der
Bilder.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen, der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12  Postkarten
von S .® Mk. ar

LB WiUtovia
matt

Wiesbaden , Cts *. Hurgstriisse io.
Sonntags nur von 8 *.'j bis 2 I ’Iir geöffnet ;.

12  Aisites
1 1.90 j

12  Kabinetts |
1 4 .90 1

I" .
139  Itabinett.L2 W

matt ^ Mk. W

Huf ruf.
«MSM BetelnWBsaietdeie

uer inner. (6. B.)
lim auch in 'diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schulkindern

ohne Unterschied der Konfession die Wohltat eines Ferienaufervthälks im
.Mter Lust oder eine Solbadkur gewähren zu können, richtet der unter*
zeichnete Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindrimsliche Bitte,
die Bestrebungen des Vereins durch Gelddeiteäge gütigst unterstützen zu
wollen,. Im vo ritzen Fahre wurden MO Kinder ausgesandt, und die von
Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate, auf die
körperliche und geistige, Emtwickluing der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem, Faihxe der großen Anzahl von Gesuchen gerecht
werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht aus-
reichen, die Unkosten zjn bestreiten, sehen wir uns genötigt, uns in jedem
Sommer erneut an die Hilfsbereitschaft Mer -Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine der wichtigsten
sszrälsn Ausgaben zu erfüllen: die Heranwachsende Jugend durch Kräf¬
tigung der Gesundheit für das Leiben und seine Pflichten zu stärken und
zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen srnd bie Unterzeichneten, sowie alle
hiesigen Banken bereit. Die Zentralsammelstellebefindet sich bei der
Nassauischen Landesbanl.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Mngistvatsassejsor Borgmann. Geh. Rat Hagen, Erster Staatsanwalt.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. GeL Rat Krekel, Landeshauvtm . Dr . Lugenbühl.
Frl . A. Mierttens. LanÄgerichtsdirektor Reizert. A. Petersen. Fräulein
E. Prell. Frau A. Reben. Exzell. Schuch. G. Sutorius . Dr. Bigener.

A. Weddigen. E. Wortmann. Frau Aus'm Weerth.
Der weitere Ausschuß:

Frau, Professor Borgmann. Frau Dr . Dreher. Fräulein von Düngern.
Frau Geh. Rat Fresenius. Fräulein Gallus. Fräulein Großmann.
Frau Hardt. Fräulein L. Hirsch. Frau Geh. Rat Kalle. Fräulein
E. Kirchner. Frau Ludwigv. Knoop. Frau L. v. Koppen. Frau, Gräfin
Matufchka-Greiffenklau. Fräuilein Neebe. Frau Mayer Windscheid.
Frau, Reg.-Präsident v. Meister. Frau v. Porembsky. Fräulein Scelgen.
Frau Sanitätsrät Seyberth. Frau Strauß -Bogeler. Stadtrut W. Arntz.
Kommerzienrat Bartling. Dr. O. Bickel. Dr . F. Bickel. N-tzierungsrat
v. Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr . Geißler. Pfarrer Gruber.
Dr Guradze. Londrat v. Heimburg. Dr . Hirsch. Geh. Rat Kalle.

' Rektor Koppler. E. Möckel. L>chulrat Müller. Dx. Prnssian. Bankrat
Reusch. Dr. Schellenberg. Polizeipräsident v. Schenck. Rektor Schlosser.
Dr . Schöneseiffen. Dr. Strecker. Dr . Stricker. Pfarrer Beeiennteher.

Dr . Walther. Professor Dr . Weintraud. Dr. Wehrauch. FA3

Hch. Adolf lveygandt,
Kifenwarenhanölung)

Kcke WeSer-
« , Saalgaffe.

Aekephott M.
2176.

Kurten - u . WuMon -Wöbet ',
Wot 'LsiHuhwcrnöe . 7

Mr Balkon-u.veetbepfianzung8̂
offeriere:

Meranien, Petunien , Fuchsien, Begonien , Hortensien und
»iele Schlingpflanzen v. 13 Pf . an, Palmen v. 75 Pf . au.

-m : Lorbeerbäume
werden diese Woche zu Versteigerungspreisen veräußert.

l| Ain * Ä« An/l Verkauf auf dem Blumenmarkt und im Garten
Milli 1 ül ClIU, Albrechtstraße 11 (nahe der Nicolasstraße).

,K

Paradies-Reiher |Blumen- Strohhüte
etc. etc. etc.

I
Ztasäem•Manufaktur\

BlanekH|
J Export Engros Detail
! Friedriclsstrasse 87 , .3 II .Stwck, |gegenüber dem bl. Geisthcgpiz. H

Beste Bezugsquelle.

Kleiderdiisterr
i. all. Größen u. Fass, in schwarz u.
Hells, m. u. o. Ständer . Spez. Maß-
oüste reell. Schnittmust, aller Art,
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden, Kirchg. 17. 2.
Tägl. Schülermnen-Äufnahme. Näh-
kuriusckschonv. 10 Mk. an monatlich.
oorxnovsöävsÄSMrsy

Q
Königlicher Hofspediteur

'ßttenmaycpi
Wiesbaden=

übernimmt auch

W

m
O vb8Verpackungen
§ einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzel lan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc. !. g22
Ijei ' ihUtcn

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Hütalassiir *«» 5»
OOS © ©ÖO 8Q OOQ© CH

BMeitü 10 Stil 45 Ul.
KifWKieiRm s®. 30 kl.MM»mM 3.4.5kl.

Eierhandlung B mb r.
Helenensiraße 3. B11140

SMWSiere« ,m
mit Onb. Ijü. i . '. U

c«le» . . . 0.45
3« t . . . 2.50

Alle Haararbeiten billigst.V.Krener.
nahe der Emser Str.

ottenmittel.
Allergrößte Auswahl.

Drogerie Dackre.

© © © © © © © © © © © © OÖÖ © © © © © © © © © © © ©
©
©
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« « MW« 1 WWW.
Hierdurch erlaube ich mir , den verehrten Einwohnern Wiesbaden «,

sowie der verehriichen Nachbarschaft die ergebene Mitteilung zu
machen, daß ich die bisher von Herrn Hermann Sclimitt,

Herderstraße , Ecks Arndtstrafte,
innegehabte

Bäckerei und Konditorei
vom 1. Juni ab weitcrfilhre.

Es wird mein stetes Bestreben sein, bei reeller Bedienung alle
Arten bester Backwaren , sowohl , täglich, als auch gelegentlich
zu liefern . Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll
Adolf ichw a -lerer,

Bäckerei und Konditorei.

©
©
©
©
&
©
©
©
©
©
©
©
©
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LeukWüWW(frrMilfö Seiende liesdüeii
Gemeindeversammlung

am Donnerstag , 1. Jnni 1011 , abends 8 he Nhr, in der
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 51 (kleiner Saal).

Tages - Ordnung:
1. Erstattung des Jahresberichts für 1810.
2. Erstartung des Kassenberichts für 1910.
8. Berichterstattung über den Bef :,n > der Jahresrechnung von 1910.
4. Wallt einer Prüttings -Kommiffion für die Rechnung von 1911.
5. Bor age des RedmungsüberschlagS für 1911.
6. Neuwahl des Aeltestenrats.
7. Neuwahl eines Vervandsratsmitgliedes.
8. Wahl eines Abgeordneten für die Bundesversammlung freireligiöser

Gemeinden Deutsäilauds am 9. und 10. Juni 1911 in München.
9. Mitteilungen . Der Vorstand.
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Moderne Spazierstoclce M- Renker, Stock- und Schirm-Fabrik
Marktstrasse kLS,

— e ;ili !>n SSOl . —

Männergesangverein„Läcilia".
Pfingstmontag , DenŜ nni , nachmittags:
„Großes Waldfest"

«uf dem alten Gxerziesr -latz an der Na «st«aße . F 381
Hierzu laden wir unsere verehrten Mitglieder nebst Freunde und Gönner

des Vereins ergebenst ein. Der Vorstand.

Zer WiesbaiWer WestemMM
unternimmt am ersten Pfingsttag eine

zweiLäMe Tonr
nach dem Westerwald , Westerburg , Salzbnrgerkopf nsw.

Abfahrt 5 Uhr 26 früh. Freunde u. Gönner des Vereins
sind zu der Tour freundl. eingeladen. Auskunft erteilt der erste
Versitzende Ti >. Hornstutt , SchwalbacherStraße 79.

Der Vorstand.
Tourenführer : Blech , 8 . Georf.

Pfinaftwocbe
tn Heidelberg!

Vom 2. bis einschl . 11. Juni täglich festliche Veranstaltungen,
Sportfeste , Konzerte etc.

Die wichtigsten Veranstaltungen:
Freitag , den 2. Juni : Grosse Schloss - und Bärüchen-

beleuchiu ng mit Brillant -Feuerwerk auf dem Neckar.
Samstag, den 3., Pfingstsonntag , den 4. und -Montag, den 5. Juni:

Grosse Konzerte aufd . Schlosseu . i . Stadt - arten.
Dienstag, den 6. Juni : Sommernachtsfest — ’E’asszspiele

im Ifreieu im erweiterten Stadtgarten. Grosse Illumination.
Doppel-Konzert. — Mittags * Tennis -Wettspiele.

Mittwoch, den 7. Juni : Stalienische flacht mit gross. Kontert
und Mannerchören im festlich beleuchteten Stadtgarten.

Donnerstag, den 8. Juni : Grosses Schlossgartenfest im aus¬
gedehnten Schiostpark mit-prächt . Illumination der Promenade
zur Scheffel-Terrasse. Beleuchtung der ganzen Ostfassade
des Schlosses und lunenbeleochtung des Lndwigsbaues.
Zwei Musikkapellen: Vorträge Scheffel’scher Studentenweisen.

Freitag , den 9. Juni : Wasserspiele auf dem Sfechrar mit
Konzert vor der Stadthalle.

Samstag, 10. Juni : Tennlswettspiele , Konzerte , Tanz , Rennions.
Sonntag, den 11. Juni : JSnterB»es Wetirudern » uff dem

Neckar . Grosse Schloss - u . Brärkeaheleneh-
tun - mit Brillant -Feuerwerk auf dem Neckar.

IM " Ausführliche Programme und jede Auskunft kostenlos.
Preisermässigungshefte zur Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten Heidelbergs für Mk. 2.50 im Stadt . Verkehrs -Bureau,

in den Hotels und in vielen Geschäften erhältlich . F124

Vsreia zar Fördernaa4.IrBiMBBwMrs,ex,  HeiJeltag
Städt . Verkehrs -Bursau , Anlage 2, Fernsprecher 1440.

s
_I

Hotel Erbprinz.
Heute Mittwoch von Uhr abr

Großes
Abschieds-Aonzeri

des hier so beliebt gewordenen

I»n -M esw ..MW ".A«kckMsWm
Afingstcn 1911:

Z»ei« RIntflfiiit
nach dem Westerwald.

Abfahrt am 4. Juni vorm . 5M
«ach Selters . F 458

Anmeldungen zur Turnfahrt werden
bis Donnerstag » den 1. Juni abends
bei Mitgliedwart iTitz stremch,
Kirchgassc 50 u. Vercinswirt
Rosmanith * Hellmundstraße 25 ent«
gegengenommem Der Vo rstand.
KU« I.Ä« .MM.

Morgen Donnerstag:
MetzeLsuppe.

E« ladet freundlichst ein
Frau Wilh.  GossBiann , Wwe,

M&stomolsiifalirteii
mit eleganten Privatwagen.

Auto-Garage . H. A. V. J.
Dotzheimer Strasse 86.

Fernruf 6436 . (Von 8 Uhr abends bis 8 Uhr morgens 4575 .)
|Vertretung der N. A. G. Berlin.

»ft
Industrie , Zentnerweisebillig.

(Keine Waggonwareh 811082
Ferd . Bndoch , Wairamstraße 22.

Iür die Wfingstwoche
extra billig«, vorteilhaft«

GckzmheitWeii
Mkll-VWk.

! ! unter Preis ! I

Bluse »,wZen-WWüUMS« M
in riesiger Auswahl zu allerbilligsten Preisen.

Bluse » von 85 Pf . an. Anzüge von 1,75 an.

Mustersachen, sowie einzelne ob. angestaubte
Hemden, Hosen, Jacken, Nachthemden,
Unter - Taillen,

schöne weiße Batist-Blusen, Zephir- und - * K
Leinen- Blusen, 'S 4 :5

schwarze Satin -Blusen von 5.50 —

1 Posten Rnsfenkittel, AK
weiß und farbig . . . . dkl Pf.

1 Posten Kinderscyürzen,
Lug. 45. 75, weiß und AK
farbig . . AS Pf.

1 Posten Zierschürzen,
Stickerei mit Träger Pf.

Korsetts mit Spiralfedern 98 Pf.
Strümpfe , Banmw., 3 P. 95 Pf.
Socken für Herren 3 P . 88 Pf.
Kragen, verschied. Fassons,

3 Stück 98 Pf.
Garnituren , bunt . . . zu 88 Pf.
Netz-Jacken . . . . 3 Stück 95 Pf.

SÄ Hü
Marktstraße 14 am Schloßplatz.

f AusgcrSe von Wcrbatt -Wcrvken . f
• Bücher werde « in Zahlung genommen . ® K64

5trautzfedern-
Manufattur

Kim® 3 Langgaffe 11.
>&-v-;■£<* ;-s

Plenreufen»
Federn , Reiher.
Umarbeitcn von

Federn z.Pleursusen.
Pariser Modcllhüte.

Größte Auswahl
Paris , garniert. Hüte.
Blumen,Schleier.

__ Modistinn. P ro zente.
Echinken,fst . gek.Lrambürg. i i.ÄuSschn.
Schinken , fst. roh. Westsälers Pfd. 1. 86
Weser «itachs . Suß.mild. i.Ausschn.S.—

Delkateffenvaus i -assit » c-. ,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelheidstr.  39.

MoZes,
eÄog. gavn. HA« von 7.50 Mt . am,
Adodelle mit 50 % reduziert , Form-mtz
ati. ShrWußsebsrn.
_ Nägele, Mrchgasse 76, 1.

Flämischer Messtnglüster
mit Mittelzuglampe für eleltrrsches
Licht billig zu verkaufen. Nah. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter,
halle.

Prima Brot!
Weißbrot , 4 Pfd., frisch . . 52 Pf.
Gemischtes , 4 Pfd., frisch . 80 Pf.
Kornbrst , rundes, 4 Pfd., frisch 4» Pf.
ferner empfehle Streusel - n . Radan«

kuchen uno gutes Mehl . B11231
Serfe. Sem Wl« e19,

Bäckerei mit Masch inenbetrieb- ^
„Ich litt an dauernd . Stuhlverstops .«

Verb, mit Heft. Kopfschmerzenu. Blut,
wallinngen, sowie hartnäckigem F160MssetileMen
Durch eirve Hauskur mit Altbuch-
borfter Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Mangian - Kochsakzq-newe)
wunde ich von meinem Leiden in
wenigen, Wochen befreit . Tausend
Dank . C. I ." Aierztl. warm empft Fl.
95 Pf . in der Taunus -, Schützenhof-
Adler- u. Viktoria -Ap., in den Drog .,
von Bruno Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machcnheimer, Nob. Sanier , C.
Portzehl, Ehr . Tauber , Drogerie
SanitaS , neb. Walhalla , Hans Kräh,
in den Drogerien Hhgiea, Alexe
u. Möbus ; engras : Taunus -Apoth.

Auswärts kam dar Wiesbadener
durch folgende Agenturen bezogen

Tagblatt
«rden:

Auringen:
Biebrich:

Bierstabt:

Arcckenheim:
Brcithardt:
Burgfchwalbach:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim : '

Hahn i L.:

Wilhelm Neuß, Langgasse.
die bekannten 31 Ausgabestellen.

Albert Heberlein, Erbenheimer.
straße 16.

Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
QMsdienor Bremser.
Jakob Schönborn, Tünchermeister.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt. Neugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Fosef Holland 2er.
Job . PusÄ 2er, .Erbacherstraße.
Frau Stotz. Wwe.. Rengasie.
Elise Sprenger , Wwe., Bsrgstr . 14.
Fvau Maria Holzel, Wwe., Bahnhof-

straße 13.

Herborn:
Holzhausen a. d. H.:
Holzhausen ü. Aar:
Idstein:

Igstadt:

Johannisberg:

Kloppenheim:
Königshofen:

Lg.-Schwalbach:
Marienberg:
Neuhof:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nordenstadt:

Frau Luise Jüngst , Ottostraße 12.
August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Luise Schlotter , V-eidenmühI-

weg.
Gärtner Karl Martin.
Elise Sprenger , Wwe., Geisenheim,

Bergstraße 14.
Philipp KöMer.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

steinerstraße.
Jakob Dauer , Schmittberg 18.
Henriette Schneider . Wtvech
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Bernhard Grundel , Petersgasse 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.

Oestrich:
Rambach:
Rüdesheim:
Schlangenbab:

Schierftein a.
Selters:

Sonneuberg:

Wallau:
Wehen:

Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel;

Ah.:

Ernst Knaus , Tau uns straße 5.
Friedrich Beltz, Kehrstraße 17».
Adam Jung , Kirchstraße 8.
Buchhändler Joses Ewlberg, Rhein-

gancrstraße.
Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.
Gustav Heymann , Ortsdiener.
Fr . Kath . Wiesenborn , Rambacher.

straße 5 u . die bekanntsn 4 Aus¬
gabestellen.

Friedr . Wilh . Rübsamen , Reustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

straße 8.
Gustav Fritz.
Adanl Kaufmann , Domherrnstraße.

Bezugs-Bestellungen werden daselbsts-derzeit entgegengenommen Der Verlag.
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Finkmif  billigen Uerknul,
•Inn,in henchten « . . . meine » rosse Answahl in . Kol . r Ko Sie r. M - !sei Ko Ser . 84“ * *” * “;
hoffer . MutkoSIer , « .. . . .. . KoNer . Handkoffer , Einr . rhtun >shofTer , *  a «<« nkoKer,
K3and 4a sehen in verStthitMlei . en Formen , fla , il . « ll * n , * cl . . r .nlinll < » ,
lasche . . ImhSniei « scheu « Aktenmappen , Slutseharhtel « , Ke . seneces . a . re . , S8o *e « ^
träger » Toilettentasclien , Reise -Kartons , Kiemen , Portemonnaies , * ,garrcn - , ««« et

und Visiten *Ta *chen.

Kofferf)aus JTl. Sandei,
52 Kirchgasse 52, vis - ä - vis den Warenhäusern . —

ELEGANTE

DAMEN-WÄSCHE
BESONDERS PREISWERT.

J. BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

K 28

Angenehm.weidvu .elas fisch !
Dauerhafter als Leder!
Eihe Ŵohitat Tür Jeden ! '

Verlangen Sie von Jhrem Schuhmacher,
Continental- Gummi-Absätze,

Auch erhältlich in Lederhandlungen und Schuhgeschäften.

Schwelmer Gummiwaren -Industrie , G. m. b. H,,
Schwelm in Westf . F190

Ein wenig gebrauchterLandauer
wird zu kaufen gejuckt. Offerten an
Pension..Vogelsang". TaunuSpr. 57, 1.

Gelbe Speise - Oftfflt
Kartoffel» uw  Ps.

so lange Vorrat, 8 Pfund 28 Pf.,
Wellrttzstratze 18. B11230

Original Meck'Zche
£in!iocb«Bpparate

Kompletter
Apparat

Mk . 1©

Viele
Neuheiten.

Kompletter
Apparat

51k . ZO . -

Viele
Neuheiten.

Koche auf Vorrat!I
Unerreichtes glänzend bewährtes System!
Preise der Gläser bedeutend ermässigt.

. ich bitte um zwanglose Besichtigung.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

ICir'cIb̂ asse 47.
Telephon 213.

Amtliche Anzeigen

Reisetasche *»» von 95 Pf. a»
bis feinsten Itindledertaschen,

..  6558

Bekanntmachung.
Am 1. Juni , vormittags 10 Uhr,

werden «uf hiesig. Eilgutichwppen. 1
4 ff. weiße Raffehühner meffünetend
gegen Barzahlung verstergert.

Eilgutab fertigung Südbahnhof.
Bekanntmachung.

Nach Beschluist das KÄdgvrrchto
wter.den s-mntl'i'chc M >es'eng>vunse vom,
16, Juni d. Js . -nib z>ur HmabfahrtcucîffTtci.

Wiesbaden, den 20. Mai 1911.
Der Oberbürge rmeister,

Freibank. Donn-srÄ<« ', 1. Nwm
1911. mora . 7 Uhr, minderw . Uetlsch
von 2 Ochsen. 1 Rind , 1 Schtocin
m  50 Pf . Klerschhänidlern. Metzgern,
Wurstbereibern ist der Em »erb
v, Frribankfl. Verb., Gastw. u. Kostg.
nur m. Genehm, d. Polrzerbeh. geft.

Stadt . Schlacht hof-Berwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung der vorzellan-
emaill. Fenertonwannen (68 « tucks
für den Rearbau des Wsterbades soll
rm Wege der öffentlichen Ans-
schveibnng verdungen werden.

Berdingungsnntcr lägen und Zerch-
nung-en können während der Bor-
mittagsdienftstunden Adlierstvatze 4,
Pavt ., cingefehen. vre Anyebots-
unterlayeu, ' ansschlichl. Aetchmmgen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
einfchlietzlich Zeichnunyen von 1.50
Mark , ms zum Derdrngungstormrn
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anrschrrpt
„Fe-nortonwaren für das Adlerüad'
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 16. Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einzuveichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheiende-n Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dein vorgeichrdebenen
und ausgefüllten Verdiimungssonnu-
lar einyereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Auschtagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden, den 13. Mai 191!.

Städtisches Hochbauamt.
Bouabteilung für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Am ersten Pfingstfemertage sind die

Volksbäder bis vormittags 11, Uhr
geöffnet und am zweiten getertag
ganz geschloffen.

Städtisches Maschrncnbanamt.

Nichtamtliche
Anzeigen *1

kl
ist wieder eine Sendung prima gut-
kochende Speisekartoffeln Kumpf 30 Pf «,
Zlr. M '. 3.50, Gemüse staunend billig,
Schwarzbrot Laib 36 Pfg., Wörrstädtcr
Bauernbrot(4 Pfd.-Laib) 52 Pf,

WmmsW - u. GemWes.
Dotztzcimcr Str . 31 , Ecke Eleonorenlrr

\ Tischweine.
Rheinwein (rhein-

hessisch) . 80 Pf.
Elaariitivein . . . 85
Moselwein . . . . 85
S^ fälzer Rotwein 80
ohne Glas, bei 13 FL, einzeln
5 Pf. mehr. 733

E * üfPäJüi%
Weinhandlg ., Adelheidstc. 45,

gegr. 1857. Telephon 22(4.

Allein * ernaui mt

L.8.Zum.
Weitere Verkaufsstellen bei:

Franz Flössner , Wellritzstrasse.
5i , Stillger , Häfnergasse 16. R 65

Gelegenheitskaus!!
Sehr billig wird verkauft'.

1 kleiner Eisschrank, eint., einz. Betten,
1 imitierter grober Tiplomaten-Schreib-
tisch mir Auszügen, 1 eichener Bücher-
schrank, 1 antiker eichener Kleiderschräük,
1 Kinderbett, Eisen, 1 sehr schöner kompl.
Salon , massiv Mahagoni, mehrere Wasch¬
kommoden mit Spiegelaufsatz, 1 große
Küchen-Anrichte, 1 Nutzbaum-Sekretär,
1 Bügelosen, 1 Bütte, 1 masiv eichen¬
geschnitzte Flurgarderobe, einige Salon-
iischc, 1 Akten- oder Büroschrank, einige
gute Qelgemstlde. Ltaffeleicn, Gläser u.
verschiedenes sehr billig. 1111210

Möbelhaus Fuhr . Bleichstr. 34.

Zu Pfingsten
das Beste !!

Man überzeuge sich!
Herrcn-Stiefcl;  HäliptproislaQGIl ! Damen-Stiefej:

Mark

6.50
7.50
8.50
9.50
1050
12.50

Mark

5.75
6.50
7.50
8.50

10.50
12.50

gp Farbige Stiefel ÄäS 1CBPStSJZ
Braune und schwane Kinderstiefel

mit und ohne Lackkappe in grösster Auswahl zu billigen Preisen.

Schuhhaus Sandel»
Wiesbaden, Marktstraße 22. Telephon 1894^

billigst bei

A . Baer &  Inli . Oscar
Eilenwaren , Haus - und Küchengeräte , B11229

Tel . 4 « e , WellritKstrasse 51 . Tel . 4 « « .

Eisschränke
Eismaschinen

Fiiegenschränke.
H. Frorath Itochf.

Wiesbaden , Kirchgasse 24 . 821

Gartenmöbel,
BollseSiuJzwände,

Rasenmäher.

fe
I
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Lin erregendes  Alljjefeot in bl 'filUlieil Schuhen

ECindes*-Stiefel
zum Schnüren, aus feinem braunem echt Chevr. - Leder

mit Absatz -Fleck
Grössen 21—24 26—26

g «5 A3«
Hochelegante Mädchen- Stiefel
braun Chevreaux m. Lackkappen

Grössen 27 —30 31— 35

©50 700

Grössen
23- 26 27- 30 31- 35
250 Z75 300
Damen-Grössen

auch federleichte Sandalen
mit biegsamer Sohle zu
überrasch, niedrig. Preisen,

Sandalen

L)

zu Preisen, die alles besagen. Nur für wenige Tage.

Füi* Damen
Braun echt Ohevreaux,

modernste Formen, elegant,

6’5 Md8M

Braune Damen-Stiefel
mit Lack kappen

6T5
moderne amerik. Absäizo,

feinere Qualitäten im System
Handarb. mit od. ohne Lack- 4 4 50
kappe. Auf Rand gearbeitet A.X

Herren - Stiefel
und ' Schulte.

IO 50
150

Braun echt
Chevreaux

Braune Boxcalf- 11®
Stiefel . . . U

Herren- braune 150
Sandalen . . 1

Herren- braune 950
Led.-Hausschuhe 9

Herren -Segeltuch-
schuhe ra. br
Lederbesatzschuhe ra. braun. jJOO

Grosse Ausnahme-Offerte:
Ein Posten brauner echt Ziegenleder-Schnürschuhe 990

mit engl. Absatz, Wert bis 7.50 . für u
- — __ __ _ _ — - «' V_ _ _ __
Unsere Schaufenster zeigen jetzt in braunen Kinderschuhen Formen, die wegen ihrer Bequemlichkeit allgemein bewundert werden.

”Wiesbadener Sch uhwaren - Konsum - Ges.
19 Kirchgasse 19,nahe der Luisenstrarse.

Telephon 3010.

Franz Ctrünthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. IVicolaus CSriiuthaler , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Ascliennrnea. 808

Laden Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Blaß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—2 Va Uhr

geschlossen. F207
Einige emgetanschte

Sitte Bettstellen mit Sprungrahmen
von 12 Mark an sofort wegen
Räumung abzugeben B11211
Möbe l haus Fuhr . Bleichstratze 34.

Pftanzenkübel
in allen Größen z. h. Steingasse 38, 2.

Telephon 4623.
Marl Märker,

Oentist,
Kircligasse 20.

Sprechet, für Zahnkranke 9—12 und
V2S—5 Uhr. _

Privat -Mittagstisch
empfiehlt . Damenzim er . Böttj ; en-
hach , S tadtkoch, Dotzheimcr Str . 26,P.

Erfahrener Gärtner
ivunirwt noch Gärten in gute Pfleyc.
BenAbsra , Bicrstadt , Woritz stva he 6.

Blütenweiß ohne Chlor!
_Waschanstalt
HF - Gardiuen -Spanneret —
C . Holter , Oranienstr . 35. Tel . 4310.

In allen Leiden
finden Sie Hilfe, wo
andere Hille versagt,
schnell u. sicher ohne

- r - Operation durch
Pastor Felkes Heilweise»

wie tausende mit Freude bezeugen. Haus¬
besuche. Wiesb , jetzt Schwalbacher
Sir . 10. «prechst. 8—6, So nnt. 11—>2.
Ein - und Abreibungen bei

Hautkrankheiten.
tSie&z.  Massagen b. Lähmu ngcu, -
schias, RhEnwtiSmius MW., 8 « ;
wassW- u . tu all. Kräuterbädern vollk.
berk ., <äpe ». in schmerzloser HuhE-
omigen-Qpcraticm , sowie Nachtwachen
tuenden gewissenhaft übern . Joy.
Dannhardt , ärztl . n . staatl . sepr.
Masseur >u. Heilgehilfe, Hermann-
straffe 19, Mrigk, v. Roten Kreuz.
Genfer Bund , früher Wärter tu der
Universität Würzbura. —_

Maftge— |laiicl|iflt!lt.
ärztlich geprüft.

Rerostr . 42 . 2, am Kochbrunnen.
Maria Stannia-

Entbindungen jederz.v.Fr . f »» .
Heb. Mainz , Zangg . 24 '/-». Tel . 2539

Atmungskurse,
speziell angezeigt bei Korpulenz»
Bronchialleiden , Asthma , Kurz,
atmigkeit . Seil 10 Jahren hier tätig.
Frauengymnastik -Kurse bei geeig.
neten Fällen , Thure -Brandt -Behandl.
» « ! « »>« Uraucli , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer  d . Hause.
Karlstraße 37, 3 r „ f. niobl . Km ..

separ . Ei mmno . billi « zu verm.
Best eres Fräulein

(Verkäuferin ) mit einem 10 Monate alten
Knaben sucht gemütliches Heim für
dauernd . Offerten mit Preisangabe unter
W . 455 an den Tagbl.-Verlag.
Kinderlieb . Mädchen
per sofort gegen guten Lohn gejucht.
NäheicS Adoifstr , 5, Laden , 3‘l*—8 Uhr.

Smche für meine Tochter, 18 Jahr«
alt , zinr wLitopen Ausbildung i«r
feiuereu Haushalt und der gefell-
schaftlâchen Formair

Aufnahme in einer
öess. jüdischen Aamilie,
aeq müh. Pensionsvoers . Fainilicn-
anschluff Beding. Stadt vovorzngt.
Hermann Scheuer , FratuerKhmvr
(R'hsinheffeu>).

MMM -teMs
kann eintreten im

ZahnaieUer Kiehl.
Emfer Straffe 2.

Hub . Laufjunge n. d Schulzeit
gesiuicht Kircknaaffc lo , Hutladen.
-Schwarzer Seidennmhang
nuf dem Wege Scharnhorsifir .—Unt . d.
Eichen verloren . Abzug . geg. Belohnung

Biem ke , Germantap latz 3.  _
Verloren

am Sonntagabend zwischen Rhein-
stvaffe und Neudorfer « traße ein
Damioufchirm . Msna . gog. Belohn.
Mlmoes im- DagvI .-Verlag , ^
-JäTHrnarienvogei entflogen.
Geg Bel , abzus . Dotzh. Str . 72, 3 l.

MGGW,

Ztalt Kanten! @

I Dr. Carl Stapelfeldt, 8
@ Generaloberarzt a. D., ®

1 Helene Stapelfeldt, 1
© geb. Kortenbach, ®
1 Vermählte . D

Dlmksasnns»
Für di- mir bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,

Herrn Urcolaus Krbo,
in so reichem Maße emtiesene Anteilnahme , sage ich Alle» mnnen

aufrichtigen und herzl .chsten ~ • ^  ^

In Trauerfällen

Sehiuarzfärben
von Damen-, Herren-
u. Kinder-Garderoben

auf schnellstemWege. 669

Färberei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

jZttMWWNUt
für Erd « u. Feuerbestattung.

Kr. KirnbauMz
Schreinermeister,

Oranienstr . 54. Tel . 3041.
417 \

Danksagung.
Alle Denen, welche so

herzlichen Anteil nahmen
an dem schweren Verluste
der uns betroffen, besonders
für die schönen Blumen¬
spenden sprechen wir hier¬
mit unfern herzlichsten
Dank aus.
Im Namen der tieslrauerndcn

Hinterbliebenen:

Familie Gotz»
Wellritztai.

I

nahe der Luisenstrasse.
'Telephon 3010.

Todes-A«keige.
Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige

Nachriäit , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn Joh . Hardt,
heute im 53. Lebensjahre , versehen mit den heil . Sterbesakramenten,
nach kurzem aber schwerem Leiden zu sich , u rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

grau  Maria Karöt , Wwe.
und Kinder.

Mieolradrn , Hartingstraße 1, den 30. Mai 1911.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 2. Juni , nachmittags
4 ' /, Uhr , von der Lcicheichalle des Südfriedhofcs aus statt.

Uachruf.
Gestern starb plötzlich mein Gehilfe,

Jolzan» Hardt.
28 Zahre war derselbe mir ein treuer , gewissenhafter Gehilfe und

Mitarbeiter , dem ich ein dauerndes Gedenken bewahren werde.

Jakob Ludwig, Tünchermeister.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , !dah unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Grob-
mutter . Urgroßmutter und Tante,

Fra« Lehrer fjCütndj AkUg , Wwe..
Brigitte « geb. Meyer,

heute im fast vollendeten 87. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesdaden , Seerobcnstr. 16, den 30. Mai 1911.
Die Beerdigung findet statt :, Freitag , den 2. Juni , nachmittags

4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus.

honte entschlief sanft im 72 . Lebensjahre nach langem , schwerem
Leiden mein geliebter Mann, unser treuer Vater , Schwiegervater und
Grossvater , . , n

der König!. Generalmajorz. D.Hans v .Tresckow.
Wiesbaden, den 30. Mai 1911.

Nikolasstrasse 2. 820

Statt besonderer Anzeige allen Freunden und Bekannten.
Marie v. Tresckow, geb. Meyer,
Hans v. Tresckow , Hptm., Gren.-R. 12,
Hermann Oloff, Hptm., Inf.-R. 169,
Johanna v. Lossberg, geb. v. Tresckow,
Margarete v. Tresckow, geb. Matthaeas,
Magdalene Oloff, geb. v. Krogh,
Carl v. Lossberg, Hptm. Fiis.-R. 80,

und 6 Enkelkinder.
Die Trauerfeier findet am 2. Juni, nachm, um 5 Uhr, im Krematorium in Mainz statt



Seite 16. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Mesvadenex ^ axolaLL» Mittwoch, 31 . Mai 1911. Ar . 252.

Foulardine u. Charmeuse.
Die neuesten Wäsch-Stoffe mit Seidenausrüstung*

Vollendeter Ersatz-
für Seiden-FouSard

j u.Mk. 1.65Meter Mk.
yt#

Langgasse 20. K9

k# t # + l Wiesbadener fremden - Liste . II# # # # #

JAckermanm, Frau , Bonn — Silvana
Adams, Rentner , Mayen.

Pension Schupp
'Adeähekn, Neekarswesthehn.

Schülgaase 4
Alexander, Fabrikant , KleinwaEätedt

Barmherz. Brüder
y. Aälpheni, Songen — Taamushiotei
Alschwang, Frau , Moskau — Spiegelt
Altendoh, Frl ., Alitenvörde

Hotel AVeins
Andröe, Apotheker, m. Fr ., Hannover
. Viktoriahotel
Arnheim, m. Frau , Berlin

Pensiota; Fortuna
Arntz , Frau I)r ., Oleve

Sanatorium; Dt.  DornMü 'th
Aronsobn. Kfm,, Berlin, Savoyhotel
Asquith, Fr . u. Frl,, m. Begleitung,

Halifax — lVn-iion Koepp
Ansse-'jj, MülvLenkeBiJ am. Fry Sfcein

bei Nürnberg — Hotel Berg
K

Hackasch, Kfm., Zwickau
Metropole u. Monopol

Baer, Kfm., m. Frau , KrememtschugHotel Nizza
■BäuToer, Kfm., Niederschelden

Evangel). Hospiz
Bäumer, Fii ., Niederschelden

Evangel. Hospiz;
Barchardi, Kfm., m, Frau , Hamburg

Prinz Nikolas
Barfus, Kfm., Berlin — Hotel Vogel
Basener, Bnauereiibes., Russland

Berners Privathotel
BäuHÜssini, Graf, Weimar
: Nassauer Hof
Le Clevalier Georg de Baur, ml. Frau

TU Bed., Brüssel — Rose
Bauernfeind. — Zur Scmne
Baum, m. Frau , Frankfurt

Metropole u. Monopol
Beoel, Kfm., Duisburg — Hotel Fohr
Doch, Eä.-Upahe — Reichspost
Becker, Kfm,. Idar , Europ. Hof
Becker, Frl . Rentner , Kassel

Taunushotet
Beckmann, Rentner , Schwelm

National
BeBoy, Paris — Zur neuen Post
V. Berger , Fräulein , BonnNassauer Hof
gethke , Frau , Spandau
> Pariser Hof
y. Beulrwitz, Forstmeister , mi. Frau,

Sfflemberg — Quisisana
Biefeteim, Kfm., Hamburg

Grüner Wald
Bieder, Kfm., m. Frau , ltheydt

Centralkotei
Bier, Kfm., Sauerland, Europ. Hof
V. Bierbrauer zu Bremsbein, , Oberlt .,Cleve — Taunushotel
Blüber, Landger.-Präsid ., AAAeilmar

Hotel Fuhr
BBoehm, Sueknitz — Reichspost
Kloh.nl, Kfm., Soest — Hotel Berg
Biomo, San.-Rat Dr. med., m. Frau,

Dortmund — Schützenhof
Bode, Frau, Kirchenhuat

Hotel Happie®
Bodensbein, Kfm., Berlin

Grüner Wald
Boeck, Geh. San.-R. Dr med., m. Fr .,

Magdeburg — Vikboriahio4.el
Boekenkaimip, Frau , Amsterdams

Viktoriahotel
Bölk, Frau, ln. Tochter, Bredsted't

Pariser Hoff
Böttger-Ehrenberg, Kfm., Krimmxt-

schau — Hotel Vogel
Bollter, Kfm., Krefeld — Hoteil Krag
Bolter, Frl ., Krefeld — Hotel Krug
Bonness, Buchhändler-, m. Fr ., Pots¬

dam — Zum Kranz
Bormiann. Fr!., Stolp, Pariser Hof
Bosma, Bürgermeister;, de Wyk

Taunushotel
Bo ström, Frl ., Stockholm, Palasthotel
Bossutsky, Kfm., n». Frau , .Berlin

Zur neuen Post
Bradey, Boston — Wiesbadener Hof
Braee-. 2 Fräul ., Oldenburg

Schwarzer Bock
Brahm, Fräulein , Berlin

Pension; Elite
Braun, Valparaiso — Villa Juliane
Braun, Frau Bankier, m. Tocbt., Saar¬

brücken' •— Vier Jahreszeiten
Urämischmeig, Kfm., Remscheid

Hrlreahotel
Brusselle, Frau , Hanau

Villa. Esplanade
Bürgard, Brebach — Brüsseler Hof
Buschmann, Frau , m, T.. Weimar

Hotel Happel
Butcher, Frau , m.. Jungfer , LondonVier Jahreszeiten

c
Caustin, Berlin — Wiesbadener Hof
de Gblouse, Holland — Bdllevuie
Christiansen, Kfm;.. m. Frau , Kopen¬

hagen — Sonnenberger Strasse 4
Colböw, Frau , Greifswald

Neroafcrasse 17, I
Coldewey, Kfm., Dementer

Grüner Wald
t»G>, Brüssel — Kaiserhof

D
Dabeistein, Hteimburg, Weisse Liken
Daene, Fr . Pfarrer , in. T., CaUiinighaim

I Taunushotel
Dahlberg, Kim)., m. Frau , Malimo

Europäischer Hof
Daniel, Kfm., m. Frau , Kassel

Bellevue
David, Postaakretär , Swansea

Einhorn
Dalwitz, Kfm., m. Frau, Saarbrücken

Centrailhotal
v. Druieke, Fr ., Evensen

Pension Mir an da
Derby, Frl ., Philadelphia

Hotel Oonitomental
Deussen, Frl ., M.-GTadbacli

Hotel Minerva
Diel, Kfm., Pirmasens — Gr. WbM
Pietz , Bafrmstadt — Hansh-Hotal
Dissmann, Amitssekretär, Langerlelt

i Taunus -Hotel
Deutsch, Burg bei Magdeburg

Pension Rheingold
Dörren, Dr. med., tu. Pr ., Berlin

Taunusstrasse 1, 2
Doorman, Chyf-Redakteur , in. Fr .,

Haag — Hotel; Ballevue
Dütemeyer, m. Fr ., Trotheim

Goldener Brunnen
Duniete, Köln — Hotel Krug

E
EBbrngharus, Stadtrat , m. Fr .. Lyck

Goldenes Ross
v. Egidy, Hrl. Rente, , Pirna

Russischer Hof
Eitler. Berlin — Zur Sonne
Eilsbein, Kfm., Wtonsohau, Savoyhotel
Eisemlohr, Lento.., Ludwiigsburg

Hotel Quisrisana
von und zu Eisenstein, Reichste ter,

Prag — Tlobei Nassau u. Cecilie
Eisinger, Techniker, Basel

Evangel. Hospiz
ElSholz, Renta , m. Fr ., Nordhausen

Hospiz zum heil;. Geist
Endierlin, Missionar, Egypten

Emtaer Strasse 12
Engelke, Stadtrait, Haie

Kölnischer Hof
Entriss , Kfm;., Stuttgart , Taunushotel
Erdmann, Obenlieutn. a. D., nt. Fr .,

Berlin — Hotel Nassau u. Cecilie
Errtemiajm, Kfm,., Duisburg

Hotel Fuh;
v. Ernste Major, Trier

Taunusatrasse 72, P.
F

Falkeniberg, Frl . Ranitn., Kassel
Taunus-Hotel

Feldimnn , m.  Er ., Haag, Rheinhotel
Eeälinger, Fr ., M.-G-ladbach

Hotel Minerva
Fernander , Renta ., mi. Fr ., Vigs

Taunius-Hotel
Feuske, Kfm., Berlin — Gr. AAlald
Feus-tel, Kfm., Plauen — Gr. Wald
Fiedler, Chemnitz — Neue Post
Finfeing, Kfm., Bonn — Gute Quelle
Fischer, w. Fr , .Antwerpen — Spiegel
Fitz-Genalid. Indien, — Kalserbof
Fitzhugh, Frl ., Paris — Hotel Nassau
Fogeiberg, Stad ., Belsingfors

Hotel Minerva
Fraetakel, Frl ., Bad Dürkheim

Englischer Hof
Frank , Frl ., Brüssel, Hosp. hl. Geist
Frank , nt. Fr .. Automobilf. und Beel.,

Chicago — Palast -Hotel
Franz, Neckarwestheim

Schuillgasse4
Freiyer , Kgl. Oberbahnmeister a. D.,

m. Fr ., Schneidamühl
Albrechtstrasse 23, 1

Fried!, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Frind , Bad Sachsa — Park-Hotel
Fuchs, Architekt , Burg Dattenberg a.

Rh. — Hotel Minerva
Fuchs, Kfm., Düsseldorf

Taunusstrasse 1, 2
Fuchs, Kfm., m. Fr ., Wissen

Hotel Einhorn
Fuhrmann , Kfm. m. Fr ., M.-Gladbach

Hotel1 Krug

v. Gaffron, Fr ., Berlin
Hotel Nassau u. Cecilie

GebhardSt, Leutn ., Weingarten
Hobel Hehler

Gerlach, Kfm;., WetzlarWiesbadener Hof
Ginge mi. Fr ., Stofaenbergen

Hotel Krug
Gluck in, Kfm,, Leipzig, Savoy-Hotel
Götzal, Kfm;., Leniäfurt — Gr. Walid
Goldfrank, Pfm., Neustadt

Hebel Adler Bauhaus
van der Goot, Renta ., Zaa.ndranTaunus-Hotel
Grein, Frl ., Diakonissin, Kassel

Evahgel. Hospiz
Gressel, Remta., Bochum

Zum Kocbbrunnen
Grote, Kfm., Chemnitz — Gr. Wald
Gundbach, m,  Fr ., Hamburg

Zur guten QwBe
Gunzberger, Kfm., München

Botel Kronprinz
GutoianJb London — Hsiel üiom

H
Haas, Trosberg — Zur Sonne
Habich, in. Fr ., Veehenlmgen D.

Kasscl —. Metropole u. Monopol
Hafner, Hansen (Bayern)

Spjieg dgasse I
Hahlweg, Frli., Flotopw — Weins
Hahn, Graf, Leutn., Dernmin

Ma.rktstra .sss 6, 1
Harrer , Fr . Postinspektor , Gleiwitz

Privathotel Co’oin'ia
Hartmarm Bürgermeister Schlettstadt

Kapeläenstrasse 16
Hasse, Frl ., Stolp •— Pariser Hof
Bauer , Kfm;., Stutitgar — Taunus'hotel
lieimsoetih, Kfm;., Köln

Privahotel Tmtra
Heineckem Fr . Stadtrat , ui. Bed.,

Frankfurt —- Fürstenhof
Heinleün, Fr ., m. Tochter, New-York

Hotel Fürstenhof
Henigel, Kfm., m. Fr ., Dd-esden

Zur Stadt Biebrich
Henken, Frankfurt

Metropole u. Monopol
Henrich, m. Fr ., WürzbungZum Vater Rhein
Herrmann , GeneralvbeTarzt a. D. Dr.,

Berlin — Museumstrasse 10, 1,
Hermann, Berlin — Englischer Hof
Heske, Frl ., Renta . — Hotel Berg
Heussner, Baumeister. Idstein

Hotel Schützenhof
v. d. Heyden, Fabrikant , Hl gen i. W.

Russischer Hof
Hey er. Fr ., Bielefeld — Hotel Weins
v. Heynitz, Major z. D., Dresden

Lindenhof
Hirsekorn;, m. IV., MagdeburgZur- neuen Post
Hitzmger, Konsul, m. Frau , Kopen¬

hagen — Englischer Hof
11 efffmann, Justizrat Dr., mi. Familie,

Beräin — Minerv-a
Hoffmunn, Erl. Rent ., Leipzig

Pension Hertha
Ihre Hoheit Prinzessin Anna Luise zu

Hohenlohe, - Koschentin (Schiles.)
Emiser Sitoasse 12

Bolü, Staassbung — Metropole
Homrner, Kfm., Darmatadt , Erbprinz
Holtrichter , m. Fr .. Borken in Westf.

Privathotel rklibany
Holz, Kfm,, Pforzheim

Grüner Wald
Hüthner , Stockholm

Englischer Hof
Huppert , L., Frau , S,aarbrückan

Pension Fortaba
Huppert , Frau , Saarbrücken

Pension Fortuna
J

Jacobs , Frl ., Gotha, Frankfurter Hof
Jakobsohn . Berlin — Hotel Saalburg
Jarnsens, Dr., m. Frau , AntwerpenHotel Nizza
de Jong. London, — Prinz Nikolas
Junge , Rent ., m. Frau , BerlinNational

Kaiser, Kfm.. Plauen — Grün. Wald
Kahl , Baumeister, Berlin, Centralhot.
Kalb, Berlin — Zur Sonne
Kania, Kfm-, Berlin — Grüner VI ;Id
Kane, A., Frl ., Irland
. Englischer Hof
Kane, H.» Fräuleto , Irland

, Englischer Hof
Kapp, Frau , Pirmasens —- Continen tat
Kasperezyk Breslau

AViesbadenerHof
Katzenatein, mk Frau , Hameln

Taunusstrasse .50, I
Kaufmann, Fr . Rent ., Bad Dürkheim

ASeesaal
Keller, Kfm., Oberstem,

Europäischer Hif
Kersber., Seelow — Hotel Krug
Kessler, Kfm., m. Frau , Duisburg

Hotel lla.rmb-
Keyser, m. Fr ., London — Kaiserhof
Kiderlen, Frl ., Cleve — Hotel Weins
Kiewing, Detmold — Hotel Krag
Kingma, Fabrikant , Memel

Tann.uG-Ho.tel
Kipke, Verwalter , Tarnowätz

Schulberg 21
Kipper, Brauereibes., Saarbrücken;Hotel Fuhr
v. Kirehbaum, Frau Hofrat , RevalPension Prinzessin Luise
Kircher, Hennethal — Augattheilansf.
Klein, Mainz — Zum Falken
Klochenberg, Direktor , Limburg

Metropole u. M'omopol
Klöckn-er, Zirndorf

Zur Stadt Biebrich
Kluimpp, Prokurist , Frankfurt

Zum. Falken
Köditz, m. Tochter, AVeimar

Goldenes Ross
Kolder, Kfm!., Bimbach Prinz Nikolas
Köhler, Kfm., Saarbrücken

HotÄ Happel
König, Fr ., Pirmasens — Confer;cn'tc.l
Kohle, Frau Rent ., Berlin

Kapelleii'Sfcrasse 8, .I
Kran , Retr .-Chemiker, m.. Fr ., Berlin

Xaunusstrasss 1. II

Koissmann;, Kfm., Kciln
Europäischer Hof

Kramer . Kfm . Herne , Prinz Nikolas
Kraus , Frau, Berlin — Kaiserbad
Kraüth , Kfm., Mannheim, Reichshof
Krebs, Kfm., m. Frau, Gleiwitz

Zum neuen Adüigr
Kreipe, Leut . d. R., Adensen

Hotel Nizza
Kresky, Frau , m. Farn., Kasan

Savo'y-Hotel
Kretsohma«iai, Kfmt, Limb ach

Prinz Nikolas
Kretzer , Schriftsteller, Bad Homburg

Zum neuen; Adiler
Kreme, Kfm., Waldkirchen

Europäischer Hof
Krüger, m. Frau , Rudow

Frankfurter Hof
Kuhn, Nassau —- Evangel. Hospiz
Kühn, Kfm., Iserlohn, Taunushofuel
Küpper , Barmen — Reichspost

E
Lasch Hin, Frau , Halensiee

Vife Esplanade
Lambert , R„ m. Frau, New York

Nassauer Hof
Lamibert, H., m. Bed., New York

| Nassauer Hof
Lambert, V„ Nlw York

Nassauer Hof
Lamibert, A. V., m. Frau , New York

Nassauer Hbf
Landau, Kfm., Danzig

Privathotel Intra
Lange, Kfnu, München, Hotel Berg
Lauter , Kfm., Frankfurt —- Erbpfinz
Leidenberg, Kfm.., Duisburg

Hotel Fuhr
Lehlinen, Abo — Hotel Fuhr
Lehmann, Gutsbes., in. Schw;,, Kienitz

Darmstädter Hof
Lewerenz, Drucke reibe«., Coswig- in

Anh. — Zum neuen Adler
Leonardi, Graf u>. Gräfin, m,it Begl.

u. Automobilf., Rom, Hansahotel’
Leseritz, Frau , Iserlohn

Taunüsstrasse 50, I
Leubert , Frara Oberin, Essen.

Evangel. Hospiz
Levy, Frau , mit Tochter

Sendigs Eden-Hotel
Liebehianz, Kfm., m. Frau , Rudolstadt

Prinz Nikolas
Lintorof, Sekretär , Steglitz

Centralihcitel
Lowaetz, Gutspäcbter , Dänemark

Minerva
Loeser, Kfm., .Berlin — Alleesaal
Lundblad, m. Familie, Schweden

PaJasthotel
Lynar, Graf, mit Bed., Florenz

Nassauer Hof
n

Maass, Kfm,, Duisburg, Hotel Fuhr
Mianz, Frankfurt — Hospiz z, h. Geist
Markscheffel, Frau , Ho-rheim a. T.

Hotel Ohristroaim
Martin , Gamison-Verwalt .-Insp ., mit

Frau, Beeakow in der M., Imperial
Marxheam-er, Kfm., Langemachwälfoisich

Hoteil: Krug
Massante,1 Gutsbes ., m;. Fr ., Rudow

Frankfurter Hof
,..v. Massenbach, Frei in, Berlin

Hospiz z. h. Geist
.Mathysen, Fr ., m. Fam,, Haag

R'heinhotal
Maue, Leut,, Hannover, Fürstenhof
Maurer, Michelbach a. Lücke

Hospiz Central
Max, Kfm., Bernburg — Hotel Krug
Mdmz, Oberleiat., m. Frau . SaariburgTaunusihotlat
Dlereke.ns, Pastor , m. Fr ., BielefeldVilla Beatrice
Mertens, Ing., Rheydt-, Taunushotel
Meyer, Fr ., Garnen — Gold. Brunnen
.Meyer, Prof . Dr., Saarbrücken

Hotel Vogel
Meyer, Fr ., Berlin — Prinz Nikolas
Michaeli;,s;, Kfm... Gommern b. Magde¬

burg — Zum Spiegel
Möhrimg, Frl ., Eutin — Hotel Nizza
Möller, Fabrik ., in. Fr Ilmenau

Kapellienstrasse 10
Montecuculi, Graf, Wien, Kaiser hol
Moore, Frau , London

Pension Internationale
Moore, 2 Fräulein , London

Pension Internationale
Morian, Komim.-Rat , Neusmühl

Viktoriahotel
MüMinghaus, 2 Herren, Wien

Kaiaer.hof
Müller, Leut., Ludwigsburg _

AVeisse Lilien
Müller, Pr ., Ludwigsburg

AVeisse LEien
MüBer, Mainz — Zum Falken
Müller, Rentner , Bevensen, Reicbsp.
Münch, Baron, Stuttgart Nassauer Hof
Munter , Kfm., Saarbrücken

Grüner Wjalld
Murphy, 2 Frl . Rent ., Virginia

TauniiÄh'«
Mynssen, FrL, Holland —- Aileesaaf

8 «stra® aaffiüs anwR» «r.«s» «MW»
I *5̂ ^ Vjsv

..Nageil, Kfm*., Altenbua’g — Erbprinz
Kau, 2 Um,., Godesberg, Hotel Krug
Neiss, Justizrat , TiLsüt, Entser Str . 28
Nernst , Fräub E-eutner , Königsiberg

KapeHl-enstrasse 3
Neumajnm, Sanditätsrait Hr. mied.., mit

Fam., Hohenlinide, Hecks Privakhot.
©

Ohl, Kfm!., IaeiTolm, Taunushotel
Oppermann, Frl,., Oleve, Hotel Weins
Osah, m.Fr., Lahr i. B. — Nonmenhoj
Ostertag, Straissburg — Zur Sonne

V
Paschke, Rittengult-sbes., Schoelnitz

Hotel Ries
Peemöllier, Kfm., m. Frau , HamburgPrinz Nikolas
Palnigrea, Norköping

Privathotel Petri
Penkalla, Rentner , HamburgPariser Hol
Peters , Berlin — Reichspost.
Peters , Kfm., D-orrsclieidt — Erbprinz
Peters , Frl , Haigen, Bayrischer Hof
Pittersen . Christiaiiia — Palasthotcl
Petry , Johanna , Idar , Augenheiilansit
Pincus, Techn. Betriebsleiter, m. Fr .,

Hamburg — Zum Kranz
Pitschke , Regierungsrat Dr. Berlin

Reichspost
Plein; Kfm., Lemgfurt —■Grüner Wald
Pleissinea-, Fr ., m. Tocbt., New YorkFürateubof
Pochliamlmer, Apotheker, Berlin

Erbprinz
Post, Frau , Roth — Zum h. Geist
Pringruiboer, Kfm., Linz, Taunushotel

Rlaab, Kfm., m. Frau , Frankfurt
Gentoalhotel

Rahden, Direktor, Basel, Taunushotel
Reed, mi. Frau u. Bed., San Francisco

Nassauer Hof
Reminger, Kfm,, Linz — Taunushoü
Reis, Paris — Nassauer Hof
Remanowsky, Kfm., Solihgien

Grüner Wiald
Rhese, Oberstabsarzt u. Privaitdozent

Dr., Königsberg — Pension Koepp
Richter , Frau, Dresden

Hotel Adler Badhaus
Rinecker, Kfm., KottbusGrüner Wjriki
Rissmanm, Oberzolldirektionspräsid,,

Münster in W. — Prinz Nikolas
Rochow, Frau Rentner , Pirna

Russischer Hof
Rogg, Baumeister, m. Frau , München

Erbprin«
Rohrbeck . Rittcrgiftsbes ., Schilheirs-

dorf — Rose
Rosen«fern, Kfm., Berlin

Grüner Wald,
Rosengren, Frau , StockholmPalaöthotel
Roth , Kfm., Niederschelden

Evang. Ho»p!z
Rottanlann, Fräulein, Berlin

Russischer Höf
Rülicke, Frl ., Berlin — PeHiE-i-on Elite
Buhl, Sanitätsrat Dr., Berlin

Grüner AAjaüid
Rumpf, ui. Schwester, Hohemzofflern
Ruppeis, Direktor , AAfaibern

Evang, Hospiz
Rupprecht , Pfarrer , m, Fr ., Sohäioss-

vizzach (S.-AY.) — Evang. Hospiz
s

Sage!!, Kfm., Hamburg, Pariser Hot
Deila Sala, Gräfin, Rom — Hamsaih.
Salchow, Berlin — König!. Schloss
Solomon, can-d. med., Bonn

Prinz Nskolaa
Salem on, Rechtsanwalt, Frankfurt

Prinz Nikctlas
Salomion, Frau Rent ., Altenkirchen

Prinz Nikcäas
Samtland, Kfm., Eydii,kühnen;

Reichspost
Schäfer, Kfm., m. Frau , Elberfeld

Zum neuen Adler
Schäfer, m. Frau , Berlin

Kapelleuetrasse 8, I
Schäle, Kfm,., m. Frau , Gwsow

Hotel Happel
Schallehn;, Postdirektor , Meso ritz

Pariser Hof
Scheel, Lamdesrat, Kassel

Metropole u. Monopol
Scheiber, Fabrikant , Rixdorf

Centralho-teü
Seheiibner, Frau , Anftaberg

Bitters Hotel
Schewe, Kfm., m. Frau , BarmenEinhorn
Schirl, Kfm;., Pforzheim, Grün. Wlalid
Schlager, Kfm,., Stuttgart

Grüner Wald
Schlesinger, Frau . Moskau, National
Schlüter, OberzaMmeister, mit Frau,

Berlin — Reichshof
Schmid, m. Frau , Berlin

Kölnischer Hol
Schmidt jr ., Amsterdam

Viktoriahotel
Schmidt, Frau , mit Pflegerin, Saar-

i brücken — Zwei Böcke
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